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Morgen -Kusgabe.
1. ZZkcrtt.

Allerlei ULsiren.
„Wenn einer eine .Reise tut , dann kann er was er¬

kühlen", ganz besonders aber wenn die Fürsten und
Diplomaten reisen, mag es sich auch nur um sogenannte
Anstands - und Höflichkeitsbesuche handeln . In Len
nächsten Lagen haben mir eine ganze Anzahl solcher
Visiten zu verzeichnen. Am Montag trifft Zar
Ferdinand von Bulgarien , der erst unlängst von seinem
russischen Besuche zurückgekehrt ist, in Konstantiuope!
ein , um auch dem türkischen Sultan , seinem Oberherrn
a.  T „ die Aufwartung zu machen, und zu derselben
Zeit wird auch der Besuch des Fürsten von Montenegro
am Goldenen Horn erwartet . Gleichzeitig tritt König
Peter von Serbien in die Fußstapfen des Königs Ferdi¬
nand , denn ani Dienstag wird der „schwarze Peter ",
der in den sieben Jahren seiner Negierungszeit von
allen Höfen boykottiert worden war . in Petersburg etn-
treffen , wo ein Strahl von der Sonne der Zarenhuld
auf ihn fallen und jenen Bann brechen soll. Rach fünf¬
tägigem Aufenthalt in Petersburg und zweitägigem
in Moskau wird König Peter dann nach Belgrad zu¬
rückkehren, um Anfang April ebenfalls dem Padischah
in Konstantinopel seine Referenz zu erweisen. Und
endlich hat der deutsche Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg bereits seine Koffer gepackt, um nach der an¬
strengenden und wenig erfolgreichen Kampagne im
preußischen Abgeordnetenhause über die Alpen nach
Rom zu Ziehen, wo er am Montag eintreffen . am Diens¬
tag vom König Victor Emanuel empfangen werden
und vielleicht am Mittwoch in der Villa Malta dem
Fürsten Bülow darin beipflichten wird , Last das Amt
eines preußischen Ministerpräsidenten und deutschen
Reichskanzlers kein leichtes, sondern vielmehr ein
dornenvolles ist.

Ter Besuch des deutschen Reichsranzlers  in
Rom rubriziert unter die Höflichkertsvisiten, denen
offiziell die politische Bedeutung abgesprochen wird.
Nachdem Serr v. Bethmann -Hollweg seinen Besuch in
Wien gemacht und den Gegenbesuch des Grafen
Nehrenthal in Berlin empfangen hat . entspricht es den
Geboten der internationalen Höflichkeit, daß er auch
dem Herrscher des mit Deutschland verbündeten Italien
seine Aufwartung macht und mit dessen leitenden
Staatsmännern persönliche Fühlung sucht. Es ist
selbstverständlich, daß bei dieser Gelegenheit eine ein¬
gehende  A u s s p r a che über die ^ aktuellen
politischen Fragen , insbesondere über den Stand der
Tinge auf dem Balkan , erfolgen wird , ohne daß jedoch
dabei von iraend einer „Neuorientierung " der Politik
die Rede sein kann. Das Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und Italien ist bis zum Jahre 1914 durch die
Dreibundverträge festgelegt, deren Verlängerung nach

ihrem Ablauf als sicher gelten kann, weil der Hin¬
neigung eines Teiles der Italiener zu Frankreich
die Erkenntnis aller nüchtern  denkenden Staats¬
männer gegenübersteht, daß Italien im Dreibund am
besten auf seine politischen Kosten gekommen ist und am
billigsten  seine Stellung als Großmacht aufrecht
erhalten kann. Daß aber die Zusammenkunft zwischen
dem König Victor Emanuel und dem Zaren in Racco-
nigi nichts an dieser Richtung der italienischen Politik
geändert hat , erhellt am deutlichsten daraus , daß ja
ailch Österreich-Ungarn beflissen ist, eine Entente
mit Rußland  herbeizufühcen , Bemühungen , welche
die Unterstützung Deutschlands gefunden haben und ge¬
rade jetzt ihrem befriedigenden Abschluß entgegen zu
oehen scheinen.

Aus der gleichen Ursache heraus hat weder der Be¬
such des Königs Ferdinand beim Zaren politische Be¬
denken erreat , noch braucht man von der Petersburger
Visite des Königs Peter und von der Wallfahrt der
kleinen Balkanherrscher zum türkischen Sultan irgend
welche Verwicklungen auf dem Balkan zu besorgen. Es
ist sogar wahrscheinlich, daß Zar Nikolaus selbst seinem
Schützling Ferdinand den Rat gegeben hat , durch diesen
Besuch eine Besserung  der Beziehungen zum Os-
manenreiche anzubahnen , wo man begreiflicherweise die
Losreißung Bulgariens noch immer nicht ganz ver¬
wunden hat . Der jetzt wieder auftauchende Gedanke
aber , daß bei diesem recht lückenhaften „Kongreß der
Balkanfürsten " aufs neue der Plan des berüchtigten
Balkanbundes erörtert werden könnte, ist zu Abge¬
schmackt, als daß er ernsthaft erörtert werden könnte
Bestehen doch zwischen Bulgarien und Serbien in Maze¬
donien ' Me schärfsten Gegensätze, während eben . dies
Mazedonien zugleich das Hindernis für eine Einigung
der beiden Mächte mit der Türkei darstellt . Ganz
abgesehen davon, daß R u m ä n i e n seine eigenen Wege
geht und Griechenland auf feinen eigenen Pfaden um¬
herirrt!

Ein größeres politisches Interesse kommt dem Be¬
suche König Peters  beim Zaren Nikolaus zu. Seit de».
Belgrader Mord»  acht vom 11. Juni 190a und
der darauf folgenden Erhebung Peter Karageorgte-
witschs auf den btutbeflekten Thron haben sich die
Mächte auf den notwendigsten diplomatischen Verkehr
mit Serbien beschränkt, dessen Herrscher von den Be¬
ziehungen zu den Höfen ausgeschlossen blieb, wöbe:
bisher nur der Zar von Bulgarien eine Ausnahme ge¬
macht hat . Nachdem jetzt aber auch der Zar aller
Reußen sich entschlossen hat . einen Strich durch dre.
Vergangenheit zu machen, wird der Bann Wohl ge¬
brochen sein und die Wahrscheinlichkeit spricht dafür
daß sich nun auch die anderen Höfe entschließen werden,
die Dynastie der Karageorgiewitsch als „stubenrein
und „empfanqsfähiq " anzuerkennen , um so mehr , da w
König Peter den Taugenichts Georg kaltgestellt ha:
und Serbien Von seinen gefährlichen P u t s chg e -
lüsten einigermaßen geheilt zu sein scheint. _

Schlechte Zensuren
erhält die Regierung wegen ihrer Haltung in der Wahl¬
rechtsfrage auch in rechtsstehenden Blättern , die mit der
Rolle, die sie in den Wahlrechtsdebatten gespielt hat , nicht
zufrieden sind. So schreiben unter der Überschrift „Dis
willenlose Regierung " die „Hamburger Nachrichten" : „In
seiner Antrittsrede im Reichstag hat der Reichskanzler ver¬
sichert, daß die Regierung über den Parteien stehe. Nach dem
bisherigen Verhalten der preußischen Regierung im Kamp;
um das preußische Wahlrecht wäre es richtiger , zu sagen:
die Regierung steht unter  den Parteien . Ihre Partei-
losigkeit erweist sich als Willenlosigkeit.  Es geht
der Bethmannschen Regierung bei der Reform des Wahl¬
rechts wie der Bülowschen bei der Reform der Reichs-
sinanzen : unfähig,  den in ihrem Entwurf ausge¬
sprochenen Willen durchzusetzen, läßt sie die Zügel aus de:
Hand gleiten und schaut tatenlos  zu , wie der parlamen¬
tarische Wille die von ihr gestellte Aufgabe zu erfüllen sucht.
Statt zu führen , läßt sie sich führen . Fast von allen Seiten
wird jetzt an dem Verhalten der Regierung Kritik geübt,
aus den Reihen der Mchrheitsparteien wie der Opposttion.
Jn seiner Wahlrechtsrede hat Herr v. Bethmann über die
Gefahren des überwiegens des Parlamentarismus
treffliche Worte geredet . Aber sie können doch nur den
leeren Wert tatenloser , nichtiger Worte beanspruchen . So
schwach ist die Regierung in Berlin geworden , daß sie
einen eigenen , selbständigen Willen nicht mehr hat . Nach
oben  hin hat sie solchen seit 1890 überhaupt nie besessen,
und nunmehr scheint sie auch den Parlamenten gegenüber
sich mit der inaktiven Rolle des bureaukratischen , rein ge¬
schäftsmäßigen Handlangertums  begnügen zu
wollen ."

Die „Rheinisch Westsälische Zeitung " schreibt : „Das
Ergebnis der Abstimmung wurde vom ganzen Hause mit
Schweigen ausgenommen . Vielleicht überkam das Hee,
von Abgeordneten , unbeschadet ihrer ParleizugehörigkeN
und daraus folgender zustimmender oder ablehnende,
Stellung zu dieser Wahlreform , ein Gefühl dafiir , daß mit
der Abstimmung mehr zu Grabe getragen worden ist als
unerfüllte große und brennende Wünsche zu der eben er¬
ledigten Frage , die auf jeder Seite vorhanden waren , bek
den Konservativen wie bei den Liberalen : die befreiende
Hoffnung , daß wir nach Capnvi , Hohenlohe und Bülowl
endlich einen Mann  an die Spitze unseres Staatswcsens
bekommen hätten , der unerschütterlich dastehe wie ein FelA
im brandenden Meer der Parteienkämpse , der uns aus den
Wirrnissen der traurigen Verhältnisie der letzten 20 Jahrs
hinauffnhren könnte zu einer kraftvollen Politik
nach innen und außen.  Er zeigte sich in dieser ersten
großen politischen Aufgabe , die er zu lösen hatte , zum Be¬
dauern aller , die schlechthin national fühlen , wie ekr»
schwankendes Rohr  im Winde , nicht besser als
Bülow , der sich von den großen Parteien leiten ließ , statt
selbst zu leiten und Führer zu sein. Es hat v. Bethmann-
Hollweg ein gut Teil der Hoffnungen , die man auf ihn bek
Übernahme seines verantwortungsvollen Amtes setzte, durch

Feuilleton.
(Nachdruck verboten. )

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liudenberg.

Kin interessantes Angebot. — Detektive für die Riviera . —
Der FrühjabrSanszug . — Von der „romanhaften " Fremde und
Heimat. — Die „Gentlemen -Einbrccher" vor Gericht. — Ge¬
sellige Abende. — Ein Vortrag beim Minister der öffentlichen
Arbeiten. — Beim Reichskanzler und beim Staatssekretär des
Reichsschatzamts. — Die Eröffnung von Werken amerikanischer

Kunst. — Aus dem Thcatcrleben.
„Detektive Riviera.  Uns . erstkl. Detekftve

^Kavaliere ) reifen nächst, n. d. Riviera , Monte , Nizza ufw .;
wir nehmen noch Beobachtungen , da mehrere Aufträge vor-
licgen , zu ermäßigt . Preisen entgegen ", und es solch die
genaue Adrcsie eines „Internationalen Auskunftsbureaus"
in Berlin . Diese Ankündigung ward kürzlich in verschiedenen
vielgelesenen Zeitungen veröffentlicht , sie läßt interessante
Schlüsse zu, wohin und warum die Berliner und
Berlinerinnen um diese Jahreszeit reisen . Der Früh¬
jahr  s a u s z u g hat ja bereits begonnen , er nimmt von
Jahr zu Jahr größeren Umfang an und beleuchtet am besten
die wirtschaftliche Lage bestimmter Gesellschaftskreise in
Neu -Berlin . Nur wenige Jahrzehnte smd's her, da war
für viele Familien eine kurze Sommerreise bereits ein Er¬
eignis , von dem lange vorher gesprochen und für dessen
Ausführung Monate hindurch gespart wurde , jetzt geht's im
Winter nach der Schweiz , Tirol , dem Riesengcbirge und
Harz , und wenn die ersten Lenzboten sich schüchtern hervor-
wagen , nach der Riviera , wohin sich auch jene oben er¬
wähnten „erstklassigen Detcktives " begeben. Manch ' Roman,
der hier begonnen , hat sich ja an den blauen Mittelländischen
Wog .n weiter abgespielt , mancher, der da seinen Anfang
genoucmen, hier seine Fortsetzrnrg gestruden — und der
Schluß ward dann dokumentarisch in den Ebrschcidungs-
büm smlexei Landgerichte feßaeleotl

Ms ob man deshalb erst so weit reisen müßte , ich meine
natürlich , um Romane zu erlebenl Im Fremdenbuch enies
schlesischen Berghotels hatte sich einmal ein poetisches werb¬
liches Gemüt verewigt : „Hier oben bin ich oft gewesen und
Hab' verbotne Bücher gelesen", und von einer krässtgen
Männerhand geschrieben las man darunter : „Warum denn
so hoch, das kannst du unten oochl" — Das gleiche kann
man auf die Romane und Berlin anwenden . Weshalb m
die Ferne schweifen ? Als ob Berlin nicht eine Hülle und
Fülle von Romanen  Tag für Tag darbietet in re '«cher
Auswahl . Bloß daß die Wirklichkeit noch die Phantasie
der Herren Dichter um ein Erkleckliches übertrifst ! Aber es
ist recht gut , daß das wenigste davon verlautbart , nur ganz
gelegentlich wird der Schleier fortgezogcn und man ver¬
nimmt mit hellem Staunen von unheimlichen Gestalten und
Kräften , die unter der glänzenden Oberfläche der Millionen¬
stadt ihr Wesen treib 'n . Wie es bei dem hier eine Woche
hindurch verhandelten Prozeß der „G entl e m en - E i n ¬
brech er"  Hotze und Genossen der Fall gewesen. Wirklich,
man glaubte im Gerichtssaal oft Szenen zu erleben aus dem
Franz Molnarschen Stück „Der Herr Verteidiger ", in
welchem gleichfalls ein Einbrecher in Zylinder und Frack d?e
Hauptrolle spielt . Nur daß auch in diesem Falle der Poet
nicht auf so rcmanhafte Pfiffe und Schliche gekommen wie
Herr Hotze, der einst Privatsekretär eines Prinzen von Ge¬
blüt gewesen und in den besten Kreisen verkehrte , und seine
Freunde , unter denen sich ein früherer aktiver Offizier be¬
findet . Wollten doch diese vcrehrlichen Zeitgenossen , wie
einer von ihnen den verwundert aufhorchenden Richtern
und Geschworenen erzählte , ein schönes Weib suchen, mit
diesem nach Paris fahren , einen dort lebenden Prinzen von
Weimar in die Fesseln der Circe zu locken und ihn dann
tüchtig zu rupfen , resvekt. in einen Schwindel mit falf -*""»
Bahnaktien zu verwickeln suchen. Und nicht minder raffi¬
niert war der Plan , einem hieflgen jungen Bankangestellien,
der einmal in der Woche Beträge von hnndertronlend Mo -k
in einem Automobil zur Dank bringt , einen gefälschten AS»
schiedsbAef der Braut des Jünglinss in die Tasche .ru

3schmuggeln, in der Hoffnung , daß er sich entweder ein Lei
antun oder so kopftos würde , daß er das Geld im Stiche
ließe ! Diese „Kavaliers auf der Anklagebank ", wie sie ge¬
schmackvoll in einzelnen Zeitungsberichten genannt wu -den,
sind für ihren außerordentlich frechen Raubansall auf eine
Juweliersfrau in der Potsdamer Straße mit recht milde»
Strafen davongekommen ; in hohem Grade hatten sie das
Interesse der „holden " Weiblichkeit erweckt, die am letzten
Verhandlungstage der Staatsanwalt ersuchte, den Gebrauch
von Operngläsern einzustellen, „da der Schwnrgerichtssaal
kein Theater sei."

Natürlich , wenn die Theater versagen und nichts Sen-
sationelles bieten , muß man dies innerhalb der Mauern
des Kriminalgerichts suchen — etwas muß man doch zvm
Plaudern bei den Fünsuhrtees und in den Salons habenI
Bei den Herren ist's ja besser damit bestellt : äußere und
innere Politik , soziale und wissenschaftliche Fragen , hösiiche
und diplomatische Angelegenheiten , Beförderungen , Der-
leihungen , Pensionierungen , Reichstags - und Landlags¬
sachen und so irr wechselndem Gemisch fort.

All das und noch viel mehr ward denn auch zur Ge¬
nüge erörtert an den geselligen Abenden,  die ver¬
schiedene unserer Minister „nur für Herren " veranstaltet und
an denen man sich trotz Ausschlusses des roeiblühen Elements!
vortrefflich unterhalten . Wie Staatssekretär Kraetkr
hatte auch der Minister der öffentlichen Arbeiten v. Bc ei¬
te n b a ch seinen zahlreichen Gästen zuerst einen Vortrag
geboten , den an der Hand eines sorgsam gewählten Karten-
und Lichtbiider -Materials Herr Geheimer Oberbanrat G e r-
hardt  in sehr anschaulicher und anziehender Weise über
den Ril als Kulturträger in alter und neuer
Zeit  hielt . Eingehende Betrachtungen und Folgerungen
wurden dem Staudanmi bei Assuan gewidmet , der jetzt einer
Erweiterung , die den Wasserspiegel um sieben Meter heb« ,
soll, unterzogen wird . Für die dauernde BewässerilNg de-
Nils sind bis jetzt 400 Millionen Mark ousgegeben wo .den.
aber sie batten auch überraschende Erfolge . Die Ecnte»
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fein« bediisgungslose Zusage zu den Beschlüssen des
Hauses , ohne eine Begründung fih° die Wandlung seit seiner
männlich festen Rede zur Einführung der Wahlrechtsvorlage
bis zu der jetzigen lendenlahmen Erklärung zu versuchen,
tebhaft enttäuscht."

Die Presse der entschiedenen Linken wie der Sozial¬
demokratie betont, daß der eigentliche WahlrechMcnnpf jetzr
erst entbrennen wird . Die „Vossifche Zeitung " schreibt:
»Der schwarze Block hat die Mehrheit im Abgeordnetenhaus,
aber ganz und gar nicht in der Bevölkerung. Darüber
wird sich auch Herr v. Bethmarm-Hollweg klar sein. Und
wird er dennoch tun, was dieser Block befiehlt ? Im Ab¬
geordnetenhaus ist der Wahlrechtskamps aus , und somit
Ismt und wird der WahlrechMcnnpf beginnen. Er wird
nicht mehr zur Ruhe kommen, als bis das mündige  Volk
erhält, was es beanspruchen darf, eine durchgreifende, der-
nünftrge und zeitgemäße Reform auf der Grundlage unter
allen Umständen der zugleich direkten und geheimen Wahl
pnd unter einer Abgrenzung der Wahlkreise, wie sie die Ge-
-rechtlgseii unweigerlich gebietet."

Die „Bolkszeittmg " schreibt: „Aus solcher Saat entsteht
die Einsicht, daß eine Wendung in der politischen Geschichte
Preußens sich unablässig  und unerbittlich vorbereiten
muß, denn der Übermut der Unterdrückerkaste
ist noch immer der mächtigste Hebel zur Beseitigung dieser
Kaste selbst gewesen. Das lehrt die Geschichte aller politi¬
schen Umwälzungen ."

Der „Vorwärts " schließt seinen Artikel: „Gehen doch
die Feind« des gleichen Wahlrechts geschunden und gebrand-
markt aus der Kampagne hervor ! Ist doch insbesondere
den ultramontanen Wahlrechts Verrätern
das Kainsmal des Volksverrats untilgbar aufgedrückt'
Ger Kampf des Volkes aber geht weiter ' Seine Räder
werden die Helfershelfer der Gesctzmacherei gegen die
Wahlreform zernralmen!"

Di « nationalliberalen Blätter setzen nochmals ausein¬
ander, warum di« nattonaMberale Fraktion dem Gesetz nicht
jfllsttmneen konnte. Die „Kölnische Zeitung " hebt hervor,
daß das Bürgertum mit dieser Reform nicht au 8-
kommen  kann und schreibt weiter : „Geheime Wahl und
direkte Wahl gehören zusammen wie Zwillingsbrüder , und
eirre gehetrne Wahl, die aus halbem Wege in eine öffentliche
verrnarrdeltwird, ist weder Fisch noch Fleisch." Das Blatt
legt dam« besonderen Wert aus die Befeitigirng der Dritte-
lttNg irr den Urwuhlbezirken und sagt zum Schluß : . Die
RatiwrnMberalen werden auch im letzten Stadium der Ver¬
handlungen nicht in die konservativ-klerikale Firma ekn-
trrtenr sie verlangen von der Mehrheit, daß sie den Inter¬
essen der Allgemeinheit einige der gemeinsam erhandelten
Objekte opfert."

Deutsches Reich.
'*  Der Reichskanzler und Herr v . Echoen . Die

„Köln. Zeitung " schreibt an leitender Stelle mit Bezug
auf die Reichstagserörterungen am Mittwoch über den
Reichskanzler und die auswärtige Politik : „Es ent¬
spricht dem Charakter des Reichskanzlers und seiner
Auffassung von den Pflichten seiner hohen Stellung,
daß er sofort in die Bresche trat , um den angegriffenen
Staatssekretär des Auswärtigen zu decken. Wir möchten,
nach unserer Kenntnis der im Volke herrschenden An¬
sichten bezweifeln,  ob es ihm gelingen wird , die
Meinung zu verwischen, daß er in der Person des
jetzigen Staatssekretärs einen Berater znr Seite habe,
der den Kanzler in der auswärtigen Politik so unter¬
stützen könne, wie man es für wünschenswert , ja
nötig  hält . Es niag noch ein Rückstand aus den
schweren Kämpfen nm dieBetütignng des Trägers der
Krone in der Politik und besonders in der auswärtigen
Politik sein, der weite Kreise in Deutschland mit Miß¬
trauen dagegen erfüllt , ob der Staatssekretär die
nötige Willensstärke besitzt, um gegen Einflüsse
von dritter Seite  die Richtlinien festzuhalten,
die unsere Bedürfnisse uns darschreiben. Wir sind nickn
in der Lage, bis ins einzelne nachzuprüfen, ob diese
«HW» K« SSHHBSH“ J !_ JLJJUÄL —iUSBBBBHBSSäSBBäSSHHH'.'SHHWH.'.UJUW
würben reicher, wertvoller uub sicherer, die gefährlichen
Jahre rixti  niedrigen Niksluten, die bislang als Todesiahre
in Ägypten gefürchtet waren, haben ihre Gefahren vollstän¬
dig verloren, der Wett des Bodens , die Pachtetträge und
die gesamten Staatseinkünfte haben um das Doppelte bis
Dreifache zugeuommen. Der Redner kam dann noch aus die
Verhältnisse im Sudan zu sprechen und auf die Schwierig¬
keiten, die sich dott dein Verkehr und den Kulturarbeiten
entgegenstellen, die die Engländer aber langsam zu über¬
winden trachten; die dortigen Erfahrungen sind sehr lehr¬
reich für uns und für die Behandlung unserer Kolonien.
Ztach dem Vortrag blieb man in den traulichen Gemächern
des Ministeriums noch lange angeregt beisammen im Kreise
der Parlamentatter , der Minister und Staatssekretäre , der
Vertreter des Handels und Wandels , der Industrie und
Technik, Wissenschaft und Literatur ; der Hausherr selbst
bekümmerte sich eifrig um das Wohl seiner Gäste, von Tisch
zu Tisch, von Gruppe zu Gruppe schreitend, sich gern an den
eifrigen Unterhaltungen beteiligend.

Ohne Vvtträge ging's beim Reichskanzler  zu , der
«n tausend Einladungen hatte ergehen lassen, denen rnan
gern gefolgt war ; Herr v. Bethmann - Hollweg  ti¬
schte« an diesem Abend viel frischer und lebhafter, als wäh»
rend der letzten Zeit bei den Tagungen der Parlamente,
und erwähnte gelegentlich, wie er sich auf die Ausspannung
px  Ostern , die ihn nach Italien führe , freue . Einen kleineren
Kreis , etwa dreihundert Herren, hatte der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes Mermuth  znm Dienstagabend
nach den anheimelnden Räumen des Ministerpalats in der
Wilhelmstraße geladen, und auch hier merkte man nichts von
der Abgeschlossenheit und Steifheit , die man oft unseren
hohe« Beamten und Würdenträgern zuschreibt. An kleinen
Tischen saß mau in fröhlichem Geplauder bei Speis und
Trank irr dem schönbeitSvollen weißen Festsoale und dessen
Angrenzenden SckonS , und es kam Mitternacht heran, ehe
sich die Reihen lichteten. Diese geselligen Znsammenkünftr
stud von ganz besonderem Reiz und haben in privaten per¬
sönlichen und politischen Dingen schon manch' wichtigen Aus-
sieich rmranse gebracht. gerad' weil , die Wätmcr der Tat

_____ Wiesknoerrer Tagblatt.
Ansicht, die nun einmal vorhanden ist, nun wirklich Be¬
rechtigung hat : wie gesagt, sie besteht,  und nach
mancher Richtung hin würde es gut sein, wenn man
nicht versuchte, sie mit einer einfachen Handbewegung
beiseite zu schieben." Dazu bemerken die „Leipz. R.
Mache." : „Wenn die „Köln . Zeitung " die Mißstimmung
gegen Freiherrn v. Schoen mit einem Verdachte in Dec-
bindung bringt , er könnte sich einer Beeinflussung durch
höfische Kreise — nur so sind doch wohl die obigen
Sätze zu verstehen — nicht erwehren , so ist die Kennt¬
nis der Ansichten im Volke bei der „Köln . Zeitung"
nicht sehr groß. Hiervon ist unseres Wissens nie un)
nirgends die Rede gewesen. Es handelt sich ausschließ¬
lich darum , daß man Herrn v. Schoen weder die Fähig¬
keit noch die Geschicklichkeit zutraut , deutsche Rechte
gegenüber dem Auslan .de erfolgreich zu verfechten. Im
Falle der Gebrüder Mannesmann ist jedenfalls das
Ergebnis beschämend genug gewesen. Trotz aller
juristischen Spitzfindigkeiten ."

* Die weitere Bchaudlung der WahlrechtSvorlagc.
Im Herrenhaus besteht der Wunsch, die Wahlrechtsvor¬
lage nach der Schlußabstimmung am 12. April im Ab¬
geordnetenhause am 18. April zur ersten Lesung zu
stellen und die zweite Lesung nach einer Ansschußbe¬
ratung noch vor Pfingsten in Gemeinschaft mit der
Haushaltsberatung zu erledigen . Die Schlnßaüstim-
mung könnte im Herrenhause alsdann Anfang
Juni  stattfinden , woraus die Vorlage aller Wahr¬
scheinlichkeit nach an das Abgeordnetenhaus znrück-
gelien muß.

* Pastor D. v. Bodelschwingh, der bekannte Menschen¬
freund , hat dieser Tage seinen 80. Geburtstag gefeiert.
Das greise Geburtstagskind konnte, wie die „Mat .-
Ztg ." berichtet, dem Vormittagsgottesdienst in der
Kirche beiwohnen, wo seiner in Liebe gedacht wurde.
In dem Vereinshause fand am Abend eine Gemeinde-
feier statt , bei der wohl 2000 Menschen anwesend waren.
Pastor Kuhlo verlas den 92. Psalm . Tann sang der
Bethelchor. Pastor W. v. Bodelschwingh jnn . verlas
dann eine Reihe von eingegangenen Glückwünschen, an
erster Stelle ein Telegramm des Kaiserpaares , das
auch von der: beiden Majestäten gemeinsam gezeich¬
net ist.

* Mißbrauch des geistlichen Amtes . In der Debatte
über den Kultusetat im Landesausschuß zu Straßburg
spielte die Frage der politischen Betätigung der Geist¬
lichen im Wahlkampfs eins Rolle . Unterstaatssekretär
Petri erkannte die Berechtigung der Geistlichen zur
Betätigung im Wahlkampf an , bezeichnete sie aber als
unerwünscht . Der Mißbrauch des geistlichen Amtes zu
Wahlzwecken sei unter allen Umständen unzulässig.

* Die „Germania " über Mannesmann . Entgegen
der Haltung ihrer Partei in der Mannesmannsache
äußert sich die „Germania " in einem Mannesmann
überschriebenen Artikel dahin : Gewiß ist es tief zu be¬
dauern . wenn deutsche Interessen zu kurz kommen, uno
man mag die Leiter unserer ausüxirtigen Politik scharf
tadeln , jvenn Fehler oder Lässigkeiten auf ihrer Seite
mit daran schuld tragen . Aber im entscheidenden Mo¬
ment muß doch das Gesamtinteresse über die Einzel-
interessen gehen. Wir können nur hoffen und wünschen,
daß von diesen . Interessen möglichst viele Ac¬
re  11 e t werden. Es wäre das nicht nur ein wirt¬
schaftlicher Vorteil für sie, sondern auch eine Genug¬
tuung für das ganze deutsäte Volk.

* Warum Frau v. Gerl ach sistiert wurde. Rach
der von uns mitgeteilten Erzählung des Herrn von
Gerlach ist dessen Gemahlin , als sie am letzten Berliner
Wahlrechrssonntag sistiert wurde , bitter Unrecht ge¬
schehen. Etwas anders klingt die Darstellung , die der
Schaffner des von Frau v. Gcrlach bestiegenen Omni¬
busses von den Vorgängen gibt . „Tie Dame ", so er¬
zählt der Schaffner dem Gewährsmann der „Frei '.
Ztg ." in Gegenwart mehrere einwandsfreier Zeuge :.,
„ist hinter der Schutzmannskette auf meinen Wagm
aufgestiegen und durch die Kette hindurchgekommen.
ohne belästigt zu werden. Sowie aber die Schutz-

uud des Gedankens hier unter sich sind, nicht abgelenkt durch
allerhand Rücksichtnahmen aus das zarte Geschlecht!

Letzteres kaut dafür zu erfreulichster Geltung bei der
durch den Kronprinzen erfolgten Eröffnung der Aus¬
stellung von Werken amerikanischer Kunst  in
unserem Akademiegebäude am Pariser Platz. Da war viel
Berliner Eleganz und Schönheit vertreten mit den neuesten
Frühjcchrstoiletten und Hüten in prunkendstemFarbenspiel,
daß sich die Älugen erst ausruhen mußten, ehe sie sich von
diesenl grellen Gewirr ausfallender Federn, Blumen , Bän
der, Schleifen aus die Gemälde richteten, ihrer 200 an Zahl
und sehr verschieden an Art.

Aber vor allem nichts Unbedeutendes darunter! In
Amerika hat man bisher mehr von deutscher Kunst als in
Deutschland von amerikanischer Kunst gewußt . Jctzt wird
letztere zum ersten Male auf deutschem Boden znr Anschan-
ung gebracht, die künstlerischen Bestrebungen Amerikas uns
in umfassendem Maßstabe vermittelnd. Es wird gelegentlich
noch mehr von dieser bedeutsamen Ausstellung zu sagen sein,
die wir in erster Linie dem einsichtigen Sammler und ver¬
ständnisvollen Kunstfteunde Herrn Hugo Reismger in New
York zu danken haben.

Von unseren Theatern gedachten des 80. Geburtstages
Paul Heys es,  eines Berliner Kindes , dem zu seinem
Ehrentage seine Vaterstadt und deren Bevölkerung die innig¬
sten Glückwünsche dargebracht, das Königliche Schauspiel¬
haus mit einer sehr sorgsamen Aufführung des vaterländi¬
schen Schauspiels „Kolberg"  und das Charlottenburger
Schiller-Theater mit einer warm gelobten Darstellung des
„Hans Lang e".

Aus Kunst unü LebZru
Urtt-rferfiMnle.

Ein großer Teil der SchsssSnnMle, He alljährlich
schmerzliche Opfer an Leben nutz Gütern fordern, gehen
zurück auf' den größten Feind des Seemannes : den Nebel
In der «rauen Blindheit , die das Auge brach legt , stoßen
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mannskette passiert war , sprang die Tarne:
vom Wagen und rief mit einer bezeichnenden
Geste: „So , nun bin ich doch durch." Hierauf befühlter
betreffende Polizeioffizier den Schutzleuten : «Holen Sie,
die Frau zurück!" Als die Dame dies hörte , wollte sie'
den Wagen wieder besteigen und wurde nunmehr daran,
gehindert ." — Frau v. Ger lach hat also den „Gewalr -.
akt der Pol ' zei" provoziert . Davon hatte Herr v. Ger-
lach gar nichts erzählt._ „_ __ .. .

Krrslewd.
ZcharrlttreM.

Der Sieg , welchen die Regierung in der Angelegen¬
heit der Liquidation  in der Kammer erfochten
har , ist durch einen großen Sieg im Senat vervoll¬
ständigt worden . Die Interpellation des konservativen
Senators Provost de Lanncch über die Liquidations-
Skandale kam zur Verhandlung . Tie Erklärungen , des
Ministerpräsidenten Briand und des Ministers
Barthou wurden vom Senat mit großem Beifall au ;-
genommen. Tie Tagesordnung , in welcher der Re¬
gierung das Vertrauen  ausgedrückt Wird,
wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Die „Herseveranza " in Mailand erfährt aus Rom,
daß der Papst an die französischen Bischöfe ein Schrei¬
ben gerichtet habe, worin er namentlich die Prätater;
zur Mäßigung und zum Frieden mahnt . Dieser Briel
ist in den letzten Tagen vom Vatikan abgcsandt wor¬
den. Tie Absendung erfolgte auf Grund einer An¬
frage eines französischen Bischofs, welcher zu wissen;
wünschte, ob es angebracht sei, angesichts des Wahl.-
kampfes eine neue Agitation in die Wege zu leiten . Dey
Papst antwortete in verneinendem Sinne und legty
allen Kirchenfürsten ans Herz, sich jeder Beteiligung
an der Wahl -Kampagne zu entschlagen, da er nnhr
haben wolle, daß die französischen Bischöfe neuerdings
wegen ihrer Haltung strafgerichtlich verfolgt tverden

Grrgl -r« » «
Die deutsch-englischen Beziehungen.

Am Donnerstagabend fand im Hotel Cecil in Lr ..
don ein Festessen der internationalen
Schiedsgeri  cht s l i g a statt , aus dem zunüM
der erste Kommissar für Arbeiten und öffentliche
Bauten Harcourt den Vorsitz führte , den später , alte
Harcourts Anwesenheit im Parlament nötig wurde,
der frühere Minister Sir Samuel Evans übernahm.
Evans brachte einen Toast auf die englisch-
deutsche  Freundschaft aus und ging auf den Fort¬
schritt des Schiedsgerichtsgedankens in den lehren fünf
Jahren und besonders auf die Erneuerung des englisch-
deutschen Schiedsgerichtsvertrages ein. In stürmt-
schell Zeiten sei es gut . wenn man einen Mann habe
wie den deutschen Botschafter, der infolge seiner langen
Bekanntschaft mit England imstande sei. , dis
Schreiereien  einiger wenigen richtig eipzu.-
schätzen, die sich bemühten , es fälschlich so darzustellen,
als ob die Gefühle des englischen Volkes gegen Deutsckp.
lmrd feindlich seien. Obwohl England stets et\t
scharfer Handelsrivale  von Deutschland scun
würde , vertrauten die Engländer seiner Meinung nach
darauf , daß sich niemals ein Grund zu einem offensiven
Vorgehen gegen ein Land ergeben würde , mit dem fix
in Frieden zu leben wünschen.

Der deutsche Botschafter antwortete ungefähr fol»
gendes : Das deutsch-englische Verhältnis durchlief in
den letzten Jahren verschiedene Phasen , die Aussichten
waren nicht stets u n g e t r ü b t , es gab Augenblicke
der Besorgnis,  mindestens für mich, der ich nicht
nur die Beziehungen zwischen diesen beiden Landern
zu beobachten, sondern auch bemüht bm , sie zu bessern.
Gegenwärtig scheinen mir die Aussichten günstiger
als vor einiger Zeit . Die Vorstellungen , die eme Zerf
lang die öffentliche Meinung zu beherrschen Menen,
wurden immer deutlicher als abgeschmackte llbertrcibun-
gen erkannt . Leider scheint es immer nocy Leute in

>n-

die Fahrzeuge aufeinander und an den Küsten und Sand¬
bänken stranden die Schiffe, wenn der Nebel den Ausblick
versperrt. Auch mit der drahtlosen Telegraphie ist Me Ge
fahr nicht Überwunden, noch heute liegen vorsichtige Kapitän,
bei Nebelweiter oft stundenlang vor den Häfen, ehe sie die
Einfahrt wagen . Um diese Schwierigkeiten und die Ge->
fahren zu verringern, hat die Technik zu unterseeischenSig¬
nalen ihre Zuflucht genommen. Das Wasser ist ein aus-
gezeichneter Schallerter, und die Vibrationen eines Tonez.
werden unter der Oberfläche mit außerordentlicher Schuelltg. !
keit viele Kilonieter weit fortgctragm . llder die Art, >vi4
die Sermgeuienre dies ausgenutzt haben, werden in bejt
„Illustration " fesselnde Einzelheiten berichtet. Zur Abgah«
der Unterseesignale dient ein sehr einfacher und widev.
standMhiger Apparat : eine Glocke, die durch Clektttzitä«
oder durch komprimierte Luft zum Läuten gebracht wirps
Der Apparat wird am Schssssrumpf derart befestigt, daß/
er während der Fahrt stets unter Wasser liegt . Dem Larrpj
geber stehen die Lautempfänger gegenüber; diese sind zweL
Apparate, die im Gegensatz zu der Glocke im Schiffsrauysi
angebracht sind, der eine an der Backbordseite, der ander̂ I
an der Stcnerbordseite , beide unterhalb der Wasserlinie.
Es sind außerordentlich fein konstruierte Mikrophone, die
durch besondere Telephonleitnngen mit der Kommando¬
brücke verbunden sind wtd hier in zwei Hörern en-dcn. Wem,
der Nebel sich über die Fluten senkt, wird die SchallgloKx
in Bewegung gesetzt und jedes Fahrzeug im UnrtreiS
mchrerer Kilometer, das Empfangsopparate besitzt, erfährt
so von der Anwesenheit anderer Schiffe. Der Offizier ans
der Kommandobrücke braucht nur von Zeit zu Zeit Me
Hörer ans Ohr zu neunten* um stets von dem Rahe« tag
derer Schiffe unterrichtet zn sein. Aber auch die
aus der die Gefahr droht, ist mit großer Geuoni-rtttt fest,
zustrllen: die Verschiedenheit der Lautstärke zwischen fee*
beiden Hörern dient dann Wtt Führer. Wen» er den
so verändert, daß beide Höre? die gleiche Lautstärke geb« h
fa  welk der Off liier aenair . wo sich das andere ScbÄt &sa>
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RsLLLÄ wird Mitrümmlerton diese voÄständiitz. Die aus-
stromerideu drelmeirde« Gase oog offen sich durch das ganze
Govü-ude. Der Inhaber der Wirtschaft, Gastwirt Knut,
der DarnpswäischereidesiHer Anton Schneide: und der

*• SchlofferrneistsrAdolf Mauer, welche sich an dem Apparat
zu schaffen machten, erlitten so schwäre Verletzun¬
gen,  datz sie sich sofort in ärztliche Behandlung begeben

' vmtzte« Das Unglück ist um so bedauerlicher, als der In¬
haber der Wirtschaft erst am 15. März hier zngezogen uud
die Wirtschast pachtweise WernoMmen hat»

ch . Biebrich, 17. März . Die sozialdemokratische Partei
veranstaltet am Sonntag , den 20. März , vormittags 11 Uhr,

1eine öffentliche Demonstrations - Versammlung
junter sichern Himmel auf einer Wiese hinter der Armenruh-
.mühle . Als Redner wird Herr Albert Rudolph aus Frankfurt
tma Main über die Wahlrechtsvorlage sprechen.
„ A Schicrstein, 17. März . Am Samstag findet die Unter-
Auchung der zur Personenbeförderung auf dem Wasser dienerrdenMachen und Mietboote  statt . — Die Eheleute Johann
^Fchön meyer  begingen hier die seltene Feier der golde¬
nen Hochzeit. — Der hiesige Geflügelzucht vereint >egehi in Liefern Jahre sein zehnjähriges Bestehen. Der Ber-

in besitzt Zuchtstämme des nassauischen Masthuhnes und des
^gehuhnes von der Landwirtschaftskammer und gibt auch an
Achtmirglieder Bruteier davon ab. Zur Verhütung resp.
Peilung t»A Tierkrankheiten hat der Verein geeignete Lehr¬

bücher und eine Hausapotheke angeschafft. — Auf der unteren
Ahein - und der östlichen Hafenstraße ist jetzt die Dampf¬
walze  im Betrieb . Die nach dem Hafen gehenden Fuhrwerke
üoerdeu über die Mainzer - und ALolfsträße dorthin geleitet.
b - - ---
e R«lssmüfchs Nachrichten.

8. Ried, 17. März . Bei den hiesigen Gemeinde-
x t r e t e c to a 51 e n erhielten in der 3. Abteilung die Kan»

lstdaten der Sozialdemokratie 339 Stimmen , während die
Närgerlichen Kandidaten es nur auf 68 Stimmen brachten. Die
stimmen der Sozialdemokraten betrugen bei der letzten Wahlr. jr 2 Jahren mir 212, sie haben also sehr zugenommen, während
~te  bürgerlichen sich verringerten . In der 2. Abteilung wurde
■it Kandidat der vereinigten Nationalliberalen und Zentrums-
Zute glatt gewählt. In der 1. Klaffe errang die Fortschritt¬en Polkspartei einen Sitz, welcher den Nationalliberalen abge-

iramen wurde.
x Diez, 17. März. Zu dem! bereits im der gestrigen

DHeuv-Ausgabe mitgeteilten Ausbruch zweier
xatrafgefangener  aus dem Diezer Zuchthaus teilt
>x.ün uns noch mit : Der eine ließ sich au einem aus Zwirn
Pffertigchen Strick auf den Felsen und onÄam durch ein in
fter Altstadtstrahe stehendes Haus. Der andere nahm den
xVey Wers Dach, verhetzte sich aber derart, daß er i:n
^hausseegraben bei Altendiez liegen blieb, wo ihn ein Tele-
szraphcnardeiter in der Frühe fand, der ihn auf seinem Rad
Mitnahm und in die Anstalt ablieferte . Flesch ist ent-
Jontw « «. Naumann  hatte vor etlichen Jahren einen
Wusibruch versucht und den Ausseher Köhler ermorden
Mollen, wurde aber überwältigt und erhielt eine Zusatzstrafe
vom 4 Fabvem.

§ >part.
ld. sil. Rhein- und Taunuskluü Wiesbaden (E. B ) . Auf

den heute Samstagabend 8V2 Uhr stattfindenden Lichtbilder-
vortrag des Herrn Gustav Bietor über Alt-Nürnberg und
Rothenburg a . d. T . im neuen Turnsaale der Turngesellschaft
Schwalbacher Straße , machen wir an dieser Steile nochmals
aufmerksam. — Kommenden Sonntag , den 20. März , findet
ein Nachmittagsausflug nach Wehen  statt . Ab.
marsch 2tzb Ubr von der Haltestelle der Elektrischen in Sonnen-
berg. Die Wanderung führt die Teilnehmer im Goldsteintal
aufwärts , die Jdsteiner Straße kreuzend zur Würzburg und
von hier zur Blatte . Ankunft kurz nach 4 Uhr. Gegen 2 Uhr
Eintreffen in Wehen. Zur Rückkehr stehen die Züge ab Hahn

' (20 Minuten Marschzeit) 7.09 und 8.55 Uhr zur Verfügung.
* Der Manu mit der Maske, der an der letzten Walhalla-

Ringkonkurrenz beteiligte Ringkämpfer V n h n - Bremen , der
mit Pohl -Abs, Nli Oglu , Metzner und Zivs an den Kämpfen
im Palasttheater zu Berlin teilnimmt , wurde von dem Reger,
der ihm hier miterlag , im Entscheidungskampf von 50 Minuten
Dauer besiegt.

Gerichts saal.
«teSbavener Strafkammer.

Jagdvergehen.
Der Arbeiter HeinrichK. von I d stei n ist durch Spruch

des Schöffengerichts mit 2 Monaten Gefängnis bestraft
worden, weil er im Mai 1908 im Bacher Wald während der
gesetzlichen Ichonzeit und unter Beihilfe eines Hundes ein
Reh gewildert habe. Das Reh, ein noch recht unbeholfenes

i Kitzchen, war, wie es nach der gestern wiederholten Bcweis-
» anfnahme den Anschein hat, von einem Spitzhnnd erjagt,

totgebissen und stark zerrissen worden. Irgend jemand hatte
K. darm benachrichtigt. Dieser war dann mit einem fremden
Hunde, einem Polizeihund, auf die Suche nach dem Stück
Wild gegangen, hatte es auch gesunden und mit nach Hause
genommen. Das Berufungsgericht erkannte wegen Aneig¬
nung von Fallwild auf 1 Woche Gefängnis.

Dittlichkeitsvcrgehen.
Ern Fuhrmann Sch. von hier ist vom Schöffengericht

Nit 2 Monaten Gefängnis bestraft worden, weil er das
1 -lind eines Straßenbahnschaffuers , indem er es angefaßt,

örtlich beleidigt habe. Auf die Berufung des Amt^anwalts
Kassierte heme die Strafkamnier dieses Urteil und erkannte
vegen versuchten Sittlichkeitsverbrechensauf 5 Monate Ge¬
fängnis. _

WC. Straßenbahn und Postwagen. Ilm 4. August v. I.
lst auf dem Kranzplatz ein Straßenbahnmotor mit einem
Postwagen kollidiert. Der letztere wurde an einem Hinter-
cad erfaßt, umgeworfen, und der Wagenführer, der Postillon
Wilhelm P . aus Erben he im,  erlitt dabei eine, wen»
guch nicht allzu erhebliche, Verletzung an einem Fuß . Auf
Grund des Vorfalles ist zunächst dem beteiligten Straßen¬
bahnbeamten der Prozeß gemacht worden; nachdem dieser
Prozeß jedoch zu einem Resultat nicht geführt hat, stand
er Postillon unter der Anklage der fahrlässigen Transport-
efährdung vor dem Schöffengericht,  das ihn zwar
sicht der fahrlässigen Transportgefährdung , wohl aber

wegen Übertretung der Regierungs-Polizeiverordnung vom
83. März 1907 zu einer Geldstrafe von 2 M. verurteilte.

Ein mildes Urteil bei 53 Fällen!
Stuttgart , 18. März. (Eigener Trahtbericht.) Das

Kriegsgericht der 26. Division verurteilte den Leutnant
v. G r ü v en i tz vom Dragoner-R-giment Nr. 26 wegen

WissdaHerrex TrrgbLM.

Mißhandlung Untergebener in 53 Fällen,  sowie wegen
Vorschriftswidriger Behandlung und Beleidigung zu vier
Monaten Festungshaft. Die Öffentlichkeit war wegen Ge¬
fährdung militärischer Jntereffen während der ganzen Dauer
der Verhandlung ausgeschlossen.

Eine verleumderische Bele-idtgung des Chefs de»
Militärkabinetts.

Berlin, 13. Mürz. (Eiigemcr Drahtbcricht.) Die erste
Strafiammer des Landgerichts 1 zu Berlin verurteilte
heute nachMttag die aus Österreich stammende Masseule
Jofephine Bendl wegen verleumderischer Beleidigung des
Chefs des Militärkabinetts Exzellenz Freiherrn von
8 Yrr cke r zu 8 Monaten Gefängnis. Me Angeklagte be¬
hauptete, in Monte Carlo den angeblichen Conte Hochberg
kennen gelernt zu haben, der dem französischen Kriegs-
minister Piquard versprochen habe, Festuug-s- und Mobile
sterungspläne, sowie andere Pläne der Festung Metz für
2 Millionen Frank zu' verkaufen. Der angebliche Conte
Hochberg sollte, wie die Angeklagte erklärte, nach dem Bild
identisch sein mit dem Freiherrn v. Lyncker. Bei Gegen¬
überstellung mit dem General aber widerrief sie diese Be¬
hauptung. Durch umfangreiche Ermittelungen der poli¬
tischen Polizei  wurde festgestellt, daß die ganze
abenteuerliche Geschichte völlig erfunden  ist.

Letzte Nachrichten.
Weitere österreichische Lobreden «ms den Reichskanzler.

Wien, 18. März. (Eigener Drahtbericht.) In einer
Besprechung der vorgestrigen Ausführungen des Reichs¬
kanzlers schreibt das „Fremdenblatt ": Gestern ist der Reichs¬
kanzler mit dem Ausspruch ausgetreten, er wolle die Ver-
arrtwortuug für die gesamte auswärtige Politik tragen. Die
loyale Art, die ihn nicht zaudern ließ, die ganze Verant¬
wortung dem Reichstag gegenüber auf sich zu nehmen, hat
ihn auch in seiner diplomatischen Stellungnahme zur
Marollöaffäre bestimmt. Das sichert seiner Rede so starke
Wirkung. Im Reichstag und nicht minder tm Auslande ist
man der Meinung, daß er ein Mann der loyalen
Pflichterfüllung  ist , der da gesprochen hat. Es gibt
keine bessere Bürgschaft für eine bestimmte Stetigkeit und
besonnene Richtung der auswärtigen Politik, als zu wissen,
daß sie in einem solchen Geiste geführt wird. Die Stärke
der deutschen Politik liegt gerade in einer solchen Loyalität,
gepaart mit Stetigkeit. Der Deutsche Reichstag hat zu dieser
Politik sehr oft seine Zustimmung bekundet.

Professor Tvbler f.
Berlin , 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Der

Professor der romanischen Philologie an der Berliner
Universität Tobler  ist gestorben.
Zum Besuch des Bulgarenkönigs in Konstantinopel.

Sofia , 18. März . (Eigener Drahtbericht .) Die den
Mazedoniern nahestehende Presse  und einzelne
oppositionelle Parteiorgane zeigen sich über den bevor¬
stehenden Besuch des Königs der Bulgaren  und
seiner Minister in Konstantinopel sehr aufgebracht und
erklären , der Besuch sei gegen  die Interessen des
bulgarischen Volkes gerichtet und unzulässig zu einem
Zeitpunkte , wo die ganze Nation infolge des Blut¬
bades, das in R u st s ch uk wegen einer Türkin unter
bulgarischen Bürgern anaerichtet wurde , in Aufregung
und Trauer sei.

Auf einer Eisscholle vertrieben.
Petersburg , 18. März. (Eigener Drahtbericht.) Auf

einer Eisscholle wurden in der letzten Nacht 50 Fischer,
dre an der finnischen Küste ihrem Gewerbe oblagen, aus
das Meer hiuausgetricben. Sie verschwanden in der
Dunkelheit. Es wurde bisher nichts mehr von ihnen ge¬
sehen.

Eine Eisersuchtskatastrophe.
Madrid , 18. März. (Eigener Drahtbericht.) Aus Eifer¬

sucht  brachte ein Bursche in dem Dorfe Candeleda, Provinz
Ravilla , sich und seine Geliebte in entsetzlicher Weise um.
Er umfaßte das Mädchen und zündete die Lunte einer
DYnamitpatrone  an , die er zu sich gesteckt hatte.
Durch die Explosion wurden die beiden vollständig in Stücke
gerissen. Die zerstückelten Glieder fand man in ziemlicher
Entfernung vor einem teilweise eingeflürzten Hause

Hohes Alter.
FriedrichShagen, 18. März . (Eigener Drahlbericht .) Die

hundertjährige Witwe Friederike Ludwig  ist gestern abend
hier gestorben. Sie war die ä l t e st e Einwohnerin des Ortes
und in Berlin als die Tochter eines KöniglichenKammerdieners
geboren. _ _

wb. Wien, 18 März. Der „Wiener Zeitung" zufolge
verlieh der Kaiser vr . Krupp v. Bohlen - Halbacb
den Orden der Eisernen Krone 2. Klasse. Als Mitglieder
des Direktoriums der Firma Krupp erhielten folgende
Auszeichnungen: Direktor Gillhausen  das Offiziers¬
kreuz des Franz -Jofephs -Ordens, Direktor Professor
Rausenberger  und Abteilungschef Grunweller
die Eiserne Krone 3. Klasse.

*

Berlin , 18. März . (Eigener Drahtbericht.) 600 000 Kilo¬
gramm Putzwolle  wurden in einem Lagerraum der Chauffee-
straße durch Feuer  zerstört . Was noch hätte gerettet werden
können, wurde durch Wasser  vernichtet . Wahrscheinlichhatte
sich die Putzwolle selbst entzündet. Das Lager gehörte der
Firma Gebr. Jakobsohn.

Wien, 18. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Statt-
haltereikonzipsst Oskar Mäher , der den Baron Widerhofer
erschoß, wurde heute, nachdem der Kaiser dem Begnadi¬
gungsgesuch  stattgegeben , aus der Haft entlassen.

Letzte KttndeisAachvrchte « »
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 18. März. (Eigener Drahlbericht.) Die gestrige
Befestigung von New York und die von dort vorliegenden
besseren Berichte über den Geschäftsgang in der Eisen¬
industrie, welche durch den etwas günstiger lautenden
,JrouMouger “-Bericht eine gewisse Bestätigung erhielten
verhalfen dem Verkehr hier anfangs zu einer entschie¬
denen Befestigung.  Daneben wirkte auch die gün¬
stige Nachricht über hie heimische Eisenindustrie anregend,
so der Beitritt des Hochofenwerks„Lübeck" zum ostdeutschen
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Roiheisensynldikat und die Erhöhung der Be 1eiligungsziffer
für Koks seitens des rheinisch-westMi-schen Kohleinsyndikats,
woraus von der Spekulation der Schluß auf bessere Be¬
schäftigung in der Eisenindustrie gezogen wird . Zu entern
lebhafteren Geschäft kam es aber einzig nur am Montan,
markt Auf den übrigen Gebieten verhielt sich die Speku¬
lation anläßlich des zu erwartenden höheren Ultinrogeld-
satzos reserviert. Montanwerte setzten teilweise mit Besse¬
rungen über 1 Prozent ein, mit ÄlnSnahrrre von Deutsch-
Luxemburger, in denen aus Gerüchte vor» einer größeren
Kapitalsvermehrung starke Abgaben vorgonommen wurden,
die den Kurs um P/ 2 Prozent drückten. Hiervon ausgehend
griff die Abschwächung auch aus die übrigen Montanwerke
über, wovon namentlich Oberschlestsche Eisenindustrieaktien
aus ungünstige Dividendengerüchte getroffen wurden.
Schließlich trat aber auf Zeiitung'smelduugcu über eine Zu¬
nahme der Beschäftigung beim Stahlwerksverband eine Bc-
festigung ein. Auf den übrigen Marktgebieten überwog dir
Zurückhaltung, doch sind als beträchtlich nur Pemffylvarria
im Einklang mit New Uork zu neunem Tägliches
Geld 4 Prozent.  Im Verlaufe blieb das Geschäft
äußerst still bei Mtgehaltenen Kursen. Anatolier fest.
Dcuffch-Luxemburger besserten sich auf das Gerücht, daß die
Kapitalsvcrmehrung nur im Ausmaße von 10 bis 15
Millionen erfolgen soll. Kassamarkt für Jirdrrstriepapierr
still und gebessert. Privat di skont 3% Prozent.

Briefkasten.
£»tf STrthiman d» „JBIrseatvnet TaMUN " IvMtiDortft (« rftfhtfr « nfr»»ni fc*
«tieftafttn , » ftm tu  letzte Bezugs-mittung beiüegt. SiectztSvettiudliÄeS -wätzr niix*nickt Luqesichert.t

H. M. Die Adressen sind: Ernst v. Wolzogen, Darmstadt,
Hemrichstraße 128, Hans v. Zobeltitz, Charlotlenburk -Beriin.
Liantstraße 151, Otto Ernst , Groß-Flottbek bei Harnburg, Kl.
Flottbeker Straße 17, Dr . E. Stillgebauer , Frankfurt a. M,,
Westendstraße 29, Rudolf Stratz , Gut Lambethvf bei Bernmr
cntt Chiemsee, Oberbayern, Paul Hehse, München, Luisen¬straße 22.

30. Gerichtlich Geschiedene können wieder heiraten , jedoch
darf eine Ehe nicht geschlossen werden zwischen einem wegen
Ehebruchs geschiedenenEhegatten und demjenigen, mit Welchem
dieser geschiedene Ehegatte den Ehebrrrch begangen hat, wenn
dieser Ehebruch in dem Scheidungsurteil als Grund der
Scheidung festgestellt ist. Von dieser Vorschrift kann Be¬
freiung bewrlligt werden, in Preußen vom Justiz minister.

K. 100. Wenden Sie sich an das „Johanuesstist ", Platter
Straße 68.

Parterre -Bewoüncrin, Das Ausklopfen der Teppiche ist
nur in den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr gestattet.
Zimmerteppichs und Läufer , deren Flächenu:halt 16 Quadrat¬
meter übersteigt, dürfen innerhalb der Stadt , sowie in der
Näoe von öffentlichen Straßen , Plätzen und Promermdewegen
im Umkreise der Stadt überhaupt nicht ausgeklopfj oder ge¬
staubt werden. Das Ausstäuben von Kleidern. Teppichen
Betten usw. an straßenwärts und nach Borgärten zu belegencn
Fenstern st verboten. Wenden Sie sich tuU Ihrer Beschwert»«an das zuständige Polizeirevier.

K. S ., Klvppenheim. Darüber müssen Sie eteat fteg®,nreur bei ragen.
t ^ Wenden Sie sich an fca« städtische Versicherung».Surerrn, Marktstraße 1.

B. Die Drogisten halten derartige Mittel feil

jFßmUirtt- llnrfinitjt tit
Standesamt Wiesbaden.

-Mathau,. Atmiu. r Nr. 3o; giürfnet an Woch-ttta„en »tu 8 di, I/.1 Ntzr , ftz,
tckiU.-tzunge» nur D-rnslaas . DanucrSias « und Kamsra,, -)

Geburten:
11. März deur Kolonialwareuhändler Valentin Gengel e. G,

WUHelm Friedrich Heinrich.
11. „ dem Monteur K. Schneider e. S ., Paul Sebald Ernst.
14. „ dem Kassierer Ludwig Böhm e. S ., Helmut Richard.
14. „ dem Schreinergehilfen Adolf Hartung t.  PaulaMaria.

Aufgebote:
Taglöhner Adolf Ludwig Bicking mit der Witwe 8nullte LHritz,

geb. Nagel, hier.
Kaufmann Georg Herrmann mit Berta Hoffrnann hier.
Hoteldirektor Aloisius Förster hier mit Ella Hammer in

Sonnenberg.
Oberlehrer Karl Jacob : in Lyon mit Hedwig Buße in Köttingen.
Friseur Hubert August Friedrich Gultzow in Lübeck mit Elisabeth

Praune daselbst.
Käsehändler Johannes Schäfer in Mannheim mit Josepha

Mathes daselbst.
Hoteldirektor Karl Rüdiger' bter mit Elistrdeth Emnra Berg.

holz in Bremen.
Bäcker Karl Ernst Tbronicker hier mit Luise Katharine Brunei

in Hochheim.
Kaufmann Johannes Heser in Kaiserslautern mit Johann«

Diehl daselbst.
Geschäftsdiener Joseph Thomas mit Gertrmid Emmerich hier.
Kaufmann Moritz Ledermann in Frankfurt a. M.. mit Nimm

Marxheimer hier.
Eheschließungen:

Mitglied der städt. Kurkapelle Max Wilfroth hier mit Maria
Dammbrück in Leipzig.

Rentner Friedrich de Fallois mit Asta v. Trippenbach hier
Hotelbesitzer Heinrich Krug mit Regina Buctein hier.
Schreiner Franziskus Bergveld mit der Witwe Eva Ulsheimer,

geb. Röder, hier.
SterbefStl «:

16. März Tünchergehilfe Wilhelm Schlosser, 78 I«
16. Taglöhner Adolf Moders. 08 I.
16. Elisabeth Gerlach, 14 I.

Geschäftliche«.

liegen das Altern
Dr. Hemmers Haematogen
"WARNUNG! Man vorlange ausdrücklich

dfn Namen ä @r . liammel.
•Siehe das -hochhedeutsamo Werk : „Dag Altern“ von Dr.

* •'•■rar:d. Onp. X. 0 p 550

KV Der heutigen Stadtauflage liegt ein Pro-pckt, betr.
Palma »»», Psianzenmiirgarmt. feinster Ersatz für Nuhomter, der
Firma « . SehUaek &,  Cie . HaMvrrrg - M » « N«
sirim, bei. D401

Ars Morgerr -Asisgabr « mfasst 16 Kclle«
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche

_Anzeige » es Wiesbadener Tagblatts " Nr. 15.
LeiiA-lg: W. Schulte vom Brühl.

v -r°ntwortl !chrr Rkdawur tiit Politik Handel: A. He gerhoril , Eebenheimerf'ih-l tur FcuilletlM!W. Schulte vom Brühl,Emmenberg: für Wiesbadenertachrichten: C Rötherdr ; kür Raliamiae viacheichren. Aus der Umgebim,
and « erichrsiaai: tz, Diesenbach ! für tzermUchte». Sport und Brieskasten:T. LoSacker ; für die Anreigeo n. Rellameu: H. Dornans ; sämtlich in Loiesdaden.
Druck und Verlag der L. Sch >llcnbergiche » tzas-Buchdruckerrim Wiesyaden.
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1 Pfd . Sterling . . . . . Jt 20.40 ; k'KiW
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta. 1 Lei » —.80 3
1 tfsterr . fl. i. G . . . . . . » 2,— 1

\ DUMI « . 6 . Wirre. . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
ICO fl. öst . Konv .-Münze . ISS fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . M 1 .125 üis » K. M.

OlÜLikUs Lursv üer Frankfurter Börse , c> Eigener DrahCoericht des Wiesbadener Tagblatts.

i fi. holl . . . .
I fiter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
I Peso.
1 Dollar . . . . . . . .
7 kl. süddeutsche Whre . . .
1 Mk. Bko. 1 . .

I 1.70
3.7.0
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
»
51/2
51/2
3. .
«
»
31/2
3. .
* . .
4. .
31/2
3Vj
51/2»1/2»1/2»1/2»1/2
3.
»
(.
t.
»1/2
»
»1/2
»1/2
3.
3.
3. .
4
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
«. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
3V2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

■31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
■) Deutsche . In V«

D .-Reichs -Anleihe 08 Ji
D . R.-Schatz -Anw . *
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 03 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuös . Consola »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A . v. 1991 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s . fl.
» » * Jt
» Anl . v . 1886 abg . -»
» » » 1892u. Y4»
» * v. 1900 kb . 05 *
» A, !002uk .b.l910»
» » 1904 * * 1912*
* » » v, 1896 *

Bayr . Abl .-Renie s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » > > » > 15 >
» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brcm *St.-A. V. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.19fi0u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .1887 *
» * 91,93,99,04*
» » * » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Mess . St.-R. »
* » Anl . (v. 991 »

» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C,90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyini . abg . »
Württomb . v. 1907 »
Württ .v.I875-80,abg . »

* > 1581-83 > »
» »188.5u .87» »
» » 1888 u. 1889 *
» * 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 19S-0 »
» » 1903 -»
» * 1896 *

102 .
100 .

93.
84,

101
ICO

03.
84.

100
101

99,
94
84,
£)3
03.
03
03
36

loo,
lOl

(101
92,
83,
D4.
91,

83.
lOl,

83.

,40

92 .80

83,
lOX
10O,

91
91;
81,
ÖS.
83.
03

101
93
04,
93
83,
86
93
93.
93,
03
33.

t>) fiuai/ ; nd2scha*
I . Europäische.

5.
3.
4 -/2
41/2
4. .
5. .
3. .
L. .
*. .
J8/iO
13/4

3. .
L. .

4..
33/«
4. .
2*jio

4
4.
31/2
3-/2
3. .
«i/s
4Vs
r . .
4. .
4. .
4. .
4. .
*1/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4.
e.
1.
r.
«.
1
4. .
4. .
4. .
41/2
4«
4.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v,1895 »
Bosn . o. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
* u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Ji
Franzos . Reute Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propinr .tion » 3 . fl.
Qriech .E .-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Ani . v. 87 »
» » 87 2500r*

HollLnd . Anl . v .96 h .fl.
» Kirchgüt .Obi .abg .»
» 5000r *

Stal. Rente i . G . Le
» » 10—20,000 »
» * 100-4000 »
» » stfr . i. O . *
» »LG.  »
» » 30,000 »
» amrt . v .893 .111,IV*

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv . » v. 1383 t »
öst . Papierrente 6 . fl.

» Golörente ö. fl. Ö.
* Silberrente ö . fi.
* einJieiti . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
* Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410*
» » » S. III *
* * »S.III (S.) >

Rum . amort .Rte .1903 »
* Conv . »
> amort . Rte. 1890 »
* * 1891 >
» inn . Rte . (>/6S9) Lei
» äuss . Rte . (V«89) »
* amort . » v. 1894.4'
» » » » 18-6 *
* » » » 1898 »
» » » » 1905 *

Ru ss . Gons , von 1905*
Russ .Cons . von 1880 >

* Gold -A. » 3889
» C.E.B. S .Tu.1189

S. IIIstf .91
:i

95 .50
37 .10

xoo .eo

101 .20
©9 .50
03 .60
07 .30
48 .30

48 60
73.

Joß .20“02 .50
J 02 450
*04 .70
104 .70

70 .50
70 .40

1Q2 .50
S7.
30 .10

98 .55
90 .80
98 .55
94 .40
94 .60
95 .10
95 .50

65 .30
66 .35
12 .40

*01 .80
91 .60
94 .60
91 .40
91 .70

91 .60
©1.50
91 .50
91 .60

X00 .25
91 .60

03.

« . » GoIdanl .Em.il 90 *
4. . » » » III90»
4. . » * » IV 90 »
4. . * * » VI94 * 90.
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .60
4. . » » » 1902 stfr . Ji 90 .30
3%o >Conv . A. v. 93 stfr . »
3-/- »öoldani . > 94 » » SB .SO
3. . 98 .20
31/2 Schwed . v. Sö (abg .) » 96 .40
3-/2 » » 1886 » 93 .60
31/s » * 1890 » 95 .70
3. . 82 .50
Mk Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr, 99 .90
L . Serb . amort . v. 1895A 83 .10
t . . Span . v . 1882(abg .) Pes. 95 .50
IVa Türk .-Egypt .-3 rb . &
i . . » cons . * v . 1890 Jb
1. . » (Adminifttr .)1903 » 80 .00
1. . »con . unif .v.1903 Fr. 94 .80
1. . » Anl . von 1905 JC 86 .80
1. . LTllg. Czold-R. 2025r » 85 . 30

» » 1012,50r » 95,60
s. . » Staats -Rente Kr. 92,55

> . lO.OOOr> —
Sl/2 . St.-R.v.1897 stf. > 82 .60
3. . * Eis . Tor Gold » J6 75 .2»
£. . » Grundtl . v . 89 »öfl. 95.

> 500ür » » SS.
» » 500r . —

4. .

S
s . .
4 -/2
4 -/2
4
4-/r
4Va;
ö. .
5. .
4-/r
5. .
1. .
5-/2
1. .
P/a

IX. Außereuropäische.
ilOl.Arg .I.G .-A.v.1887 Pos.» . » 500

* » » abgest.
» äuss . E .-B. LG . 90 £
» innere von 18S8 .//
> äuss .O .-Anl . l888 S.
» * * v. 1897 JC

Chile Gold -Anl. v . 89 *
do . von 1900 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» * * 1890 »
» » > 1898 »

CubaSt .*A.04stf .i.G . J6
Egypt . unifteirte Fr.

» privilfgirte »
» garantirte L

gapan . Anl . 3. II »

10S .10
[3.00 .10
1 90 .140

91 .20

93 .90
105 .50
102 .75

09 .80
102 .80

90 .40

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

In 0/0
Japan , von 1905 JH 96 .20
Mex . am. inn . I-V Pes . 102.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Jb
» coz»s. inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.raex .Z.) »

98 .60
69 .50

!100 .70

Provinzial - « . Comnninal*
Zf. Obligationen , in o/ö.

4. . Rheinpr .Ag.20, 21,31 .# 101,30
3V« do . * 22 ».23 » 80 .50
3Vio do » 30 » 95,80
3-/2 00 .10.17-16,24-27,29» su .oo
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09»
3-/2 do . >28uk .b.l916» »3 ..90
3-/3 do . * 18 » sa .io
3. . do . » 9, 11 n. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06 u. 14 » lOi .JO
3% do . Lit . N u .O(abg .) » 95 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 9B .40
3-/2 do . » S v. 1886 > 94.
3-/2 do . » T * >391 » S4.
3-/2 do . . U »23,99» 93.
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .50
3-/2 do . L. Wv . 9Su .08 * 84.
3-/2 do . Str .-B. » 1399 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .10
3-/2 do . » » A.11,III »
3% do . » 1QööA. I, II » 94 .30
3V- do . » 1903 »
3V- do . v. Bockenheim » 04 .10
4. . Augsb . v .lQöluk .b .08 » 100 .50
3-/2 Bad .-B.v. 98kb . ab 03»
3-/2 do . . 03 « » 10» 92 .G0
3. . do . » 1336 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
Zl/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk .b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3Vz do . » 1398
3-/2 do . v. 05 uk . b .1.910 »
3. . do . > 1893 »
4. . Darmstadt v. 07u . 14 » lOX.
3-/2 clo, abg . v. 79»
3-/2 do . v. 1883u. 1894 » —
3-/2 do . ccnv .v.91L .W. » —
3-/2 do . » 1397 ,
31/3 do . v. 02 am.ab 07 *
31/2 do , v . C5 - adltzl « .
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v. 81u.84 abg . * ex .50
3-/2 do . » 03 uk . b. 03 » ei .so
4. . Fuldav .0l $.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessen V.19D7IU917 »
3-/2 (Jo. v. 1890 »
3V- do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kbiabOl »
3-/2 do . »1S97 , . 02»
3-/2 do . » 03 uk . h.  08 *
31/2 do . * 06 uk.b . 1910 * 92 .90
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.l9D7u.!9l3 » ico .no
S-/2 do . , 1394 »
3-/2 do . » 1903 » 91 .60
3-/2 do . v .OSnk.b.lQll» 91 .SO
3-/2 Käiscrsl . v .97uk . b .()8 »
4. . Karlsr . v. i907 u .1913 » 101 .20
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.1903uk.b.08» 92 .60
3. . do » 1886 » 90 .2 -3
3. . do . . 1839 » 98 .88
3. . do . » 1896 » B7.
.3. . do . » ' 897 » C4 .80
3-/2 Kassel (abg .) » 09 .20
4. . Köln von 1900 » 100 .50
4. . do . » ISOS » xoi.
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . V. 1901u.. 06 »
3-/2 do . v. 1836u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 03 .30
4. . Ludwigsh . v. 1906 » 81 .30
3-/2 do . » 1896 » —
3-/2 do . v. 1903 uk . b. 08 » —
4. . Magdeburg von 1891» —
4. . Mam / v.99kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/ do . (abg .)187Su. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884*
3-/2 do . von 1836u . 83*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05 »k.b,1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100 .50
4. . do . » 1906uk. ll » 100 .20
4. . do . » 1907 uk. 12 *
3-/2 do . » 1888 - 92,10
3-/2 do . » 1896* ©a .xo
3-/2 do . v . 1898 k. 03» 81.
31/2 do . « 1904/05 » 91 .30
4. . Münch . 1900/01u.10/11 100 .50
4. . do . v. 1906 u. 1912 . 101.
4. . do . * 1907 u. 1913» 101.
372 do . » 03/01u.08/09» 93.
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912» 92
4, . Nürnberg v. 1899-01 » 3,00 .30
4. . do . v . 1902u. 13 »
4. . do . » 1904u. 34 »
4. . do . * 1907u. 37 » 101 .00
3-/2 do . » 83 .25
3-/2 do . » 1906». 16 » S 55.30
3. . do . » 1903u. 08» 89 .50
4-/2 Ofienbacli von 1677 »
4-/2 do . » 1879 >
4. . do . v. 1900 k. 1906 » —
3-/7. do . v. lS91/92ßbg.» —
3-/2 do . von 1898 » 92 .30
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Pforzb . v. 1899 k. 04 » 99 .80
4. . do . v. 1901k. a . 00 *
4. . do . v . 1907 uk. 13 »
372 do . * 33(abg .)u.05» 99 .85
4. . St . Johann von 1901»
4. , Stuttgart v.1895k.a .05 »
4,. do . » 1906n. 13 »
3V? do . » 1902u. OS» 100 .55
3Va do . » 1904 u. 12 »

Trier v. »901 uk . b . 06 » 91,30
372 do . * 1899 » 91,50
4. . Ulm, 1912 » 92 -20
3-/2 do . abgest . »
3-/2 do . v . 05 uk. b . 1910» 92 .50
4. . Wiesbaden v. 19/0/01. »
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 101 .20
4. . do . v. 1903S. IVu . 32»
3-/2 do . (abg .) * Stt.
372 do . v.ll837,96,93,02 »
37- do . v. 1903 S. I, II »
4. . Worms v. IOC1 v. 07 » 100 .40
31/7. do . » 1887/80 » ,
3-/2 do . » 1695k.1901» j 81 .70
31/2 do . * 1903k.1914» |
3-/2 do . « 1905». 3910»
4. . Wfirzb . v. 1899u. 1910»
372 do . v. 1903 u. 1910* ! 92,
4. .1Zweibriick .uk .b .1910» I —

3i/a;Amsterdam h . fl.
4Vk, Bftk. v. 1833 fconv .M
4V2: do . » 1895 4050r »
4Vaj do . » 1898 »
4. . | Christiania von 1894 »
4. . {Kopenhg . v. üi u. 11 *3‘/ai do . von 1836 »
3. t do . » 1895 »

07 .70
30 .60

74,

84.

Zf.
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4>/r

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.Stockholm v. 3880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1398
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1692

do . v. 88 i. G.

In c/o
vßt 82»

Rbl . ! -
Lir^ j101 .70

X03.
130 .30

95 .10
98 .30
96.

103 .50
04.

«5. fl.
Kr.
Ji,

Fr.
Pe.

£

Div . VoHbez . Bank -Aktien,
Vor !. LtzL In W*.
S' /r A. E!s5ss . Bankges. iss.
7. . Badische Bank R. 134.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .Ä 75 .60
L. . » L Handeln .Ind .» Xöö.
4. . » Bod .-C .-A.,W . » 126
Los. 809 » Handelsbanks .fi. 1C3 .XO

13. . » Hyp . u .Wechs . »
71/2 Barmer Bank-V » 135.
6*. s . . Berg- u. Metah -Bk.Ji 119 .60
B>/2 Berg .-MSrk Bank * 163 .50
9. . 9. . Berl. Handels ? . » 180.
6>/'a » Hyp .-B. L. A. » 138,80

6'/j » * Lit . ö » 120.
Cr. . Breslauer D.-Bk. » 109 .90
5i/a 5i/a Comm . ii. Disc .-B. » 1X6 .20
(». . 6. . Dann Städter Bk. s .fl.
6. . 6. . » » A 135 .75

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 266 .50
8 . . Sl/2 » Asiat »ß .Taels 148 .50
41/2 * Eff. u. W . Thl. 107 .30
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . . Ver .-Bank Ji 138 .05
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 196 .30
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 165 .20
6. . 5. . > Bankyer . «
8. ( 8. . Fiscnhahn -R.-Bk. » isa .io
Y. . branfr.furter Bank » 2104.
Y. . do . H .-Bk. » 810 .50
8. . do . Hyp .C.-V. » X6G.30
8. . OothaerG .-C.-B.Thl. 161 .50
SV« Miiteld .Bdkr ., Gr . Ji X03.
6-/2 61/3 do . Cr, -Bank » 119 .50
ö . . ö. . Naübk . f. Dtschl . » 137 .705-/, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . do . vercinsb . * 831 .50
Ü<S|)5 5571t«Oest .-Uns;ar . Bk. ICr, 127 .20
4. . 6. . Ücst . Länderb . » 162,20
Y% 93/» do . Crcd .-A, 5 .11. 213 .4:0
5. . PfiUz. Bank Ji 101 .40
9. . de . Hypot .-Bk. » 191,25
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 164 .50
5-/2 do . Hyp .-A.-B. Ji 124 .20
OSO 777 Reichsbank » 148 .60
7 . „ Rhein . Credit .-B. » 137 .50
y. . 9. . do . Hypot .-Blc. » 167 .60
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . * 14 -E.üO
t.  . Südd . Bk., Mannh . » 115 .50
8. . do . Bodenkr .-B. » 179.
5-/2 Schwarzb . Hvp .-B. » 115.
51/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 1 ^ 0,65
7. . Württbg .Bankanst . > X4B 20
5. . 5. . do . Landesbank » 100 .10
6. . do . Notenb . s. fl. 114 .50
7. . do . Vereinsbk . » 143 .80
6. . 6. . Wiirzb . Voiksb . Ji

Nicht voSibezahlte
Vorixtzt . Bank -Aktien. ln % *
9. , |9. . jBsnq . Ottom .50 Va Fr . | 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koiomal -Ges.vorl .Ltzt. In CV

I 4. jOktaviminen . . . . S2S .SO
jOstafr . Eisenb .-Ges . j

1 3. . (Berl .) Ant .gar . M. 1 ““

Vor!. Ltzt.
18. .

Aktien industrieiler Unter-
Divid . nchmungen.

In
AIum.Neuh .(50%)Fr.
Aschftbg .Buntpap .«̂ 1 7 L.7 5

» Masch .-Pap . » 142 .50
Bad. Zckf . Wagh . fi. '176 .25
BaugSüdd .l.60°/oE. ^ i 98 .60
Bleist .Faber Nbg . » ;288 .80
Brauerei Bin ding » 1194 .60

> Duisburger » |197.» Eichbaum » 1X2.
» Eiche , Kiel * 191 .50
»HenningerFrkf .* 1130.
* * Pr .-Akt. » 1140,
» Hofbr . Nicol . » | —
» Kempff » j123 .90> Löwenbr . Sin . » I —
» Mainzer A.-B. » !102 .80
* Mannh . Act . * !X3ß„
» Nürnberg » jXS6.»Parkbrauereien * ! 93.
> Rhein . (M.) Vz. * ! 65.
» Stamm -A. » i 40 .75
» SehÖfferhof » ' 98 .60
* Sonne , Speler . » ! 90.
* Stern . Oberrad » 199.
» Storch , Speier » 1 72 .80
» Tücher » 237,
» Union (Trier ) » 114 .40
» Werger ' » ; « 3.

Bronzef , Schlenk » 124 .80
Cem. Heidelb . » -142 .10

. F. Karlst . » ;127.
* Lothr . Metz » llll»

Cham . u.Tli .-W .A. * 149.
Chem .A.-C. Guano » 109 .50
» Bad . A. u .Soda f. * 433 .25
> Blei '~>i!b .Brj»iib . 112 .50
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 593 .25
» Fabr . Goldbg . » 205.
» » Griesh . El. » 263 .10
» Farbw . Höchst » 447,10
» » Mühlheim » 63.
» Fabr .,V .Mannh .» 328.
» Weiler -ter -Mecr » 192.
» Werke Albert » 450 .90
» Holzverkohlgs . » 210 .50
» Ult .-Fabr . Ver . * 133.

Ei . Accum . Berlin » —-
» Deut . Uebersee » 186 .20
» Ges . AUg.,Berl . » 263 .25
* W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer » 108 .75
» Licht u. Kraft » 139.
» Lief .-Ges. ,ßerl .»  195.
» Schuckert * 140 .20
» Siem.u. Hals . » 236 .50
» Siemens , Betr . » ,tao .20
* Tel .-O . Dtcch .A. * 123.

Feinmechanik (J .) » 155.
Gelsk . Gußst . » ~
Kalk Rh . Westf . > ißf .XO
Kunstsftidef ., Frkf . » 175 ,üO
Ledert . N . Sp. » 216.
Ludwigsh . W.-M. » 1 6S.
Maseh . A., Kleyer » 373.

» Badenia , Wh . » 103.
» Bielefelci D., » T72.
» Faber u . Sch*. & 140.
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durt . * 235 .10
»Karlsruher » 218 50
» Moeuus » ,365 .50

IOV2

15. .
9..
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
9. .
O. .
0. .
5. .

10. .

14. .
6. .

20 . »
10. .
8 . .

lO»/2
3. .

15. .
10. .
5. .
7. .

12-/-
3 . .
3. .
3>/2
8.
4.

10.
ö.
y.
6.
6.
0.
<1/2
5. .

13 . .
2. .

14. .
7 ‘/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0.

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. . 10. .

10. . 10. .
l'2'/2
9Va; 91/2

12. . 13.
4.
7.
7,

10.
5.

11.
6.
7.
9.
4.
71/2

10. .
10. .
JO. .
25
12. .
17. .

0.

6. .
12. .
6.

Vor !. Ltzt. tn°/*

6. .
13. .
14. .
18,

14.

5. . 3. . - Mot ©benitn . M 79.
12. . 12. . »Schn .Frankenth .» 220.
25. . 25. . * Witten . St. * 320,
4. . 2-/2 Mehl- u . Br . Haus .» 90.

IN. . IJAetallGeb.Bing .N. » 104.
7-/2 6. . ©ifab . Ver . D. -»1152 .70
0. . Photogr . G ., Stegl . » JfO.

IS? . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 27 7.
0. . Prz . Stg . Wessel » 39.

23. . Pressh .,Splrit . abg . » 834 .50
9. . 8. . Pulvert ., Pf „ St.I. » 134 .00

10. . Schuh », vr . Frank . » 162 .50
7. . 7. do . Frankf . , Herz* 3.20.
8. . Schuhst . V. Fulda» 145.

IS. . Glasind . Sianens »
0. . Spinn . Tric ., Bes. » 121.
y. . > Westd . Jute » 110 .AO

25. . Zenstoff -FAValdh . » 27 G.

Div
Vor!
15. .
6 . .

10. .
10. .
12. .

Bergwerks-Aktien*

12. .
11. .
10. .
19. .
19. .
41/3
6. .
k. .

11. .

10.*;
19. .

Ltzt.
12. Boch . Bb . u . O . Jf

Buderus Eisenw * >
Conc . Bergio.-O . *
Dcutsch -Luxcmbg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Ergb . »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw . Asch erst . »
do . Westereg . *
do . do . P .-A. »

Massen er Bfiagbau»Oberschi . ErK̂ fn * »
9. . Ph »nix Bergbau *

12. . -Riebeck . Montan »
4. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.

20. JÖstr . Alo . . . .Kuxe. ’
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

Gewerkschaft Ros sfe ben j 9 300
Aktien v. Transport -Anstalt
Rivid . «) Deutsche»

Vorl . Ltzt . In 0/0.

71/2

In «m»
242 .20
111 .50

213 .25
201 . 50
137 .50
2X5.
139 .75

161 .7©
215.
103.

103 .80
223 .75

175 .80

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Mopcb, e,  fl.

do . Nöfdb . »

148 .75
167.

DL.
5-/2 Alig . D. K$*inb . Ji 115.
8. .
8. . SV«

do . Lok .-Ui5tr.-B.»
Berlinergr . Str .-ß . »

3.36 .80
183.

4»/3 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2
5 . .
5% aVz

Danzig El . Str .-B. »
D, Eis.-Betr .-Oes . r-
SiMd. Eisenb .-Ges . »

185 .50
108 .50
123 .40

0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .40
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 105 .10

ft. . ft. .
b) Ausländische.
V, Ar . u . Cs . P . ö . fi.

6. . 5. 4 do . St .-A. » SS.
5% 6, . Böhm . Nordd . »

J4-«K 128ai Buschtehr . Lit . A. »
12-/, 10% do . Lit . B. .
i « ;m it >i» Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 103 .50
5. . 5. . Fütifldrchen -Barcs *
6V5 63/3 öst .-Ung . St .-B. Fr. 158 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33 .70
5*/4 5-/2 Io . Nordw . ö .fi.
5-/« 5-/2 do . Lit . 6 . *
4. .
E. .
3. . 0. .

1‘rag -Dux Pr .-Act . »
do . 5t .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt * 2 .4 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . ft»/, O ottliardbah n Fr- —

6. . [ 6. . (Baltim . u . Ohio Doll . j1X2 .10
6-/2j S. . jPenmiiylv. R . R. Doll. j
6 . . j 6. . (Anatol . E.-B. Ji
6. .) 5. . {Prince 1ie nri Fr.  j

10. . 110. . jCrazcrTramway ö .Tl.

134 .50
1X2 .40
133 .80
190.

PlV
Zf.
4. .j3-/2
3^ 1
3l.
4 . .
4 -/2
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
4
3V2

Obligat v.  Tr &nsp-
5>) Deut &che«

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »
Ailg . D. kWhb . abg . Jk
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.QS>Bad . A.*G . k. Schifff . *
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b. Oö»

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn *

,-Afist
In c/iw

9G .75
ioo.ao
100 30

94 .10
&# .

102 .70

07 .40

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.

k: :
4.
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2'
3-/2!
5. .
31/2j
5 . . !
31/2'
3i/a!

26/101
2G/io:

5; ;!
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vioj
4. .!

2V101

b) AusdjincHftche*
Böhm , Nord stf. i. G . Ji  I
do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .t.S. ö.fl.
do . do . » i . S. *
do . do . » in O , Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82sti.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Etisabcthb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . f!.
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kach . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czm .J .stpfl ,S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. O . Jf
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. LG . v. 74 >
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v . 1903 Lit .C . *
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Umb.)sf. i. G . jt
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i . G . >
do . Stsb . 73/74sf.i.G . j
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v .83stf . i .G . jt
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX . Ern. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. M

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
do , v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . V. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . ->

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fi.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. O . M
Ung .-GaL stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8 . »
Itai , stg . E.B. S Ä E. Le
do . Mltteim . stf . i.G . *

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

©S.IG
9t>.10
95 .60
05 .60

96 .30
9 5 .80

1.00.
99 .55
96 .55

95 . 10

39.
94 .30

65 .30

104 50
37 .50
89.

104 .50
87 .20
87 .60

104 .50
86 .40

102 .85

58 .25
58 .10

1 06 .50
104 .20

98 .55

83.
78 .50

79.
76 .45
74 .80
69.

96 .30
99 .70

104 .10

77 .30
76 .50
75 .75

Z*
4 . .
4. .
4.

2Vio
4,
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. . !
41/üi
3. .

t\

ln  %
Sardin .Sec. stf. g . ! n.fl Lei 102 .50
Sicilian . v. 89 stf . i . G . » iG1 .39

do . v. 92 » i. G . *
Süd .-Ital . 8 . A.-H . -» 74.
Toscanische Central » 118 .40
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .10

do . v. 1880 Le 102 .50
Octthardbahn Fr . 07.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 » 103,
Iwang .-Dombr . stf . g , A
Kursk .--Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g.  »

Ryäsan -Uralstt stf . g. »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk . 09»
Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v .ÜtäLRg. »
SaJonik -Moaastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepecrckz .1914»

S8 .4D
88 .30
SSJ.30
38 .30
87.
»3 .30
86 .2S

88 .40
98 75
89 .50

101 .60

66 .70

162 .10

4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3 -/-
4. .
3-/2
4,
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/d
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
4,
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3 -/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4.
3V)

Pfaritlljr . u . S eins Invers ehr«
v. Hypothekexi-Banken.

Zf . ' ln o/o.
3i/tj Allg . R.-A., Stuttg . M 94 .50
4. . i 6ay .V.-B.M.,S.16u .l7 * 93 .00
3-/2 do.  do . » 93, .10

do . B.-C . V. Nürno .» 100 .80
do . do . S.21 uk .1910» 100 .40
do . do . Ser . 16 u. 19 » I 95.
do . H .-B. S.öuk .1912» i101,40
do . do . Ser . 1 u . 15 » j 93.
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unveri .) s
do . do . »
do . do . (unvetl .)»
do .Bd .-C.-A,,Wzbg .»
do . do . S. 9 it. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.6»
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a *
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 *
do . « 5 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C . v. 30 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 3.20 uk. 1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do.  C .-Ob .S.luk .lÖlQ»
do . do . 3. 31 u. 34 *
do . do . Ser . 40 «.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l013»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 5. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8,401 -470 * 1913*

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.321-330uk.l9I3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .!911*
do . do . S.9 » 1914 *
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1966

101 .10
100 .70

S4-.
03 70
SS .7Ö
55 .70
98 .70
90 .00
90 .60

108 .52
! so .so
' 00 .80
1QO,

ss .so
'100 20
160.
100.
103.

S2 .20
90 .80
SS .10

1 * 0,50
95.

100 ,
101 .
100 .50
IOO,

2L .50
32 .50
62 50
9 9 .,80
99 .80

1103).
1 oo .ee
100 .70

95.

09 .70
69 .50
99 .50
88 .75

IOO.
91 .80
07 .50
91 .50
38 .80
90 .60
99X0
99 .80

100 .10
ßi .eo
91 .60
92 .30
99 .40
03 .50
98 .50
93.

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » lOO .XO
do . do.

Pr,B .-Cr .-Act .-B. S.17»

do *. 8 . 3, 7, 8. 9 *
Pr .C .-B.-C . Pbr . v. 89*

do . V. 1890 »
v. 03 uk . b. 12 »
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17 »
v. 1894/96 *

do.
do.
do.
do.
do . v. 1904 »
do .O.-O .ööuk .b.lß»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% --
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u , 1910»
do
do.
do.
do.
do.
do.

Com m.-Obi.
do.

Rhein . H,-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C . 3.3,5»

1912»
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912»
1912>
1917»

do. Ser . 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u . 9a »
do. »10 »
do. * 2 u , 4 »
do. *6 «k.b .08 >

Süüd .B-C».31/32,34,43 »
P o . bis inkl . S. 52 »
W. B.*C. H .,Cö !nS . 7 »

do. do . S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ . H.,-E. Em. b.92»
do. do . »

as .öö
oa,so
03 .30
61 .40
90 .80
99 .70
fit*.80

100 .40
100 .70

91 .10
91 .80
62 .30

1 00 .20
OS.
90 .90
09 .20
99 .90
97 7 0
99 .70

100.
100,20

&o!oo
82.
93.

100 .30
101.
100 .

1100.
91 .GO
01 .60
99 .60
©0 .50
99 .50
08 .75

100 .25
91 .30
ÖS.50

100.20
93 .40
9B .20

100 .50
92 .20

100,10
93,

Staatlich od . provinzial -gatant.
4. .

4.
31/2
3-/2
3-/2
4.

Ld .Hess .-H .-Ö. S. 12-13 !
uk . 1913 Jt, ; 101 .40

do . 8 .14-15 uk .191.4 » 101 .40
do , Ser . 1—5 » 03 .30
do . » 6—8 verl , » 03 .30
do . »9-11uk .1915» 93 .80
do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Ll
4. . Ld .-Hess .Corn.8er .7-8»
3-/2 do . do . » tu . 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb. »
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915»
4. . L.-K,(Cass .)S.22u.l914»
3-/2 „ „ S. 21U.19I7*
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15»
3-/2 do . Lit . J »
Z-/2 do . » F,G,H,K,L»
3-/2 do . » M, N, P , Q»
3-/2 do . > S, R •
3-/2 do . » *T »
3. . do , » O 9
3% do . » U »

in o/ö
101 .40

93 -90
93 .20
92 .80

101 .50
95 50

102.
95.
SS.
95.
SS.
SS.
95 .5*
SS.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bon ^ s»
4* Centr . Padf . I Ref. M. 97 .8*
3-/2 88 .30
6. Chic .Mihv.St.P ., P .D. 107 .75
5* do . do . do. 107 .75
4* do do
4* North . Pac .PriorLien 101 .90
3* do . do . Gen . Lien 73 .50
5* San Fr . u . Nrth . P.IM. 101 .10

South . Pac . S. B. XM. S5.
do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf In
4. Asctmffb .Bimtp . Hyp . ^8 95.
4. Bank für industr . U . » SS.
4 Brauerei Bin ding H. » SL .Stz
4. do . Frkf . Essigh . »
4 do . Nicolay Han . * 04.
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » ICO,
4-/2 do . do .Mainzr .103 * 92.
4-/2 do . Storch Speyer > 101 .30
4 do . Werger » 98.
4 do . Oertge Worms » 87 .50
S BrüxerKohlenbgb . H . »
4 Buderus Eisenwerk » 109.
4 Cementw . Hcioeibg . » 10S .9Q
4-/2 Ca.  B . A.- u . Sodcf . » 103.
4-/2 Blei- u. SHb.-H ., Brb . » 103.
4-/2. Fabr . Grieshehn EL » X04.
4-/2 Farbwerke Höchst » 10S.
4-/- , Chem . lud . Mannh . * 102,
4 ! do . Kalle & Co . H. *
4. Goncord . Bergt).»H . » S7 .SY
S Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf «i. M. » 100.
3-/2
4-/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » los .ao
4 do . do . » 100.
4-/2 EL Accnmulat ., Bocse » SS .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 109 70
4. i do . Serie I -IV » 99 .50
5 Ei . Dtseh . Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 G . f. eiektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios » 40.
2-/4 do . do . » 49.
2. do . do . rckz . 162 » 49.
4-/2- El.Werk Honib .v.d .H, » loa .so
4-/2 do . Oes . Lahmeyer * lOl.
4. do . do . do . » 96.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .70
4-/2 do . Lief .-Ges .»Berl . » 104.
4-/2 do . Schuckert » 102 60
4. do . do . » 99 .30
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. do . Telegr . D.Atlant . » DS.
4 do . Cont . Nürnberg » 96 3Q
4-/2 do . Werke Berlin » 102,30
4. do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Armweiler » SD.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » SD.
4. Frankfurter Hof Hypt . » 99 .90
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl» 100 .70
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rfickz . 102’ 100.
4-/2 Motel Nassau , Wiesb . - 101 .50
4-/2 Mannh . Lagorh .-Ges . » 98 .20
4. Öelfabr . Verein Disch . » 102,60
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
4-/2» Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 70
4-/2 do . do . do . > 99 .70
4-/2 Zellst .Wuldhof Mannh .- 103 .50

Zf Verzins !. Lose.
4. Badische Prämien Thlr X60 .Ü0
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
S. Doaau -Reguherung ö. fJ 133 .50
3-/2; Gotii . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
ZV- do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 » 105 .70
3. Holl . Korn, v. 1871 h .f! 104 .4:0
3-/2 Köin-Mindener Thlr 137 .80
31/2*Lübecker von 1863 »
2-/21 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 77 .70
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 130 .50 -
4. Oesterreich , v. 1660 ö. fl 177 .90
»3. Oldenburger Thlr 126 .40
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 460,
5. do . v . 1866a. Kr . »
■2'/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl 115,80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mt*

Augsburger fl. 7 30 .60
Braunschweiger Thlr . 20 216.
Finländisch . Thlr . 10 204,
AaiJänder Le 45

do . » 10 29 .80
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 573.

do , Cr . v. 58 ö. fl . 100 465.
Pappenheim Gräft .s . fl. 7
Saim-Reiff.G . ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400 181.
Ung . Staats !, ö . fi. 100 387.

~ Venetiaucr Le 30

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hoch halt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr.
engl . Noten p ,1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

17.

2800
2804
71.

4 .22

81
20 .44
81 .30

Holl . Noten p . 100fl .|108 .35,168 .35
ital . Noten p . 100 Le.j
Oest .-U. N . p . 100Kr. !
Russ .Not .Or .p.lOOR.i
do . (1u.3R.) p .lOOR.j

Schweiz . N. p . lOOFrJ

81.
t’5 0S

81 .15

&0s c

81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reiclisbank -Diskont 4 o/o.
Amsterdam . fl. IS- 168.10
Antw . Brüssel Fr . IOC 80.75
Italien . . Lire 100 S0.53V1
London . . Lstr . I 20.43
Madrid . . Ps . IOO _
H .-Yorkt3T .S.)D. « 0, _

Wechsel. In Mark
31/2% ]i Baris . . . Fr. 100 31.95
3-/2 0/0j Schweiz . Bk:pl. Fr. 100 80.85

5 O/o!1St. Petersb. S.-R. 100
3 o/öJi Triest . .> Kr. 100

4-/2,0/01IWie« . ., Kr. 100, 34.85
i do . . . Kr . usu5-l —

Oeldsortcn . Brief . | Geld.
204 .3 20 .4 (3
16 .25 ; 16 .23
3.6 .30j le .lg

16 .90
4 . 18V,210 .

270 (3

86 .

4 .191 /,

4 203/,
80 0 (3
20 .̂ 3
8i ao

,. 3 ’/e
3*/3 0/,

4 v,
9 M
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Für Jedermann wichtig!
-Ausverkauf Knaben -Konfektion!

Hnswatsi tnfev ea. I§S8 fiese» Ms das Mss vsv 3 bis 14 Satiren.
Wir empfehlen deshalb;

Blusen-, Sport- u. Saeco-Anzuge Paletots, Pyjacks Wasch-Anzüge
Original Kieler Anzüge Konfirmanden-Anzüye Blusen u. Loden-Joppen

Serie I 3um. Ausstichen. . . Mk. 3.00
11 II n » * * * ' i) „ 0 .00
» III » * * * ' • 19 19 , 10 .00
n IV 7» 19 * • * n „ 15.00

Herrenbekleidung.
I«, Äpril Neueröffnung ICipsstigasse 23»

Warnung!
Der Verein der Schuhwarenhändler von Wiesbaden

« . Umgehend B . hält es für seine Pflicht, das große Publikum
ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, daß die enormen Preis¬
steigerungen sowohl der Rohmaterialien, als auch aller bei der Schuh-
fabrikation in Betracht kommenden Artikel und Zubehöre, die erhöhten
Arbeitslöhne je. jc., eine Erhöhung der Verkaufspreise auf der ganzen
Linie mir sich bringen.

Es sind daher Anpreisungen zu sogenannten„extra billigen Preisen",
„Gclegenhcitsverkäufe", „besondere" oder „seltene Angebote" mit Mer
Vorsicht aufzufassen!

ES ist heutzutage ganz ausgeschlossen, reguläre, gute Ware „unter
Preis" verkaufen zu können, und können solche Angebote nur auf Kosten der
Qualität,  ergo auf Kosten des„billig(?)" kaufenden Publikums geschehen.

-H-

- “T"

Geschäfts- Eröffnung.
s*

i
<? Einem verehrl . Publikum und der Nachbarschaft ge-
X statte ich mir, die Eröffnung einer f
♦ Konditorei und Cafe X*
♦ in meinem Hause ♦1'V-

Kaiser - Friadrich - Ring 22, ?!
Ecke Adelhcidstrasse (Haltestelle der elektr . Bahn ), »J>!

Vr ergehe nst anzuzeigen. 4 - 1
Mit der Zusicherung bester und prompter Bedienung

bitte ich bei vorkommendem Bedarf um gütige Aufträge, t
-4-

r H ochachtungsvoll t
Telephon 2452. WilheEm Hees, I

*4-
Hotel Erbprinz , taitiuspiatz.

Nach vollende ein Umhau un 1 vollständiger Renovierung meines Hotels findet
die Eröirnung der Lokalitäten heute Samstag » «len 19 . Kür *, statt.

Abends von 6 Ulir ab:
Soupers & JSSk. 1 .S5 , an einzelnen Tischen serviert:

Ochsensch vanz - Suppe,
Schellfisch mit Butter und Kartoffeln.

Filet - Beefsteak garniert mit jungen Gemüsen.
Schokoladen - Creme oder Käse.

gteM vor der Tür Zum neuen Kleid das passendste Schuh.
Wer* ist der SalainandersücleU — Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Schutiaes . m. t>. h . Berlin»

Wiesbaden
v>

Langgasse2,

3993

Zur
Eröffnungs-Feier:

des beliebten Daxnen-Orcheaters, Liir
Es ladet freundlichst ein

©posses IC®n®
Je se «sek <*.

ä'' r . Eender.

kiolft  der Wiesbadener Ausstellung,
bornehm in Aufbd , u. Ausstattung,
zur eifeklvotlen Ausstellung von Fn-
dustrie»Erzeügrnffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Greauda- Treppe
in Eisen , leicht gewuitden, mit Ge¬
länder , zur Derhindung von Veramda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
Sie Schlosserei Kühn & Kämpfer.
Römerberg 8. *

X

Kirchgasse 60.

ffiax
WIESBJlDEST. Telephon 8250.

Herren -Anzüge von Mk . 14. 50  bis 75 .-
Knaben -A nzüge „ „ 3. 50  bis 28.

Hervorra &'esBde Auswahl . — Feste billige Preise.
== Beachten Sie bitte meine Schaufenster. == :

Vi
V- 460 j

Keisae * lialfeearoma
haben Sie an meinem vorzüglichen

Kardinal f/salz-Kaffee
l/ir, */ »- und I/.-Pfd .-Packungen,

stets frisch am Lager. 4085
Peter Enden Saclaff .»

am Michelsberg.

!in

L

begeht jeder an seiner Kaffe,
wenn er nicht Sei Anschaffung
von Kerren -, Jünglings - und
Knaben - Anzügen, Kose« nnd
Westen, einr. Kosen, Sakkos,
meingraßcsIagcrausteht . Sümt-
?iEe Anzüge sind auf Aoßhaar
gearöeitet n. von den ersten n.
besten Airmen . Krsatz für Watz.
Anseh. gestattet, ohueAanfzwang.

Hrerkentsräam«. "WH

SchumHiircherstr. 30,
1. Stock lLllleeseite ) .
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Wegen des Besitzers wird das alte bekannte

Herren ®und Knabenkleädergeschäff
aufgelöst und die Waren zu Jedem annehmlmren Preis abgegeben. — In erstaunlich grosser Auswahl sind nur wirklich gute und beste Qualitäten vorhanden.

Herren ■Anzug *© . . . . . . schon von Ulli « J1S -— an.
Burseftieii - Anasugpe . . . . . „ » „ M .— „
Konfirmanden - Änzügre . . . „ „ »  S «5 © „
Knabea - Änzu ^ e . „ „ „ »

Eine grosse Partie fnclie , einzelne Mosen , Joppen , Fr tili j alirs -Ueberzieher , schwarze Cielirock -Anzüge , Fräcke spottbillig?
Laden zu vermieten, Einrichtung zu verkaufen im Total -Ässsverkauf

Julius Sulzberger Erisei%
Am Bömertor vis-ä-vis dem Tagblatthaus.

487

NEUHEITEN:
Crßponstoffe, schwarz-weisse Stofe, Popeline,

Covert-Coating Alpaka, Moliair,
Cheviot, Homespun, Mousseline,

Futterseide, Unterröcke,
Blusen—Seide—Flanelleu.halbfert, Blusen,

Damen-Wäsche,
farh. Herren-Hemden, Krawatten,

Zephir und Oxford,
Gardinen etc.

Tapeten ! ## ### ##### #### # # ## # ## ##

G. H. Lugenbühl

Naturell -Tapete « . . von 10 Pf . an
Gold -Taveten . . . . von LV Pf. an
in dm schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Must erb. Nr. >35.

rii glicaD **v L üne burg »

Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Kö per durch das Korsett ein¬
geschnürt u. verunstaltet wird.
X Korsett - X
X Ersatz XErsatz

„Johanna“
versohafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wir lieb
graziöse Figur . Für die Arbeit
und deu Sport ist loliann»
längs! unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.5 >an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, K166

W elb ergasse 1.

[Seltenes Angebot!
& 78,000 Sollen Tapeten
G vergangener Saison werden zu  äusserst
Ä : : : : billigen Preisen abgegeben. : : : :

Tapetenhaus

Carl Grünig,
Friedrichslrasse 37.

Telephon 244. Telephon 244.

I

L. !9 llarktstrasse , Ecke Grabenstrasse L
393

Nur noch einige Lagen
Wegen Wuinnng öcs Kadens
verkaufe ich die noch vorhandenenOffen¬
bacherP -tentkoticr echt Rindleder mit
4-incheui Verscbluh), Reise-, Schiffs- und
Kaiserkoffer Marsin . bie_ sich bis jetzt
vorzüglich bewährten), sowie meine Rest
bestände in verschied. Reistart .keln zu
jedem nur annchmbarcn Preis 4133

- Neugaffe 17. "

Für Hotels, Pensloiiel!, SeBßurants uhö  Prlmle
empiedle mein grotze« Lager in: r r t

Messerpntzmaschinen , Fleischmaschinen , K »sseen«ühlen und sonstigen
Etatziwaren bei höchstem Rabatt.

Philipp Kraemer, T Tclephou 20 79.
Eine Plättanstalt
die noch nicht mit unserer Paient - liniversa .1-
PlättmaschJne plattet , yerlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150.- an . D. R.- Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe,

Forstei* Wäschereimaschinenfabrik
Ramsch & Hammer, Forst i. L.25

w
•l
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Preiswerte Schuhamren!
Schwarze echt Chevreaux - » raune eent unevreaux - a

Damen -Sfiefel  jr ° Bamen -Sliefel  i hd
mit Lackkappe . . Paar VM . mit Lackkappe . . Paar V M.

Braune echt Chevreaux- Braune und schwarze

Damen -Stiefel
in eleg . Ausführung Paar

50
M.

SS

A

Elegante Kinder ~Sliefet
in braun und schwarz

Größe 31—35 Größe 27—31 Größe 25—26 Größe 22—24 Größe 17—21
Paar

5?5, T\  8 50.
Paar

475f 675 , J50.

Paar

385, 4G5j 600.

Paar
350, 425, 5°°.

Paar

1®, >>75, m
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend der Amerikanischen Schuhfabriken: Thoma3 6. Plant Co.

und Commonwealtii Shoe & Leather Co., Boston.
Oiiainai „Boston-Extra “ „ Queen- Quality“ *•*; - * „ , „Bostonnian“

Uamen -Oliefet Amerikanerp 1250 Paar Jp- fierren -Stiefel ™tsfPaar m
#8®

S . Blumen thal & Co
g*
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Nr . jsi.

Morgen -Ausgabe.
2 . Matt.

ikstmdkmr laalila
SülMstag,

19. März 1910.
58 . Jahrgang.

t

läimrd  in di« Vorschule (SonntaaK . und Abendurrterricht ) HandwerlSle - r-
tirrire beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und
bietet denselben, sowie auch Gehilfen Gelegenheit sich im Zeichnen und
Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszu¬
bilden . i>loch dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung
der Lehrzeit , können die Schüler ,n eine der 5 Tagesfachkiasse» Lbertveten.

Diele sind für Schreiner , Schlaffer, Tapezierer «sw., für DekorationS-
muler , Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge¬
hilfen der genannten Beoufszweiye aus . welche eine dem Ziele der Vorschule
entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden durch zwei-
biS drc jährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer
künstlerischer Ausbildung als Werkführer oder selbständige Meister zu
betreiben.

Der Unterricht für das Sommcrscmester 1918 beginnt:
für Karhscknle u. Abendkursus : Montag , den 11 . April *910,

für Sonntagsknrsus : Sonntag , den 10 . April iJHö.
Ausnahmebodingnnyen und Lehrpläne im Schulsekretariat Nene

Mninzerstraf r 49 erhältlich . Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage
früherer Zeichnungen am 28. und 21. März 1818, vormittags zwischen 18
und 12 Uhr, daselbst beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Ml . 1.— Einschreibegeld zu entrichten , welche
rnn Schulgeld tu Abzug gebracht wind. Letzteres beträgt für ein Drittel¬
fahr : für bi« Fachschule Mt . 25.—, für Abendkursus Mk. 4.—, für Sonntags-
'UirfiaS Mk. 2.—. F 111

Der Direktor : Professor Lnthmer.
■onwoararar

wrstenschastl. Institut Marburga. d. Lahn.
Sich -r« Vo -brreit . a. Cirijähr », Prisna , Abitur.

Klei». Klaff. Best. Erfolg na-bwcisb. Nur 25 P -nstonäre. Familicnkeb.
Gr. Gart ., clcktr. Licht, Spirlpl .. Bad rc. Erste Empfebl. F112

Prospekt frei durch den Leiter s*r . i ngds Subst- raffe.

InstitutA. Mariae der Englischen Fräulein,"
Üismarckp 3aiz 3 u . 4 ,

Kath. höhere Mädchenschule
(BB«rk *nrit durch Erlas * des K5nisrl . Proyinzial -Sohul -Kiollpginms zu Cassel ).

Cciinn des nenen Sch al,jalsres: Moatag, den4. April. f47«

Handelslehranstalt Kirchheim^
Institut !. Ranges mit Pensionat Gegp. 1862. Höhere Handelsschule.
Realschule mit Unterricht in den Haridelswissensohaften und
sici ersr Vorbereitung für das Einjährigen -Examen . Muster -Kontor.

Prospekte und Referenzen durch Direktor Ahein e -, F110
Au sländer-K rse, Neua ilnahme: 14. April. Sp racheninstiRt.

Z« Blühet, MM
]M : 36ÜS3B MM Mg 518«,

empfiehlt sein Lager in

Conclör-
Patent-
Stiefel.

(mmf Tacti & & ssssa ? « :
v « W & w3 Ms" . —"■ am Schlossplatz , — v?<oi . SK» «r,

@
WT©
m
©I
<§ )

KorJnnatSons-OescIicrica. Rsizsndo Qster-ÄrtikeS.

Kransnick &  Co.
Wiesbaden ^ Kaisei **Friedi »ich -Plais 3

(Eckladen ins Hotel Nassau).

Wegzeit Ct © ® s3liarteaiif ^ ss .li©

Bong in Iißjlm ui Ge« m
= KMUWMell. =

Gkchk tiSffll! i SM.WM

Total -jlusverkaiij
des gesamten Lagers in

Juwelen, Gold- und Süöerwaren:
z« bedeutend herabgesetztem Preisen.

Günstigste Kaiifgelegenheit!

Gold- u, Silberwaren

mit MÄ ° /$

Bei Barzahlung 1

“alsaff
Konstgegenstände

mit ss l | 3 °

Wirklich reelles unt>  günstiges Angebot

Schuhwaren.
Nur Neugasse 22 , 1. Kein Laden. _

Sitte sich von diesem günst. Angebot gefl. zu überzeugen. Da ich trotz
Hagerposte » einzukaufen, so ist ein Besuch in meinem Geschäft sehr lohnend.

in

3783

g offeriere ich einen Posten Damenfliafe ! in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und
. ohne Lackkappcn, auch für Konfirmandenu. Kommunikanten passend, solange Vorrat reicht,
* zu Mk. 5 .5©. — Ein Posten Herren - u. Dameustiefcl in bekannt guten erprobten
»r Qualitäten, vorzügl. Patzform, darunter viele Einzclpaare(auch farbig), deren früher. Preis
I 8.50 bis 11 Mk. war, jetzt Mk. 9 .— u. 7 .5 ©. — Kruder - n. Schnlstiefel , mit u.
* ohne Lackkappcn, schwarzu. färb., darunter Neuheiten der letzt. Saison, sehr preisWert . ^

der fortwährenden Steigerung der Lederpreise immer Gelegenheit habe, von meinen Lieferanten verschiedene
Büte auf Strafte u. Hausnummer . sowie auf Namen Brachmaann genau zu achtest
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Arbeitrmartt des Wirsbadener LagblaA
Kr7Kr Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle,

Hn sM ; »

Weibliche Meesoueu.
Gewerbliches ^cxfouat.

L. Arbeiterinueuf. Da->>. _u,uc!s>.
gef ucht Schwa Iba che rstratze 8._

Zuarbeitennneu ßc>ucht.
Wüsteseid. Michelsberg 2,

Zweite Arbeiterin gesnchisi
Jostvh llllmann . Kirchgassc 21, _
Znarbeiterin . f. feilte Damenschn.

sofort gesucht (Jahresstellung ).
I . P fusch, Maurrtiu sstratze 1.

Tüchtige Zuärbeiteri»
«sucht KI. Webe vemsse 13, 2.
3 Lehrmädchen für Damenschneibb'

sof. ges, Wieland strecke 0._ BQQ61
Pflegerin

ober solides Fräulein , empfohlen u.
erfahren m Krankenpflege , dauernd
tagsüber zu kranker Saite gesucht»
Off , u. W. 576 an d. Taäbl .-Berla»

Gesucht zum 1. April
yut bürgerliche Köchin, w. LauSarb.
übern ., mit gut . Zeug-ir. Vorftelleu
morgens vor 11, nachm, zwischen 4
und 5 Uhr Rüdesheimerstra tze 7, 2.

Köchin,
die selbst-änd . bürg , kochen!. u. Haus¬
arbeit verrichtet , für 1 April gesucht
Kapellenstratze 57. Vorzustellen zw,
8 u. 145 und von 6 Kt)t  ab ._ _
Suche Herrsch.- u. feiubürg . Köch.,

Stützen , Haus -, Allein- u. Küchen¬
mädchen. Hardt , Stellenbureau,
tDelaspe estvatze 1, Telephon 48112.

Tücht Alleinmädchen,
w. gut kocht, zum 1, April od. früher
gesucht. Hilfe vorhanden . P . Alzen,
Weberaa fse _ _

Braves Zweiimädchen
Bertraanstvatze 6, Part . ^_

Alleinmädchen zum 1. April"
gesucht Taunusstratze 28, 1.

Tüchtiges Zimniermädcheü,
dcrS servieren kann, z. 1. Mar in eine
iFvemdenpenf , gef, N. Göbe nftr . 9,21.

Alleinmädchen zum 1. April
(«sucht T armuSstraste 28, l._

Fleißiges Mädchen
ta uf sof.  ge ?ucht Frankenstr . 1. MIM

Braves Alleinmädchen,
tv, selbst, kochenk., für klein. Haush.
«us 1. April gcs. Kaifer -Friedrich-
ÜfegJB , 1. Vorzust^ 10— 12, 4~ ß.

Gef. ein Mädchen, das kochen kann.
Au sprechen bis 12 u. nach 7 Uhr
Ems erstraße , 19, 1 rechts.

Zuverl . Alleinmädch. f. 1. April
gesucht. Näheres  H u-müoldt str . 11, P.

Ein fleißiges amständ. Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit zum 1. 4.
gesucht Adelheidstraste jj3 , Part ._

Tü * tiges Hänsiuädchen
mit aut . Zeugu., w. jede Hausarb.
versteht, ges. N. Billa Panorama,
Markstraße, Zimmer Nr . 8.

Kraft . Mädchen von auswärts
sofort gef. Blücherstr . 13. 2 r . 41 06

Ein kräftiges "Mädchen
vom Laude sofort gesucht Zieten-
gnn» st, P arterre ._ _ _

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gegen guten Lohn gesucht, Kuranstalt
Dietenmühle.U _ _

Tiicht. reinliches Alleinmädchen
gesu cht Elisab cthenstratze 8t_

Mädchen,
welch es kochen kann, zmn 1, April
gesuebt BlüScrvlack  8 . 1, » 6019

Tüchtiges besseres Mädchen,
welches kochen kann, zum 1. Slpril
gesucht. Schäfer , Mrem erstvlcke 4.
Ein Küchenmädchen für gleich gesb

Hotel Nassauer Hof.
Braves Mädchen per 1. April

gesucht Wellritzstratze 6, 1 r.

Sirubercs fleißiges llüchenmädchen
zum 1. April gesucht. Bella Olanda,
Garte nstra ste._

Ei » w. Mädchen
für Hausarbeit zum 1. April gesucht
Kape llenstraße 17. _

Gesucht für 1. April
ein tüchtiges Mädchen, welches etw,
kochen kann, nicht unter 20 Jahren.
Guter Lohn. Adresse zu erfragen
im ^ TagbchBerlag ._ B6938Ep

Tüchtiges Mädchen,
Welches alle Häusl . Arbeiten versteht
U. auch estvas kochen kann, z. 1. Slpril
gesüchi Bic bricherfträße 36. DM 07

AeltereS Ehepaar,
klein. Haush ., sucht zum 1. April ein
ält . Müdchen für Küche u . Hausarb,
Göb enstraste 5, P . l. , 11—1, 4—6,

Durchaus zuverl . Kindermädchen,
das auch Hausarb , übern, , zu einem
2jährig >en Kinde für 1. April gesucht
An der Ringkivche 7, 8, Stock,_

Tücht. Alleinmädchen,
mit guten Zeug-niss., das zu kochen
und alle Hausarb . verst., wird tu kl.
Haushalt (3 Personen ) sofort oder
zum 1. April gegen hohen Lohn gesi
Forststra ste 39, Eigenheim .,

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit wird gesucht
in Biebrich , Am Anssichtsturm 1.
Frau Oberbürgermeister Bogt, Melü
dungen von  10 —1, 8—6 Uhr._

Sauberes Mädchen,
welches gut büvgcrlich kochen kann,
für sofort gesucht. Stupp , Biebrich,

8, am Wa"Fel d'berg-stratze am Wa sser türm.
Mädchen

gesucht, das zu Hause schlafen kann,
Gortenstratze 12^

Alleinmädchen zu drei Leuten
gesucht Dotzheimerstratze 81, 2 li ufH.

Besseres" Mädchen auf 1. April
gesucht., Vorzuftellen 9—1 v., 7%—9
n, Schäfer , Bis marckring 20._

.Hausmädchen,
das kochen kann , zu kinderlosem Ehe-

Tüchtiges braves Hausmädchen
m. guten Zeugnissen zum 1. Zlpril
f. Pension gesucht. Näheres b, Groll,
Taumusstraße 41, 8, Etage.

Einfaches sauberes Mädchen
sofort gesucht Dotzheimeritr . 51, P , l.

Mädchen, 15—16-jährig,
in 71. Hau-sh. sof. a-es, Göbenstr . 28,1.

Tüchtiges solides Hausmädchen
in bürg . Hsh. ges. Westendstr. 89, 2.

Zum 1. April
kräft . faüb . Mädchen f, Kücheno u.
Hausarb . g-esucht AdÄheßdstr. 69, P,

Gew. sanb. Alleinmädchen,
w. gut kochen kann, r . Haushalt von
4 Pers . gogen hohen Lohn p. 1. April
aesucht Gvetbestraße 15, 1.

Braves sauberes Mädchen
zum 1. April gesucht. Lsta-chen-heimer,
BiSmarckrinq 1, Parterve . B5095

Zum 1. Slpril gesucht
zuverl . gesetztes Mädchen, selbst. , in
fein bürg . Küche u . Hau-shält . Hilfe
vorhanden . Näh. Maimzerstr . 2L

BraveS fleißiges Mädchen
für jede Hausavveit sof. 0. 1. April
aesucht Kaülstraße 24, Part.

Tücht. kinderliebes Mädchen^
kann sich melden bei Rein «cke, Schier¬
steinerstraße 24, Hochpart, vechts.

Zum 1. April
gesucht tüchtiges Mädchen, welches
selbständig kochen k. u . Hausarbeit
verst,, Wilhelmshöhe 5», 1 (Leberb.).

Junges tücht. Küchenmädchen
gesucht. Pension Maria Luisa,
Albeaastrasie 3.

Alleinmädchen zum Ii April
aesucht ScheukendorHtraße 1, P . r.

Ein Mädcheit f. Küche u. Hausarb.
gesucht Kaiser -Fr .-R °ng 13, Part.

Einfaches sauberes Mädchen
z. 1. April ges. BleiMtr . 15, 2 MS.

Alleinmädchen
sucht Möller , LanMasse 37, 1 St.

Alleinmädchen wird gesucht
Rüdeshe im erst raste 24, 1. 14 6080
I » kl. Offiz,erfam . erf . Älleinnr. ».
Lohn 25 Alk, Dickheimerftr . 38, 2.

Tücht iaub . Mädchen, w. bürg.
kochen kann, zu kinderl . Leuten ges.
Wilhelmstraße 46, Friseurgeschäst.

" Tüchtiges Alleinmädchen
sofort ges-uchi Kapellenitratze 6, 1._

Tücht. Alleinmädchen für Küche
u . Hausarbeit gegen hohen Lohn ges.
Langgasse 6, 2.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht BIücherstraße^ M.̂

Sauberes junges Mädchen
z. Ausfahren e. Kvndes für vor- « .
nachm, sof. gef., Borzust. abends 7
bis 8 Luxembuvgstr. 9, 2. Katze-nsteirsi

" Frau zu einem alten Manne
bo-n urongens 9 bis 7 Uhr abends ge-
sucht. Näh. Rüderstraße 20, Paä .̂

Saubere Monatsfrau gesucht
Schwalb  a ch er stratze 3o,  2 lmks ._

Saubere Monatsfrän
f. wöch. einige Std . ges. Zimmer«
mawnftr . 1, 2 r ., zw. Ifh u . 3 llhr ^ ,

Snnb . Monatsfrän sofort gesucht
Ki rchga sse 25, 2.

Ein tüchtiger Hausburfche
bei hohem Lohn gesucht. Zu ersragen
im Tag st!.»Verlag ._ _ Hf

Ein jüngerer Hausbursche
aesttcht Mauergasse 3/5 , Laden .

Jüngerer braver Hansbnrsche
gesucht. Drogerie Macheuheimer,
Bisma  rckring JL B6077

Neinliche M-matKfraiu sof. gesucht.
Näh eres  Ad lerstraste 63,  Part ._

MönatSfrau gesucht
Weisteu btrr qstra ße 3,  1 l._ B 6080

Monatsfran gesucht
Schrer stein erst raste 6, Parterre. _

Braves Laufmädchen sucht
Konfektion Wiesaud , Taunusstr . 18.

Männliche Urrsonen.
Kansmänniflkes Personal.

Lehrling
zum 1. April , eveutl . sofort , für ein
hi,esiges Speditionsgleschäft gesucht,
Selbstgeschriebene Offerten sind ein¬
zureichen unter B. 571 an den
Tagbl .-Berlag.

Hewerklich es Personal.
Ern jüngerer Tapezierergehilfe,

wird sofort gesucht. B. SchmrtL,
TÄHn.-Eiurrcht ., Frredrichstr . 84.

Tücht. Groß - u. Klernstückarbeiter
sor, gesucht  F riedrichstrage 35, 2._
Guter Rockschneider auf Werkstatt

gesucht Jahnftraße 12. B588S
Wochenschneider gesucht

Lehrstraße 2, 8 I rnk S.  _
Ein Gärtnergehilfe sofort gemacht.

Bruckert , Wellrikrtal,
Maschinenschlosser u. Ersendr .-Lehrl.
gesucht Helbrnundstratze W,_

Schlosserlehrling
gesucht S tiftst ra ste 21, 1._ _

Schlosserlehrling auf;. Kost u W.
ge sucht  Lellmundstraße 37.^ L6-086

Wanenlackierer -Lehriing
gesucht  Me ichstr aste 24. B 6358

Tüncher-Lehrltng gesucht.
I . Intr a , Röder allee 34, 3,_

Ein Lehrjunge gesucht.
Backerei Sie: nmarwt, Zietenrrny 8.

Ein ordentlicher Junge,
der das Metzaerhandwerk erlernen
will, ges. bei Jean Ritsert , Metzger-
meister in B iebrich, Schulst rahe 11.

Gärtnerlehrlmg gesucht.
Gärtn . Riem euer, Schicr fteinerlach.

Stadtkundiger Mann
mit guter Handschrift f. ca. 8 Tage
gesucht Marktftraße 26, Hof lnsts.

Weibliche Personen.
Aausmäunischeŝ erfonak.

Gesucht wird von einer großen
chemischen Fabrik in Biebrich zum
Möglichst sofortigen Eintritt eine

mit etwas Sprachkenutnissen , die
Kewandert in Brircauarbciten und
durchaus flotte Stenographistin und
Verfette Maschinenschrciberin ist.

Nur Bewebberrnuen , ivelche im
Besitz von la Zeugnissen über mehr¬
jährige praktisäie Tätigkeit sind, w.
lich unter gleichzeitiger Angabe der
Klehaltsanfpröche , Alter , sowie unter
Bcisügung ihrer Photographie meid,
-unter A.  819 an den TagblJVerlag,
" Lesstnngsfiih . Bielcfeldee Lettie »!«,
Wäsche - « . Nlttssteuergeschiist , eigene
Fabrikation, sucht per solort tüchtige

BerKretm »?
oder Vertreter, welcher in ersten Kreisen
setngrführt ist, geg. hohe Provision. Off.
unter s . ssss an den Tagbl.-Berlng
erdeten. _ F161

. sofort jfur Vertretung gesucht. Off.
<«- Jh i»3*  as tau TagpL-Berlgg.

Redegewaudte Damen bei hohem
Verdienst u. tägl. Abrechnung sof. ges.
Albrechtstrgße 38, 3 links. Nachmittags
zwischcîst undJ  Uhr ._

Per 1. Avril tüchtige VirkäüfeKi»
gesucht. Angnst Minor , Bäckerei
und Konditorei, Wiesbaden, Bahnhol-
straste 18. Telephon Nr. 2398.

Jüngere Verliinserül
mit siotter Handschrift für sofort
gesucht . Leopold - Emmelyainz»
Wrlstetmstratze 32.

Ewwerbliches Personal.

SakrzewSki , An d. Ringlirchc6, LL06'>

Nock- uns
TotllermrbcitLrirrnru

sofort für dauernd gesucht.
G. Mathias & Co . , %

Wcbergaffeü. g

Arheiisrirmerr
f, fernste Wäsche, find , dauernde Bc-
schäftigung b. best. Löhnen , Melbg.
nur mit Probearocit.

Georg Hofiuan », Langgasse 43. ^
Suche fein bürg. jg. Köchinnen, Allein-

mädchen, d. kochenk., in k!. Privatstellen,
PensionSz.» u. Küchenm.. Y. Gelegenheit
Kochen zu lernen, best. Herrjchaftshaus-
u. Landmadchen in bekannt lang), prima
St . bei h. Lohn. Frau Slmw Mülles,
StrllenvcrmtUterin, SBetafgau* KhllSt.

Suche
perfekte und angehende Jungfern mit
auf Reisen, ferner erste Stubenmädchen,
Fräulein zur Stütze, Kindrrfräulcin, mit
und ohne Französisch, eine große Anzahl
Köchinnen in 'Hotels, Pensionen und
Restaurants , perfekteH-rrfchaftSköchinnen,
50 und 60 Mk. mtl.. feinb. u. gutbürgerl.
Köchinnen, 30—40 Mk, mtl.. abrette
Allcinnmdchen. Hausmädchen in Hotels
und Privatst., tüchtige Büfertfrl., kstte
Mamsells. Kaffee- u. Beiköckinnm, Ver¬
käuferinnen in Metzgerei, Mädchen zum
Weißzeug in 5zotcl, Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. f. w.

»M » fe Z« L!-
SfeferrlKiüfteüs-

Ein junger Hausburfche
gesucht Friedrichstraße 45.

Bureau allerersten Ranges
für HerrschaDhäuscr und Hotels,

Lauggasse 24,

vom ! ♦ April av

LmigMsse 1 . Et.
TrlrptzvttL35 S.

NA ÜA « lr« eS !!!.
Htcürn»cr« iM«rM.

Junger Hausburichc ,
mit Rad nach Ostern gesucht Rhern-
st raße 60, Hinterst.

Einen ehrlichen Jungen
für Gänge zg besorgen suckt Wtlh.
Altstadt , Juwelier , Herrwmühlg . 6, 2.

Weibliche Kexsonen.
Kaufmännisches Personal.
Tücht. flotte Verkäuferin

mit pr . Zeugu . s. sof. od. 1. April
Stell ., gl. w. Branche ; übern , auch
Filiale . Gefl . Offerten unter L. 58
an die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil-
helmftraste 6, erbeten._ 4086

Tücht. Verkäuferin für Spielw.
u . Galanterie sucht sofort >stellumg.
Näh , Heleneustraße , 15, P . L6075

HewcrSkrches H'rrlorrak.
Tcht. Näh., f. Schn. u. Weiß », erf .»

h. Taae fr . Adelheidstr, 47, Gth . 2.
Perf . Weißnäherin sucht Kundsch.

Westendstraß e 36, 1. Stock rechts.,_ _
Schicke Modistin nimmt Kundschaft
in u. außer dem Hause bei biü . Be»
rechuiiug an , Wälra mftraße 21, 2 r.

T . Büglerin s. n. K. in u. a. d. H.
Rüde sch?imerstraße 28, S  tb, 2. 84 871
Friseuse nimmt noch Damen an.

Näh. Dotzheim erstraße 72, Hth. P . r.
Fröbelsche Kindergärtnerin

sucht Stellung im AnÄand . In
Kleitikinderpflege , sowie .Kinderer-
ziehung sehr erfahren . Offertenunter A. 830  an den Taabl .-Verla g.

Dame,
erfahren , gewandt , die seit Jahren
gang selbftärrdia einem- größeren
Haushalt vor-geftan-den har , sucht
ähnliche Stellung . Offerten unter
R . 575 an den Tagbl .-Ve rlag.

Dame
sucht Stellung als Reiscbonlelterin
zur Pflege und Gesellschaft bei ernz.
Dame . Offerten unter P . 575 an
den Taübl .-Ver lag.

Einfaches Fräulein,
w, perfekt nähen u, bügeln kann,
sucht auf 1. April passende Stelle als
Stütze od, angeh , Jungfer , Offerten
u. W. 574 an den Tagbl, -Ve rlag.

Einfaches Fräulein , 25 Jahre,
w. aut kochen kann, in Haus - und
Hanoabbeite -n erf., sucht Stellung , z.
1. April als Stütze od. bess. Allein¬
mädchen. Gefl . Off . u. W. S >. 56
stauiptposklager nd erbeten ._ 4143
Feiubürg . Wchin oder eins. Stütze

sucht Stellung zum 1, April . Näh.
Frankens traße 1, 1 Stiege . ^_

Köchin sucht Stellung,
geht a. a. Aush,_ Karlstr . 27, 1 St.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe,
g. a. ta gsüb . a. Neugasse 12, S b. 2 l .

Hotel-Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Bleichstraße 10, iHZt ._ _

HanSmäbchen sucht Stelle,
im Nähen , Bügeln , Servieren gew.
Off . Z. 104 T agol.-Zwg st., Bisno-R.

Besseres Mädchen
sucht bis zum 1. April oder früher
Stellung als Hausmädchen , Offerten
unter I . 573 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges Hausmädchen
sucht Stellung zum 1. April . Zu et*
fragen Alwin en straß e 13. _
Emvf . gewandte Zlnrmermäbchen,

Kaffee- u . Beiköchinnen, Servierfrh,
Jungf ., Kinderfrl , • Hardt , Stellen-
vureau , Delasp eestr, 1, Tel . 4372.

Junges Mädchens '
welches nahen kann u . HausaÄbeif
versteht, sucht Stell ., am l. zu Ltirijb.
Off . u . Z. 575 an den Tagbll -Verlag,

Junges Mädchen
sucht Stelle als Alleinm-adchen. Nah.
Albr echtstr aße_ 24._ _

Ordontl . tüchtiges Mädchen
sucht Stellurrg als Alleinmädchen,
Große Bü rgst ras;e 5,3 links._

Wegen Auflösung ~ "
des Haushaltes suche zum 1...April
eine Stelle für mein Alleirnnadchen,
welches gut kocht u . Hausarbeit ver»
ste ht . An der Riucstirche 6, 3. ITOi

Besseres Mädchen,
w. perfekt nähen kanm> wünscht St.
bis 1. April in feinerem Haushalt
zu Kindern oder einzelner Dame,
wo für gröbere Arbeit noch wmand
vorlhanden ist. Osserten u. D . 57?
an den T agibl.-Verla fl̂ erb eten . _ _
A. ölt . Mädchen s Wasch.- n. PuhO

Besch. Göbenstr . 22, Laden . B6049
Boi Umzügen

od. Hausvub l-ock-t >e ah reu«, in jed.
Arbeit gew. fleißige Frau Beschäftig.
Wellritzstr aße 9, Hth. l . _ B6058
'Ni '.abb. j. Fr . s. stünden« . Besch. "
ob. Monatsstelle . Feldstr . le .Jgnjg.

Für junges Mädchen
wird St . als Laus - ob. KindeMradch.
gesucht Feldstratze 16, Hth. Part.

Männlich « Psrssne « .
Ksufmännisches Personal.

Buchhalter , 27 Jahre,
i-m Bankfach gel., sucht Stellung für
Bureau und Reise öder als Prwat.
sekretär oder als Reisebegleiter . Off.
u. G. 677 an den Tagbl .-Veülag.

Gewerbliches H' ersonaü.

Bautechniker , flotter Zeichner.
sucht aushilfsw . sof. Stellung . ,Off,
unter W.  571 an d. Tagbl, -Verlag,

Junger Tischler '
sucht zwecks weit . Ausbild . Stell , in
ein. groß . Bautischlerei Wiesbadens
Off,  an Lll̂ Hahn , hauptpostl. Wicsb'

Verh. Herrschafts Gärtner , '
mit Hausarb . u. Kraftanlagen der.
traUit, s. St , in H.-Gärtn . o. Priva -w
Hotel.  Off , n. D . 576 Taghl .-Verl,

Kinderloses Ehepaar
,, Hausmeisterstelle . Off . unter
573 an den  Tagbl .-Verlng,_ _
Ein fl . Ehepaar ohne Kinder

sucht Stelle als Hausmeister o. sonst.
Vertr ./P . Frau ist a. t,  Gemüsen.
bew. Off,  u . L. 54-3 Tagbl .-Verlcî .

Junger Mann , 22 Jahre alt,
gestützt auf gute Zeugnisse, suchj
baldigst Stelle als Krankerrvstuwar.
Off , u. D . 573 an den Tagbl .-Verlgv,

Ein Herrfchaftsdicner , ^
welcher schon 3 Jahre in einer Stell,
war und wegen einer Kleinigkeit

zum 1. April derartige Beschäftig.
Derselbe ist 36 Jcchre alt , vom staE
ltcher Erscheinung , und sonst inr
Dienerfach bewandert . Wann ex,
wünscht^ auch ins Ausland - ^Offert,
um terD .̂ 833 ha uptpostl ag ernd
I . Mann s. f. nachm. Kr-rirkenwv.' eu
zu fahren oder irgend eine Beschgsh

! Göbenstraße 30, 1 r._

Köchin.
Für gr . Pension wird bei hohem

Lohn eine in der ff. Küche durchaus
erfahr , perf . Köchin gesucht. Off . «.
I . 2781 an Haasenstein L Vogler
A.-G.. Frank furt a. M. _ ^ 64
FeinbüxgerS. Köchin-

die etwas Hausarbeit übernimmt, zum
1. April gesucht bei 4148

Soliman , Wilhclmstr. 24.

Perfekte .Köchin^
für kl. Offiziershaushalt , Mainz , z,
1. April gesucht, Schriftliche oder
persönliche Meldung mit Zeugnissen
von- 10—12, 3—6 Kaiserstr . 24 7 », 3.

Bessere MäDchen
od. eins. Fräulein , mit guten Zeuyn.
versehen, wird zu 2 Kindern gesucht.
gj. Neubera L, 2, zw. 9 u. 11 n . 6 u. 8.

' KjseieZ ifiusralMien,
welches im Nähen , Bügeln , Servieren
und allen Hausarbeiten bewandert,
zum 1. April gesucht. Nur solche,
welche in besseren Herrschaftshäusern
gedient und langjährige gute Zeug¬
nisse Nachweisen können, wollest sich
melden vormittags bis 10 Uhr, Nach¬
mittags vmt 1 bis 4 Uhr. Färber,
Lanzs tr aße 8. _ _ ,_ _

ÄLLemMKÄchsm,
das gut bürgerlich kochen kam! und
Hansarbstt gründlich versteht, per sofort
oscr 1. Slpril gstachl. Zu erfr. 11—1,
1- 7. H. Ltat «. Wiltalmür. 8L tm

Perf. Alleinmädcherr
zum 1. April gesucht. 4liz

Steittbcrg ^ Nheinstraße 43.

Gm oröeiitlidies liilüäien,
nicht unter 22 Fahren , das seihst,
ständig kochen kann, alle Hausarh ^jj
versteht und schon in bess. Hause gx.
dient hat , kann sich melden Lchlicht«r,
straße 8, 8, zwischen 9 und 11 un-
8 und 5 Uhr . _ __ _

Tückit ges Sllleinmädchen gesucht
Vorznstellen bis 4 Uhr nachmittags
Kapellmstra sie 6, 2._

Zum 1. April tüchtig-S

Siidjeu - , »j » MKlhri>
gesucht Mozartstraße 9.

Tüchtiges Madcherr,
das feinbürgerlichkochen kann u. Hans,
arbeit übernimmt, u. ein HarismäLch,
auf sofort  ge sucht Kapellcnstraße 19,

"Mädchen,
welches gut fein bürgerlich koche« x
für ^sofort gesucht AdolfÄberg 2. P'Tücht, Hausmädchen
gegen guten Loh« gesucht Herder,
straße 6. Parterre _

1. HsilNWeii^
das etwas bügeln u. nähen kann, sof. ^
1. Slpri!ges. Frau H« uvrm «u « Metz ; »
«aiuG . A«ti« -FrtrtarchKr. L. jj-Z
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Männliche Personen.
Kautmänn isibrs Per sonal.

Agenten— Reisende
für unsere weltberühmten Fabrstat - be>
hohem Verdienst überall gesucht, 1̂ 109

<S»IS»iiM« r & < o , 9tentotie,
Hr>° ranl « r: - rr. Aalsusiettfadeik.

G es, gesch. Garbineusp aaner.

Meblgrossbandlon^
tn Frankfurt a. M. sucht zum Besuche
ihrer hiesigen Bückerkurrdschaftper als¬
bald tücht. fftandtctun &i,  im Verkehrjait Bäckern bewanderten

Steifenden.
Herren, betten an ständiger Stellung

gelegen ist, wollen sich unter Angabe
ihres Lebenslaufs Gehaltsanfprüch. rc.,
«nt . Beifügungv. Zeugnisabffir . melden
V 8 '"", ®* . H , SB > fi. BSjssIoII’  Wosse,
Frankfurt a . M . (l-ch. 6809)  Pili

Zum Nachtragrn v . Büchern
abends nach Gcschäftsschluff wird sofort
ein gewandter Kaufmann gesucht. Off.
mit Zeit- und GehallSangabe unter
*»• 5 92 an den Tagbl.-Vc>lag.

D . W . Hilvkvrund , »säftel  870 . F3

Buchhalter,
Funger Mann mit guter Hand¬

schrift, der auch Schreibmasch. (Svst.
Continental ) gut beherrscht, für
dauernde Stelle gesucht.

Bureau Wallrabenstein ._

Mugem WlbWWer
für sofort gesucht.

Frau Iffua Wallrabenstrtrr»
Stell cnvermitllclin.

HeiuerKkiches Hkertonat.

«MW » W. Leute gesucht zum Der-
Pw kauf von Bildern und

Spiegeln aus Teilzahlung
13  Msmergasse IT,

Kredit-Geschäft.
Für meinßm- \i  Gft̂KxeKlLtschüst

suche ich einen

Schlösser,
welcher in der Branche bewandert ist.
_J arob  Post , Ho chstättenstr. 2.

Spengler,
nicht u. 80 I ., ges. Off. mit Zeugnissen
unt. Zs. 598 , im T ag bl.-Vc rl. nicderzulf

Uücht . CtzKUffeur
für Lastgtitomobil gesucht. Es wollen
sich nur gelernte Mechaniker «der
Schlosser melde». Bewerbungen mit
Lohnanspriichen unter A. 821 an
den Tagbl .-Verlag.

IAgem MM
per sofort gesucht.

MMderß&Manger.

f
am Schlachthof.

Gelvstünvtg»
DameuschneiZer

sofort gesuckt.
Knittel & Kiehm.

äSÄi®EH8fe

Krtzr Mer PeriHtat.
OrdenU . jung . ob. älterer Mann

(ebtl . Ehepaar ) zur Ausbildung als
Bademeister u. Masseur sof. od. spät,
gesucht. Nach d. Kursus Stellung.
Pickert, Planen , Neicheubachrr-

(Rückporto.)
Lehrling

auf Anwalrsburea» gesucht. Offerten u.
LL.  L 'r .» an chcn Tagbl.-Verlag._

mit Ia Zeugnissen gei. Heyliger »staer>tS
Druckliilt-Teppich-Reinigungswerk.

Gebildete Ime
aus gut . elfüssisch. Familie , Deutsch
u. Frnnzös . gründlich beherrschend,
mit Kenntniffen des Englischen und
zwölfjähriger Erfahrung d. Tätigkeit
m besten aristokratischen Familien,
sucht für April , gestützt aus prima
Referenzen und Empfehlungen Ver¬
trauensposten , mit Borliebe als

Sekretärin.
Würde reisen . Gefl . Offerten unter
F . R. 80 an Haasenstein & Vogler,
Beved iSchwei). F63

_Oeweröliches Personal.

"«Ä Malern, gä?ü,'Äg:
schalt, Vorleien tc. Off. unt. K . 5 «3
an den Tagbl.-Verlag._

mmmmakmam minim wiMnniiwroi—bbw i ni'ir'"TTi
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Weibliche Personen,
/tausmännisches Zkersonal.

Aust . Frl ., spr. ei-Mch . sucht Stell,
in Konditorei od. dergl. Joh . Steiu-
bsrger , Mrostraße 29. 4.

Fräuleirr,
24 I ., i . Koch. u. Haush . erf ., sucht
Stell , als Stütze in bess. bürg . Hsh.,
a. lbst. b. kinderl . Ehepaar ob. einz.
Dame , z. 1. ob. 15. Mar . Gefl . Off,
an Martha Spaunaus , Gotha,
Lindenallee 12._ 8I93

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle bei
kin crioser Herrschaft. Näh. Heümmid-
straffe 33, Par »., v. d. AbsäInn. 86021

Mädchen 's. Stell , als Zimmer- oder
Alle n nädch. in W-esbad. Frau E.iiabcth
We il, Stell ende rmittlung^ öchü, LanggL
GeHM, j. Mädchen

sucht für einige Stunden täglich Be¬
schäftigung. Off. unter « . sr « an den
Tagblatr-Verlag.

Wäuaiiche Personen.
Kanfnkänursches Merfsnal.
Kaufmanu , Lv Jar »re»

welcher zuletzt als Kontorist tätig
Nurr, sucht Stellung p. 1. April . Off.
u. O. 105 an dcn^ Ta gbl.-Verl . 36047;

HetLerkliches Lterlouat.

Aerztl. gepr. Ataffenr,
Badem , u.^Krankenpfl ., sucht Stell .,

Mcht. Kellner,
31 Jahre , im Gastwirtlsgewerche voll,
bswandert . sucht sofort pass. Stelle.
Prima Referenzen , auch kann,groß.
Kauiivn gestellt werden. Ofterten.
erbeten unter B. 99 an dir Tagbl .-
Hauvi- Aaentur , WÄbelmitr . 6.  4140,

M Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
sai Paalar aad saffieingea anf 1

t.b haben in der

L, Sc&ellenberg ’scli8D
UagüasüaJV. • MdüMrMersj.

WshKüM-Lzeiger des wierbadener Tagblatts
L->ka!i Anzeigen tm .Wsdnung«. Anzeiger' kosten 80 Pfg ., mtswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung» •Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Jitnmcr.
Dreimeidenstratze 10, P . r ., 1 Zi-m.

u . Küche. Frontsp ., zum Teil geg.
Hausarbeit , sofort od. sp ät . B6058

HLfnerg anr  5 , Sättlerlnd ., Ms.-Zi, 51.
Wmerberg Wh ., 1 Zim-. ü. Küche.

2 Zirnursr.

Am Römertor 3 2 Arm. u. Küche zu
_ Perm. Ach, j. Friieurladen . 1274
Göbenstr. 19, H. U, M.. 2-Z.-W 05214
Klciststrnfc 3^ LlhhL , ZimstchlZK. sof.
MolaSstrsstr 12  2  Zun , ü . Küche.
Sedan straffe 5, HE P art ., 2 Z.', St'.

u. Zub . aus 1. April zu brntr . 867
Stifisträste 24, 55.. 2 Zl ml ZukOz . b.
Frontspstze, 2 Zim ., Küche, Züb ., p.

1. April od. später , Preis 860 Mk.,
mit Kammer 400 Mk. Näh. Kais.-
Friedrich -Ning 90, 3. Etage ._

2 Zimmer mit Laden, wo keine Kon-
■ kurrenZ ist, für 400 Mk. sofort ob.

später zu vermieten . Näh. Rüdcs-
hermerft- Ls-e 17, Parterr e. 886

L-Zi 'M.-Woüu. mit 1 Monat Vergüt,
sofort zu berm. Näheres Zieten-
Nrng 6, Hinterch. 1 Stiege.

3 Zimmer.
Eöbenstr . 19, 1, sch. 3-Z.-W., Sonnen¬

seite, 2Jßii^  r .Lb ..,s . ob.  sp . 05212
Göbenftr , 19. M., sch. 3-Z.-W74Z5L15
Saalgaffe 4/6, 1 r ., 8-Z.-Wohnung
^weWUgsbalber per sofort z>n dni.
Eedanstratze 5, Vdh, 1, 3 Zim ., K. u.
_ Zub . nur 1. April zu verm. ^814
Sedanstraffe .5, Hkh. 1, 3 Zim ., K. u.

Zützeh. au - 1. April zu verm. 815

& Dimmen.
Eleg. 5-Zim .-Wohnung , Part ., per

1 April 1910 zu verm. (Preis
980 Mk.). Bon der Wohnung sind
2 Zim. möbl. zu 660 Dtt . aliver-
mictet ii. w. betr . Mieter event.

_ w. bl. N. Do tzheim  erstr 33, Pari.
Elegante FlZ , in tncr -W0 lstning per

jl, April 1910 mit großem Nach¬laß zu dcrinieten - (Preis ohne
Nachlaß 980 Mark .) Näheres
DatzüeimerstraHc  6 3, Part , links.

7 Dimmen.
7-Zimmer -Wohnung im „Tagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zu,
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

8 Dimmer mrd mehr.
Kaiser -Friedrtch -Ring 67 ist die

L. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vecntieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—5 Uhr. Näh.
HauSbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Fviebvich-Ring 67. 1. 885
Zäden und Geschäftsräume.

Bord. Dotzhcinterstraffe Souterrain-
Laden sofort, Näh. Goethestr . 1, 1.

Neroftrahc 16 Wcrkstätte zu verm.
Große Lüde»« mit Entresols im

„Tagblatl -Haus " Langgasse 25/27
sofort preiswert zu vernricten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarden
ete.

AdolfSallee 6, H. 2, tn. Zim . billig,
All>.rechtstr̂ 12, 1, sch, m. Z., gr . Schr.
Mbrechlstr . 30, Part . öd. 1. Et ., gut i

nt. W.- u, Schlafz ., sep. Eingang . >

3 Zimnrer.

üttrnäd 19 wegzugK .-.alv»
i t er - 3,Z,,n, „.» oh

1. (St . r.. m, Rachlast zu vermieten.
Nährer dasllbo, Eiiendaodiung.

4 Zimmer.
Bechnhosstratzc 0» t,  4 stmmer, zu

Bureauzw. gertgu., zu verm. 1255r . vs«ic.

RhciiiWucrstriiße5
pra -l ivollr l -ZimnurrwabunAq,
3. Sta « , GaS , eie t ischeö Lia .t,
Flor, «>.i!Us;t«g, 8 M .rnsavde «, n.
2 Keuer , umstä »«devalber foiort
zu verm » R «i>. daseivst P - r ». l.

>ßv 1. Si .. sch.Fimf-
. üo,  Zim . -Warnung

mit reich!. Zub. per l.'Aftril, ev, auch
früher, zu vermieten. Näh. Part.

1  Zimmer.

7 -MiM - Wchi » iU
im

„TKahlKtt - Hatts"
Ka ««-Hgaffe 25/27,

mit allen Br -ue -lichkeileu au?«
gestattet, zurkonsiiit.it ons-Räumen
für Aerzre re. besondere geeignet,
sofort zu vermiet n. Näi-eres im
T >°gdlakt » i/ontor , Schalter¬
halle rechts.

Ilbrechtstratze 31, 1, mbl. Z. m. Pens.
Alb recht srr. 38, P.  r ., muH , u. ViP.
Arndtür . mbl. Ms., a . m. Pcnf,
Bertramstraffe OTä . 8 - 1—LB.
Bertramstraffe 12. 1 JL., eins. m. Z.
Zisutarckrtng 9, 3 l., sch.' möbl. Balt .-

Zimmer m. Kaffee f. 23  M . z vm.
Bismarckring 80, 3 r ., gut mÄilf A.
Bismarckring 33. I r ., schön in. Zirm.
Bisma rckri ng 40, 3 l., mbl. Zim.  bill.
Bleichftr. 16. Htsti 3, m. Zrm. z. vm.
Bleichstraffe 24 rrh . Arb . Schlafstelle.
Blüchcrstr. 12. 1 r.. gut m. Z. 06063
Blischcrstr. 36, 1 l., sch, m. Z^ 3.50.
Dotz heimerstr,  49 , 1, mbl . Zim . bill.
Ellenb ogenaaffe 11. 2, schön tn . Zitn.
Feankenste. 15, 3 L  in . Z., 1—2 B.
Friedrichstr . 8, M. 1 r ., sch,  mbl . Ms.
Friedrichstraße 43. 2 1., m>. Z. m. Ps.
Frie drichstr. 50, 2 l., Z. m. u. 0. P . d.
G>>etl>estrnffe 22, 3, möbl. Zim ., 18 M.
Hclenenstraffe 15, Vö Pi., ung . Part .-
.Zimmer an eine Dame zn verm.

Helenenst raße 20. 2.  Et ., nt, Z ., f. E.
Hellmundsirahe 2, 2 r ., frdl . m. Z.
Hrllmundstr . 30, 1 l., f. r , Arb. Lo^
Hermannstr . 16. 1 r ., schön m. Wsd.
Her mau »sirMe __22» 2 l.. s ch, mbl. Z.
Kärlstrnff 'e 2 möbl.  Zimmer 3. verm.
Karlstr . 3, P .» in. Z. in. u. ohne P,
Karlstratzc 35, 2 lks., schön möblierte
. Mansarde m. Ofen an anst. Pers.
Karlstr . 35, 2 !., ich. nrb!. Zim . z. ü.
Kirchgäffe 4, 1, gut möbl . Zimmer.
Kirchgasse 17, 2 I., groß . möbl. Süd-

zimmer , mit Betten zu vm.
Mdrktstraffe 14, 1, eleg. möbl. Z.,
_gegenüber Schloßplatz «. Rathaus.
Michelsber g 9. 2 I., möbl. Zimmer.
Moritzstr . 62, Hth. 1 t., möbl. Ztzni.
Rero stratze 3, 2. mbl. Zi m. m. u. 0. P.
Oranienstr . 2 schön m. Z. mit Peust
Niehlstraße 12, 1 L, g. m. Z. sof. b.
Rictitstr. 15a, Stü . 2, saub. m. Z. b.

Leide»

Roderstraffe 30, 2. Et ., gut mobl.
Zimmer per 1. April zu Perm ._

Römerberg 28, 2 Cetm  sch, möbl. § .
Rvonstraße 22, 2 r ., frdl . möbl. Zim.
Scharnhorststraffe 29, 2 L,  schön m.

Zi m., mit oder ohne Pension zu v.
Schillberg 6, 2, sch. m. Z. nn Pens.
Schwalbacherstraffe 11, 1, gr. f. mbl.

Zim u. 2 möbl. Maus , zw verm.
Schwalbacherstr. 28, Hth. 2 I., m. Z.
S chwalbach erstr . 29, 2 1., mbl . Maus.
Schwälbacherstraffe 51i, Ladens mbl.

Zim . mit 1 u. 2 Betten zu berm.
Sedanstr . 9. H. 1 r , mbH W. 3 M.
Seerobenftraffc 2, 2. Etage , möblierte

Zimmer mit Pension zu vm. 06050
Steingasse 11, P .. mbl. Z.. 1 od. 2 B.
Wälkmühlstraffe 24 möbl. Zimmer

mi t Schre ibtisch zu Vermieter.
Walramstr . 10, 2 r ., g. m. Zim. z. v.
W-alramstraffo 10, 8 r ., m. Z. 85996
Weüritzstr. 39, 2 w, gut tm Z . billig.
Westendstraße 20, 1 St . links , schön

möbliertes Zimmer mit Klavier
und Pension per 1. April zu
vermieten ._ _

Kleine Wilhelmstraffe 7, Hochp., schon
möbl. Zim . m. 2 ii. 1 Bett sof. z. v.

Wörthstraße 16, P . 1., schön, sep. Z.
Aorist rase 3, 1, schon möbl. Zimmer
_ mit u. ohne  Pension zu vm. 05777
Dmm er män nstrlH m. ' Z. fr.
Möbl . gr. Mansarbc . ev. m. 2 Bett .,

z-u beton. Näh. Mariktstvaße 14,
1 St ., Eing . Ellerrbogengazste!.

Lerne Dimmer mrd Mgttinrdrn etc.

Bertramstraffe 12, 1 1., leere gr . Ms.
Hellmundstraffe 15, 2, gr . leer . Zim.
Hermannstr . 19, P ., sch. gr . l . Ms., 1. 4.
Großes leeres Part .-Zimmer für

dauemck abzugoben. Näh. Nero»
straffe 21, Parterre , Laden.

J

■Mln erftel1
Wiesbadens,

tm

„TaMatt -Hmrs
gßnttgrtffc 25127 ,.

fofort preiswert zu vermieten.
Näh res im L -»«bu>tt -Äo,ttsr.
Schalterhalle rechts. *

We mifea,  Kttlürrnge « etc.
Göbenstr . 19 tr . L.-K., 105 gm. 85213

SEitlkr.3,KL'glm
iS , Erke Vinser-

_ braue, miSbi. ,-jimmer io ort zu verm.KiklWß.ii.'TtzLK
Schreibtisch nebst lufrig. Schlafzimmer,
m. Bad, in reinem Hause bei einzeln.
Dame dauernd zu vermieten. _ _

WörtstAr . 3, t , möbl. Ba küztmmer
mit Schreibtisch u. anler Pen on frei.

AM Ml.Wohn-kt. ftrölofi»,
sep. Eing , Schreibt., bei einz. Da ve
N '--»-est>'afe 21, r links . 85855

Junge Dame,
welche in Kürze heteaten will , sucht,
1- oder 2-Ziimm«r.Wohnun « . Offert .,
unter T . 575 an  den Togbl .»Be rl«g/

1 Zimmer . Küche, Parterre,
ges. Of f, u.  B . 111 postl. Bism arckr«

2-Zimmer -Woh«., Parterre,
wo Aftermiete gest.. p. 1. April sesst
Off , u. T.  574 an den Tagbl .-Verlst

Suche eist ungeniertes Zimmer,
Preis 25 bis 30 Mk. ; darf auch von!
der Stadt abgelegen sein. Geslh
Offerten unter E. 577 an derv
Tagbl .-Verlag . ^
Eins . m. Z. mit Klav. z. 1. April

v. j. Mam >. ges. Off . u. S . 105 Tgbl^
ZweWt,,^ Btämarckring 29._ 86073

Herr
sucht z. 1. April aus dauernd ein
ungeniertes , , schön möbl. Zimmer,
womöglich mit separatem Eingang,
a . liehst. Nähe Rhein - u. Wilst>' lmitr.
Off . u. H. 575 an den Taabl .-Berl,

Zwei möblierte Mansarden.
eine mit Kochgelegenheit, p. sof. aes.
Offs, m F . 577 an d. Toabl .-Verlag!,

Möbl . Zimmer
sucht s. Mann (Dauermietcr ), ev. m.
Kla-vierbcn . Off . u. Preisangabe u.,
U. 575 an den Tarfbl.-Verlaa.

Mädchen, tp. s. Niederkunft , !
enrgegens., sucht möbl. Z. bei alleitr-
stehender Frau , Off . T . 105 Tagbl .»
Zweigst., Dismarckring 29. 88069

Dame
sucht bei gebildeten Dam>en Pension
zu mäßigem Preis . Offerten unter
O. 675 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesvaden sr>. n. Nmst. b'IIL
Staatsb ., w. i. d. Ruhest, tr ., mit

Frau , alleinst ., sucht ab !5. Juni od.
etw. spät . i. herrsch. 2-FamUienh.
angenehme Wohnung v. 4 grüß. Z„
Kücke, Sveisek.. Badez.. Midchenz . u,
sonst. Zubehör. Auch kl. Haus zum

Lader , mid Geschäfteriirmre.
797

o Zrmnrec,

Wahrrkt-afstr -' tze9»2,5 -Z.-Wohn. nebst
Zubehör zu vermieten. 1256

£ ■ S8ut>.
Dsndrustr . 4,  nabe am Walde, Ecke

Eniserstr., 1 Stiege , neuherp, Wobg.,
b Z. u. Zub. tos. od. lv̂ s. vr. 1275

Ta « nu «ftr . 8i ?. 1. stnst oder später.
Nä/. Ii . • oj, Bie rstadier Höhe 29.

©iBgcB Stteiiisieki,
auch ;iir GeschästSzwecke passend, im

Zentrum der t,ast. in Prwathau«, zu
omn eien. Näheres bei »triiter,
Kirchgaue 58-

U«*sj-. sr . *n . 7iitn . sn . ‘2 Mettcra,
April f . lSn -tve gt-s. Off. mm , Pr#i&
unt r 12. 4S31 _lif»««[»4j,ostlna '.

Weinkeller mit Bnrean
und Zube/ör zu mieten gesucht Gest.

1 Anerb eten unter H»'. an die Tagbl.«
i Hauplag, , Wilhelmstraie 6. 41H

Ii! Medklüit KI,.
Will », 10 Zimmer, gr. Garten , viel

Zi'bc ör, kehr schön» freie Lage, He.j -
sie e e elektr. Balm, zu vermieten.
Näh. im Tagb .-Veilag. it

Möplierte Zimmer, Mansarden
rte.

«lbrechlftr . 22 » 1. 8t .. tz möbl. Zim.,
^ein ober zwei. Beiten, zu verm. 1100WklheSr. 5,

elea. nwdl. Eatonu. Schlasz. zu vm.

Bc 'kcheidc ?reWVyttN ?! g
in gesu» er guter rag ", von 2—8 Zim.
in ruh. anst Hause, zu Ans. April von
Geiibwiiierpaar zur Eiur. e. Atel, »ür
feine Damen-Lan id. zu mieten ge-ucht.
Gest. Off. ui. «en. Beschreibungu. Prei ?»

! angabe unter Ev. « »v . » «»» s an
»» -.kslk ,«« »»«», Wvrrns . t ' iig

2 gfftm !'li Zimmer,
M .rre April auf 6 Woch. ges., 4 gr.
Betten , Schreibt ., Chaisell, ruhig.
Balk. od. Ver ., Nähe Bad . Preisosf.
einschl. Friitzkastee u. Bed. Wrffidlo,
Charloltcuburti . Mommsenstraffe 4.

Zimmer frei
in verschiedenen Grössen

&nlPapis?caö anfgezogen anf Pappdeckel
zd  haben »n der

L. Sclielleaberg ’scheD * *  *
* * HöftöcMrtci

kanggasse 27.
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Kaprtalien -Angoboto.
In der Rsfrvenfstadt Hessens vor¬

züglich geführte Vertretung einer erst-
llaingcn Feuerverstcherungs-GescUschaft
weist prooisronsfrei

TZL Hypsthekeu
bei hohem Zins langfristig nach. Bald-
gefl. Off. erbeten unter B . -5« 6 an
Haascmtein & Wogier A .-Sw.,
Cassel . _ F64

”h  Hypotheken, m
10- 65» 12,000 Mk., an Ster Stelle
auöznlciytn . .luiiu « 4il »t » <«i.

_ __ Schie rfteinerstraste 13.
25,000 Mk . (auch gct.) zu vergeben.

Wlonlii , Dioritzstraße 27, 1—4 Uhr.

35-50,000  Mf.
... 100,000  Mk.

intn 1. April «nsz « lsiyen . 4131
Sensal JPIeyer SnUberser,
Adrlheidstraße 6. — Telephon 524.

KapitaUen -Gesrrchr.

S 5—«000 Mk. 1. Hypth-, 60h-> Vgd.feldger.Taxe, zu4°/«—5°/»ges. 4’
Off. u. »4. z« . SS» hauptpostl. j#

l ^ WO— 15,000  Mk.
gegen gute Nackhupothek zn « dio
evtl »am », '? I,  Zlmen,evti «and , noa,
eine qnteAvsÄlutzprovisiouinr den
Geldgeber , ans ein hoch eines , sehr
rLnt -rvteö » vornehmes WolrnOan»
in rsstcr Lage des KurvicrtelS ge«
snckt . Offerten unter s » srs
paWag ernd Ser nt ;ent,osstei,tz e._ _
prttUlUft. Knxilai-AiMze.

1S0,®90  Mark,
evcnt in Teilbeträgen , gegen 5 und
5 Bros . Zinsen u. Gewinnanteil , von
prosperierendem , keiner Konjunktur
unterworfenem industriellem Unter¬
nehmen gegen prima Sicherheit ges.
Vermittler verbeten . Offerten unt.
D. 564 an de» Tagbl .-Berlag.

1.5,000 Mark 57 «®/o tge Pr . Nach»
Hypothek mit Nachlaß zu zedieren
gesucht . Off . unt . , .v . s». li «,"
postlagernd Berliner Hof. _

Prima Hypothek,
25.000 Mk., gesucht, , 4% %. Nur
Privatgeld . Feldgerichtliche Taxe
68.000 Mk. Verm . verbeten . Offerten
unter ll . 578 an den Tagdl, -Verlag.

Mk. 45,000 gesucht
a. 1. Stelle auf erftll . Objekt hier,
40 % d. Taxe . Off . nur v. Selbstdarl.
unter I . 574 an den DagM.-Verlag.

fMBfc « Drei solvente Be.
p * sP sitz er eines gut¬

gebauten Geschäftshauses in bester
Kur- und Lcrkchrslage hier suchen
direkt vom Verleiher 1. Hypothek
von w .000 bis 101,600 Mk
Kefl. Off. unt . Sf. 5S -Ä an den
Tagbl.-Berlag.

Die Billa

KledlkderOr. I
ist erbteilungshalber wert
lk'.itev Preis zu verkaufen.
Näheres bei

Kar! Hobert, Köln,
Hansaring 55 . F112

5 *
q Im Bo’aönEtan Teile der ^

| MapelleiastFasse J6 ist eine mit allen modernen Ein- #

r
richtungen versehene

Villa mit 1©
Zimmern etc , PO'wie gross . Garten

t

Jmurobillrn-Nrrkäufe.

WohunngsnaüiweiS -Dnreau
JLIosi . «& Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets gröstteAuSwahl verkäuflicher
Sillen, MgeWOr

iinD GvWWMe.
Wttljeken-Gkllier

zur 1. und 2. Stelle.

♦ für 95,060 Mk. zu verkaufen . Ä
E J. Maier, Agentur, Taumisstr. 28. ♦

SerkMjUÄ dirckl UM Selber
vorzüalich gelegene iolide Eckvilla mit
Stell u . große »» Obstgarten . Näh.
unter K. 5 . 6 an den Tagbl .-Verlag.

Hochmodernes
ganz neue Billa

direkt vom Erbauer selbst in der
feinsten, ruhige,», ftanukreien Lage
zu verkauf . 4! , i»» « Liisiocki,

Sch icrstriilerstrastetS.

Wege » To esfalls und Sruslösung
des Hausstandes

zu verkaufen ob. zu vermieten Villa,
eventuell auch geteilt , Kurlage , elf
HerrschaftSzimme-r,' Wintergarten , s.
reich!. Zubehör , Stallung , Remise,
Kutscherlvohnung, schöner parkähni.
Garten ustv. Näheres im Tagbl.
Verlag.

Eine Dreifamlücn -Bilia,
nabe beim Kurhaus, in vornehmer, ge-

! funder. staubfreier Lage, «mal 6 Zimmer
' nebst reichlichem Zubehör, schöner Garten,

stets gut Vermieter und gut rentierend,
Familienverhä tnisse halb r sehr billig
(10,000 Mk. unter der fcldgerichtlicben
Taxe) zu verkaufen. Off. u. Sd. 401»
p» stla «cr » d Berliner Hos. _

Gf

IKST* Berkonf.
In angenehmer seiner Höhenlage

äuß . solider Besitz: Villa , Siallung
und großer Obst- u. Gemüsegarten.
Llus Wunsch gleich beziehbar . Angeb.
unter M. 576 an den Tagbl .-Berlag.

UiUa
in der Nähe v. Wiesbaden u . Mainz,
gesunde Lage, am Fichtenwald , sch.
Ausblick auf Rhein u . Taunus , a.
als Pensionat od. Sommeraufenth .,
billig zu verkaufen oder zu vermiet.
Oft . u. A. 794 an den Tagbl .-Verl.

Mülls. A!« MliWkl!
mit herrlicher Aussicht auf d, Rhein,
Uferstraße Mainz , ist prciswürdi«
zu verkaufen . Offerten unt . P . 1189
an D. Frenz , Mainz . U 34

In Wellburga. d. Lahn
mit Ghmnasium , landwirtsch . Schule,
höherer Töchterschule, ist eine lehr
geräumige Billa,
reizend gekegen, mit Obst- und Ge¬
müsegarten , sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten u. F. K. U. 993 an
Nlldolf Masse, Frankfurt a. M. I 112

BaV-NauheiM.
Villa in gut . Kurtage , 10 Zim . u.
4 Mau -sardenz., im Souterrain Zim .,
Küche, Keller u. Waschküche, Gas u.
elektr. Licht, bei kl. Anzahl , zu ver¬
kaufen, evtl. p. 1. April zu vermiet.
W. Wallmann , Lindenstr . 22. F 110

Geeignet für Penstonat
oder Sanatorium.

Altersh. zu ve>k. ia Bad Kisffnqen»
nahe Lheatsr u. «tnrgorken gel-g.

hochherrsch. BiliK,
ca. 2100 -rr» Neral , dav. 980 qm be¬
baut, in grotz . vräa t . Garten . —
Sontcrrain » Hompart . u. 2 Ekag . ,
cnth. 1 Speisesaal , 10 Zi >» . , viel
Nebei'gcl., der Neu;eit entipr. e nger. —
Pr . 250,000 P .-k.» Anz. n. Uefaereinf.
Evtl . Tausch auf Gut rc.,
wenn zugezahlt wird. Näh. Auskunft
erteilt uni r tl « 1. I2is *i F 112», i11». SSe»in & S'o.» Dsffan»

Dmönc sliTti vvans,
bei Darmstadt, bette Lage der Bergstr.
7 gr. Zim.m. Zub..Gart ., Gas .Waffcr re.
Offu . »». !» . ha uptpostl. Heidelberg.

Schönes 3-st. MöhndanS
4000 Dlk. unter Taxe, bei 2000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen, Offerten unter
ep. S «»a au den Tagbl .-Verlag.

Hochherrsch. Etsgenhaus^
in feinster Lage des Siidviertels . mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet,
über 7 "'» rentierend, zu verkaufen. Off.
unt. «A. »17 an den  T agbl.-Verl.
weilt* neues Haus,

Preis 180,000 Mk., gegen «m« U.
B 0a zu vertanscken. 4k
& ri - t -r- ti , Schi . rf«- i:r«rft r ..s:e 18.

Bauterraitt,
Wiesbaden und Umgegend, .einMr.
tauschen gesucht gegen auswärtiges
Restaurant . Gefl . Offerten unter
P . 573 an den Taffül.-Verlag.

Terrain am Bingert.
über 4 Morg . Areal, f. Mk. 65,000
zu veik. Sensal F. A.  Hsnnan,
Nikoiasstraße 23.. 3909 1

Kaprtkva « ae1a« ve,Hisenvahnnnichl.
vorhanden, qm 4 Mk. Näheres bei dem
Besitzer.». Jeealehe , Biebricho. Nh.
"ZKiltenvanpiätzs r» Dberurss,.
Nähe Bahnhof, gm 8 M. Näh. Lei dem
Besitzer $•  Jeeniclte , Biebrich fl. Nh.

G B tinp lfitze E
in der besten Lage m  verkause « ..Iiiünan

Jmluobiiisn -Kanfgesnche.
8»eni .,-pres Harro»

w. ca. 6 '/a renti rt , möglichst neues
Objekt, in guter Ltodtlage zu kaufen
gesucht. Anzahl, ca. 20.0(0 Mk.
Ang. erb. u. Lü- 5 « an cn Tagdl.-
Lauvt -Agent ., Wit helmstr  6 . 3607

Geschäftsmann s. rentabl . Halls
itt. Hof od. nt. Werkst, ob. Stall , zn
kaufen. Off . m. Rentab .-Berechn, u.
G. 557 an den Taabl. -Verlaa.

Gesucht
Nikolus-, Wilhtelm-, TaunnZstr . ober:
unmittelb . Nähe, 30»Zi :mnerhaus n.
Zullchör . Offerten unter K. 576 an
den Tagvl .-Verlag . Verm . verbetenGesucht
35—40 Ruten Bauterrain , nächster
Nähe Bahnhof , mögt, vis -a-vis . Wer.
mittl . verbeten . Offerten unter
% 576 an den Tagbl .-Berlag '.

Meiner Anzeiger der Merbadenrr Tagblattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten In einheitlicher Sahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe Mlbar . Auswärtige Anzeigen3« Pf «. btc  3« 0*-

Wmmämmf

cffee- u. Schokoladcngeschäft,
g. Lage , sich. Existenz s. Damen , zu
verkaufen . Erf . 2000 Mk. Offerten
un j-er M. 578 a n den Taa bl.-Verlag.

Braunes Wallachpferd (10-fähr .)
billig zu vk. Aarstratze M, Frttp , r.
Mannfeste wachs. Boxerhündin svf.

billig  Borkstratze 14, Hth. 1 r . L5867
Deutsche Dogge

umstäuidehalber billig zu verkaufen.
Euenheim ., Forststratze 33.

Rehplnscher-Rüdchen, schwarzrot,
b. z. vk. Dotzheimerstr. 13, G. 06037

Pr . Kanarienhähne u. Weibchen
lr . St . S .), Viels. Sänge , edle Zuchtt.
tzill., Hellmundstvatze 51, 8, Rothaug.
^Schone Kanarienhähne v. 5 M. an
zu verkau fen Neubauerstra tze 10, 3.

Eleg. fa->t neue Damen -Kleider
sehr billig  zn v. KI. Webergasse 9, 1.

Eleg. Damenkleid ., wie neu,
billig zu verk. Steingasi - 31, V. 2 I.
AnAufehen von 1 Uhr ab.

Im Aufträge Hess. Dame.
Brauner Sumtrock , eleg., g. neu , 36,
seid. Bluse , heürosa ar?str., a. neu , 10,
bl. lein . Bluse , g. neu , 3.50, lveihe f.
Sv .-Bl . 15, a. Gr . 44. Bletchstr. 24, 31.

3 Masxanzüge, i leicht. Paletot,
w. neu, mittl . schmale Fig ., billig zu
verkau fen Römerberg . 8, 1 rechts _̂

Fast neuer Herren -Anzug,
sowie eis. Bettstelle m. Matratze bill.
tÄharnhorststraste 28, P . l._ B5662

Prachtvolle Reisedecke, ne»,
chrcrsilvert zu verkaufen . Offerten
Sinter S . 575 an den Tagbl .-Verlag.

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Tlhielmaun preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag
blatts.

Gramntophon , neu 225, s. 90 Mk.
zu verk. Luisen st raste 5, M . 1 l. 4107

Weaen Ausgabe des Haushalts
die Möbel einer 3-Zinnner -Wohtnln«
und Kriche billig zu verkaufen, Lehr-
straste 5. Part ._ _

Sch. Bett ' mit Muschel,rnfs., Spr.
n . Matu 35 M . Platterstr . 58, P . l.
^ Bett 15, Kanapee ü. 3 Sessel 20.
Ottam . 12, Sofa 12, Waschk. 15 M.
Alachtt. 8, Stühle 2, 1- u. A . Kldschr
18, zu vk. Bertramstr . 20, Mb , P .,^

1 mn. Kinber -Bettst . (HimmelbO
tk. 7 Mt . R<m, Blücherstr . 5. , L6036
" Plüsch-Sofa u.' 2 Sessel zu. verk.
-Kavellensiratze 5, Parh

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, pverSwert zu
verkaufen . Einzusehen ^ nachmittags
putschen 3 u. 5 Uhr. Händler verbot,
lläheres im Tagbl .-Berlag . * Zw

Diwans , 'Ottomanen , Wüschgarü.
zu verk. W rechtstraste 2g, Hih. P.

Ein altes Sofa
zu verkaufen Hellmundstraste 22._

Zwei sch. Sofas , Chaiselongue
sehr b.  z u vk. Rhcinstr . 22,, So. 4146
Sofa 10, Stühle , Waschtisch Wegz. lü
zu verk. Lothringerstraste 28, 2 l.

G. Polstermöbcl , Tisch, g. er».
Herrenkleid ., DrahtgLtlecht u. Gart .-
Geräte b. z. v. Lahnltr . 6, P . C8045

Sch. Eiche'n -Bücherschrank b. z. vk.
Westendstraste. 17, 3 re chts. 6 57 82

Neires Vertiko ipottbiü,g z. verk.
Kirchgasse 56, Bordcrh . 2.

1-t. u. 2-i . lack, Kleiderschrank,
Waschkmn., T .-Ditv., Ottom ., Sofas
billig Aor kstraste 6, Hofeinibau killks.

llstövel! Fortzug'
Schränke,
ne'

^chränke, Betten usw. zu jed. an-
ehnkb. Prei s Kellerstr, 1, 1, Mitte.

Küchenschrank
bill. zu verk. Bülowstraße 15, 1 l ..
anzuse hen von 9—4 Uhr. B 6044

Fast neuer Küchenschrank,
Tisch u. zwei Stühle wcgzugshalber
billig  zu v̂erk.  FrteorWtvaße 44, 1 i.

Antiker Sekretär (Empire ),
Kirschbaum, schönes Stück, billig zu
verk. Eltvillerstraste 17, Schreinerei.

Küchenschränk, Anrichte, 2, Stühle
f. 20  Mk . allzugeben Rheiltstr . 103, 2.
1 Flurtoilette , 1 Schubladenregal,

Eisichrauk , Zinkbadcw., 1 Gold- u.
1 N-usib.-Trum .-Spiegel billig zu

r Borkstraste 17, 1 lks. B6724verk.

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig auszustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passonv ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , irrtjöüf . _ _̂ __

Nähmaschine, % Jahr in Gebr .,
bill^ zu verk. Bleichstratze 9. H. P . r.

John'sche Waschmaschine
Nr . 4 mtt Feuerung billig zu vcr-
kaufen. R ambach, Wiesbad enerstr . 25.

Eine ' Wäschemange
zu verk aufen Secrobenst r . 28, 3 l.

Doppelsp«nnerges chirr,
messing-plattiertz fast neu. billig zu
verk. Ta ttersall  W -eist, Sa a lgaffe 86.

Gut erh. F-ederrokle
billig zu verkaufen Waldstraße 86._ _

El » kleines Wägelchen,
passend für Esel ab.  Pony , billig zu
verk.  Rau , Blückierstraste 6

2-rädr Handwagen , Regale,
Thekem, große Tische (mil Etchenpl.),
gr . Partie Holz für Laden-Emricht .,
Spiegel , Bilder billig zu verkaufen
Wellritzstratze 39. _ _ __ _

Guter !,. Kinderwagen mit G.-R.
billig  z u verk. K>vchgasse  18 , 3.

W. Umzugs zn jed. annehmb. Preise
zu verk. : 60 Gassparkochcr, weiß,
ematll . u. schwarz., Gäskochtische,
Kohlenbadeöfen, eine Anzahl prima
steh. u . häng . Gasbadeöfen , gußeis.,
weiß emaill . Badciv., Sitzbadewannen,
Waschbecken. Zapfhähne , V2 u . V,,
freisteh, sllosetts m. Wasserspülk.,
Lüster u. Zuglampen f. Gas-, Wand-
arme , Zintbädewannen , Glühkörper,
Zylinder , Schlauche,Ersatzteile, Leder¬
dichtungen u. vieles And. Alles neu
ll. prima , vrtma Ware . Mcssingcr,
Friedrickfftr . Ll . Kos, r . Tel . 3906.

Ein Speiseznnmer -Ojaslüster,
ein 8-flaiNl. Gaslüster , ein 3-slant.
Gasherd u . Portieren billig zu ver.
kauffen  Fricdrichstraffe 48, 2.,_

Schöner dreiarm . Gaslüster
zu verk. Jahn st ruße 20, Vdh. 1._
Aoll-Badewaniien 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw., enorm
bill.̂ H. Krau se, Wellritzstraße  10.

Ein verschließbarer
Handkarren

zu kaufen gesucht. Näheres in,
Tagbl .-Verlag . . . . . B5908 E«

Gebr . Tadle an f. elektr. Klingel,
8 bis 12 Nummern , zu kauf, gesucht.
Sckriftl . Offerten Marktstraße 6, \

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
bill . zu verk. Faul brunne nstr. 10, 1 l.

Zwei sitz. Sportwagen tzill. zu vk.
Bllüchevplatz5, 1 Tr . rechts. l>5921
Fast neuer Sportwagen s. 4.50 Mk.
zu ve rk aufen Ste ingasse st 5,_ 3

Großer HerrenSchrcibtisch.
Amerik. Nußb ..-Aufsatz, mit engl. Z„
Anscha-ff.-Preis 380. für 165 I/kk. zu
verk. Herder straße 33, Schreinere t.

Neuer ' H.-Schreibtisch (Nußb.)
billig  zu verk. Wellritzstr. 47, Werkst.

Moderne Balkonmöbel,
Keller-Eitlrichtung preiswert zu ver¬
kaufen. Einzuschen nachmittags von
3—5 Uhr. Händler verbeten. Näh.
im Ta abl.-Verlaa ._ *
Elen gr. Reisekorl' u. Küchenschrank

preisw . zu verk. Albrechkstr. 20, P.
Präzisions -Stünderwage. f. neu,

ganz aus Messing, geeignet für
Kölonialw .- u. Buttergezchazt, Trag¬
kraft 15 Kilo, billig zu vcrkausen
Hermannstraße 2, Parterre . B6074

Messing-Erkergeste« bill. z. verk.
Bleichstratze 41, S . 1 lks. UV0o4

Ein zweisitzger Sportwagen,
1 gebr . 2tür . Eisfchrank , 1 Eckschr.,
i Kleidergest., 1 St . Linoleum , 1 eii.
Bcttit . m. Matr . u. 1 Wascht, z. j.
nnmcbmb. Pr . w. Umz. Jahnstr . 20, 3-

Eleq. Sportwagen mit Gummir .,
sowie Kindcrklappstuhl billig zu verk.
Dotz heimerstraße 98, Hth.,2 !,_ B 6020

Guterh . beffcrer Sportwagen
zii verk. bei Reiuecke, Schiersteiner-
straß e 24, Hochpart, rechts.__

Starkes Fahrrad , fast neu,
zn verk. Eigeu heim, Forst stratze 37.

Herren -Rad „Adler"
billig zu verk. Weiistr . 14, Gkh. 1,r.

Ein fast neuer kleiner Herd
zu Verk. H-ellunnidstraße 20. B6084

Küchenherd, fast neu,
bill. zu verk. Äioritz stratze 54. Part.

Sch. eis. FLllosen m. SchüttflrosI
umzuaSb. zu vk. Schw albachcrstr . 6, 2.

Gr. Gasofen mit Marmorpl.,
kleiner Gasofen und giuterhaltene
Kinkbadewanne zu verk. Biebricher-
straße 22, 1 St, _ 4147
Elen. Speiscz .-Liister. Tuchgardin.

b. zu v. Dotzheimerstr. 41, 2 r . L5923

Neues Tor , 2flüg ., 2,85 br., 2,65 h.,
zu vcrk. Rat hgeber . Mori tzstr. 1. 4184

2' Fenster mit Fenster -Läden
u. Sandstein -Gewänder zu verkaufen
Moritzstraße  54 , Partz

Rolläden,
sehr gut erhalten , 3,63 X 3,25,
2,62x3,25 und 2,18x3,25 , preis¬
wert zu verkaufen . Näheres Kirch-
gaffe 5, 1.

Ein gebe. Holzbalkon
zu verk. Kapellenstraße 72.

Suche sofort oder später
>e. nackiw. reut . Butter -, Ewr - 0. Kol.-
Gesch. Off , u. N.  105 a. Tagbl .-Verl.

Frischmelkende Ziege zn k. ges.
Moritz Keller, Schiersteinerberg 12
unterm Versorgungshaus . B 5957

Gebrauchte Möbel,
Pianinas , Kasscnschränke,. , gmrze
Wohn.-Einrichtungen , Nachlasse usw.
k. a. sos. Cassa. Hermannstr . 8, Part.

' Möbel aller Art,
ganze Wohn.-Einricht ., Praninos zu
kaufen  ge sucht  Walramstraßc 3. 1 r.

Gebrauchtes Doppelpult
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 574 an den Taglll .-Vcrlag . _

Ein kl gebr. Flaschenschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis

, unter G. 576 an den Tagbl .-Verlag.
l Postkärtenftänber zu kauf. ges.
s Kirchgasse st, bei Erb. _

Hundetzütte
! gesucht HelenLnstraße 23

Garten zu pachte» gesucht.
Off . mit Preis u. Lage u. M. lyg
Tagbl .-Zweigst., Bi'smarckr. 29. 06035

Frauzüf . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. sungr
Damen bevorzugl . Offerten unver
P . 440 an  den Tagbl .-Berl ag.

Aelterer Herr ^
wünscht fvanz . Unterricht . Off . rnst
Prei sang . u. R. 105- Tagbl .-Bersim.

Stenographie Gabelsberger . v
Nur gründl . Einz . »Int . 25-jähr . Exf
Maschinenschreiben. Beginn jedvxk
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Deutsche Schäferhündin entlaus,
B. Ank. w.- gew. Dotzhei merstr . 13^<Z

Entlaufen Boxers ~ '
gelb mit schlvarzem Kops. G. Bel
abzugeben Friedrichstraiße 18, 3

A. Wolfshund zugelaufen.
Abzuholsn geg. ZäA -»ng der Kloft« ,
Rheinstraße 101, 3 St.

Kaufm . bes. Buchs., Korresp.,
schriftl. Arb. tag>- u. stundcnw. Qfs
unter R. 576,an den Taobl .-Berch,^
Umzüge w. b. schon. Verp. m. Federr

übern . Rau , Bl ücherstra ßc 5. 6 iggg
Umzüge werden gut u. bill. besorAsGrabenstraßo 20, Schreinerei.

Umzüge pe>- Federrolle
werden ang. Wellritzstraße 49, Otoj,

Tüchtiger Lirndschaftsgärtnech^ ^'
w.immt noch einkze Gärten an.
Näh . Gcislbcrgstratze 18. bei Fx
Rieder im Laden. :au



Nr . 131. Morge«-AuSgade, S. Man.
„ „ .v. F. Steiber , Uhrmacher,
PhilippsLergstratzs 17/19, Parterre,
gründliche äteimgung 1.— Mk.,
neue Feber einsetzen 1.—- Mk.,
neuen Zylinder einsetzen 1.78 Mk..
Wecker reinigen 69—-89 Pf.

unter Garantie für guten Gang.
Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen-Naoel

. 10 Pf .. Uhrenglas 25 Pf.
Billige silberne Herren - u., Damen»

Uhren zur Konfirmation.
Turpfehle billige aold. Trau ringe.

Schneiderin,
die schick arb ., empf. sich den Damen
ins Haus . Elisabethenftratze 15, 1.

Decken-, Zimmer - u. Küchenweißen
Kröck, W ellritzstr affe 46.

Direktrice empfiehlt sich
den geehrten Herrschaft , z. Unfertig,
aller Garderoben in u. auff. d. H.
Walrcmrstraße 9, 2 liinks._

Perf . Schneiderin empf. sich
in u . a , d. H. Micbelsberg 10, 1 jr ._
Schneiderin empf. sich z. Umänd.

unid Neuanfertigon von Kostmnew.
Walram straffe 22. 3 recht s. _

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Aus stat tung liefert irr s.
Ausf . W. Heller , Hochstättenstr.2,H.l.

Meshadörrer Tagblatt. SEstsg , IS . März ISIS.
Tücht. Friseuse empfiehlt sich.

Kirchgasse 7, 1. Telephon 3863.
Geübte Friseuse sucht n. Damen.

Herd erstraHe öl , Parterre . U5870
Wäsche zum Waschen u. Bügeln,

auch nur zum Waschen, wird ongen.
Für gute Behandlung ioird Sorge
getragen . Frau Gaffer , Dotzheim,
Aeugane 79. _

Wäsche wirb aufs Land
angenommen , schön u. billig besorgt.
Eigene Bleiche. Näheres zu erfrag,
im Dagbl.-Verlag . cfb

Welch cbelb. Herrschaft schenkt
o. überlägt e. arm . Farn. b. e. Bett?
Off , u. L. M . 20 postl. Schützenhosstr.

Welche Herrschaft w. alter Frau
gut erh. Linoleum billig,st abgeben?
Nähe res Feldst raffe 18, Hinte rh . 3.

. Für einen Vierteljahr . Jungen
wird liebevolle Pflege gesucht. Näh.
Hellmundstrahe 53, Hth. 3, bei Kratz.

(Men?fiitprtfjöjiiliiftöiec.
Gutgehendes Matzgeschäft mit gntzahl.

»undfchait in schöner kleiner Sradt sehr
bi ll. z. vcrk. Off. u. 8 . i>3 s  g. Tgbl. -Vcrl.

Zu verkaufen^
skn FuchSwnllach , zwei Wagen m.
Geschirr , ein « n . zweisp . (Mylord
n . Break », «ine Ziege u. mehr. Wagen
Dung. Biebrich , Nheingaustr. 28.
Eleg . 8-jähr. 'Fuchs,

geritten und gefahren, billigst zu ver¬
kaufen. Offerten u. L8 KN Aun .»
Gxp . US. fr'renz . Wie sbaden. 1’34

Partie bessere Zigarren,
ohne Schwer gegen Casja zu ver¬
kaufen. Off . w. P . 105 an die Tagbl .-
Zweig ste lle, Bis marckring 29. __B6046

Brillant mättgold .»
P *« # moderne » Ketten»

armbanv mit 9 Brillanten , neu,
preiswert adzugeven . Off. « nt.
Br >ti ant  psfrl . Wiesbadct t. F 34
Aür Kochle srlmsje

wenig getr. Jacken. Mützen und Hosen
bill. abzug. W csteud str. 20 , l l. L5 364
» » » » » » » «>» » » «
^ Kctcgeuheirskanflr WZWlls'Am.-reMii,
H 17 Bände, neueste Aufl., so gut wie
6 neu . statt Mfl 204 nur Mk. tt ().
§ < « >-1 Pf <u , Buchhandlung.

Kl. Burgstr. 4. Fernipr , 3618.

Mod. Bllllonmöhkl,
Keüer-EmnAMg

preiswert zu berkausen . Einzusch.
nachm, von g bis 5 Uhr. Händler
Verb. Näh. im Tag bi.-Lerla g. btz *

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
DurchgangStür , geschmackvoll nyt
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufe» Mctzger-
gasse 32/3 6, im Hof._ *

Jßiile nach deis Werte
s. Lumpen b. 3 Vf ., e.usrangicrte
Wäsch « 10  Pf . , wollene Strümpfe
25 Pf . p . P d. A.  MwrJäisM «.,
Lumpen» und Papierhdl ., Hellmund»
ftratzr 28. Reell verlvogeu.

%ug!(uupen,
ö «ronleuchter

zu Gas und elcktr. Licht.
Euorm billig . Große Auaiivahl.

Prima Fabrikat . Neueste Muster.
«4. llraiuiüiiittRr , Jnstaliat .-Gksch.,

7 Wärenstr . 7, 1 . Mage.
Kein Laden. _ Telephon 3467.
3 PS . Motorrad „ Cito " ,
wie neu. Fa niermotor, 2st->Reifen, verk.
für nur 150Mk. (schönerGelegenbeitskaufst
S4. Biebrich , Friedrichstr.5.

Mi » gutgehendes Aestaurant
an kautionsfäb. Wirtsleute zu vermiet.,
kann evcnt . gleich übernommen werden.
Selbstrefickt. wollen sich melden unter
W. 5 Kw a« den Tagbl .-Verlag.

Lehmanns
Schreibftnöe.
«MM . 12 I . « jSf
Abschriften u . Wcrvietfältia-
u « «en, in,Maschinenschrift,

schnell, fehlerfrei, billigst.

Tücht. Wirtsle t̂e
suchen in Mitte der Stadt ein mittler.
GairhauS zu mieten . Offerten unt.
« . SS4 an den Tagbl.-Verlag.

6 Lelgemälöe
für « nr 90 Mk. »u verkaufen
Albrechtstrast « 24 , 2.

!4 GrigjNl-
AleWkliljNWcA

de? bekannten Maler»
Wülteiäa Tliiebmann,
preiswürdig zu verkaufen im
Verlag des WieSb. TagblattZ. *

Einige erfttlaffige, noch neue

Pmninos
IN. feinen N-uMaumg -echäufen- werden
sehr billig abgegeben. Man verlange
Abbildungen mit LieferunyA. und
Garantieoedingungen von der

Pianosortefabrik Wilh . Arnold,
Asch afsenbura ._

Kiosl
der Wlesbadeuer Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstannug,
zur effektvollen Ausstellung vou Ju-
dustrie -Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähe res im T agbl.-Ve rl ag. *
"BerandK-Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit tzie-
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerb erg 8._ _ j*

GelLndertiolz . Naturlatten , Nieget
n. Pfosten billig abzugeben. A*  ssock,
Zimm erge sch. it, Sä gewerk, Aar stratze  8.

Note Ringafcnk lnker ?c.
Taunus - Dampf - Ziegelwerke
.3. eeniclj .«*, Biebrich»

Wer in
piF * Möbel - Mz

aUer 2trt eben Bedarf Hai, ver¬
säume nicht , von den , günstigen!
Gskegenheitsattgebot
Nebranch zu machen . Ganz de-
fonver « Gelegenheitfür Bratttlerrte
i « Schlafzimmer », 'Wohir .,trr .mer-
u . Kücheneiurtchtungen . L6085

ti' leichstr. 7.

Selegenheitskaus!
Kmyl. Mttriiiiuner,

auch Gast - »der Fremdenzimmer
(mit der gold. Medaille prämiiert)
zur Hälfte der Selbsttost, zu perl'.
Kaiser -Friedrich -Ring 62, Part , lkch

Mahagoni-Za!sn,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismcn-
Lüsker f. ekektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehcn nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler vorbei.
Näheres im Tagbl .-Verlag . » Zw

GelegettheitSrauf.
Feine ftilcchtc antike Salon -Garni¬

tur aus Ebenholz, ganz vorzüglich
erhalten , besonderer Umstände halber
billig zu verkaufen. Wo ? sagt der
Ta gbl.-Beria g._ _ Hg
Gleg. Pferdegeschirr

billig zu v-rk. Tattersall . Saaloasse.

kr»»
6r.gdsnztr.28. ävXS:
empf . fich d. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von aut crtz. Herren -, Tanren - « .
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln . <8olo,
Silb. »Brill , n . Nacht , rc. P ostk. gen.

Frau KLmm
E4I. IVobrr I,kein .Laden»
zahl! die allerhöchste «»Preise f. guicrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schube.
Möbel,Gold, Stber , Nachl. Postk.gen.

LZM ' L M  Gisikc 1!
zahlt am besten für Herren -, Damen-
n. Kinderkl ., Schuhwerk, Uniformen»
Möüel^u. Pfandsch. Hochstätteustr.̂ lÜ.
Bester Zahler WieSdasenS ist nur

1L« Cfromhut«
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2079,
f. gut erh . H », Damen »»». Kinderkl . ,
Pelze , Möbel , altes Gold » Silber,
Brill . » . ganze Stacht . Postk . <u « .

S . Schiffer , SKf ; '
zahlt die höchsten Preise f. getrag. Herren»
u. Damci-klider , Militärsachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Bestellungen werden p. besorgt._Ä.«chhak,z» W
laust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Atöbel, g.Nachi., Pfandsch., Goto, Silber
u.Brill anten,Zahngebisic.A. Best. k.ins H.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchst. Prellen gul erh. Herren-,
Damen- u. Kinderkie der, Möbel, Gold,

Silber und ganze Nachlässe.
KE» *«»*«f .1 !. Met ; g«rgafle29.

_3904 Telephon 3904 . _
Maschen aller Lirt , Pap ., Lumpen,

Alteisen rc. kauft zu den höchst. Preisen
bei pünktlicher Abholung § «h . stus,
Blüchl rstra tze6. Postk. genügt. B5861
Bitte ausf ch neiden.

Lttiupen. Papier , Flaschen. Eisen rc. kft.u.
holt ab 8. t,ipl »er , Oranienstr. 54, Mtb.

(Li «IN«« k' snoialiLt .)

Der Dntsrrlodt beginnt
Donnerstag, den7. Aprif,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

_NB. Die 8 €h In 88p s"Sft »n gwird in der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr.-freiw.
Dienst. Für die 4 unteren
MS’ässeu ist die Bestimmung
getroffen, daß Schüler, die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blieben sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Täelicha Arbeitsstunde.
C5. Fa5ier , Hofrat,

Adelheidstrasse 59.

Berlitz Seliool
Sprachiehrinstitut, s

1 Lfäiseasfrasse 7.

Mittags - u. Abend¬
tisch in und außer
d. Hause. Oranien-

_stra he 2._
(Empf. michm  InflüOfetzell
u. Unterhalten von Gärten , Gräber»
und Grüften bei billigster Berechnung.
BticEanrd G rtnrrei,
Hochstra tz«. Post karte gen ügt.

Massage»,
Kuren, sowie Frauenleiden werden diskr.
mit sicherem schnellen Erfolg be¬
handelt , von Dame, welche schon' viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet hat.
Sprechst. von 3—6 Uhr nachm. «-'VieOa
Frei », Gneisrn auerstr . 19, Hochpart .

Mn{Tage-u. Jtl an ii!.-5q[ on
9- 12. Kirchgasse «9, 2. 2—7.

Damcnbedicmmg. Inhaberin A. Killer.
Son n- u. Feierta gs von 10—1 geöffnet.

Massage u. Muren, sowie äs Frauen¬
leiden beh. Dame mit Bad u. Güssen.
Frau i ’rnnzeii , Moritzstr. 12, 1.

Massage
van ärztl. gepr. Dame, von 1V—8 Nhr
abends. 8ir Ports Italiano . Jahnstr . 20.
5 Min, v. Ha uptbahn!' .

Phrenolagin Pr . Fasslieailcr,
Walramstratze 4, 2 rechts.

KSnigl. Theater.
Für den, Rest der Saison Kver

Viertelplätze , 1.  Parkett , Abonn. A,
abzu-geben. Lanzstvatze 1 a. Tele»
phon  Nr , 2796._ _ _

Gebild . junger Mann sucht
! gleichen Anschluß zur gemeinsamen

Benutzung eines gern. Heims . Off.
nur mit Adresse unter L. K. 82
hauDtpostlagernd. _

Solides Fräulein , 25 Jahre,
sucht Bekanntschaft mit best. Herrn
zwecks Heirat . Offerten u. W>. 575
an den Tagchl.-Vevlag.

Warne •“t 'J&i-
: hiermit jedermann, meiner Frau M » »
t Mahn , geb. «e^» « a , etwas zu borgen,
! da ich für nichts hafre.

_ t ' fan » ESaJia«, Kar lstr, 8.
Märra!. MoÄcÄ-

groß und kräftig, gesucht. 4142
Bildhauer S3To«l*,ow,

__ Atelier  Fel dweg  a m Langcnbeckplatz.

Bci FmueüteldLll
, man sich vertraiiindvoll an gewissenhafte.
: erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
i unter .4 . H5 qu  den Tagbl -Verlag.

Freie Aufnahme bis nach der

MiLVerkrrrkft
findet beffereS Mädchen bei fein, kinderl.
Ehepaar in dcr Schweiz, wenn lchtere
das Kind behalten dürfen. Offerten unter
» . Ass an den Tagbl.-Verlag.
MWMM WW

bilden frcundl. Auf-
^ *» nahine bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in all n Fällen. Frau Iwan,
Cetntuurbaan 121, Amsterv « m» F102

vermittelt reell
«{/CtiUltfK Frau Wehnep,

45 Fried richstrasir 4L, 1.

Kemii Mtz pomtH
finden stet« die beste Gelegenheit zum
Heiraten durch

Frau  s »«» « -», Rgmerbc rg 39, 1

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen.
Herren, wenn aucb ohne Vermögen,
wollen sich melden, ffl. Rothenberg,
Berli n mw . sa, _ F186

WWer jlMsWer Wann.
33 I ., ev., mit etw. Bargeld , sucht
ebensolch. Mädchen zw. bald. Heirat.
Off , u. T . 576  an den  JS crgbl.-V.erl.

Unterrichtn. Pension
für ScIjüIcp  hiilirrer E.elir-
Anstnlten . Vorbereitung zur Kin-
jUhri u-Bi'p-i-i w  i 13.-®*r53 fnn T, be¬
sonder» für nicht versetzte dovaler
mittlerer Klassen. B 5125

Br . pstii . Franz Heimann,
Jahnstress ' 29 , I,

unmittelbar am Kaiser-Friedrich-Ring.
H'' ier »cluvaclie oder niclit-

versctzta Scliiilt -r
siehrreVorbr reit , in klein. Institut
(nur 9 Pensionäre . 2 Stund, von Wies¬
baden. Gymn., Obern als di., lieform-
realg. am Ort. Nachw. i-1. best. Erfo'g.
Erste Empte hl. Ani'r unt. F. W. P. 923
an den Togbl. -Verlag . F112

Lizenz,
b«!r. einen parcntierten GcbrauckSortikcl,
«in jedcin Haushalt unentbehrlich), ist fl
Wiesbaden zu vergeben. Lizeitzaebühr
nur Mk. 1260. 3910

**’ 4 . täerm an , Nikolasstr. 23.
Ülfil 4! Alt All vonSelbstg'ebermieL
mmm  gegen -mspr.
(yuttvijui etdicrfiest bcs. dirkret

Mayer , Mainz , Erthalstr . 8. R 'ick-
porto 20 Pf._ __ F34ffleltf)’e'ül.IilEufdjenfrcuriii
leiht mir , aber rasch, 20110 Mark
fjr; rji Sicherheit - Offerten unter
S . 576 an den Tagbl .-Verlag . _

MW ßuWlMe Immei
leiht jungem Geschäftsmann wegen
groirem Geschäftsverlust500 Mk. gegen
Sicherheit von 20 »kMk. und baldige
Rückzahlung? Offerten erbitte unter
r >. & r s an cn Tagbl.-Verl na.

Jrrrrge schicke Dame
wünscht nur älteren reichen Herrn
zw. spät . Heirat kennen zu leriten.
Offerten unter P . 576 <rn den
Tnstbl.-Verlag.

Ernste
Heirat.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zrmmer -Etaae in hochkomfortablcm
Sause in bester Geschüftslckgc teilen?
Osf . u. F . 343 an oen Ta gbI,-Verfl

Wer vermittelt AkZen
von Aufgebotcne « gegen gute Bez.?
Off, u. 5,s an  den Tagbl .-Verlag.

, NodenstenierT"'
Derei nKzimm er Samstags noch frei.

Das F570

nA.Wtui*fi2

BrockeZtheiw
der Stavtmiffisn

und Blau -streu,;-ch«rein, E. B»,
Scr -aupla !, 0»

empfiehlt fick b i den bevorstehenden
Umzügen zur Abholung

samt ! , zurück - « . abgcfotztorr
Wegottsteinde , zu jeder Tageszeit.

Auch empf. sicho. Männerheini zur
Verijcht. sämtl. Arbeit, bei best. Bedien.
^Bcststl . per Kart^ odcr Tclep:,. 1731.

Bier Koksöfen zu verleihen.
Jahn -straffe 20, Schlosserei.

Witwer, 40er I ., m. Bermög.,
evg., siattl. Erschg., 1Kd., in fester
Stellg., sucht gemuto. Lebcnsgefl,
stk—42 Z., f. a. L., hier od. Umgd.
gebürtig, mit Vermögen, auch
Witwe, zu trautem Heim. Ano¬
nym u. Vermittler zwecklos.
Photogr. zu getr. Händen m.
näheren Ang. u. u . 5 ; e an
den Tagbl.-Perl . erd. Nnderus.
Osfertentnähm. airsgeschl. Strengst.
Vcrschw.

Krättlem»
Anfang 40, alleinst., tüchtig, häuslich,
fear kinderlieb, aber ohne Vermögen,
möchte sich mit einem achtbare» Witwer
mit Kindern verheirate « . Nicht,
anonyme Offerten unter J . SSS an
den Tag bl.-Vrr -ag._

Mein Sohn,
Postverwalter in schöner Stadt . 82 3 -,
kath., vermögend, prächtige Erscheinung,
n-ünscht sich zu verheirateu. Off. von
Eltern in nur Sclbstreflekt. «?. «4 . «c-. s
postl. Wiesbaden erbeten. I ' ZI

ZW. MWräl
suche ich für -ine Cousine, 25 I .. wgl.»
hno|ch, d. :>2,000 IN bar hat, sowie Än-
teil an Haus in Wiesbaden, passenden
Beamte«, -nicht unt . 87 I . alt, cv. auch
Geist,ättsmann. Off. n. Bö. ««. W. Sj'.
bahnp ostiagernd Wiesbaden, re82

Fsbrikant,
Millionär , Ende 30er, kath., mit über
150,000 jährl. Einkommen, wünscht sich
Paffend zu verheiraten. Alter 22—35 I,
Offerten unter l
postlagernd Wies baden. (Nr.6710) F 34

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide AusgabenieSweigMe des MesbsdeAer LsOlatts ^ ^ ^
VNMKkMlKß 29 I ! Stichen Kabattsätzen und innerhalb der gleichen Auf.gabezeiten wie im „Tagblatll- aus", Langgasse 21, entgegen.
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Zwangs-Berftsigerrrug!
Das altrenommierte

Hotel weitzes Rotz in8ad Lrns,
beliebt und bekannt durch seine vorzügliche Restauration und
beste zentrale Lage in unmittelbarer Nähe des Kurgartens, der
Quellen und Bäder , ist durch besonders unglückliche Verhältnisse
in Konkurs geraten und wird am LG » Mürz INIO , vor¬
mittags ii Ahr , im Köm gl . Amtsgericht zu Bad
Ems ' mit allem Zubehör zwangsweise versteigert . Tüchtige
Wirte werden auf diese selten günstige Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz' aufmerksam gemacht. Nähere
Auskunft wird erteilt auf Anfrage unter U . W . W. 46Ö
an Rudolf Messe , Aranifnrt o . M . (Fa .5419) F109

von  KernrschcrfLs-Wobittcrr' pp.
Wegen Wegzugs nach dem Auslands versteigere ich
hemte Samstag, veu LS. März,

nachmittags 2 !/ä Ahr beginnend,
in meinen VcrsteigerungSsälen,

25  Schwalbacherstratze 25,
kmchverz«ichrrrtes hochelegantes Mobiliar:

€lco. Ijdl-Mip. KGchiMNer-GilirlrljlMg.
Roßhaarmatratzen, großer 8-türiger Spiegelschrank, Waschioilette mit
Marmor und Spiegeiaufsatz, 2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle;d) « ene AemWMLl-UUlGMß, KM'NblS
schrank, Diptomaten-Schreibtisch mit Zügen, schrerbsessel, Tcpprch;«) W-WM!i>tt-«mil!it!!N,8L KLÄ888WÄ
Serviertisch, 6 Eichen-Stühle , Paneelbrett;

ch MO V«rw AWkitschk»,
hübsch « Kigurcu , Porzellane . große Partie eteg. Bilder, setz«
seine TüL -Gardtu «« » Portieren, Plüschdecken, Teppiche, Vorlagen
Chaiselongue;«) SMleM KReii-Eiuilhwg, SÄÄS
hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend aegen Barzahlung.
Brfichtigung Samstag vormittag von 10 - 42 Uhr.

Neroherghah«.
Der Betrieb wird am 23. März er«

Sssnet . Der erste Zug fährt 8.30 Uhr
vormittags, der letzte Zug 7.00 Uhr
nachmittags. 4139

#0 « € y '0 » 4'* • <►* » O

Georg : »Häger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraste Ä -Z . Telephon 2448.
UL. Dis Gegeustänv« sind kurze Zeit in Gebrauch gewesen und

Wenig benutzt. 4144

MSM
irr zirka 120 div . Dekoren

und allen Preislagen.
Für Privat - und

Hotelawecke . 463

Ersatzteile
werden stets nachgeliefert,

11 StiSIger,
©las — Forasellan,

16 Häfnarsjasso 16.

nFan © t © n

$ Die Abholung von öepäok , ^
f  FRACHT - undEILGÜTERN ♦
§ zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- «x>
4 folgt durch die regelmässig 4bis ♦
♦ 5 Touren täglich fahrenden j
% EETTENMAYERS ^ ♦
% ÄBHOLE - WAGEN ES%
dt zu jeder Tagesstunde. A
% Sonntags nur vormittags auf Be- \
/> Stellung beim Bureau:
» Ma!*.<»l »ASST *»ASS ® 5 . ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
KöaiqMer HoMpJditcur

:2ttQnmny @F
«= \Wi25badcn = = >

Sonntag , den 20 . März 1010,
vormittags 11 .30 Uhr,

im Festsaal der Wartbiarg , Schwalbacherstrasse 35,

zum Besten des Wiesbadener Vereins
für Sofflierpflefe armer Hinder(E. Y.):

Matinee
des Wiesbadener Männergesang-Vereins,

unter Leitung seines Chormeisters Herrn Professor Frau®
ülannstaedt.

Mitwirkende: Fräul . Elise Waldmattn , Konzert¬
sängerin aus Berlin (Sopran), und Herr Professor Sfrem®
Mannstaedt (Klavier).

Wegen WegzugS versteigere ich zufolge Auftrag» am Samstag » Len
»9. März er.» nachmittags 2V« Uhr beginnend, in der Wohnung

3 Schill erMtz 3 , 2 . Maße,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

eis. Bett, Nuhb.-Waichkommode mit Marmor , Waschkonsolc, Nachttische,
ein- und zweitürige Kleiderschränke, Bücherschrank, Sofa , Tische, Stühle,
fast neue Psaff-Rähmaschius, Bilder, Nippsnchen, Bücher, Küchen-
mSbel, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wesichtignug vor Beginn Lev Versteigerung. 4145

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator tmo Taxator,

Schwalvacherstraste7. Telephon 8941.

Liese Fabrik -Marke garantiert Ihnen
bestbewährteste Fabrikate ! —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe).

» •» ♦ ♦ » » » ■»♦♦ » « fr«

GeLegerzherLskaufr
Wegen Aufgabe geschäftlicher Tätigkeit!

Moderne Rohmu.Wen
sn AleWkdra-Ssiöe,

hochsolide, waschecht,
Zephir, Leinen» Tüll, Spitzen re.

unter Preis.
Nur erstklassige Qualitäten.

GeiSberAstras ;« 3,
tm Hotel Fuhr , am Kochbrunnen.

Errizxr 'SWiM:
Lhorvorirag : a ) Geisterchor aus Rosamunde , m . Posaunen

und Hömerbegleitung ; b ) Nachtgesang im Walde , m . Hörner¬
begleitung , von Schubert . Kiaviervortrag : a ) Impromptu
Fis -dur , von Chopin ; b ) Ungarische Rapsodie Nr . 2, von Liszt.
Chorvortrag : Warnung vor dem Rhein (Preischor ) V. Neumann.
Gesangvortrag : Arie der Rosine aus ,,Barbier von Sevilla “ , von
Rossini . Chorvertrag : a ) Abschied von Kirchl ; b ) Gesellen-
Wanderlicd , von Jüngst ; c) Minnelied , von Bünte.

Eintrittskarten zu Mk. 5.—, 3.— und_1.— vorher
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich WoJff,
Wilhelmstrasse 12, und an der Kasse. Eü70

H

T
Zigarren.

Billigste Bczagsqncüe
f.Händleru.Wiedmerkliufcr
10 ® St . v. 51 k . 2 .50 an.

Adolf Haybach,
48 Hellmanättrasie 48»

Weisteu , gelben und blau -weiste«Garten kies
liefert in Waggonladungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig

iSmil Kofolfjb
WieSbase » , Moritzstratz « 28.

Fernsprecher 881.3»

Tr * « S, ä<*£ 2
M « Hellm nndstr asie 14.

XJnscezälilte löOOe Hollen

letztjähriger Muster verkaufe spottbillig.
• « Hmstäsrer BSinkmtf III , 'WScrforvertiliurcr . 411

Schulgasse
6. lfgf sn. Slittm Schulgassa

ö.

Gewaschenen, Hellen

Gartenkies
liefern in verschiedenen Körnungen

und vorzüglicher Qualität
Westerwälder Tandwerke , G.m.b.H.,
R iederzr uzlieir« , Kre is Lim burg a. b. L.

Me UW
)ac. tzäfuer,

Wild - u . GeflüKelhaublung,
Marktplatz 1 . Tel . IM.

Peftaumat Shiiriiigcl Ass.

apetera »Aesss  wer kamt
der letffite » Jfthr ^äjig©

■asM und sasitei' Fabrikpreisesia ssg

Kudelpli llaas © | kb»  s.

fülSöMlMcli tt &Bf,All,Birii
liefert franko Baustella oder Lager Wiesbaden, direkt au Areliitekten, Bau¬
unternehmer, Dachdecker, Asphalteuro unter Aussclialtung « e»
Xwischenhantieli ^ ^09

ja Asphait-Isalierplatterj, Qualität A _ß _ C_
per Quadratm. zu 60 45 35 Pf,

la Asphalt-Dachpappen No. 00 0 1 2 3 4 5
per Quadratm. 26 24 21 13 15 11 9 Pf.

Klebemasse, Bachlack, Asphalt, Goadroa, Carboliiienni  etc. billigst.

Elegante Wohnungseinrichtungen,
einzelne Speise -, Schlafzimmer , vornehme Junggesellen ' u. Ktuvzimm ««,
Klubsessel , Teppiche , Kaffeuschriluke » PianoS Itefett m modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion erste Firma direkt ar,
Private und Beamte jede« Stande » auf <8.». ob3t») L 113

M Teilzahlrmg M
so bequem wie möglich. Kataloge werden nicht versandt. Gefl. Anfragen ohne Brr»
bindtichkeit. warm Borlegung der Muster u. Zeichnungen durch unseren Vertreter
erwünscht, unter a. « . usie -so befördert ttndolf Messe , Stuttgart.

Lager in araerik.SeliuSien.
Aufträge nach Mass.

HffTin». Sticlidorn . Gr. Burgf.tr. 4L

Schauer Spinat ä Pfund 25 Pf.
W , ffinsSers , Göbenstr . 7.  B6071

Kropf,
dicker Hals , Drüsenanschwellungen.

Wirkung erstannl. Preis 4 Vit . frko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte a;,

Krorreu -Apotherc , F z
Schnierlach Nr . List'., Elsas;.

Heute:GrHkZMlchlftfl.
Es ladet fr-undlichst ein

A.  Schmilt . neuer Besitzer.
Samötag u. Sonntag rMetzelsnppe,

wozu freundlichst einlabct
A.  Soy , B 6087

Nest. Schwetzergarte«,
Platterstraste 112.

^ M Oi<i.11  a llJ f®WA
13 Päekeam 50 Pfg., der Zcataer Mk. 4.-

ZU habe fl int jam

Tagblatt-Verlag
Langgasse27- Am

* A/xkas 'id,



-re. 1S1. M»rge«-N«Kga- e, * . WE. Wesd -rdnrrr EaMstt. ' WES1«.g, IN. Marz INI «. Kette LS.

$üx  Ostern 1910!
Wer sorgsam prüft, wird unbedingt finden, daß Sandel ’« Schuhwaren

außergewöhnliche Vorteile in Bezug auf Auswahl, Eleganz und Formen, sowie billige Preise bietet, und daß es äußerst lohnend ist,
seinen Bedarf im Schuhwarenhairs Saisdel , Marktstrafte LZ, -- MI zu decken.

Elegante Damen-, Herren-, Knaben-, Mädchen-, Kinder - Schuhe und
Stiefel in Boxcalf, Chevreau und anderen Ledersorten in den modernsten und
elegantesten Formen in schwarz und modernen braunen Farben.

Eleganter brauner Damenftiefel in aparten Formen mit amerikanischem Absatz,
mit und ohne Lackkappc, das Paar von Mk. K.TG an, in schwarz von
Mk. 7 .5 © an, in Rindbox Mk G.75.

Eleganter Herren -Stiefel in eckt Chevreau, Derby mit Lackkappe Paar von
Mk. 7.75 an, echt Bvxealf -Hakeustiefel in modernen breiten Formen
das Paar nur Mk. 8 .5 ®, in Rahmenarbeit nur Mk. 10,50 usw.

Heu ausgenommen in Luxus-Schuhwaren:
Marke SilSarra , sowie Marke Lirrgel A .-G ., Erfurt , zu billigen
Preisen.

Jeder findet selbst für den empfindlichstenFuß das Gewünschte. Ein Versuch ist
lohnend und wird Sie zu meinem dauernden Kunden machen.

Wramre und schwarze Kinder - Stiefel mit und ohne Lackkappe in größter
Auswahl zu billigen Preisen. 4149

Schuhhaus Scmöel,
Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Wohnzimmer , Fremdenzimmer , Kinderzimmer , Vorplatzmöbel.
Polstermöbel . Betten. Bettwaren.

22 Marktftrafte 22,
Laden und I . Etage.

fHanptlager und Verkauf erster Stock .)
Telephon 18 ®4.

0ro886 Spezial -ÄbteSong
für

Wohnungseinrichtungen
HI. und IV. Etage

Sehenswerte Ausstellung
vornehm ausgestatteter Innenräume.

Möbel aller Stil«und Holzarten.
Ständiges Lager von über 100 Musterzimmem.

Einzel-Möbel.

Langjährig«
schriftliche Garantie

für Haltbarkeit

Unserer grossen
Einkaufsmacht verdanken
wir den Ruf der Billigkeit

Leonhard TlETZ Akt .-
Ges. Mainz.

SS

Grosser Räumungs-Verkauf
«regen ÄasfäjaSae unseres üefailgescsiiüfts.
Sämtl . Kleineisenwaren , Werkzeuge , Bau-, Garten -,

eaiiiiiinriM Haus- üsieI üc !i enoes'ät q

mit Preiscrmässigiing bis za Wh  Rabatt.
A. Baer & Co., Eisenhandlung , Wellritzstr . 43.

Versäun en Sie nicht diese günstige Geegenheit ._ 85819

Klasseti-Iita
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätigu. nach Maß au billig -stera Prel . en

ftistcofe Müller , Hut- u. Mützen-Magazin
S l a .ratiBue O. "M8H _

>
462

ist das Beste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände.

Zu habenm Drogerien» Papier-
nnd Glasw .-renftandlunaen. F101

Gesundlieits-
binden

I. Qualität,
p.Dt.zd. l M„
p. */« Dtzd.

60 Pf.

Irrftgatenre
nach Professor Giraareh,

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

von 51!s. £.S5 an.
Grosse

Auswahl i

%
X&llstier-
s|«ritxei»
v 50 Pf. a

vt>-

6

Clir. Tauber, Artikel znr
Kriinkenpfiege,

SkircStBrnaa« (I, 'S’eäejjtaoia S13.
i Kennerwesten in allen Größen

! | 4 Mt . SchW -' lvacher-
x 7 J  st ra ste 3o, l.  Gt. (Alle eieitel.

Meiii-Ilötelß. Pension,
ßheinstrasse-

An Sagen,

Annex: Wein-n.Bier-RestaurantI.Rg.„ßgutsefier Keller“
mit sehenswerter altdeutscher Neueinrichtung ; 464

vor Hotel und Keller schöne Terrassen.
Diners und Soupers nach Rücksprache in jeder Preislage.

Vorzügliche Abendplatten von 80  Pf . an.
M . Wüst.

"1

Mden die

Japanischen Xaehffeste
im

Englischen Buffet, Tammsstr. 27.
Original echte Dekoration.

I 4119

wünscht den General - Geririeh einer epoche¬
machenden Neuheit für Wiesbaden einer durch¬
aus solventen Persönlichkeit oder Firma
zu übertragen.

Offerten unter JF. W . an
Moise , Wiesbaden. FH

MMrliaws für Herven - u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

.VcrkiirsriiHiiui bei SBcitlelberjs ',
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lag» des Nockartales
in unmittelbarer Nähe des Wahles und ansgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie. F113
Ke®m*» äErajsai* ®i Prospekte frei durch die Direktion.

jfiltalMtmn ~~
für Knffse-Lprziat-GcschLst zum baldigen Eintritt gesucht. Angenehme dauernde
Stellung bei guter Bezahlung. Ausführliche Merten unter Beifügung von steug-
nisabschriflen unterL. an den Tagbi.-Verlag.

Heute abend6 Uhr verschied unsere liebe, gute, treue Großmutter,

Friederike Uacky , ged. 8 «h»,
m fast vollendetem 77. Lebensjahre.

. Dies zeigen schmcrzerfchuttcrt an
Die ticftrauernden Enkelkinder:

Airrr-r Aorrrecker , geb. Züfnsr.
Maja Dfifner,
Clisttdrtfi ggaftt«*,
Georg fp '.rnrdter.

Mesbaden . den 17. März 1910.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.
Dis Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen, in allerStille fia:t.
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M -MÜi
den 4. April I. I ., morgen » 11 Uhr , im

Saal « des K-orszerttzauseS » Große Bleiche 66, läßt Herr

Termin-Lalender
str Wein-Versteigerungen MV.

J, B , Riffel 9 WcingutMesitzcr,
24/1  M 25/2  Sfiidi 1900« Sicalieira«,

§p»mhem«, Sanbenheisiet raö SoDen&eiraer
aus den besten Laaen versteigern. (Jns .-Nr. 2185) F33

Vrsdet .rge am 21., 22. und 29. bis 31. März , 1. und
S. April im Hause Eisgrubwrg 7,  sowie vor der Versteigerung.

März 21. Geisenheim , Wilh . Oster.
„ 28. Bingen , I . Landau SöhnF.
„ 23. Würzburg , Kommerzienrat

(Schloß Steiubuog ).
Gottlob Mensche.

24. Kreuznach, Huyo Vost.
"" . ™‘ r,:c%er 'a -t-—*30. Bingen , Vorsteher Schmitt , Münster (K. KrügetfcheS

Weingut ),
SO.  Bingen , H-rm . Braven , MideShcnn (Augmft

Brasensches Weingut ).
86. Strahl »,rg i. E., M. von Grrmelius, Schloß Kolbs»

h-cim.
86. Ahrweiler, Winzerverein.
81. Mainz , Großherzogl . Heff. Domäne.

Rat »n wein Bersteigerung
Zu Lorchhansen im Rheingau.

Dienetag , de« 26. April er,,  vorm . 11'/, Uhr, Mt der
LorchßäuserWmzerveremL.ch.m.u.K,
im Saale de» „Hotel zum Rebstock" zu Vorchvausrnr
19/1II , 13/2 Stück 1808er i «« «**« «*

20/1 „ 6/2 , , iOÖOcr ( N̂aturn, ^ « «*
versteigern. Probetage am 2., 11 . und 20. April, sowie noi
26. April im Vcrsteigerungslokale. 3/193

Der Worstanv.
Zufolg« Genehmigung der Eisenbahn-Direktion bau auacr den

fahrplanmäßigen Zügen auch der vormittags 10" in Rndesheim
abwärtsgehend- Personcnzug am 26. April an hiesiger Station.

Tager -veraHMungen . » Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kockbcunnen-Trin 'khalle. 4 Uhr:
Konzert . 5 Uhr : Tee-Konzert.
8 Uhr : Konzert. 6 Uhr , im kleinen
Saale : MusikwissenschaftlicherVor¬
trag . Bros . Hermann Ritter.

Könlgl . Schansvicle . Abends 7 Uhr:
Der Wildschütz.

Residenz - Theater , Abends 7 Uhr:
Das Konzert.

Bvlks-Theaier . Nachm. 4.36 Uhr:
Minna von Barnhelm . AbendsT :' E'8.15 Uh" : Die Einquartierung.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der brave Hermann.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Äiophon - Theater . Wilhelmstraße 6
),. Nachm. 4.30-10.(Hotel Monopol)

Kinephon - Theater , Taunusstraße i<
Nachmittags 4——11 Uhr.

Rollschnh - Palast , Aiesstellungs - Ge¬
lände , Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm ., 3—6  nachm ., 8—11  abends.

IlktnarhuS' Kunstsalon , Tannnsstr . 6.
gangrr 's Kunstsalan . Luisenstraße 4

und 9.
>Kunstsalon Viötor, , Wilhelmstr . 54.
(Dennnins keramische Sammlung

(Neugasse, im Lcthyaus , Eingang
Schulgusse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksvildungs-
. Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule cm der Kastellstr.)
,st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
Nnd Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—ß Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhsrnstr .) :
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen , der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.80—44 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Männer -Turnverei ». Von 4.30 b:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Ubr : Knäben -Turnen . 8 II .:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Nassauischer Berin für Naturkunde.
E. V. Nachm. 6 Uhr : General-
Versammlung.

Schachverrin . 6 Uhr : Svielaben -d.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Militär -Verein . E. B.

Abends 8 Uhr : Jahres -Bersaimn.
lung.

Rhein - und Tannusklnb Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Lrcht-
bilder -Vortrag . ^

Blau -Kreuz -Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
4.30 Uhr : Gesangprobe.

Märnrergeslnrnverein Fidelis . Abos.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. 'Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Wends 9 Uhr : Gebctsstunde.

Gärtner - Verein Hedera . Abends
9 Uhr : Versammlung.

tags und Samstags von 5 bst
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stern»
gaffe 9) : Sonntags v. 10—<12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Guteribergschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehaüe, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12^Uhr mitt.
bis 9Vj Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen >>.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männert.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrech-
stundenplan für Marz:

Eltville : Montag , 21., 12% Uhr._ . ... . . Ihr.
Hochheim: Montag , 21., 9% Uhr.
Lanaenschivalbach: Donnerstag , 31.,

10% Uhr.
Zollhaus : Donnerstag , 31., 1% Uhr.
Katzenelnbogen, Donnerstag , 31.,

3% Uhr.
Geheimrat Weher in Wiesbaden,

Goethestraße 8, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
kicher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin

Arbeitsnachweis d. Christ!. Brüeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein Frnnenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranten-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
CheruSke.rstraße 9.

Gerueinsan -eOrtSkrankenkaffe. Melde!
; fteäe : Mücherstraße 12.

Personen:
Graf von Eberdach . Herr Rehkops.
Die Gräfin , seine Ge¬

mahlin . Frl . Schwartz
Baron Krontha!,

Bruder der Gräfin Herr Henke.
Baronin Frcimann, e.

j. Witwe, Schwester
des Grafen . Frau Hans -Zoepffel.

Nanette, ihr Kammer-
mädchen . . . . Frl . Krämer.

Baculns , Scbulmcister
a. e. Gute d. Grafen Herr Erwin.

Gleichen, seine Braut Frl . Engell.
Puncratius , Haushof¬

meistera. d.Schlosse Herr Andnano.
Dienerschaft und Jäger des Grasen.

Dorfbewohner . Schuljugend.
Ort der Handlung : Der erste Aktr , • .r i : _ r -ß-ri *spielt in einem, Dorfe des Graten;. . f demder zweite und dritte Akt auf .
Schlösse selbst. Zeit : Ende des 18.

Jahrhunderts.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschtneme-

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geher.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akte findet eine Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende «egen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 20. März , Ab. C: Der
Freischütz.

Einreichung , van Angeboten auf das
Oesfnen und Schließen „irr
Grüften auf den städt. Friedhöfen
bei vorkmnmenden „Betsetzungen,
im Verwaltungsgebäude , Frted-
richstraße 16, vormittags 11 Uhr.
trz,  Wm « OTrur Wr 14. S . 21

Reftdenx -Theater.
Direktion: I)r. phil . H- Ranch.

Samstag , den 19. Mirrz.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Neuheit ! Neuheitl

Das Ksmert.

VC. lilji.. (Vi/ . „ ' - - ,
Versteigerung von Mobilien uiw . im

Hause Schwalbacherstr . 25, nachm.
2.30 Uhr. (S , Tagbl . 130, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. rm
Hause Schillerplatz 3, nachmittags
2.30 Uhr. (S . TaM . Nr . 131,
S . 14.) . . r .

Versteigerung von Mobilien usw. rm
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 130. S . 10.)

Versteigerung eines Landauers usw.
im Haus« ' Helenenstr . 24, nachm.
4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 130, S . 10.)

Versteigerung von^ Wagen usw. im
Hause Waldstraße 50 zu Biebrich,
na4 . 4 Uhr. iS . Tagbl . Llr. 130,
5 10)

LustspiLl in S Akten von Hermann
Bahr.

Spielleitung : vr . Hermann Rauch.
Personen:

Kustw Heink Pianist K. Kcllkr-Nebri.
Marie, seine Frau . Ngn S Hammer.
Dr. Frau , Jura . . Rn oll Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Wattot.
Pollinger . Georg Rücker.
Frau Pollinger . . Rosel van Born.
Fräulein Webner . . Selma Wu tke.
Fräul . Selma Meier Eiii . Mödlinger.
Miß Garden . . . Margot Bischofs.
Frau C>, ire Flodcrcr Theodora Porst.
Frau Fanny Well - . E E. v. Beauval
Eine Magd . . . . Liddii Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Mmicb.

Nach dem 1. und 2. Akt« finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
ionntaa , den 20. März , nachmittags

3.30 Uhr , (halbe Preise ): Das
nackt« Weib. Abends 7 Uhr : Das
Konzert.

KZttlsttchr OW Sch«« fpirle.
Samstag , den 19. Marz.

81, Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement «r.

Zum Vorteile der hiesigen Theaftr-
Pensions -Anstalt.

1. Benefic« pro 1910.
Dienst - u. Freiplütze sind ausgehoben.

Der WUdschÄh . ^
Komische Oper in 3 Aufzügen.

Dichtuna und Musik von Aldert
Lortzirr»

Volirs - Tlre -rter.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal
Direktion: Huns Wilhelm »,.

Samstag , den 19. März.
Nachmittags 4.30 Uhr, zu kl. Preisen:

Schüler -Vorstellung.

Mimra von Karnheiw.

Abends 8,15 Ubr:
Volkstümliche Vorstellung zu kleinen

Prellen.
Die GinquartirrrlNtz.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
Starke.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh
Personen:

Frau Karolinc Meier.
Witwe eilles Gc-
würzkrämcrs. . . Ottilie Gninert.

Annh Damfon.
SInny Riücker.
Arthur Rhode.

Willy Wag'er.
M. Alexander.

Amanda, ihre Tochter
Marie , ihre Nickte .
»einrich, ihr Bruder
fritz Frühanf , Hand,
schiihna .yer . . .

Frohinann . . . .
Potaschka Klefka,

Unteroffizier in e.
ung. Husaren-Regl

Gröblich, Hauswirt .
Ein Nachtwächter. .
Ein Schusteriunge . — „.

Ort der Handlung : Eine kleine
Provinzialstadt.

Zeit : GegenUnrrt.

6. Du bist die Luch, Lied vot  Fran*
Schubert.

7. Toreadore irod Andalonse vou
A. RabiirJtein.

Dir . Wilbelmy.
Otto Werner.
Curt Röder.
Eugenie Jakobi.

Sonntag , den 20. März , nachmrttaas
4 Uhr Uhr : Rosenmoniag . Abends
8 15 Uhr: Ein verlorenes Leben.

MaliiallK -Tissater.
Gastspiel Job -Ckassen.

Direktion : Herm. Job u. Peter Clasfcn.
Samstag , 19. Mävz, und folgende

Tage.
Allabendlich 8 Uhr:

Der brave Herrnarrn.
Schwank in 3 ^Akten, nach d-em
Schwank „Das ist der Gipfel " von
Okonkowski für das Theater Job-

Classen boatzbcistet.
In Szene gesetzt von Hermann Job.

Personen:
Hermann StipS , Kauf¬

mann . Hermann Job.
Alma, seine Frau . Rita Schneider.
Ant. Knibbel. Rentner Peter Classen.
Marie, seine Frau . Josts Auen.
Bertha , beid. Tochter Emu !Tackmann.
Tilly Pfefferkorn . . Frau Job.
Erncsto Caruso, Gc-

sanglehrer . . . GeorgTackmann.
Emilie, seine Frau . Alice Friedri iS.
Otto Becker, (Opern- Theo Erdmann.
FritzSchnriderstsänger Jos . Weisweilcr.
Aug. Lorenz, Kapitän Nik. Finking.
Clly Knosch, iGciangS- Frau Hagen.
PaalnPolsier , lschüler. Frau Finking.
Josefinc Speck. . . Frau Erdmnnn.
Hulda, Dienstmädchen ^

bei Stips . . . FraiiWeiSweucr.

Sonntag , den 20. März , nachmittags
4 Uhr (bei klein-en Preisen ), zum
l-etzien Male ): Ein dreieckigesVer
hältnis.

K urliasin  Wiesbaden.
Sanustag,, den 19. März.
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1 NibehmgenrMarsch von G. SonTuba.g.
i.  Ouvertüre zur OpePette „Orpheus

in der Unterwelt “ v. 0. Offen̂ >ach.
3. Rosen aus dem Süden, Walzer nach

Motiven der Op. „Das Spitzentuch
der Kcinigin“ von .1. Straus».

4. Pizzicato aus dem, Ballett „Sylvia
von L. Deiibes.

5. Dur und Moll, ' Potpourri von
A. Schreiner.

6. Negerständchen, Caker-Walk von
A. Pryor,

Abend« 8 Uhr:
Leitung: Herr KapellTnstr. H. Jrmer .,
1. Ouvertüre pastorale von

F. Kallivroda*
2. Phantasie aus d. Op. „La Bohüme“

von Cr. Puceini.
3. Frascati -Walzer vohi H. Litolff.
4. Ouvertüre zur Oper „La Traviata**

von G. Verdi.
5. Von Gluck bis Wagner, chromblog;,

Potpourri von A. Schreiner.
6. Entr’acte und La feta, du printemp®

aus der Oper „Hamlet“ v. Thomaa.
7. Jubel -Ouvertüre von E. Bach.

Abends 8 Uhr im  kleinen Saale:
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

MusikaiwsssenscHaiti. Vortr-ai»
des Herrn Professors Hermann- Rittter

au® Würzhurg.
Thema.: „Die Geige in ihrer Ent-

Wicklung von alters her bis auf unsere
Zeit und die eventuelle Weiterent¬
wicklung der Streichinstrumente .“

Hieran anschliessend:
Viola-alta -Vorträge des Herm Prot,

Hermann Ritter.
Am Klavier : Herr Kgl . Kapell-meistei

Arthur Rother.
Parkett 1 Mk.. Galerie 50 Pf . (Allo

Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten, ohne

Hüte erscheinen zu wollen.

Skala-Theater, Telephon 3318,

Ostar Kleii’s Buntes Ttealsr.
Täfflicli abends f*' l* UJlirs

:%»•*«: Me « :

faula ’s Seichtsl
Original-Burleske mit Gesang u. T»na

von W.alter Genohe.
Ausserdeüi der wunderbar bunte Teil.

Basiter übend
1 * 1 at ® ,

Friedrichgtras s 87.
Samstag , den 19. März:

Eiaaiialäg 'J-s <Sastsp £eI

ItOre JLl© ® 9 Parodistin.
Hugo Helm , Rezitator,

Mitglio1 d. Fraukf . Schauspielhauaen
Otto Scliäfer , Tenor,

vom Stadttheater Würzburg.
Otto Homann -Weba » )

Klavierhumorist und Im ?rovisator.
Anfang 8 ' /» tt'lnr.

Entree 2 Mark unii 1 Mark.

Auonnements-Kcnzerte
rhl ‘des htädtischen Kurorfthesters.

Kaolrinittags 4 Ubr:
Leitung : Herr Ugo Afferad, Städt.

Kurkapellmeister.
X. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von K. Kreuteer.
2. Danse macabre, sj’mphonische Dich¬

tung von C. Saint-Saens.
3. Gesang der Rheintochter aus dem

Musikdrama „Die Götterdämme¬
rung“ von R. Wagner.

4. Largo von S. F . Händel.
Violine-Solo: Herr Kaplelltoeister,

H. Jrmer.
5. Phantasie aus der Oper „Ga-vaPieria

rustieana“ von P, Mascagni,

Künstler -Konzex -t.
(Haus-Kapelle).

MWMSl 8l !Ktfetl

Konzert

Wiesbaiensr Hof,
feinbürijerl. Familien-Sestaurant

Täglich:——  Matinee = =
und abends

ers (sk 445

lBesitzer: ->• Sclirauii)
Teleptzorr 8i0 . DotzH-imerstr . 15,

Jeden abend:

des vielseitigen Kilnitler- Eniembles
3 Damen. „ Austria " . 2 5zerren.

— Anfang 8 Uhr . — B 14G9
SonntagS von 11—1 Uhr: Malt « - ,

und ad 5 Udr: Konzert»



Amtliche
des

Ameiam
Verlag Langgaff « 25 27.

„TagLlatt -HauS" .
kaaltrr -Halle geöffnet von S Uhr morgen»bis 8 Uhr abends.

Wirslmiiriirr Tantilatts.
=o Wusgabrr Zweimal wöchentlich, o-

F «LN?precheEnfr
„Tngvlatt -HauS" Nr, 6650 -53.

Don » Uhr morgens bis S Uhr Lbenü».
Sonntags vonS—ir Uhr vormittags.

Skr. IS. Samstag, den IS. März. LSI«.

Bekanntmachung
über AbhaCtuuv der F . ..

KoirtrollVersanmtlunMn 1910.

Es haben zu erscheinen alle Mann-
Wcrften deS Beurlaubtenstandes der
Jahresklassen 1897 bis 1909. die der
Reserve, Land - und Seewehr 1. Auf¬
gebots angehören . Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schuch der Reserve der Jägerklasse A

" ' — “ i 1897 bis 1901) ;
ihren Jahresklassen

2. die Mannschaften der Land - und
^vewehr 1. Aufgebots^ ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1888 in den
aktiven Dienst getreten sind;

3. sämtliche Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppen¬

teile Beurlaubten;
5. die zrir Disposition der Ersatz¬

behörden Entlassenen;
6. sämtliche auf Zeit anerkannten

Invaliden;
7. die zeitig Feld - und Garnison-

dienstunfähigen;
8. die dauernd Halb-invaliden;
9. di« nur Garnisondienstfähi -gen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
Haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzier hause der Infanterie-

Kaserne , Schwalbacherstraße 18) :
1. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mannschaften
der Provinzial -Jnfanterie , u . zwar:
Jahresklaffe 1897: Freitag , 1. April

1910, vormittags 10 Uhr.
Jcchresklassx 1898: Freitag , 1. April

1910, nachmittags 3 Uhr.
sie 1898: Sonnabend , den

2. April 1910, vormittags 10 Uhr.
Jahresklaffe 1900: Sonnabend , den

2. April , 1810, nachmittags 3 Uhr.
_ . ontag,

1910, vormittags 10 Uhr.
Jahresklaffe 1-902; Montag , 4. April

1910, nachm. 8 Uhr.
Jahresklosse 1983: Dienstag , 6. April
" 1910, vormittags 10 Uhr.
Jahresklasse 1904: Dienstag , ö. April

1910, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1905: Mittwoch, 6. April

1910, vormittags 10 Uhr.
Jahresklasse 1906: Mittwoch, 6. April

1910, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffen 1907 bis 1910: Don¬

nerstag , 7. April 1910, vormittags
10 Uhr.

(Tie Kasernen - Uhr des 1. 80. ist
maßgebend-.)

g.  Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde u. Infanterie ) und
zwar : Marine , Jäger , Mafchincn-
gewebrtruvpen , Kavallerie , Feld -Ar¬
tillerie , Fuß - Artillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Te'legvaphon-, Lust-
schrffer- u. Kvafffahrtruppen , Train
(einschließl. Krankenträger u . Bäcker),
Sanitäts - und Veierrnärpersonal u.
sonstige Mannschaften (Oekonomie-
handwerker , Arbeitssoldaten , Büchsen¬
macher- und Büchsenma-chergehilfen,
Feu-. rwerks- u . Zeug-Unterp -ersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen¬
meister und geprüfte Waffenmeist -sr-

gehilfen ) wie folgt:
Jahresklanen 1867 ». 1898: Donners¬

tag , 7. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffen 1899 u . 1900: Freitag,

8. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklanen - 1-901 u . 1908: Freitag,

8. April 1910, na-chmc 3 Uhr.
Jahresklassen 1608 n . 1904: Sonn¬

abend, 9. April 1910, vorm . 10 Uhr.
Jahresklassen 1905 bis 1910: Sonn¬

abend , 9. April 1910, nachm. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend.)

8. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklassen 1897 u . 1898: Montag,

11. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1899 u . 1000: Montag,

11. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1601 u . 1902: Diens¬

tag , 12. April 1910, vorm . 10 Uhr.
Jahresklaffen 1903 n . 1904: Diens¬

tag , 12. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1906 it. 1906: Mitt¬

woch, 13. April 1910, vorm . 10 Uhr.
Jahresklassen 1907 bis 1909: Mitt¬

woch. 18. April 1910, nachm. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend.)

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhans der Infanterie-
Kaserne , Schwälbacherstraße 18) :

Am Donnerstag , den 14. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen ans Dotzheim (Jahres¬
klassen 1897—1906).

Am Donnerstag , den A . April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz . Reservisten (JabveSklaffen

1897—1909) aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Freitag , den 15. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(JahresDaffen 1897—1909) aus
Bierstadt.

Am Freitag , den 15. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Evbenherm , Frauenstein und
Geovgen-b-orn (Jahresklassen 1897
bis 1909).

Am Sonirabenb , den 16. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen M-anns-chaften aller Waffen
(Jahresklaffen 1897 bis 1909) aus
Sonnenber -g' und Narnbach.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernenhof der Unter,

offiziers -chul-e):
Am Sonnabend , den 16. April 1910,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ang-c-
hörcn (Jahresklass -en 1897—1901).

Am Montag , den 18. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Diejenigen
Mannschaften aller Waffen' aus
Biebrich a . Rh., welche der Reserve
angehören , die Jähveskl -assen 1902.
1903 u,id 1904.

Am Montag , den 18. April 1910,
irachmittags 3 Uhr : Diejenigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a . Rh., welche der Reserve
angehören , die Jahresklassen 1905
bis 1910, sowie alle zur Disposition
der Truppenteile u . Ers-atzb-eh-örden
entlassenen - Mannschaften.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
vormittags 10 Uhr ; Die sämtlichen
Ersatz . Reservisten aller Waffen
(Jahresklassen 1897 bis 1909) aus
Biebrich a . Rh.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften - aller Waffen
(JahresNaffen 1897 bis 1909) aus
Schierste in- a. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , neben dem- Gasthof

„Zum Hirsch"):
Am Mittwoch, den 20. April 1010,

vormitaas 10 Uhr : Die samt-
li-ch-en Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim -a. M. (JcchrcZ-
klaffen 1897—1909).

Am Mittwoch, den 20. April 1910,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklaffen 1897—1909) aus
Diedenbergen . Eddersheim , Wcil-
bach und Wicker.

In Hochheim a. M.
<Scblaßbof bei der Kath . Kirche):

Am Donnerstag , den 21. Avril 1910,
vorm. 11.10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklaffen 1807—1909) aus
Hochheim.

Am Donnerstag , den 21. Avril 1910,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Delkenheim , Massenheim und
Wallau.

In Medenbach
(Vizinalweg Medenbach - Niedern¬
hausen , nächst der Station Auringen-

Medenbach-).:
Am Freitag , den 22. April 1910,

vornr. 9.10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklaffen 1897—1909) aus
Auringen , Brcckcnheim, Hcßloch,
Igstadt , Klappenheim , Medenbach,
N-aurod , Nordenstadt und Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär - und Ersatzreserve -Passes ist die
Jahresklaffe des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl -erfolgen nicht
mehr . Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten:

2. willkürliches Erscheinen zu einer
anderen als der ihm befohlenen
Kontrollversammluny wird bestraft.
Wer durch Krankheit am- Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Ort -s-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfbödtvebel baldigst einzu¬
reichen-;

8. diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
deriammlnng erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dem Bezirksseldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden;

4. wer bei der Kcmtrollversamm-
luna fehlt , wird mit Arrest bestraft
(Paßbesti -rnmungen Ziffer 14);

5. es ist verboten , Schirme und
Stöcke auf -den- Kontro-llplatz inttzu-
bringen;

6. jeder Mann muß seine Militär¬
papiere (Paß und Führungzeugnis ),
bei, sich Labenr

7. im MMtärpaß mutz die vom
1. Avril 1910 ab gültige rote Kriegs-
beorderung , bezw. Paßnotiz , einge-
klebt sein. *

Wiesbaden , den 1. März 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Am 18. Mai d. I . werden aus

dem Beurlaubtönstaind voraussicht¬
lich entsandt werden:

1. Gefreite und Gemeine für
die südwestafrikanische Lchntztruppe,

H . Unteroffiziere für den Lan-
-despoliseidienst in Ostasrika , Kame¬
run und Togo.

Bedingungen.
I . Südwestafrikanische Schutztnrppe.

I . Für die Ablösung 1910 kommen
in erster Linie aktive Mannschaften
älterer Jahrgänge in Betracht . Nur
wenn der Bedarf durch diese nicht
gedeckt werden kann, wioo auf
Mannschaften der Reserve zurück-
gegriffon , die jedoch nicht länger
als 2 Jahre aus dem aktiven Dienst
aulsgeschieden sein dürfen . .

2. Vorbedingung für die Ein¬
stellung ist gute Führung - und Zu¬
verlässigkeit, Einverständnis - Ev-
klärung der Eltern ist erwünscht.

3. Besonders berücksichtigt werden
Infanteristen , die Kenntnis des
Reiteins und der Pferdepflege
haben und Kavalleristen , die gute
Schützen finde „

4. Unteroffiziere können vorlauffg
nicht eingestellt werden , selbst dann
nicht, wenn sic aus die Gebührnisse
ihres Dienstgrades verzichten.

6. Gefreite werden daraus auf¬
merksam gemacht/ daß sie bis g'tim
Einrücken in eine , etcitsmaßig-e
Stelle nur Anspruch aus Gemeinem»
löhnuing haben . . .

6. Handwerker , wie Sch-nnsde,
Schlosser, Schuhmacher, Tischler,
Stellmacher , ZiMmerleute , Sattle^
Schneider , Maurer , Klempner,
Bäcker, Schlächter , Mechaniker,
Ehauffeure , Gärtner , Barbiere,
Techniker, Steindrucker und Trom¬
peter sind besonders erwünscht.

7. Diemstverpflichtung SV2, Jahre.
8. Event . Wiedereintritt in das

Heer wird nach Rückkehr, in dl«
Heimat durch Nachweis „freier Kap:»
tulaiutenstellen nach Möglichkeit -er¬
leichtert . . ^ ,

9. Arbeit Ag elege nh eit wird ^ bc'
Rückkehr durch- die Auflösung-sleitumg
nachgetviesen.

10. Die Schütztruppenanyehorig -en
halben Anspruch auf einen Heimats-
urlanb von 4 Monaten unter Bo
lasfung der vollen Geldgebührmisse
innerhalb der 814-jährigen Dienst-
Verpflichtung. Hin- und Rückreise
wird in die Zeit nicht einycwerchnet.-

11 Den ehemaligen Schutztrmvvew-
Anaehöritzen, die nach Ablauf ihrer
Disnstvcrpilichtung bei der Sch-utz-
truppe behufs Ansiedelung im
Schutzgebiet verbleiben -,„ kann das
Heimreismeld als Ansiedeluntzsbei-
hilfe geivährt werden, falls sie auf
Heiwlbesördevung verzichten und sich
verpflichten, als Ansiedler im Lande
zu bleiben. Auf diese Bergün -stimnig
besteht indes ein rochtsvenbind-Iicher
Anspruch nicht. - „ ,

12. Durch Untersuchung- der
Mannschaften aus Trovcndienst-
fäh igkcit dürfen der Reichskaffe
Kosten nickt entstehen-
II . Lnndespolizeidienst in Ost-

afrira , Kamerun und Togo.
1. Es werden nur Infanterie - und

Pionier -Unteroffiziere übernommen,
die im Excrzi-erwesen bollkomm-cn
>au-Sgebildet sind.

2.  Die Bewerber muffen min¬
destens 6 Jahre aktiv gedient haben,
tropestdion-sttauiglich urqd schulden
frei sein -und sich dienstlich und
außerdienstlich vorwurfsfrei geführt
haben , sowie schreib- und rechen-
gewandt sein.

3. Den Meldungen ist ein sclbst-
verfertigter und selbstges-chritzbsner
Lebenslauf , sowie eine Schuldcn»-
frekheitse-rklärung beizusügvn.

Bewerber haben sich bis zum
10. 4. 1910 hier zu melden.

Königliches Bezirksko mmando.
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerb-etveiben-den
werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß ich durch die Bekannt-
inachung vom 12. Juli 1907 nach-
stehende Festsetzungen getroffen habe:

„Die Tage , an welchen ein Laden-
schlutz bis 9 Uhr abends zu erfolgen
'hat und auf welche die Bestinrmungen
des E 139e der R-cichsgeweröeovdnnng
keine Anwendung finden , sind
folgende:

a) die 3 Samstage und antzerdem
5 Wochentage vor Weihnachten-,

b) 1 Wochentag- vor Neujahr,
c) 3 Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Grüudonn -er-stag,
d) 3 Wochentage vor Pfingsten ." *
Wiesbaden , d-e-n 2. Marz 1910.

Der Polder -Präsident.
V. Scheust.

Bekanntmachung.
Aushändigung der KriegSbeorde-
rungen und Paßnotizen an die
Personen des Bcurlaubtenstandes.
1. Die Kriegsbeordermrgen und

Paßnotizen für das Mobilmachungs-
icchr 1910/11 (1. 4. 1910 bis 31. 3.
1911) werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis
35. März durch Ordonnanzen des
Bezirkskommanidos an sämtliche hier
in Kontrolle stehenden Mannschaften
des BeurlauböenftandeS in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 7 Uhr nachmitta -gs, für die
übrigen Kreise des Landwchrbezirks
Wiesbaden in derselben Zeit durch
die OrtSbehörd -en ausHehänd-igt wer¬
den. Der Empfang der Kri-egSbeor-de-
vung oder Paßnotiz ist in jedem
einzelnen Fall durch den betreffenden
Mann selbst zu quittieren.

2. Die bis ietzt dem- BezirkSfeld-
webel dienstlich noch nicht zur Kennt¬
nis gebrachten Wahmnigsvcrände-
run -gen sind sofort zu melden.

3. Falls Mannschaften des Beu-r-
lau 'btenstandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hanse sein können,
haben sie eine andere erwachsene
Person des Hausstandes , die aksoann
auch in ihrem Namen zu quittieren
hat , mit der Empf-antznahm-e der
Kriegsbesrderung oder P -aßnotiz zu
beauftragen.

4. Jeder Mann , d-er sich bis 25.
März , abends , nicht im Besitze einer
neuen Kriegsbeorderung o-oer Patz-
nvtiz befindet , hat sich sofort,
spätestens anr 31. März 1910, in den
Vormittagsstunden auf dem Haupt-
m-elde-crmt, Dotzheimerstraße 3, bei
seinem Bezirksreidwsbcl zu melden;
Militävpa -pieVe find mitzuhringen.

5. Die vom, 1. A-I»ril 1910 nicht
mehr gültigen askden Kriegsüeorde-
rungen oder P-aßnstizen sind an
diesem Tage durch die Mannschaften
s-e-lbst zu vernichten , die neuen roten
KrieaZbeorderu -ngen oder Paßnot izen
sind in den Militär - bezlo. Ersatz-
rekervepaß einzukleben. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1910,
KünigliHes Bezirkskommando.

„Wird veröffenikicht."
Wiesbaden , den 25. Februar 1910.

Der Polizm -Präftdent.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Einstellung von Drei - und Vier¬
jährig -Freiwilligen für die Matrosen¬
artillerie - Abteilung Kiautschou
(Küstenartillerie ) in Tsingtau

iChina ).
Einstellung : Oktober 1910, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1911,
bezw. 1912, Heimreise : Frühjahr
1913, bezw. 1814. Bedingungen:
Mindestens 1,64 Meter groß, kräftig,
vor dem 1. Oktober 1891 qebor-en
(jüngere L-eut-e nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teueru -naszülage gewährt.

IReldun-gen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines
vom Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommiffion ausgestellten Melde¬
scheins zum freiwilligen Dien -st-
eintritt auf drei , bezw. vier Jahre
zu richten anr

Kommando der Stämmavteilung
der Malrofenartillcrie Kiautschou^

Cuxhaven.

„Wird hiermit veröffentl 'icht."
Wiesbaden , den 9. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck. *

Bekanntmachung,
m Interesse der öffentlichen

Oronung wi-bd auf Grund des 8 73
der Polrz -eiverordnwng vom 18. Sep¬
tember 1900 folgendes bestimnrt:

BespaniÄc Hundewag-en, ,auf
welchen Gartenpr -o-dukte oder soifftige
Gegenstände des Wocherrmarktver-
kehrs nach dem Markte gebracht
werden , sowie ausg-espa-nnte Zug¬
hunde , welche an die Wagen ange¬
bunden sein müssen, dürpen auf dem
hinter dem Rathaus befindlichen
oder aus dem für den Marktverkehr
bestimmten fweien Platz zwischen
Markt - unid Delaspeettraße nur in
der Zeit von 6—8 Uhr morgens
ausgästeM werdon.

~utrstd er Handlungen gegen dtê eBc?tÄAm' wr« "!oerÄm -nrffdVr in 8 75
der erwÄhnten ^ PM -zeiverordnuntz
ftwitiÄlffl Astral? — hi» zu
30 Mark , eventuell 3 Tage Haft —
geahndet . *

Wiesbaden , den 21. Jarnyar 1910.
Der Polizei -Präsident:

_ Schenck._
Bekanntmachung.

Der Fwlchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einfchlsttz'lich - März — um 10 Uhr
vormittags . *

Stabt . Akzise-Amt.

Orts -Statut , betr . die Bebauung
im Stadtbezirk Wiesbaden.

Auf Grund der SS 12 und 15 des
Gesetz es vom 2. Just 1875, betr . diü
Anlüguing und Veränderung von
Straßen und Plätzen ufw., uich des
8 10 des KvinMuma-labgaben -Gesetzes
vom 14. Juli 1893 wivd gemäß dem
Beschlüsse der Städtverordnetenver-
sainimlumig vom 10. Juli 1809 das
nachstehende Ortsstatut erlassen:
1. Beribot -der Errichtung von Wohrp.
geiböride-N an unfertigen StLaßem.

8 1. An Strafen und Straßen-
teilen , die noch nicht gemäß der bau-
poliAeÄichen Besti7n<mungen für den
offeü-üichen Berkechr und den Anibau-
fevtig hergestellt sind, dürfm Wohnu
gebäuide, dre nach diesen Straßen
sin-en Ausgang haben , nicht errichtet
werden.

Wer Errichtung von WoihngedlM^
den werden die Erweiterung be¬
stehender Wohn-gelbäude, sowie die,
Umwandlung bestehender, W-ohn--
zwecken nicht dienender Gebäudeteil«
m Wohngebäude oder Wvhinräwm«
gleichgeachtet.

8 3. In geeiMeten Fällen kann
der Waaistrat im Einvernehmen nrit
der Städtveroridnieten -Versammlung,.
unbeschadet der Rechte der PoliseD-
belchrde, A-usnahmen auf Grund be¬
sonderer , das Gemeinde -Jntereffa
wahrender , vertraglicher Abmachun-
aen zulaffen . Dabei sind dem
Bauenden neben den regelmäßigen,
Anliegerbeiträgen weitergeheMd«
LeistunISN, namentlich dann aufmi.
erlciaen, wearn das Bauwesen die
Staidtae-meinde zu Aufwendungen
veranlaßt , deren Ersatz entweder Aar
nicht oder erst in späterer Zeit zip
erw»«teM ist,

II . Leistungen der A-rtieger bei¬neuen Straßensuisgen.
1. Verpflichtung der Gwumdeigen-

tüm-er.
8 3. Wird an «rner von der Stadl

nach dem- 5. August 1876 n«u an -ge-
l ca ton, oder an einer damals zwar
schon vorh-cnrdenen, aber nnböbaut
gewesenen Straße oder Straßen --
strecke ein Gebäude errichtet , M ist
der GrundstückScigentüiner ver->
pslichteh die anteiligen Kosten der
Freileftims , der ersten EnirichstMtz,
Entwässeru-ng und BeleuchtungSvar-
richtung der Straße oder Straßen¬
strecke, sowie der Unterhaltung wäh¬
rend der ersten vier Jahre nach
Maßgabe der näheren BestimniMn-
gen der folsenden Paragraphen zw
tragen.

§ 4. Kosten der Freilegung . Di«
Kssten der Freilegung begreifen di«
Gruniderweroskostsn , alle Anfwen--
-dnnaen für die Beseitigung von
Baulichkeiien , welche aus der,
Straßonfläche oder vor der Bau-
sluchilinw liegen , und alle Enffchä-
DMUNgen für die durch die Stratzorv--
anilage verursachten Veränderungen!
bestehender Einrichtungen in sich.

Bei Ermittelung der Gesamt-
Grun -derwerdskosten wird alles
Straße -nland mit seinen: vollen
Wert in Rechnung gestellt, a-uch
wenn c-s unentgeltlich oder zu einenf
unter dem- wirklichen Wert Sleilbon»-.
den Preise an die , Stadtgemeind«
abaetreteu worden ' ist.

Denjcini-gen Anliegern , welche
Stvaßenlcm -d üne-ntg-eltlich oder
unter denr vollen Wert abgetreten
haben, wird dieser Wert oder di«
Dikfferenz zwischen dem vollen und
dem ihnen bezahlten Preise auf
ihren , Beitrag zu den Gesa-mtkosten
in Anrochnu-iig gebracht.

Die Festsetzung des Wertes des
Straßengelän -des erfolgt durch den
Magistrat.

Der Wert vorhandener , der Stadt
gehöriaer , in die Straße fallerilder
Wqgvflü-chon, und zwar sowohl
öffeutliicher Wege als auch aus der
Konisoliidation stammender Feldi
Wege, bleibt außer Ansatz.

§ 5. Kosten der ersten Einrich¬
tung!, der Entwässerung und dar
BeleilchtilUgs-Vorrichtungen . Dtz«
Art des Stri -chen-au-Abaus, ciNfchkießck
lich der Befestigung der Fahrbahn
und der Bürgersteigie wird in jedem,
einzcilnen Falle dem jeweiligen Be¬
dürfnis entsprechend durch die Ge-
-mcmdeDehötde, unbeschadet der
Rechte der Polizeibehörde , festgesetzt.

Zu den Kosten der ersten Ein«
richtung der Straße gehören ins »-
bcsonder «:

Die Kosten des erfardeÄlichen
Au>f- und Abtrags , der Einobnuny,
nNd Bcfestwung der Straße einschl.
-der Bürgersteige , und zwar sowohl
der enidai-ltiaen als auch der Var»
lä'Nfigen BefestiauRg, sofern- ein«
solche deni- Magistrat nach Lage dar
Verhältn ' ste e-irs technischen Grün¬
den erforderlich erscheint, ferner ditz
Kosten etwa erforderlicher Fu-tter -,
und Stützmau -ern , Ueberbrückungen-.
Schutzwehren und Einfriedigungen.

Die Kosten der Entwäfferumg d«r
Straße umfassen die Kosten für dt«
Entwäsierung des gesamten Stra^
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ßenckövpers einschließlich der Kosten,
Jur die Sinkkasten , aber ausschließ¬
lich der Kosten für die der Entwässe-
xaraa  der Hausgrunid stücke dienenden
StrcchMikcmäle..

Kosten der Veleuchtungs-Vorrich,
iuns werden nur für die Straßen
tu den Landlhausquartieron (§ 43
der Baupolizei -Verordnung ü. 7. 3.
10O&) erhoben> uuib zwar mit 2 Mk.
ntr den tausenden Meter der , förm¬
lich festgesetzten Baufluchtlinie des
Baugrundstückö.
A. Kestsetzung, Verteilung und Ein-

ziehU'Ng der Beiträge.
8 6. Die Festsetzung der Anlieger-

Beiträge erfolgt nach Bestimmung
eüfolgt nach Bestimmung des Magi¬
strats entweder für die ganze
Straße oder -für eine Teilstrecke; in
beiden' Fällen einschließlich der z-u>-
aehürigen KreuHun-gen. Als Teil-
streäk , die hinsichtlich „der Berech¬
nung der Anllivgerbeiträge als Ein¬
heit angstseihen werden kann , gilt
jeder Teil eines Straßenznges , der
sich durch örtlich hervortret -ende
Merkmale als besonderer Straßen,
adschnitt darftellt.

Die Beitrage können festgesetzt
„ «id erhoben werden entweder:

a) für die gesarnte Straßemanlag«
Amt einem Btale oder

d) nach und nach für einzelne oder
Mehrere Teile derselben.

Als solche Teile g«-itzen:
1. die Freilegung ',
0. die nwttm-rrbiaert Crdaribeiten,
ß. die Befestchung der Fahübahn,
4. die Befestigung des Bürger»

steigs.
5. Die Herstellung von , Fntter-

und Stützmauern , lüeberbrnckungen,
Schuchwehren und Einfriedigungen.

8 7. Di« Verteilung der festaestell-
ten Kosten auf die an der Straße
bstlsgenen Grundstücke erfolgt nach
der Länge ihrer förmlich sestgestell-
ten BcruNuchtllNien, gemessen von
Nackchsggrenze za Nackchargrenze, bei
Eckhäusern von der Nachbwrgrenze
bis zum Schnittpunkt mir der Bau -̂
fluchtlitnie der abzweigenden Straße.

Zn diesem Kosten können die An¬
lieger nicht für mehr als je die
Häkfte der Straßenbreite und , wenn
die Straße breiter als 26 Meter ist,
nicht für mehr als fc 18 Meier der
Straßenibveite herangezogen werden*

i8 8. Die Berechnung der Anlieger-
beiträge nsbft dem zugehörigen Abu
rechnnngsplan wird im Rathaus
14 Tage zur Einsicht der beteiligten
Anlieger während der Dienststunden
offengelogt.

Von der Fertigstellung der Berechn
nimm sind die beteiligten Anlieger
schriftlich zu benachrichtigen. Der
Zustellung von Abschriften der Be-
rechntmg am die einzelnen Beteilig¬
ten hebärf es nicht.

>8 9. Gegen die Heranziehung zu
den Anliogerbeiträgen ist innerhalb
vier Wochen nach der ' Anforderung
dev Einsipnuch bei dem Magistrat
und «« «n dessen Bescheid innerhalb
zwei Wochen nach der Zustellung die
Klage im Verwaltnngsfireitverfah-
ren bei dem Bezirksausschuß zu¬
lässig.
H. Anlage und Unterhaltung von

Straßen durch Unternehmer.
8 10. Die Genehmigung ' zur An¬

legung neuer Straßen durch Unter¬
nehmer erfolgt tntti, wenn die An¬
legung den: öffentlichen Interesse
reicht widerspricht.

Die näheren , der Freilegung und
Uebereiignung des Grund u. Bodens
gm die Stadtgemeinde , die Art der
ersten Emrichtnng , sowie der Enh
wässerwngs- und Beleuchtnngs -Bor-
richb.mdgen regelnden Verpflichtungen
des Unternehmens sind durch schrift¬
lichen Vertrag festzusetzen und deren
Erfüllung ist in einer dem Magi¬
strat geeignet erscheinendem Weise
sicher z-u stellen.

4. Schlußbestimmungl.
8 11. Dieses Statut tritt mit dem

Tage seiner Veröffentlichung in
Kräht . Gleichzeitig wirb das
Straßen -Baustatut vom 21. Dezbr.
1881 n 9. Januar 1882 aufgehoben.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1900.
De - Macststrcvt. v. Jbest . Körner.

Verdingung
Die Lieferung und Montage der

Ausrüstungsgegenstände für die
Turnhalle der Volksschule an der
Lorcherstraße, 2. Teil , zu Wies¬
baden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen u>. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße IS,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gchotsu-nterlagen , einschlreßl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Ban*
zalhlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 2 Mk.,- und zwar , soweit
der Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift , „H. A. 86" versehene Auge»,
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 22. Miirz 1919,
vormittags 19 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Marz 1010.

_Städtisches Hochbau amt.
Verdingung.

Die Evd-avbeiten (Los 1), Maurer¬
arbeiten (Los 2h Asphaltierarbeiten
(Los, 81 und Beton - und Eisenbeton-
arbeiten (Los 4) für den Heizrcchr-
kanal auf dem städtischen Kranken¬
hau,sgelände sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ' verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 9, erngesehen, die An¬
gebots unter lagen , anSschließl. Zeich¬
nungen , .auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 26  Pf . für jedes Los,
foweit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 87 Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28, Mürz 1819,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzuveichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung Der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter*

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsfor-
mu-lar eingereichten Llngebotie werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 16. März 1010.

Städtisches Hochbauamt.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 8. März 1910.

Der Bezirksausschuß.
(S . D.) Melior.

Wirb veröffentlicht.
Der Magi strat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung van

etwa 280 lfd. Mir . Betonrohrkanal
verschiedener Profile , in der Lorchcr-
straße, von der Aßmannshäuser - bis
zur Projekt. Hombuvgcrstraße , sollen
rm Weg« der öffentlichen Aus-
schr„ibnng verdungen werden.

Ang eboj-s'sor müla re , De vding ungs-
unterlagen und Zeichnungen können
während der BorMrttagsdienststunden
rm Rathause , Zimmer Nr . 67, einge-
seben, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell'
geldfreie Einsendung von 60 Pfg . bc'
zogen werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis Dienstag , den
22. Mürz 1819, vormittags 19 Uhr,
rm Rathause , Zimmer Nr . 67, ein-
Kur eichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gcgentwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die m4t dem vorgeschriebenen
wird ausgefMten Verdinanngsfor-
mnlar einKerelchten Angebote werden
Lei der ' Zuschlag,serteilung berück-
Achtigt. Zuschlagsfrist : 14 Tage . *

.Wiesbaden , den 4. März 1010.
StähMsches Kcrnalbauamt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeiten (Los

1 bis 6) für den Neubau der Volks¬
schule an der Lorcherstraße (2. Teil)
sollen im Woge der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden,.

Bevdingnmgsuinter 'llagen n . Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 9, eingesehen,, die An¬
gebotsunterlagen , ausschlteßl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen , Bar¬
zahlung oder bestell'gekdfreie Einsen¬
dung von 1 Ml ., und zwar solange
der Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 86, Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29. März 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnu -ng der Angebote ev,

folgt —' unter Einhaltung der
obigen Losreihenfolge — in Gegen,
wart der etwa erscheinenden An,
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Bevdrngungs -For,
mnlare emgereichten Angebote wer,
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 12. März 1910.

Stadt . Hochbauamt.
Stöbt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub-
missionswege vergeben werden:

1. 160 Stück Handtücher fir
Schwestern. 2. 300 Stück Hand¬
tücher für Operation . 3. 700 Stück
Handtücher für Station . 4. 100 Stück
Handtücher , grau . 6. 25 Stück Ope-
rationstücher . 6. 250 Stück Küchen¬
tücher. 7. 160 Stück Waschtischtücher.
8. 350 Stück Eßtücher . 9. 350 Stück
Dasckien'tücher, 10. 30 Stück Bett
tücher 1. Klasse. 11. 160 Handtücher
1. Klasse. 12. 100 Stück Kisscnbezügc
1. Klasse. 18. 40 Stück Tischtücher
1. Klasse. 14. 12 Stück Tischtücher
(kleine). 15. 100 Stück Servietten,
16. 20 Stück Badetücher 1. Klasse
17. 30 Stück B-adetücher 3. Klasse
18. 26 Stück Staubtücher . 19, 2,60
Stück Bettücher 3. Klasse. 20. 60 Stück
Bettücher für Schwestern . 21. 300
Stück llnterlagen 3. Klasse. 22. 200
Stück Deckenbezüge 3. Klasse. 23
600 Stück Kissenbezüge 3. Klasse
24. 30 St . Keilkffsenbezüge. 25. 200
Stück Männerhosen . 26. 75 Stück
Männerröcke . 27. 300 Stück Männer-
hemden. 28. 300 Paar Männer-
Strmnpfe . 29. 60 Paar Männer-
Unterhosen . 80. 50 Stück Franen-
Kleider . 81. 260 Stück Frauen.
Hemden. 32. 60 Paar Frgnen-
Strümvfe . 38. 250 Stück Franen-
Rachtjacken. 34, 160 Stück Kinder.
Hemden, --rößere , 35. 100 Stück
Kinderhemden , kleinere . 36. 800 Stück
Windeln . 37. 200 Stück Molton,
decken. 38. 75 Stück Kinder -Kissen-
bezüge. 30. 50 Stück Erstlings-
Hemden. 40. 35 Stück Ostr,rations-

Schürz-en. 41. 100 Stück Wärter-
Schürz-en. 42. 30 Stück Schwestern-
Schürzen . 43. 60 Stück Wärterin-
Schsirzen. 44. 60 Stück Mädchen-
Schürzen . 45. 80 Stück Haus burschen-
Schürzen . 46. 100 Stück weiße
Schürzen . 47. 100 Stück blaue
Schürzen . 48. 40 Stück Tischdecken,
bunte . 49. 10 Paar Gardinen , große.
60. 25 Paar Gardinen , kleine. 51.
1.0 Paar Rouleaux (Bitragen ). 52.
15 Stück Kommodendecken. 63. 12
Stück Jacken für Hansbnrschen . 54.
50 Stück Tablettdecken. 65. 8 Stück
Anzüge für Heizer . 56. 12 Stück
Hemdhosen. 57. 24 Stück Hemden
für Hansbnrschen . 58. 8 Stück Mäntel
für Laboratorium . 59. 4 Stück Jacken
für Leichenwärter . 60. 50 Stück
Wäschesäcke. 61. 60 Stück Tücher,
kleine. 62. 100 Kilogr . Roßhaare.
63. 76 Kilogr . Federn . 64. 25 Kilogr.
d Âiriane . 65. 100 Stück wollene
Decken 8. Kl. 66. 100 Meter Fever-
leinen . 67. Meter Makratzen-
drell.

Für bas stöbt. Bad Schiitzenhvs
und Gemeindcvad.

1. 74 Stück Handtücher . 2. 50 Stück
Badetücher . 3. 60 Stück Fußtücher.
4. 200 Stück Handtücher (Gemeinde,
bad).

Qieserungsangebote mit Mnster-
abschnitten , resv. Haar - nnd Feder-
proben sind unter Angabe der Preise
vro Stück, Meter oder Kilogramm
vis einschließlich

den 24. Marz 1919
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen . *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Die Lstsernng von 1 Mantel,
10 Dienströcken, 84 Dienstmützen fürdie Unterbeamten und Arbeiter der
städtischen Schlachthof - Verwaltung
für das Rechnirngsjähr 1910 wird
össentlich vergeben.

Termin : Donnerstag , d. 24. März
1919, nachniittaaS 4 Uhr. in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltnng.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten müssen bis
einen Tag vor dem Termin dort ab¬
gegeben iverden.

Wiesbaden , den 16. März 1910.
Städtische Schlachthof-Deputation.

E »«« »eiischr fkhrsfce»
Sonntag , den 20. März (Palrnaruml ).

Marktkirche.
Hauptgottcsdienst 9.30 Uhr : Pfr.

Schüßler . (Konfirmation und heil.
Abendmahl .) — Mittags 12.30 Uhr:
Div.-Pfr . Ferling . (Konfirmation
mit Beichte u . Herl. Abendmahl .) —
Abendgotresdi'en'ft 5 Uhr : Dekan
Bickel. — Amtswoche: Dekan Bickel.
— Dienstag , den 22. März , nachm.
4.30 Uhr : Arbeitsstunden des Näh-
Wereins, Lursenstraße 82. — Jeden
Mittwoch von 6 bis 7 Uhr : Orgel¬
konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Häuptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

ßlrein . (Konfirmation u. hl. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Dr, Mcinecke. — Amtswoche:
Taufen u. Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pfr . vr . Meineckc.

Ningkirche.
Vormittags 9 Uhr : Pfarrer Merz.

(Konfirmation u. heil . Abendmahl .)
— Vorm,. 11.30 Uhr : Pfr . Schmidt.
(Konfirmation u. heil. Abendmahl .)
— Nachm .8 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
(Prüfung der Konfirmanden .) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Philippi . — Amtswoche: Taufen u,
Trauungen : Pfarrer Weber . Be¬
erdigungen : Pfarrer Merz.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen ) Sprermels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirchc
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengcls : Pfr . Hof¬
mann, Pfarrhaus an der Lutber-
kircke (Mosbacherstraße 4.) (Der
2. (westliche ) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) nnd Wieland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Die Arbeitsstunden des Frauen-
Vereins der Lutherkirchen-Gemeinde
finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien ) jeden Mittwoch , nachmittags
von 3—6 Uhr in der Gutenbergi-
s'chule, Zimmer Nr . 16. statt , nach
Ostern Zimmer Nr . 28 (Knaben-
abteilung ).
Kapelle des Drakoniffen-MiitterhauseS

Panlinenstiftirng.
Samstag , abends 6,30 Uhr : Bor,

Bereitung zum heil . Abendmahl.
Sonntag , vorm, 10 Uhr : Konfir,
matton , Pfarrer Christian . Nachm.
6 Uhr : Andacht.
Evangel. BerernShauS, Platterstr . 2.

Sonntag , den 20. Mänz , vorm.
11.30 Uhr fällt die SonntagAschul«
aus . Nachm. 4.3Ü Uhr : Sorintags-
verein (Versammlung ' für ' funge

Mädchen). Abends 8 Uhr : Vortrags-
Abend des „Chrstl . Vereins ju-ng.-:r
Männer " . — Die Bibelstunde am
Donnerstag fällt aus.
Evgl. Männer, u. JünglingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr . 4 Uhr : Kreiskonferenz.
Jugendabteilung : 3—7 Uhr. Abds.
8 Uhr : Gesellige Verein :,gnng und
Andacht. — Montcm, abends 9 Uhr:
Gesang,probe. — Dienstag , abends
8-30 Uhr : Trommler - und Pfeifer¬
chor. — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechnng. — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Bibelstund 'e der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Andacht. — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde . —
Die Vereinsränlne sind täglich ge¬
öffnet . — Junge Männer stets will¬
kommen.

Christi. Verein i. Männer (E. B.),
Schwalbacherstrahe 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Letzte
Schrippenkirche in der Kaffeehalle,
Marktstratze 18. Nachm. 3—7 Uhr:
Versammlung der Juaendabterlnng:
um 5 Uhr : Bibelstunde von Herrn
Crkel. Abends 8 Uhr : 6. Vortags-
u. Familien -Abend alttestamentttcher
Lpbensbilder im Verernshcmsiaale,
Platterstr . 2. Redner : Hem Lehrer
Lob über „David ". — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Brbelstunde . 8.30
llfir - Stenogvaphiestunde . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Gernein-
schaftSstirnde. — DonErstag , abends
8.30 Uhr : Mbelstunde der Jugend-
abteilung ; 9 Uhr : Posaumenchor. —
Samstag , abends 9 Uyr : Gebets¬
stunde. — Junge Männer sind zum
Besuch des VerchnE herzlich eistge-
laden.

Verein vom Blauen Kreuz <8 . B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung, , — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Frauenstu -nde. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang¬
stunde. — Mittwoch, nachm. 2130 Uhr:
Hoffnungsbund (Kinder von sieben
Jahren an wistkoinmen). Menüs
8.30 U%c:  Bibelbespnechung . — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemein¬
schaftsstunde. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebet -stunde. — Jeder¬
mann ist herzlich etrigeladen.

Evangel.-kirchl. Blavkreuz-Berein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm.̂ 4 Uhr : Gesang-
probe. Abends 8.30 Uhr : Versamm¬
lung . — Mittwoch, abends 8,30 Uhr:
Bibelbesprechstunde. — Karfreitag,
abends 8.30 Uhr : Versammlung . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stunde. — Jedermann ist herzlich
wtllkonimen.

Evangelischer Dienstboten-Berei«.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oramenstr . 53, Gth .,
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Sterngaffe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Mtsfians-
Jungfrauen -Berein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang.
Vereins.

Im Gemeindesaak
An der Ringtirche 3 finden statt:
Sonnta .l, 11.80 Uhr : Kindergottes-

dienst (in Gruppen ). Pfr . D. Schlosser.
— Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Sonntagis - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer IX Schlaffer. —
Mittwoch, nachm, van 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen.
Chors . — Freitag , abends 8.80 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Katstvitsche Kircho.
Palmsonntag , 20. März 1910.

Die Kollekte beider Kirchen am
Palmsonntag ist für den Bonifatius-
Verein , am Karfreitag für den
deutschen Verein vom heil . Lande be
stimmt . — Die drei letzten Tage der
Karwoche sind Abstinenztage . — An
das Fasten,almosen sei erinnert!

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6.46, 6.45, Amt 7.46,

Kindergottesdienst 8.45. Nach dem¬
selben Palmenweihe und Prozession.
Daraus Hochamt; während der
Lesung der Passion wird der Kirchen,
chor eine Leidenslitanei singen. Es
ist hierbei erwünscht, daß " die Ge¬
meinde die einstimmigen Antworten
oder Anrufungen : „Sieh ' auf uns,
erbarme Dich" und „Erbarme Dich,
wir fleh'n durch Deine Schmerzen,
gib Reue unfern Herzen " mitsingt,
Letzte heil. Messe 11.30 Uhr , Nachm,
2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht
mit Umgana : abends 6 Uhr : Fasten¬
predigt mit Andacht. — Montag,
Dienstag imfa Mittwoch sind die heil.
Messen um 6. 6,30, 7.15 u. 9.15 Uhr,
— Gründonnerstag : Erste Aus teil,
der heil . Kommunion um 6.30 Uhr,
darnach halbstündliches feierlichez
Hochamt 9 Uhr. Während des T<rges
ist stille Anbetung des Allerbeiligsten,
Nachm. 5 Uhr : Andacht der Erst¬
kommunikanten . 6.30 Uhr : Predigt
mit sakrmnentnlischer Andacht. (S.
628, bezw. 571.) — Karfreitag : Be¬
ginn der heil . Zeremonten um, 9 Uhr,
während derselbM ^ Johannespafston
mit eingelegten Thören von C. Gtt.

Während des Tages Besuch des heil.
Grabes . NacbM. 6 Uhr : Andacht der
Erstkommunikanten . 6.80Uhr : Fastrn-
predivt mit Andacht. (S . 506.) —
Karsämstag : Beginn der hl. Weihen
7.80 Uhr. Feierliches Amt gegen
9 Uhr. Abends 8 Uhr : Äuser«
stehungsseier . — Beichtgelegenheit:
Am Palmsonntag , morgens von 5.86
Uhr an . Montag u . Dienstag , nach¬
mittags von 5 Uhr, Mittwoch von
4 —7 um'b nach 8 Uhr , Gründonners¬
tag . morgens von 6 Uhr. Karsamstag
von 3.80 bis 7, und nach 8.30 Uhr.
Öftersönntaa , morgens von 5.30 und
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
Osterinontag , morgens von 6 Uhr an.
— Am Palm sonnt agmo rg en, Grün¬
donnerstag un,d am Morgen der
beiden Ostertage werden nur Oster¬
beichten angenommen , alle anderen
müssen abgewiesen werden . Die
rechte Seite sämtlicher Beichtstühle
ist alsdann für die Männer und
Jünglinge reserviert.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr,

Frühmesse mit heil . Kommunion des
Jungirauen -Vereins 6.30 Uhr, zweite
heil . Messe 8 Uhr, Kindevkwtte«die >--
(hl. Messe) 9 Uhr, daraus Valmen¬
weihe, Palmenprozcssion und Hoch¬
amt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakram «-n1ausche Andacht mit Um¬
gang (355), darauf Christenlehre für
die Erstkommunikanten . Abends 6
Nbr ist F-astenprcdigt mit Andacht. —
Montag , Dienstag und MittweX
sind die heil. Messen um 6.30, 7.18
und 9.15 Uhr ; 7.1,5 Uhr sind Schul.
messen. — Am Gründonnerstag
die erste Austeilung der heil . Kom¬
munion um 6 Uhr . danach halbstünd¬
lich: um 9 Uhr ist feierliches Amt;
während des ganzen Tages ist stille
Anbetung des Ällerheiligsten . Abends
6.30 Uhr : Sakramentalische Andacht.
— Am Karfreitag beginnen die heil.
Kommunionen um 9 Uhr . während
des ganzen Tages ist Besuch des heil.
Grabes . Abends 6.30 Uhr : Fasten¬
predigt mit Andacht. ; Am War»
samstag beginnen die heil. Weihen
nm 7.30 Uhr ; um 9 Uhr ist ein Amt.
Die Erstkommunickanten haben am
Gründonnerstag und Karfreitag,
nachm. 3 Uhr : Betstunde . — Gelegen¬
heit zur Beichte ist Mittwoch, nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr , Grün,
donnerstag , morgens von 6 Uhr an.
Karsamstaa , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr. — Ostersonntag von morgens
5.80 Uhr an . — Waisenhauslapelle,
Platterstraße 5. Mittwoch, früh 830
Uhr : Heil . Messe.

Attkatstolischr Kirche,
Schwalbacherstraße.

PaLmsonntag , den 20. März , vor.
mittags 9.30 Uhr : Amt und heck
KomMUNion. . ^ .W. Krrmmel , Pfarrer.

Evangek.-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , 20. März (Pvlmarum ),
vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottvs.
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preuße«

zugehörig.) Rheinstraße 54.
Sonntag , 20. März (Palmarum ).

vormittags 10 Uhr : Predigitgottes.
dienst. Nachm. 3.30 Uhr : Passtons-
andacht . Pfarrer Schott.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag . 20. März (Palmarum ).

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 20. März , vorm.

9.46 Uhr : Predigt . Vorm . 11 U| r
Sonntagsschule ., Nachm. 4 Nh-
Jungsro uenverein . Abends 8 Uhr
Predigt . — - Dienstag , aben>ds 8.89
Uhr : Bibelstunde,.

Prediger Eisele.
ZivnskaPeNe

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17
Sonntag , den 20. März , vorm

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
SonntcigssLMl'e. Wachrn«. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Nell-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 20. März , vormittags

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für d,e
Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu . Jedermann frennduchst
eingeladen ist.

Nusstschrv G »ttik«dieuK.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend,

qottcsdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Mittwoch,
vorm. 11 Uhr : Heil . Fastenmeffe . —
Freitag , vormittags 11 Uhr : Heck.
Fastenmesse. Kleine Kapelle.

Airs -' Chnrch ® t
81. %u «f >rv.

March 20. Palm Suuday. 8,30 Holy
Bucharist . 11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist . 6 Evensong and
Address.

March 21., 22., 23,. 24. Monday,
Tuesdiay, Wednesday and Thursday in
Holy Week. 11 Mattins an,'! Reading.
11.30 Holy Eucharist . 6 Ev-cmsong
(■with special address to Comuiuina-
cants on Thursday).

March 25. Grood Friday . 10.30 Mab-
fcius, Iiitany and Ante-Coniiinjmikm.
12—3. Addiresisee cm ib Seven Ixist
Works and Devotion. 6 Evensong,

March 20. Easter Even. 11 Maltins
and Aute-Commiraion. 6 Evensong.

F. E. Freese A., Chapiain,
Kaiser -FrioAr ch-Ring 11.

»tui und Betta» der 8. Eipkllenberz 'ichen Hof-BiichdruSere» In Wiesbaden.
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vertag Langsasse*5/27.
„Tagdlatt -HauS" .

JXe gräffnti Bon8 N»r morgen»
bis 8 Uhr LbendS.

27,000 Abonnenten.
« 0» !»».« reiS für beide Ausgaben : SOMg . monallich durch den «erlag Langgafle 27. ohne Bringer-

°  SM ' 50 Wo , vierteljährlich durch alle deutschen Poftansialten , airs,chlieUich Bestellgeld , —
S»e»ua » - Lestell«uaen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckrmg LS,
^nne Odie Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt ! in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger , -- «- *- ■**

A»,ei,en -« nn »bme : stür di- Abend-Ausgabe bi, iS Uhr mittags ; für dir Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 Tagcrausgaren.
D«rnspr«cher-Rufr

^Tagdlatt -Haus " Nr . 6650 -52.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendl^

Sonntags von 10—11 Uhr vormittag- .

FL- die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine GewShr nbernommen.

Nr . 122. Wiesbaden,  Samstag , IS. März INI«.

5lbsnd-Kusgabe.
1. Wccrtt ._ _

Parlamenlsferien.
Wenn es in die Osterferien geht, atmet in der Regel

alles auf in den Parlamenten . Dies Vierteljahr war
-war nicht so lang wie manches andere, weil Ostern sehr
zeitig fällt . Immerhin hatte man 2Ys  Monat ununter¬
brochen fleifei fl gearbeitet —• Abgeordnete und
Journalisten . Was ein richtiges Arbeitspferd " rm
Reichstag ist, d. h. fleißig in den Kommissionen arbeitet,
an den Fraktionssitzungen und anderen Besprechungen
sich regelmäßig beteiligt und von seinen Wählern noch
mit allen möglichen Anliegen und Petitionen betraut
wird , die ihn zu den verschiedenstenÄmtern fuhren — der
itt häufig von morgens 9 bis abends 9 llhr rm Reichs¬
tag beschäftigt. Wenn er nicht direkt sitzt, arbeitet er
in der Bibliothek, um die Vorlagen zu studieren und
Material zu sammeln . Wer dann womöglich noch em
Loppelmandat hat und auch im preußischen Avgeord-
netenhause tätig sein muß. der ist entschreden überlastet
und fühlt sich erleichtert, wenn der Präsident gute
Reise wünscht, wie einer , der dem Gefängnis entsprun¬
gen ist. Sicher hat ein Fraktionsführer oder Unwr-
führer mehr zu tun in der Parlamentszeit als die Vor¬
tragenden Räte und auch mehr als mancher Minister -
für ein Gehalt , das kaum niehr alsern Taschengeld be¬
deutet Und die Toppelmandate , die sollten überhaupt
verboten sein. d. h. bei den Wählern . Denn zwei
Mandate gewissenhaft ausüben , das übersteigt die
Durchschnittsleistung um ein bedeutendes. Natürlich
gibt es auch Vergnügungsabgeordnete , solche, die nur
Abgeordnete im Nebenamt sind, denen es in ihrer
öden Tätigkeit als Rittergutsbesitzer erne ganz ange¬
nehme Unterbrechung ist, im Winter sich als M. d. R.
in der Berliner Gesellschaft sehen zu lassen.

Tie Hauptleistung des Reichstags war die E t a t s-
b e r a t u n g. Das ist zwar nur etwas , was alle .,ahrc
wiederkehrt, womit für das Reich noch kem Fortschritt
erzielt ist. Aber es muß eben gemacht werden und stw
in den umfangreichen Etat vertiefen und alle Posi¬
tionen durchprüfen, ist schon etwas , was nur wenigen
gelingt . Ein guter Etatskenner kann dem « taat sehr
viel ersparen . Man hat das an Eugen Richter gesehen,
und einen Mann , der seine Stelle vollwertig ersetzt,
babcn wir zurzeit überhaupt Nichi. Ilußerdem wir :,
beim Etat die gesamte Politik durchgehechelt, und wenn
dabei auch manchmal allerhand leeres « trotz gedroschen
wird und eine Rede um die andere rmmer aussallen
könnte, so ist es doch wichtig genug, daß z. B. berm
Kolonialeiat die Grundsätze der DramantenaMbeutuu-
gen durchgesprochen und beim Postetat die Beamten¬
maßregelungen kritisiert werden. Der Reichsmg mutz
beim Etat die gesamte Verwaltung r o n t r o l l i e r e n.
viel schärfer noch als der Aufsichtsrat ben Vorstand
einer Aktiengesellschaft, denn dieser mutz gut arbeiten.

schon um nicht abgesetzt zu werden ', die Beamten und
Minister aber sind bei uns nicht absetzbar.

Fertige Vorlagen hat der Reichstag seit Weihnachten
nur wenige erledigt . So den Handelsvertrag mrt
Portugal , der beinahe gestrandet wäre , weil die Regie¬
rung da nicht gerade einMeisterstück geleistet hat . Ferner
das Handelsabkommen mit Amerika, gegen das nur die
Agrarier gestimmt haben. Eine ganze Anzahl Entwürfe
haben die ersten Lesungen hinter sich und führen letzl
in der Kommission ein beschauliches Dasein . Sie sind
meist noch wenig durchgearbeitet . So gegen berm Ar¬
beitskammergesetz die Anschauungen noch sehr aus¬
einander , und es ist noch vollständig unklar , ob man
sich mit der Regierung über die Frage der Wählbarkeit
der G e w e r k s ch af t s b e a m t e n eurrgt . Auch denn
Hausarbeitsgesetz ist noch ein schweres Stück Arbeit zu
leisten. Hier wird der Kampf um die Lohnamter ent¬
brennen . die Mindestlöhne festsetzen sollen. Reiche Ar¬
beit erwartet die Herren Gesetzgeber ferner bei der
neuen Strafprozeßordnung und der « trafprozefe-
novelle. Tann liegen in der Kommission noch das
Reichskaligesetz und das über die Stellenvermittlung
und noch kleinere Vorlagen . Andere sind beim Reichs¬
tag eben erst eingegangen : so die große Reichsversiche¬
rungsordnung . Im ganzen sind nach Ostern noch zwölf
Vorlagen zu erledigen . Daß es da kaum möglicĥ ist,
wie von mancher Seite gewünscht wird , den Reichstag
vor P f i n g st e n zu schließen, ist erklärlich. Es Ware
auch unrecht, wenn schon vom Mai air die gesamte
parlamentarische Arbeit bis ' in den November  hin¬
ein ruhen sollte. Etliche Tage werden sowieso noch sur
Interpellationen gebraucht werden.

Interpellationen hat es gerade auch in den letzten
Monaten sehr stark geregnet . Sie sind im , Laufe der
Zeit ein recht beliebtes Mittel geworden, Mißstimmun¬
gen und Beschwerden im Volk ein Ventil zu schaffen und
die Regierung zu zwingen, sofort Rede und Antwort
zu stehen. Naturgemäß macht die Sozialdemokratie
von diesem Recht den stärksten Gebrauch. Aber auch
die Liberalen haben über die mecklenburgische
Verfassung interpelliert und das Zentrum ^ über
Kattowitz.  Bei dem Kampf um die Prwat-
beamtenversicherung haben auch die Konservativen mit
ins Horn gestoßen. Tie Interpellationen haben nur
einen Fehler , sie dauern zu lange , nehmen ineist erneu
ganzen Tag in Anspruch. Deshalb sollen, jetzt auch bei
Abänderung der Geschäftsordnung des Reichstags soge¬
nannte kleine Anfragen zugelassen werden, ohne größere
Besprechung nach englischem Muster , wo nur die Regie¬
rung Auskunft gibt . In jeder Woche soll ein Terl des
Tages für solche Anfragen bestimmt werden.

Unerledigt sind vor allen, Dingen etliche ,Wahl¬
prüfungen geblieben. Verschiedene, Mandate sind in
der Kommission für ungültig erklärt worden. Das
Plenum will endlich in den ersten Tagen nach den Oster¬
ferien dazu Stellung nehmen. Eigentlich ist es em
Skandal , daß etliche Herren seit mehr als drei Jahren
reden und stimmen die doch zu Unrecht  gewählt
gelten. — In diesem Winter hat das Schwergewicht

88 . Jachr-jang.

öcrpolitischen Aktion im preußischen Landta  g
gelegen, und zwar nicht nur für Preußen , sondern für
ganz Deutschland.  Ja , selbst rm A u s [ orn b
hat man mit großem Interesse den preußischen Wahl¬
rechtskampf verfolgt . Die Modern  r st  c r u na  Preu-
feens zu einem Staat mit p o l r t r f che r G l e r ch°
berechtigung  ist ja etwas , was r,r der (LWsen
Welt gewünscht werden muß. Leider rst der Erfolg
vorläusig minimal.  Tie Vorlage ist eme eben solche
Mißgeburt geblieben, wie sie die Regierung vorgelegt
hat . Aber die Fahne ist aufgerollt , SDte Massen smd
in Bewegung . Da gibt es keine Ruhe und Rast, bis ^
nach Jahren das Ziel erreicht ist. _ , ,

Politische Übersicht.
BMwmm -DoÄweg» der' Dialekttkev

L. Berlin,  18 . März.
In der Erklärung des Reichskanzlers bei der dritten

Lesung der Wahlrechtsvorlage ist ein wesentlicher
Punkt unbeachtet  geblieben , wie die Erklärung
überhaupt nirgendwo unter die Lupe genommen wor-
deii ist. Ter Reichskanzler gab für die Zustimmung
der Regierung zu den Beschlüssen, die die geheime und
indirekte Wahl einführen , eine sehr kurze, dafür um so
bezeichnendere Begründung . Er sagte, es sei der
Standpunkt der Regierung nach wie vor, , daß die
„gleichzeitige"  Einführung der geheimen und
der direkten Abstimmung nicht zugestanden werden
könne. Da nun die Kommission und. ihr folgend, das
Plenum diese nach der Ansicht der Negierung unzu¬
lässige Kombination von geheimer und direkter Wahl
beseitigt haben, so nimrnt die Regierung an den Mehr¬
heitsbeschlüssen keinen Anstoß. Das ist ganz logisch,
nur hat bisher niemand gewußt, daß die Regierung
nickt die geheime Wahl und ebensowenig die direkte
Wahl verwirft , sondern nur ihre Verbindung oder
eigentlich sogar nur ihre gleichzeitige Einführung ., Ja.
wir haben sogar etwas davon gehört, daß es sich bei der
geheimen Wahl um eine „Überzeugungsfrage " handle.
Wir müssen uns wohl verhört haben. Nur , die Ver¬
bindung von direkter und geheimer Wahl ist „Uber-
zeugungSfrage ". Weil sie diese Verbindung verwarf,
hatte die Regierung die Kombination von öffentlicher
und direkter Wahl vorgeschlagen. Aber die andere,
entgegengesetzte Kombination von geheimer und indirek¬
ter Abstimmung erfüllt sa denselben Zweck, und somit
ist die Regierung ihrer Überzeugung durchaus treu ge¬
hlieben. Diese philologische oder dialektische Begrün-
düng ist die erste Probe , die wir von der gerühmten
philosophischen Begabung des neuen Reichskanzlers be¬
kommen. Wenn er immer mit solcher Leichtigkeit „be¬
weist", daß Parlamentsbeschlüsse , die seine Vorlagen
in ihr G e g e n t e i l verkehren, eigentlich sich mit ihnen
decken, so wird das der seweiligen Mehrheit im gesetz¬
gebenden Körper ohne Zweifel angenehm sein, aber das
Ansehen der Regierung kann dabei schwerlich gewinneii
oder auch nur aufrechterhalteu werden.

Feuilleton.

Konzert.
Im Saale des Kasinos konzertierte gestern abend eine

Cello-  Virtuosin —: ein seltener Anblick! Zart , schmäch¬
tig, lianenhaft — so erschien Miß Maud Bell  nut ihrem
Kniegeigen-Jnstrument , dessen Behandlung doch dem
schwachen Geschlecht" (wenn man dergleichen heut noch

sagen darf, nicht eben leicht gemacht ist. Aber Mrß Maud
Bell zeigt schon in ihrer graziösen Haltung, wie innig sie
mit ihrem Instrument vertraut ist: gewiß; würde man ihr
das Cello nehmen, sie würde der Blume gleichen, der man
Licht und Sonnenschein entzieht. Die technische Fertigkeit
ist bereits weit entwickelt: leicht und pfeilgeschwind vermag
der Vogen dahinzufliegen; voll und breit strömt die Canti-
lene: Ton, Vortrag bleiben ohne alles effekthaschende Getue
und Geziere; berühren eher noch zuweilen etwas kühl, förm¬
lich — englisch. Hier wird von der zunehmenden mustta-
li' chen Reise noch ein größeres Maß von Eigenwärme zu
erwarten sein. Daß die sympathische junge Cellistin die
zierlichen Rippessachen, wie Tenaglies „Arie". Sarnt -Sasns
Le Cyime“ u. a., reizvoll gestalten und auch für das ele-

aante .Konzert" von Saint -Saöns den rechten Ton und Grus
finden" würde, — davon durfte man bald überzeugt sein.
Aber besonders beachtenswert war die sichere Entschieden¬
heit mit der sie die jugendsrische, lebensbejahende Sonate
kF-Dur) von Richard Strauß in Angriff nahm: kaum ein
schwankender Einsatz, kaum eine verwischte Passage! Den
kecken Ausschwung in der Stretta des 1. Allegro, den ernsten,
fast feierlichen Ausdruck des Andante — traf diese grazile
Spielerin mit seltenem Geschick; für den sprudelnden Humor
des Finale hätte eine etwas straffere Rhythmik nicht ge-
kbadei. doch auch hier blieb kein Zweifel an echter celloistt-

scher Begabung. Leider wurde Miß Maud durch die Folgen
einer kleinen Bogen-Entgleisung an der freiesten Entfaltung
ihrer Kunst etwas behindert. Tut nichts: alles in allem ein
sehr hoffnungsreiches Cello-Talent ; hörenswert — liebens¬
wert.

Das Publikum, zum Teil den vornehmsten Kressen
unserer „Gesellschaft" beizuzählen. spendete der jungen
Künstlerin sehr lebhaften Beifall. Daran fehlte es auch den
übrigen Mitwirkenden nicht: der konzertierenden Eng¬
länderin hatte sich ein Holländer zugcsellt, der Tenorist Herr
Ellison van H o o s e vom Stadttheater in Mainz, über¬
raschend kräftige Stimmittel von männlich sonoreni Klang
und saitcr Färbung ; zwar ohne rechten jugendlichen Schmelz
und nicht überall elastisch genug, aber — bis aus einige
Fremdartigkeiten in der Aussprache— tüchtig geschult und
geregelt. Schade, daß der Sänger in der zuerst gesungenen
Arie des Arnold aus Rossinis „Tell" sein Organ so arg
forcierte und die hohen Töne bis an die äußersten Grenzen
der Tragfähigkeit anspannte. In einigen Liedern von
Brahms , Strauß usw. machte sich dies Bestreben weniger
geltend, und der Vortrag, von lebhaftem Gefühl bewegt,
gestaltete Irch demgemäß hier weit genußreicher. Der Mainzer
Tenorist fand so stürmischen Beifall, daß ,er seinen Urlaub
verlängern und noch die „Donna e inoßiIe"-Cavatine aus
„Rigöletto" und Lieder in englischer und holländischer
Sprache als Zugabe spenden mußte.

Am Klavier: Fräulein Else Hoher.  In der Sonate
von Richard Strauß , wo an die Klavierpartie ziemlich hohe
Ansprüche gestellt sind, zeigte stch's , daß sie eine trefflich ge¬
bildete und fein empfindende Pianistin ist; mehr  als das:
eine echte und rechte Musikerin. Und so behauptete sie auch
den ganzen Abend über ihren Platz „am Klavier" mit Ehren:
sie gab viel mehr als nur die landläufige „diskrete Beglei¬
tung" Denn der Akkompagnateursoll nicht der wcfeiilose
Schatten der Solisten sein, sondern ihr Freund und Leiter.
Kamerad und Helfer, — natürlich mit aller gebotenen Dis¬
kretion! S o Fräulein Else Höver. O.  D.

Aus Kunst und Ledsn.
* Professor Adolf Tobler -st. Wie gemeldet, ist Professor

Adolf Tobler, der vor drei Jahren sein goldenes Doktor-
jubtläuni feiern konnte, in Berlin rm Alter von 75 Jahre,r
gestorben. Wie es heißt, an Altersschwäche und Lungen¬
lähmung. Tobler, der Meister der romanischen Sprach¬
forschung, war 1835 als Pfarrerssohn zu Hirzel im Kanton
Zürich geboren, studierte in Bonn und Zürich und promo¬
vierte an letzterer Universität 1857. Die nächsten Jahre ver¬
brachte er in Rom und Toskana mit Sprachstudien, wirrde
1891 an die Kantonsschulenzu Solothurn berufen, siedelte
als Gymnasiallehrer nach Bern über und habilitierte sich
1867 an der dortigen Universität. Schon fünf Monate später
wurde er als außerordentlicherProfessor an die Universität
Berliri berufen, wo er nach 2V2 Jahren zum Ordinarius
aufrückte. 1881 wurde er zunr Mitglied der Berliner Aka¬
demie der Wissenschaften ernannt. Zuerst hat sich Tobler
vorzugswcsse mit der italienischen Sprache und Literatur
befaßt, dann erforschte er die Denkmäler der altfranzösischen
Sprachen, endlich widmete er sich der Ausgabe, den Umsang
des altfranzösischen Wortschatzes sest-ustellen und in einem
groß angelegten sprachhistorischen Wörterbuchs zusanunen-
zufassen. Von dem großen Ansehen und der Wertschätzung,
die er in der wissenschaftlichen Welt genoß, zeugt die Tat¬
sache, daß er Mitglied der Akademien zu Wien und Paris,
zu Neapel und Turin , Bukarest und Gotenburg war . Pro¬
fessor Tobler beabsichtigte, nach Ablauf des Wintersemesters
in den Ruhestand zu treten, hatte sich aber Vorbehalten, in
der Leitung des romanischen Seminars zu bleiben.

* Die deutsche Kunst auf der Ausstellung in BuenoZ-
Aires. Wie der „Ins ." mitgeteilt wird, hat sich eine recht
erfreuliche Beteiligung der deutschen Künstler an der Kunst¬
ausstellung in Buenos-Aires, die im Anschluß an drc deutsche
Ausstellung geplant ist, geltend gemacht. Es sollen zwei
Säle für die Kunstausstellungreserviert werden, in denen
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® Die Romreffe des Reichskanzlers. Der Rcichskantz-
l-er wird Sams -ta-gabeud seine Reise nach dem Süden an-
treten und Bdontagfrüh in Rom eintrvffen. Sein Arffent-
hatt in Rem wird voraussichtlich mindesterrs bis Oster¬
sonntag dauern.

* Eine Reise des Hern: v. d. Goltz nach Argentinien.
Der Generaloberst Freiherr v. d. Goltz geht im Auftrag
des Kaisers, wiie Berliner Blätter melden, nach Argen-
ckiuDen.

* Bor dem Berliner Friedhof der Märzgefallenen. Nach
Schließung des Meinen Friedhofs der Märzgefallenen kam
es gestern abend am Landsbergplatz und in der Lands¬
berger Straße zur Zusammenstößen zwischen den Rückkeh¬
renden und der Schutzmannschaft. Unter den 1508 Per¬
sonen̂ welche in Bewegung waren und abwechselnd Ar¬
beiterlieder sangen, Hochru.se aus das Wahlrecht und Pfui¬
rufe auf die Polizei ausbrachten, befanden sich auffallend
viele junge Burschen, junge Mädchen und Kinder. Der
Verkehr war zeitweise- lahmgelegt. Der Zusammenstoß,
zu dem es hier und da mit der Schutzmannschaft kam, die
nicht blaut gezogen hatte, hatte eine Reihe von Sistierun¬
gen zur Folge.

* Nach der Annahme des Wahlrechts. Freitagnacht
gegen 1 Uhr zog in Berlin eine mehrhundertköpfigeWm %t,
vom Spittelmarkt kommend, die Leipziger Straße entlang
unter Hochrufen auf das Wahlrecht und Absingen der Arbcr-
terurarseillaise. An der Ecke der Wilhelmstraße machte ein
Trupp Miene, vor das Reichskanzler-Palais zu marschieren.
Doch kaum waren die ersten Demonstranten in die Wilhelm¬
straße eingeschwenkt, als etwa ein Dutzend Schutzleute im
Laufschritt anrückte und die Straße absperrte. Ein junger
Mensch wurde festgenommen. Zu Zusammenstößenkam cs
nicht. Die Menge zog, nachdem sie ihrem Arger über das
Einschreiten der Wache durch einige Pfuirufe Luft gernacht,
singend gegen den Leipziger Platz weiter.

* Das Auftreten des Abg. v. Oldenburg ist den Kon¬
servativ«^ obyleich seine Freunde ihm im Reichstag vor¬
gestern zunächst znjubelten, recht unbequem. Die „Kreuz-
zeitrrug" sagt zu den stürmischen Szenen lein Wort. Die
sreikonsorvative„Post" hält mit ihrem Tadel nicht zurück:
Herr v. Oldenburg hatte offenbar jede Herrschaft
über sich verloren,  sonst hätte er nicht die Ausein¬
andersetzungzwischen dem bayerischen Kriegsminister —
in effigie — und sich als den Austrag eines Ehrenhandels
bezeÄHnet, sonst hätte er sich auch nicht der Linken — „zur
Verfügung gestellt" — zu einem Duell. Der ganz« Vorfall
ist bedauerlich. Er enthält für die konservattve Partei die
Lehre, sich nicht zu subjektiv , zu preußisch im
Reichstag zu geben. — Die klerikale „Köln. Volks-
zeitumg" erblickt mit Recht in der Erklärung des Abg. von
Oldenburg, daß er den Abgg. Dr. Müller-Meiningen und
Harrßmann „zur Verfügung" stehe, „eine offene Zwei-
kampfansag  e". Sie schreibt: „Auch in der Mitte (also
in -der Zentrumsfraktion) hatte die offene Zweikampfansage
im Plenum des Hauses Unwillen und Unruhe hervorge¬
rufen." Die klerikalen Organe versuchen vergeblich, den
Vizeprästd-enten Spahn zu entlasten. — Die „NationaMb.
Korrespondenz" saßt ihr Urteil über die „blamable" Reichs¬
tagsszene dahin zusammen, „daß der VizepräsidentSpahn
säst mehr noch der „Blamierte" war als der nrr-
diszipWnierte Draufgänger Oldenburg." — Auch die
„Vosstsche Zeitung" schreibt über Herrn Spahn : „Selbst
die eigenen Parteifreunde des eigenartigen Wächters der
parlameirtarischcN Ordnung verlangten ein«! Ordnungsruf.
Das ganze Haus von der äußersten Rechten bis zur äußer¬
sten Linken ließ den Vizepräsidenten Spahn im Stich, denn
auch der Vorsitzende der konservativen Fraktion erklärte
einen Ordnungsruf für die Äußerung des Mg . v. Olden¬
burg für vollberechtigt. Derart befand sich Abg. Spahn auf
dem Präsidentenstnhl in „splendid isolation ". So wie
vorgestern ist noch niemals ein Mitglied des
Reichst « g -spr äftdium  s durch den Reichstag ins
Unrecht  versetzt worden. Angesichts der gestrigen Vor¬
gänge ist die Frage berechtigt, ob Abg. Spahn sein Ehren¬
amt als Vizepräsidentnoch weiter führen kann, selbst wenn

etwa 100 Bilder und einige Plastiken Aufftellung finden
sollen. Zum Teil werden letztere auch ihren Platz im Freien
finden. In der Mitte eines Saales wird voraussichtlich der
bekannte Brunnen von Walter Schott mit den drei tanzen¬
den Mädchen, der vor dem Mosseschen Hause in der Voß-
straße aufgestellt ist, das Interesse ans sich ziehen. Es sollen
nur Werke erster Künstler in Frage kommen, unter denen sich
u. a. auch Professor Bracht-Dresd«: befindet. Die Aus¬
wahl der Werke ist einer Sechser Kommission übettragcn
worden. Unter dem Vorsitz des Professors Karnpf gehören
dieser Kommission Professor Röber-Tüsseldorf, Professor
Karl v. Marr -Münchcn, Geh. Hofrat Professor Dietz-
Dresden, Professor Landenberger-Stuttgart und Professor
Schönleber-Karlsruhe an. Es ist dies die gleiche Kommission,
die die AMwahl für die römische Ausstellung im Jahre
1911 treffen soll.

C.3L Sein einziger Hörer. In Paris ist vor einigen
Tagen der gretse Professor d ' Arbois de Jubain-
ville  gestorben, der am College de France den Lehrstuhl
für lelttsche Sprachforschunginne hatte. Es scheint nicht
viele französische Studenten zu geben, die keltische Sprach¬
studien treiben, jedenfalls war der Lehrsaal des Professors
dadurch berühmt, daß nie in ihm ein Hörer zu finden war.
Das Amt des Gelehrt« : bestand schließlich nur noch darin,
täglich zur festgesetzten Zeit seinen Hörsaal aufzusuchen und
sich zu überzeugen, daß, wie gewöhnlich, niemand da war.
worauf er gelassen an seinen Schreibtisch zurückkchtte. Eines
Tages besuchte em bekannter Pariser Karikaturenzeichner
das College, sieht aus dem Gange den alten Professor, dessen
schöner, geistvoller Kopf ihm aufsällt, und folgt ihrn in den
Hörsaal. Höchst erstaunt und mißtrauisch fragt ihn der Ge¬
lehrte. was er demr hier eigentlich wolle. Der Zeichner er¬
widert : „zgören und lernen." Worauf der Gekehrte resigniert
ans sein Katheder klettert und eine Stund« lang über das
Wes«: des kelttschen Sprachgcistes Nest. Der Zeiöbner aber
benutzt die Gelegenheit, er zeichnet eine Reihe Karikaturen,
m  daun wenige Tage später in einem großen Pariser

Mesirerdener Tagblatt» Abe»d-Ausgab-, i . Blatt. Nr. iss.
ihm durch Zentrum und Konservattve nachträglich ein Ver¬
trauensvotum ausgesprochen werden sollte."

* Wahlrechtsdemonstrationenund Aussperrungen. Das
Kieler  sozialdemokratische Organ erklärt, daß, nachdem
der Massenstreik  am Dienstag-nachmittag aus so groß¬
artige Weise gelungen sei und die ausgesperrt gewesenen
Arbeiter mit über 34000 M. entschädigt werden konnten,
derartige Streiks solange fortgesetzt  werden sollen,
bis ein a n-d eres Wahlrecht  erreicht ist. Da dazu in
Erster L-ftÄe Geld erforderlich sei, fordert die Partei alle
besfergesteltten Mitglieder, und namentlich auch alle diejeni¬
gen Bürger aus, die ebenfalls ein anderes Wahlrecht wün¬
schest, die Partei durch Geldspenden zu unterstützen. — Die
vom Metallarbeiterverband zu Magdeburg  geplante
Straßenkundgebung wurde nicht ausgeführt. Als Grund
dafür gibt das sozialdemokratische Organ an, daß Mt der
ArbeMseier eine Schädigung der Industrie  verbunden
sei. Der Kampf richte sich aber nicht gegen diese, sondern
gegen die Junkerherrschaft. — Nach einer
sozialdemokrattschen Märzfeier im Dinkelacker bei Stutt¬
gart  zogen über 2000 Personen am Schloß vorüber zur
preußischen Gesandtschaft,  wo sie ein Hoch ans
das gleiche Wahlrecht ausbrachten und die Arbeiter-
Marseillaise sangen. Der Zug wurde von der Polizei
wenig gestört und löste sich ruhig ans.

* Gegenüber der Menge neuer Kammern, Vrbeiter-
kammern, Technikerkammern, Kaufmannskammern, die von
den verschiedenen Interessengruppen verlangt werden, ver¬
breitet der Hansabund eine Zuschrift, zu der er selbst nicht
Stellung nehmen will, über die Kosten all dieser Organi¬
sationen. Es wird darin ein ungefährer Überschlag über
die allein zur Unterhaltung der Kaufmannskammern er¬
forderlichen Geldmittel gemacht. Es heißt hier: „Nehmen
wir an, daß zunächst so viele Kaufmannskammern errichtet
werden, wie es Handelskammern gibt, nämlich 156 im
Deutschen Reich, Unkosten entstehen durch die Entschädigun¬
gen der mindestens 20 .Kammermitglieder für die Reifen zu
den Sitzungen und für Zeitversäumnis, ferner für Miete
eines Sitzungsraumes und jedenfalls auch einer ständigen
Geschäftsstelle. Da der Vorsitzende nach dem Entwurf
Raab-Kölle -ehrenamtlich tätig sein soll, wird bei den unge¬
mein vielseitigen Aufgaben, die den Kammern zugedacht
sind, die Anstellung  eines höheren Beamten unentbehr¬
lich sein, ebenso wird natürlich mindestens ein Bnreauaw
gestellter gebraucht. Man wird also, wenn die Kammern
nicht bloß ein dekoratives Dasein führen, sondern wirklich
praktische Arbeit leisten sollen, mit einem Jahresetat von
mindestens 20000 M. rechnen müssen. Das ergibt für die
166 Kammern mehr als drei Millionen Marl . Wenn es
sich um diese drei Millionen allein handelte, so wären sie
leicht zu tragen. Berücksichtigt man aber, daß vielleicht
weitere drei Millionen für Technikerkammern  und
sicherlich eine noch größere Zahl von Millionen für Ar-
beitskammern  hinzukommen, so wird wohl zur Ge¬
nüge klar, daß die Kostensrage nicht nebensächlich ist. Wäre
in unseren gesetzgebenden Körperschaften etwas mehr kauf¬
männischer Geist,  so würde man an der Frage der
Rentabilität  der sozialen Institutionen nicht achtlos
vorübergehen. Man bewilligt doch selbst im Hceresetat die
Millionen nicht unbesehen."

* Noch eine englische Naubergeschichtc. „Daily Expreß"
verbreitet die Nachricht, Prinz Friedrich ' Heinrich
von Preußen,  der älteste Sohn des verstorbenen
Prinzregenten Albrecht von Braunschweig, habe den
katholischen  G l a it b en angenommen, der katholi¬
schen Kirche sein verfügbares Vermögen geschenkt und sei
in ein italienisches Kloster eingetreten. Die Berliner Hof-
und Vermögens-Verwaltung des Prinzen Friedrich Heinrich
von Preußen erklärt dazu, daß diese Nachricht von Anfang
bis zn Ende erfunden  iss. Der Prinz denkt nicht im
entferntesten daran , den evangelischen Glauben auszug-eben.

* Die Wertzuwachssteucr. Die Dresdener Stadtver¬
ordneten haben aus freisinnigen Antrag die Einsühruim
einer Wertzuwachssteuer -beschloss«:.

deur der 8. Div., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter
Verleihung des Charakters als Gen. der Art., mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disp. gestellt. * Weiter,  Geheimer
Krugsrat , Jntend.-Rat von der Jntend. des 18. Armeekorps,auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt. *
Kreselbach.  Rechnungsrat . Proviantamts - Direktor in
Mamz (Armee-Konservenfabrik), auf seinen Antrag mit Pension
:u den Ruhestand versetzt.

Rechts ^ i-echung rnrd Uerwattuug.
Idl . Justiz-Personalien. Staatsanwalt Sen sch in Oels

ist nach Limburg versetzt. — Die Referendare Lawaczech
8Lo l l w«ber , Wenzel  im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Frantzurt a. M. wurden zu Gerichtsassessorenernannt.

Deutsche Kolonie « .
Der Kampf gegen das Opium in Krautschou. Die

„D. Post" meldet: Die Maßnahmen zur Bekämpfung des
Opiumgenusses finden ein bedenkliches Hindernis im Ver¬
kauf sogenannter Opiumentwöhnungsmittel , wie sie in
Tapautau , dem Tstngtauer Chinesenviertel, verttieben wer¬
den. Der Wert dieser dort wie im Innern Chinas ver¬
kauften Mittel ist recht fraglich und bewirkt wohl eher das
Gegenteil von dem, was der Name besagt. Die Pillen oder
Tabletten enthalten überwieMch starke Mengen Morphium
oder Opium.

Ausland.
Afterrwich-Bngovn.

Der Fall Wahrmund im Wiener Abgeordnetenhaus«.
Im österreichischen Abgeordnetenhausegab Unterrichts¬

minister Graf Stuerghk in Beantwortung der Jnterpellatton
über die Abmachungen zwischen dem Unterrichtsministeriun:
und Professor Wahrmund  bei Ernennung des letzteren
zum Professor des Kirchenrechts an der Prager deutschen
Universität zunächst eine eingehende aktenmäßige Dar¬
stellung des Falles . Er betonte, der akademische Senat der
Prager deutschen Universität habe auf Grund des Alten-
materials , über dessen erschöpfenden Charakter kein Zweisch
bestehen könne, sich hinsichtlich der Ausfassung des Falles der
Anschauung des juridischen Prosessorenkollegiums ein¬
sti m m i g angeschlossen. Die Stellung Wahrmunds zu den
Kollegen und den akademischen Behörden habe sich so un¬
haltbar  gestaltet , daß die Forderung des Professoren-
kollegiums der juridischen Fakultät Prags , die sie in Forn,
eines Beschlußantrages  an das Ministerium zum
Ausdruck brachte, daß näMich dem durch die Berufung
Wahrmunds an die deutsche Universität geschaffenen Zustand
sobald wie möglich ein Ende bereitet werde, nicht unbe¬
gründet erscheine. Hierbei komme noch in Betracht, daß
auch von einer ersprießlichen Tätigkeit des genannten
Professors nicht gesprochen werden könne, da nach dem Im
skriptionseraebnis des Wintersemesters in dem Varallel-
kolleaium Wahrmnnds über das System des KirchenrechtI
lediglich drei  Hörer eingeschrieben gewesen seien.

Ein Schiilcrstreik.
_ Wegen der ungerechtfertigtenEntlassung eines deurschen
Schülers ans der gemischtsprachigen Kunstgewerbesckmle zu
Prag waren sämtliche deutschen Schüler dieser Anstalt in
den Ausstand getreten. Gestern wurden von dem tschechischen
Professorerckpllegrum drei deutsche Schüler als Leiter des
Streikes ausgeschlossen; die übrigen erhielten eine Rüge.

Die Machtverhältnissein Ostasten.
In diplomatischen Kreisen gehen Gerüchte um, der

japanische Minister des Äußern Graf Komura  werde sich
demnächst nach der Mandschurei begeben. Seiner Reff»
wird große politische Bedeutung beigemessen, um so mehff
als sich an sie eine Europareffe schließen wird, auf der
Komura Petersburg und London  besuchen wird.

Uortttgul.
Der Herzog von Oporto , der Bruder  des 1908

erschossenen Königs Carlos I ., hat vor den Cortes den Etd
als präsumtiver Thronfolger geleistet.

Heer' und Flotte.
Personal-Bcrärderunacn. v. Mellenthin,  Oberst und

Kommandeur des 8.  Garde -Ulan.-Regts.. der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Rem-
mentsumform bewilligt. * Roehl,  Gen .-Leut. und Komman-

TÄrkei.
König Peter in Saloniki.

Die Serbenkreise von Saloniki erhielten die Mitteilung,
daß König Peter nach dem Besuche Konstantinopels sich zum

Journal erscheinen: als der Dank, den dieser
seinem keltischen Lehrer abstattet . . .

einzige Schüler

Theater und Literatur.
Irene Driesch,  die jüngst die Gründung eines

Herms für Kinder reisender Schauspieler
angeregt yat, macht nun bekannt, ihr Plan habe eine so tat¬
kräftige Unterstützung von maßgebender Seite gefmiden, daß
seine Verwirklichung nahegeriickt ist.

Hermann Bahr,  der sich seit längerer Zeit in Lon¬
don  aufhält , erschien dott vor kurzem am Vorlesetisch vor
crncr deutschen Gesellschaft. Vahr las Schnitzlers bekannte
Novelle „Die Toten schweigen", Kahane-Lieder und seine
eigene Groteske „Die schöne Frau ". Alle Vorträge erfreuten
sich des wärmsten Beifalls der Londoner deutschen Kolonie.

Wie der „Berl. Lo?al-Anz." meldet, wird das neue Lust¬
spiel von Baron Rothschild , „Die Rampe ", am
26. d. M. mit Agnes S o r rn a in der Hauptrolle im Neuen
Schauspielhaus in Berlin  zum ersten Male in Szene
gehen.

Bildende Kunst und Musil.
Einem Telegramm aus San Francisco  zufolge

hat ein junger Maler den Diebstahl  des Gemäldes von
Milet,  das er, wie wir schon berichteten, aus dem Rahmen
schnitt, cingestanden. Er behauptet, daß er das Gemälde
rmr kopieren wollte.

Der „A chi l l e s " von Professor G o e tz wird vor seiner
Überführung nach Korfu ins Achrlleion noch aus der Großen
Berliner Kunstausstellungzu sehen sein.

Der Zusammenschluß aller französischen
Musikgesellschasten  wird durch eine wichtige Ber-
ermgung erreicht, die sich unter dem Patronat von Saint-
Saöns  und der Präsidentschaft von Vittor Charpen-
tier  gebildet hat. In diesem großen MnMverein haben
12 000 einzelne Gesellschaften mit einer Mitglicderzahl von
wenigstens 306 000 Musstern Aufnahme gesunden. Der Mit-
gliedsbeürag beläuft sich jährlich aus 1 Frank; es wird da¬

durch ein Gesamtbetrag gesichert, den die Gesellschaft zur
Ausschrerbung von Wettbewerben, zur Gründung einer
Bibliothek und zur Festigung und Stärkung des Verbandes
verwenden wird.

Die Preisverteilung  für das im Lincoln-Park
in Chicago  zu errichtende Goethe - Denkmal  wird
Mitte September dieses Jahres in Berlin stattfinden. Zur
Bewerbung um den Dcnkmalsentwurf sind 15 bekamtte
deutsche und deutsch amerstanische Bildhauer zugelassen wor¬
den. Die Entwürfe müssen bis zum 1. September d. I . ein¬
gereicht werden. Das Denkmal, für dessen Ausführung
120000 M. bestimmt sind, soll im Sommer 1911 enthülltWerden.

In New Aork wurden für ein Gemälde von Corot
„La  Danse des amours" 155 000 Frank bezahlt.

Wissenschaft und Technik.
Professor Don. B. Macmillian  will im Juli 1610

ausbrechen, um das 1906 von P e a r y unter 83° N bis
102° W gesicherte Crockerland  westlich von Grantland
zu erforschen.

Knud  R a s m u s s cn , der erst kürzlich von einem fast
zweijährigen Aufenthalt in Nordgrönland zurückgekehrt ist,
hat sich das Studium der zentralen Eskimos im nördlichen
Amerika als neues Ziel gewählt.

Die Vorbereitungen ftir die d e n t s che a n t a r kt i sche
Expedition  unter der Führung des Herrn Filchner
machen rasche Fortschritte. Es sind bereits Verhandlungen
über den Arstauf der zur Expedition nötigen Schiffe, zweier
Robbenfänger von 550 und 250 Tonnen Inhalt , vor kurzem
angebahn« worden. Als Abreisetermin ist de - Sommer 1911
anberaumt worden.

In Bologna  hat man eine hochinteressante etrus¬
kische Totenstadt  ausgesunden, von der man wertvolle
Resultate erwartet. Bisher wurde ein Grab ausgegraben,
das ein wohlerhaltenes Skelett, außerdem prächtige Vasen.
Statuetten und ein Würfelspiel enthielt.
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Besuche der serbischen Klöster aus den Äthosberg begeben
Und bei dieser Gelegenheit auch nach Saloniki kommen
!verde. Dir türkischen Behörden soüen hiervon evenjüü-)
hereits unterrichtet worden sein.

Das türkische Marinegeschäft mit den Engländern ist
Noch nicht abgeschlossen. Die Schwierigkeiten liegen nicht
aus dem technischen, sondern aus dem finanziellen Gebiet
Die Türken verlangen Ablieferung aller Schisse innerhalb
drei Jahren , wollen sie aber in zehn Jahresraten zahlen.
Dies der Punkt, worauf die zur Finanzierung des Ge¬
schäftes ausersehene englische Banque Nationale de Con-
stantinople nicht ohne weiteres eingehen wich Um ML
Lieferung bewerben sich auch die Amerikaner. Der Wsder-
stand der Engländer gegen die Zahlungsart der Zurren
erhöht natürlich die Aussichten anderer Bewerber.

Mftastsn.
Das japanische Unterhaus hat das Gesetz, betreffend

den Landerwerb durch Ausländer, angenommen, nach dem
nur Angehörige solcher Staaten in Japan Länder erwerben
können, die den Javanern gleichfalls  den Landerwerb
gestatten.

■gzveximU  Staaten.
Eine Dauersitzung im Weißen Hause.

Die Donnerstags-Sitzung des Repräsentantenhauses in
Washington dauerte die Nacht über an und war Freitag-
morqen 9 Uhr noch immer nicht beendet. Die Ursache dieser
außergewöhnlich lange andauernden Sitzung liegt in einem
Konflikt, in den der Sprecher Joe Carmon mit « net sehr
großen Minorität des Hauses geraten ist. Die Demokraten
haben im Verein mit einer sehr großen Anzahl dem Speeche:
feindlich gestirnter Republikaner eine Resolution eingebracht,
nach welcher eine Geschäftsordmmgskommission gebildet
werden soll, der der Sprecher selbst nicht angehören daft
und die sich mit der Aufgabe zu befassen hat, die Macht des
Sprechers zu beschränken. Die Annahme dieser Resolution
würde wohl die Demission des Sprechers im Gefolge haben
Die Länge der Debatte zeigt, wie mächtig die Minorität
bereits ist. — Um 2 Uhr nachmittags brachten_die An-
bänaer des Sprechers im Repräsentantenhaus einen An¬
trag ein, nach dem sich das Hans bis 4 Uhr vertagen
sollte. Dieser Antrag wurde mit 161 Stimmen gegen 151
Stimmen angenommen. Als das Ergebnis der Abstimmung
bekannt gegeben wurde, entstand ein unbeschreiblicher
Lärm.  Die Anhänger Cannons brachen in ein betäuben¬
des Freudengeschrei aus.

Ein Generalstreik.
In Pennsylvania wird am Montag der Streik im

ganzen Staate proklamiert werden, falls die Wirren in
Philadelphia bis dahin feine befriedigendeLösung gefunden
haben sollten. Der Pittsburger Zentralarbeiterbund be¬
schloß einstimmig, sofort bei der Proklamierung des General¬
streiks die Arbeit niederzulegen. — In hundert Städten
streiken die Sattlergehilfen.

Nheimlchr Alchenbrödel.

Luftschiffe und Arroplmir.
Ein neuer Eindecker.

bä . Frankfurt a. M., 13. März. Seit einiger Zeit wird
unter der Leitung des Grasen Borromeo  in Oberursei
ein neuer Flugapparat , ein Eindecker, konstruiert, der den
bisherigen Apparaten gegenüber eine Neuerung besitzt. Die
Vorarbeiten sind, wie die „Franks. Ztg." berichtet, so wett
gediehen, daß Anfang April mit den ersten Flugversuchen
begonnen werden kann.

Z. 4."
Essen, 17. März. Wie die „Oberhausener Ztg." aus

bestunterrichteterQuelle wissen will, wird das neue Luft¬
schiff „Z. 4" etwa Mitte Mai fertiggestellt sein und dann
Ms vier Wochen in D ü sse l d o r f stationiert werden. Von
da aus soll es eine Reihe Probefahrten unternehmen.

Ein Berliner Fliegerpreis.
wb. Berlin, 19. März. Der Magistrat beschloß, für

das aus den: Flugplatz Johannisthal im Mai stattsindende
Wettfliegen einen Preis von 5090 M. auszusetzen.

Ein Kathreincr-Prcis von 59 000 Mark.
wb. München, 19. März. Der Kommission für Lnft-

chisfahrt des Bayerischen Automobilklubs wurden von den
Kathremes Mälzkaffeefabriken50 000 M. als Kathreiner-
Preis München-Berlin zur Verfügung gestellt für den¬
jenigen Flieger, der im Jahre 1910 mit einer völlig deut¬
schen Flugmaschine die Strecke München - Berlin  in
mindestens 60 Stunden znrücklegt. Drei Zwischen¬
landungen  sind gestattet.

Ein Lcnkballon verbrannt.
hd. Hamburg, 19. März. Ein tragisches Mißgeschick

waltet über dem (von der Frankfurter „Jla " her auch in
Wiesbaden bekannten) Lenkballon „Ruthenberg". Nachdem
er in letzter Zeit zweimal verunglückte Landungen hatte,
ist er gestern nachmittag in einer Autogarage, wo er nach
seiner Landung untergebracht worden war . durch Brand
zerstört worden. Durch Umwerfen einer Benzinlötlampe
gerieten verschiedene Bestandteile in Brand nnd bald er¬
griff das Feuer auch den Ballon selbst. Im Augenblick
bildete der Ballon eine einzige Flamme. Der „Ruthenberg"
faßte 1200 Kubikmeter Gas , war 40 Meter lang und hatte
einen Durchmesser von ca. 6 Meter.

Paulhan und sein Manager,
bd. New York, 18. März. Infolge der Differenzen,

in die der französische Aviatiker Paulhan mit seinem
Manager Mr. Cleary geraten ist, konnte er gestern seine
Heimreise mit dem Dampfer „Provence" nicht antreten.
Paulhan hat von Cleary allein 30 060 Dollar an Gehalt zu
bekommen, denn er war gar nicht verpflichtet, in Amerika
zu flieg!"- da Cleary im Februar den Kontrakt gebrochen
hatte.

wb. Paris . 18. März. Der Aviatiker Rangier  stieg
gestern nachmittag in Monaco  bis zu 200 Meter Höhe
und gelangte bis vor Beaulien. mußte dann aber vor den;
Sturme rurv-Lveichew

In den rheinganischen Fremdenorten nnd jenen des
mittleren Rheinlauses bis nach Oberlahnstein und Coblenz
werden in den näckssten Wochen wreder die Hotels ge offne.,
soweit sie den Winter über geschlossen sind. Man t , 1 -*
schon lebhaft an der Arbeit, um die Borberettung« , fm
Sommersaison zu treffen. Hwr und da sin ‘
oder Renovationen vorgenommen, vereinzelt auch Neu
bauten ausgesührt worden. Jnr allgemeinen jedoch bleiben
die Gasthaus- und Hotclverhältnisse dl« alten, denn die
gegenwärtige Zeit und die Erfahrungen, we.che die Frem¬
denindustriellen in den letzten Jahren gesommei. habe,
sind nicht danach angetan, zu großen Opfern und Unter

' "'^ Trotz ' des mit jedem Jahre absolut wachsenden Frem¬
denverkehrs sind die Erttägnisse schlecht. De: Reingewinn
ist im allgemeinen mit jedem Jahre zuruckgeoangen uud die
Hoteliers und Gastwirte schauen mit Besorgnis den wmmen-
den Tagen entgegen. Vereinzelt mag es Vorkommen, daß
ein Hotelwirt trotz der schlechten Zeit noch sehr gute Ge
schäfte macht, aber dann sprechen neben emer Tradition sehr
häufig lokale Ursachen mit, die anderwärts fehlen, solche
Fälle bestätigen nur die Regel, und diese rst. wie bekannt,
eine sehr üble Geschäftslage der gesamte»
Fremd enindustrie des Rherngaus  r

Wenn man den Ursachen dieses gsichäfMchen Nucb
ganges nachgeht, wird man angesichts der Statistik nicht vor
einer Verminderung des Fremdenverkehrs sprechen dürfen.
Eher wird man die Erflärnng für diese bedauerliche wirb
schaftliche Erscheinung in der Veränderung der smomzrellen
Leistungsfähigkeitder Touristen zu suchen haben. Daruoer
ist jedoch schon so viel geschrieben worden, daß cs unange¬
bracht erscheint, frühere Ausführungen zu wiederholen. Es
ist allgemein bekannt, daß die Erschließung""dererTouristen
Binder, die Einrichtung von Verbindungen nach dem höchsten
Norden nnd tiefsten Süden die Masse dê pekuniär h
leistungsfähigen Reisenden vom Rheine ^ gelenkt hat rmd
daß der vermehrte Verkehr weniger bemittelter Leute da¬
für keinen Ersatz bieten kann. ..

Um diese Schädigungen ein wenig abzuschwachen und
durch eine vermehrte Propaganda dem rhermschen Reise¬
verkehr aufzuhelfen, ist seinerzeit der Rheinische VerkchrZ-
verein mit dem Sitze in Coblenz gegründet worden. Diese
Organisation, die leider noch imnier nicht die allgemelne
Unterstützung findet, die ihr gebührt, hat innerhalb der
wenigen Jahre ihres Bestehens sicher diel Gutes gewi,kt
und manches dazu beigetragen, daß der Rhein als Reise¬
ziel volkstümlich geworden ist. Aber dw Agitation des
Rheinischen Verkehrsvereins ist zu sehr auf das Große und
Allgemeine angelegt. Sie wendet ihre ganze Werbet s
dem Miitelrhein in seiner Allgemeinheit von Mainz bis
Coblenz zir, nnd darüber kommen die Interessen aller d -
zwischenliegenden Landesteile zu kurz. Die Reisenden
fahren heute mit der Bahn oder dem D5siwfer rhernaus
oder rheinab, sehen sich wohl Mainz, Wiesbaden oder
Coblenz mit Stolzenfels und dazwischen Rudeshelm,
Nationaldenkmal und Aßmannshausen Mit dem schloß
Rheinstein an, fahren im übrigen aber dre Strecke durch und
haben von all den landschaftlichenSchönheiten, die dt.
Uferlande des Mittelrheines bieten, nichts anderes gesehen,
als was sich im fliegenden Vorbeifahren erhaschen lM.
Die kulturellen Reize der rheinischen Ortschaften, ihre Er
innerungen aus alter Zeit bleiben unbekannt weil sie unge¬
sehen an der Straße liegen.

Dabei finden sich in den zahlreichen Seitentälern .
Rheines, gleichviel ob rechts oder links, so viele landschaft¬
lich reizvolle Partien verschiedenen Charakters, wie sie
zum zweiten Male kaum mehr em Strom ;n seinen,Uftr-
aeländen ausznweisen hat. Tausend Anregungen und G
Nüsse gehen dem Reisenden verloren, der ohne Ahnung an
all diesen Schönheiten vorübersährt und sich dadurch um
den besten Teil seiner Reise bringt. Ortschaften, die au,
eine tausend Jahre lange Vergangenheit Mrückbl ckm, in
denen das Mittelalter mit seiner formschonenA chitektonir.
mit seinen herrlichen Kunstschöp,ungcnm unmittelbarer
Lebendigkeit zum Beschauer spricht, liegen da und wissen
uns Gegenwartsmenschen von einer Kultur zu erzählen,
die Märchenträume lebendig werden laßt und ein Anschau¬
ungsmaterial bietet, wie es nur noch recht selten un T u
schen Reiche gesunden wird.

Verschiedene Anregungen sind bereits gegeben worden,
die Aufmerksamkeit des .reisenden Publikums ans diese
rheinischen Schönheiten, diese Aschenbrödel, die so wenigen
bekannt sind und des Besuches doch verlohnen, zu lenken,
ohne daß sie bisher irgend einen Erfolg gehabt hatten, wer
Rheinische Verkehrsvcrem kann . sich dreien Sonderbe¬
strebungen nicht widmen, ohne einen Zwie;xalt her. eizn
führen. Die Mittel der lokalen Organisationen sind zu
beschränkt, um irgend eine nennenswerte, in die Ferne
reichende Wirkung zu erzielen.

Um aber dennoch eine Besserung der Verhältnisse an-
zustreben, trägt man sich mit der Absicht, die Einzelkräfte zu
Verbänden zusammenzufassen, um dann für erneu geo¬
graphisch eng begrenzten Bezirk gemeinsame Propaganda
längs des Rheines zu machen. Angeregt wurde die Grün¬
dung kleinerer Verkehrsvereinsverbände im vorver¬
gangenen Jahre durch das „Wiesbadener Tagblatt " ; diese
Anregung wurde damals durch den Bürgermeister
Br . Kcutner in Eltville ausgegriffen, der sehr für die Grün¬
dung eines vorerst r h e i n g a n i s che n PeikehrsvererneZ
eintrat dem die benachbarten gleichgearieten Organi¬
sationen sich anschließen sollten. Diese Idee fand allseitigen
Beifall, und die Kreisbehörden sagten neben den Verwal-
tungskörpern der Gemeinden ihre Unterstützung zu.

Gründe interner Natur haben die Ausführung des
Planes neben der Ungunst der Zeit verzögert. Indessen
aber sind ähnliche Bestrebungen in den anderen Uferge¬
bieten des Rheinlaufes von Mainz bis Coblenz aufgetaucht
In fast allen Orten, sowohl am Strome wie auch in den
Seitentälern , gibt es Vereinigungen, die sich die Hebung
dc>§ Fremdenverkehrs oder die landschaftliche und sonstige
Verschönerung ihres Heimatplatzes zur Aufgabe gemacht
hnben. Diese Vereinigungen wollen sich zu größeren, durch

1 natürliche Grenzen abgeschlossenen Organisationen zu-

Gerichts sm ; L.
Zum Tode verurteilt.

wb. Leipzig, 18. März. Der Zimmergeselle Georgs
wurde vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
wegen Diebstahls zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Georg; hatte am 4. August 1909 den Ober-Regierungsrat
Frhrn . v. Wöhrmamr in Prödel erschlagen und beraubt.

Kieme Chronik.
Eine amerikanische Eheasfäre. Herr James Wells, ,der

sich im Jahre 1906 mit der bekarmten Sängerin Helene
Bishop verheiratete, ist mit dem Dampfer „Kronprinzessin
Cäcilie" in New Dort angekommen. In seiner Begleitung
befanden sich seine Mutter und die Frau des bekannten
Präsidenten der Faybanks Skales Company. Tie junge
Frau Wells hat gegen die Angehörigen ihres Gatten eine
Klage aus Zahlung von 560 000 Dollar angestrengt; sie wirst
ihnen vor, daß sie ihren Mann veranlaßt hätten, sie, die
Klägerin, zu verlassen. Die Verwandten Wells leugnen dies
jedoch entschieden. Kurz vor der Abreise hatte die Mutter
Wells auf dem Pariser Westbahnhof eine erregte Ausein¬
andersetzung mit ihrer Schwiegertochter; sie forderte diese

Die Fremdenindustrie der kleinen Plätze könnte durch ihre
Arbeit einen lebhaften Aufschwung erfahren und damit
vieles beigetragen werden zur Besserung der wirtschaftlichen
Zustände in mancher kleineren Ortschaft am Rhein. L. A!ä

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 19. März.
AuS dem Stadtparlament.

Die gestern abgchaltene St adtver ordneten«
sitzung  war in einer guten halben Stunde erledigt
ttotz einer ziemlich umfangreichenTagesordnung . Es han¬
delte sich aber in der Hauptsache um Gegenstände, die zu¬
nächst in Ausschußsitzungen vorberaten werden müssen, be¬
vor sie dem Plenum zur Beschlußfassung vorgelegt werden
können. Stadtverordneter Schwank  berichtete Wer das
Projekt, betreffend die Erweiterung des städtischen
Schlachthofs  durch eine zu 214000 M. veranschlagte
Schweineschlachthalle, eine Großviehhalle (69 090 M.), den
Einbau eines AusenthaMraums fiir Tierärzte in die Klein-
vtehhalle nsw. Die GesanEosten beziffert der Voranschlag
aus 288 850 M. Dem Antrag des Bauausschuffes ans Ge¬
nehmigung der Vorlage wurde stattgegeben. Der Fest¬
setzung eines Fluchtlinienplans,  der Verschmäle¬
rungen von Straßen und Vorgärten (Meyerbeerstrasie,
Wotowstraße, Hergenhahnstrahe und Schnmannsimaße) in
den Distrikten „Königsstuhl" und „Schöne Aussicht" vor¬
steht, wurde ans Antrag des Bauaus -schnsses, für den Stadt¬
verordneter H ildner  berichtete , ebenfalls Mgofti-mimt.
Stadtverordneter Hildner berichtete auch über die B a n-
dispensgesuche  der Gärtner Jakob nnd Wilhelm.
Gmmerrnann, die im Distrikt „Sauktbo-nr" Gärtnerwohn-
Häuser bauen wollen. Beide Gesuche wurden genehmigt,
über den Antrag auf Regelung des Beamten Wit¬
wengeldes  analog den staatlichen Bestimmungen be¬
richtete für den Organisationsausschuß Stadtverordneter
Geheimrat Professor ' iw . Fresenius.  Das Witwen¬
geld wird darnach künftig mindestens 300 und höchstens
5000 M. betragen. Dem Antrag des Ausschnff.es auf Ge¬
nehmigung der Vorlage wurde stattgegsbe«. Ms
Schiedsmann  für den 1. Bezirk wurden nach dem
Vorschlag des Wahlausschusses(Referent: Stadtverordneter
Mollath)  Stadtverordneter Simon Heß und als
Schiedsmarm-Siellvertreter für denselben Bezirk Rentner
Krahwinkel gewählt. Stadtverordneter Dr. Dreher  be¬
antragte , Wer den Antrag aus Einstellung von 900 M. für
die Benutzung der Turnhalle  der „Turugeseklschast"
durch die Höhere Mädchenschule  2 in den Haus¬
haltsplan für 1910 gleich Beschluß zu fassen, da es sich hier
um eine dringliche Sache handle, deren Notwendigkeit der
Finanzausschuß bereits anerkannt habe. Seinem Antrag -
wurde gefolgt nnd die Vorlage angenommen. In nicht¬
öffentlicher Sitzung wurde dann noch über An- und Ver¬
käufe von Grundstücken verhandelt. — Am nächsten Mitt¬
woch findet eine außerordentliche Stadtver¬
ordnete nstztzung  mit der TagosorLmMg „Eckttsbn
ratung" statt. _ _ _ __ .—m-mmn eh'

~tTtm̂ -rr ^ rrrrrrrTTÄ-n ■SrnZS ^ rTT̂ ptsacheTrelübeschaifung für
alle deutschen Kommunen und kommunalen Verbände durch
Ausgabe einheitlicher Obligationen pflegen. Es ist an eine rein
kaufmännische Einrichtung in engster Fühlung mit einer Groß¬
bank oder einer Vereinigung von Großbanken gedacht. Tn der
deutschen Kommunalbank soll auch eine Zentralstelle für die
Sparkassen geschaffen werden, bei der sie überflüssige Gelder
hintarlegen. Die Vorberatungen für die Gründung der Bank
sind in einem Ausschuß beraten worden, dem fünf Stäidtever-
treter un’d vier Vertreter von Landkreisen angehören . Der

I Kreistag des Landkreises Düsseldorf hat beschlossen, sich an
der zu gründenden deutschen Kommunalbank durch Übernahme

, von 66 000 M. Aktien' zu beteiligen.
— VorsckuBveiem Höchst a. M. Aus dem jetzt zur 'Aus-

* gäbe gelangten Jahresbericht für 1909 des Höchster Vorschuß-;
Vereins, E. G. m. b. H., geht hervor , daß der Verein im abge¬
laufenen Jahr einen Reingewinn von 74 953.47 M. erzielt hat;
Die schon seit langen Jahren beobachtete stete und richtig pro¬
portionierte fortschreitende Entwickelung des Vereins ist auch
das Merkmal des Berichtsjahres und kommt in folgenden
Zahlen zum Ausdruck : Es stieg die Zahl der Mitglieder von
1631 auf 1756, deren Geschäftsguthaben von 893 593 M. auf

(972 461 M., seine Reserven von 268 000 M. auf 278 600 M.,
j,die Haftsumme von 1631000 M. auf 1755 000 M.., die Bilanz-isumme von rund 5 130 000 M. auf 5 365 739.65 M. und der
[Gesamtumsatz von rund 146 Millionen auf 165 Millionen.

— VorschuRvemn Idstein i. X. Dem Bericht des Vor-
:Standes über das Geschäftsjahr 1909 ist zu entnehmen , daß die
Mitgliederzahl des Vereins dieselbe geblieben ist. Der Vorschuß-
Bestand hat sich gegen das Vorfahr um nuij 20 000 VL verr
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Ksick.
* Die Romrvffe des Reichskanzlers. Der Reichskanz¬

ler wird Samstagabend seine Reise nach dem Süden an¬
trete« und MMttagfrüh in Rom eintressen. Sein Anftnt-
halt in Rom wird voraussichtlich mindester̂ bis Oster¬
sonntag dauern.

* Eine Reise des Herrn v. d. Goltz nach Argentinien.
Der Generaloberst Freiherr v> d. Goltz geht tat Auftrag
des Kaisers, wie Berliner Blätter melden, nach Argen-
ttnien.

* Vor dem Berliner Friedhof der Märzgefallenen. Nach
Schließung des Meinen Friedhofs der Märzgefallenen kam
es gestern abend am Landsbergplatz und ta der Lands¬
berger Straße M Zusammenstößen zwischen den Rückkeh¬
renden und der Schutzmarmschaft. Unter den 1509 Per¬
sonen» welche in Bewegung warm und abwechselnd Ar¬
beiterlieder fange«, Hochrufe auf das Wahlrecht und Pfui¬
rufs auf die Polizei ausbrachten, befanden sich ausfallend
viele junge Burschen, junge Mädchen und Kinder. Der
Verkehr war zeitweise lahmgelegt. Der Zusammenstoß,
zu dem es hier und da mit der Schutzmannschast kam, die
nicht blank gezogen hatte, hatte eine Reihe von Sistierun¬
gen zur Folge.

* Nach der Annahme des Wahlrechts. Freitagnacht
»»—« i .tty.. . ■\r̂ *— ,(>}u-̂ nrLbrhundertlibäias-

Hansabund-Franenversammlung.
Die Leitung des Wiesbadener Zweigvereins des

Hausabmtdes ist in der jüngsten Zeit mit einer sehr wir¬
kungsvollen Agitation tu die Öffentlichkeit getreten!, mit
der Heranziehung der Frauen aber  dürfte er seiner Sache
den besten Dienst geleistet haben, denn auch deren Interesse
und Mitarbeit wird dem Bund zu großem Vorteil ge-
reicheu. Die in dieser Richtung unternommenen Schritte
sind bereits von schönem Erfolg begleitet gewesen, dies be¬
wies ein gestern in der Loge „Plato " veranstalteter Vor¬
tragsabend,  der von den Frauen sehr zahlreich besucht
war und einen höchst anregenden Verlauf nahm.

Frau Br . Sieben,  die Vorsitzende des „Vereins
Frauenbildnng'—Frauenstudium", der mit dem Zweigvcr-
cta dazu eingcläden, begrüßte cs in ihrer Eröffnungsan¬
sprache mit besonderer Genugtuung, daß der Hansabund
den Frauen Gelegenheit gegeben, in öffentlichen Angelegen¬
heiten mitzuarbeiten. Denn sie seien stets bemüht, ihre
Pflichten als Bürgerinnen zu erfüllen, wenn initiier Ge¬
legenheit sich dazu biete. Die Aufforderung des Hansa-
buudes habe dankbaren Widerhall gefunden bei allen
Frauen , die teilnehmen wollten am politischen Leben. Wie
der Hansabund, so hielten auch die Frauen sich fern von
allen religiösen oder parteipolitischen Fragen. Auch di«
Frau , die erwerbstätige wie die wohlsituicrte, habe ein
Interesse daran , wie sich die Entwicklung ihres Vaterlandes
gestalte. So gut wie der Mann suche auch sie einzudringen
in das Verständnis für die Zeitberhältnissc. Die erwerbs¬
tätig^ Frau wie die Hausfrau und Mutter hänge mit tau¬
fend Fäden mit dem wirtschaftliche» Leben zusammen. Der
Hansabund biete den Frauen das gegebene Feld sich Zu be¬
tätigen, daher hätten es die Frauen mit Freuden begrüßt,
daß er ihnen Sitz und Stimme im Vorstand angeboten. Die
Rednerin schloß ihre sehr beifällig aufgcnommene An-
Iprache, indem sie der Hoffnung Ausdruck gab, daß die ge¬
meinsame Arbeit nach beiden Seiten gute Früchte tragen
möge.

Der Redner des Abends, Herr Di-. Hüttemann-
Berlin, hatte die Aufgabe, die Frauen mit Zweck und
Ziel des Hansabund es  bekannt zu machen, der er
sich in geschickter Weise entledigte. Er führte seine Zuhörc-
rinnen — denen sich auch eine Anzahl Zuhörer zugesellt
hatten — gleich mitten hinein in die wirtschaftlicheBe¬
wegung, indem er ihnen an den täglichen Bedürfnissen des
Haushalts,, von dem Zündholz,, mit dem die Hanssrau den
frühen Morgen erleuchtet, und dem Morgenkaffee aus¬
gehend, deutlich zeigte, wie sehr sie berufen seien, an dieser
Bewegung teilzunchmcn, den« sie müßten vom frühen
Morgen bis zum späten Abend nichts anderes als Steuer
bezahlen. Der Zusammenschluß der bürgerlichen Kreise
gegenüber einer rücksichtslose« Interessenvertretung sei zwar
nicht eine direkte Folge der Kämpfe um die Reichsfinanz-
reforrn, dazu hätten noch andere wirtschaftlicheEreignisse
der letzten Jahrzehnte mitgewirkt, aber die große
Empörung, die das ganze Volk ergriffen, daß die Reicktz>-
furanzreform in so stümperhafter Weise erfolgt, hätte den
letzten Anstoß zu der Gründung des Bundes gegeben. Der
Redner ging dann des näheren darauf ein, töte die agrar-
konservative Partei es auch in diesem Falle wieder"ver¬
standen, die Lasten auf die schwächeren Schultern abm-
walzen und sich mit dem Schlagwort von der Untergrabung
worden. UWi "cheÄt"'Vvl',r̂ ÄliBesitzsftper, dcr .lPjbschchtL. ,
dieser Kommission Professor Röber-Tüsseldorf, Professor '
Karl v. Marr -München, Geh. Hofrat Professor Dietz-
Dresden, Professor Landcnberger-Stuttgart und Professor
Schönleber-Karlsruhe an. Es ist dies die gleiche Kommission,
die die Auswahl für die römische Ausstellung im Jahrs \
1911 treffen soll.

C.  K. Sein einziger Hörer. In Paris ist vor einigen
Tagen der greise Professor d ' Arbois de Jubain-
v r l l e gestorben, der am Collage de France den Lehrstuhl
für keltische Sprachforschungtane hatte. Es scheint nichti
viele französische Studenten zu geben, die keltische Sprach¬
studien treiben, jedenfalls war der Lehrsaal des Professors
dadurch berühmt, daß nie in ihm ein Hörer zu finden war . -
Das Amt des Gelehrten bestand schließlich nur noch darin,!
täglich zur festgesetzten Zeit seinen Hörsaal auszusuchen und!
sich zu überzeugen, daß, wie gewöhnlich, niemand da war . ,
worauf er gelassen an seinen Schreibtisch zurückkehrte Etnes
Tages besuchte ein bekannter Pariser Karikaturenzeichner'
das College, steht auf dem Gange den alten Professor, dessen
schöner, geistvoller Kops ihm ausMt , und folgt ihm in den;
Hörsaal. Höchst erstaunt und mißtrauisch fragt ihn der Ge- ,'
lehrte, was er demr hier eigentlich wolle. Der Zeichner er¬
widert : „Hören und lernen." Worauf der Gelehrte resigniert
auf sein Katheder klettert und eine Stunde lang über das
Wesen des keltischen SprachgeisteS lieft. Der Zeichner aber j
benutzt die Gelegenheit, er zeichnet eine Reihe Karikaturen,
die daun wenige Tage später in einem großen Pariser

kennen, ans ihm hervorgegangen sind, das rechte Verständ¬
nis für seine Wünsche haben und bereit sind, diese Jnter-
esten mvt̂ Energie zu vertreten. Diese Gleichberechtigung
' ct  dem deutschen Bürgertum bisher auch in der DoWs-
rx.iS Un'̂ Gesetzgebung versagt geblieben, denn von
o9. Abgeordneten gehörten 107 der Landwirtschaft, 218 dem
Beamtentum und Gelehrtenberuf an und nur 31  seien
Kaufleute, Industrielle und Gewerbetreibende. Der Hansa-
bund sei keine politische Partei , soridern eine wirtschaftliche
Vereinigung, er sei sich wohl bewußt, daß das große Ziel
ohne politischen Kampf nicht zu erreichen sei, er wolle ein-
trcten, ohne sich in die parteipolitischen Kämpfe einzu-
mischen, für die KanidkdaleUdie die nötigen Garantien
boten, das wirtschaftliche Programm des Hansabundes zu
unterstützen; er wolle dahin wirken, daß solche Kandidaten
aufgestellt werden, die aus bürgerlichen Bcrufskreisen her¬
vorgegangen sind, denn nur so sei cs möglich, den bürger¬
lichen Interessen zur Hebung zu verhelfen. Die wirtschast-
lichen Kämpfe seien nur vertagt, nicht lange, und die Re¬
gierung werde eine neue Finanzresorm vorlcgen. Jnuner,
wenn es gegolten, Großes durchzusühren, große Ziele zu
erreichen, seien auch die Frauen mithinetagerissen worden
rn den Kampf, hätten sie geholfen, das Schwerste durchzu-

i fuhren. Folgen Sie alle, ruft Redner den Frauen zu, was
! sich auch abspielen wird, dem Stufe, spornen Sie die Männer
I an , damit sie nicht erlahmen in der Arbeit, die in der näch¬

sten Zeit geleistet werden muß. (Lebhafter Beifall.)
Herr Sturm,  der Vorsitzende des Zweigvereins,

dankte dem Redner für seine anschaulichen Darlegungen mit
warmen Worten. Der Hanfaüund erblicke in den Frauen
wirksame Bundesgenossen, dankbar ergreife er die darge¬
botene Hand, denn „Hand in Hand mit euch fordern wir ein
Jahrhundert in die Schranken". Herr L. Anders  er¬
örterte an der Hand der Statistik das große Interesse der
Frauen ^nr dem wirtschaftlichen Leben. Einerlei, welche
soziale Stellung auch die Frau einnchme, ob sie im Er¬
werbsleben stehe oder Hausfrau sei, tat Hansabund habe
sie Gelegenheit, ihre Interessen zu vertreten. Aus die Auf-
sordernng zur Diskussion meldete sich hinten im Saal „ein
Ostelbier" ; man befürchtete eine agrar -konservative Polemik,
wurde aber angenehm enttäuscht, der Ostelbier war ein
„weißer Rabe", er entpuppte sich als Volksparteiler, der dem
Hansabund kräftig das Wort redete. Nach einem trefflichen
Schlußwort des Herrn Stur  in, in dem er mehr kauf¬
männischen Geist in der Regierung und mehr Würdigung
der gewerblichen Arbeit verlangte, schloß die Versammlung,
die in allen Teilen einen sehr befriedigenden Verlauf für
"eit  Hansabund nahm. An ihm ist es nun, das Eisen, das
warm ist, kräftig zu schmieden. 0.

EffenSahnmimstcr v. Vrcitcnbach trifft im Laufe des
veutlaen -raaev zu längerem Kuraufenthalt aus Berlin hier
cm und wird, wie gewöhnlich, im „Hotel Wilhelms " abftsigen.

- - Kurgäste. Es . sind hier eingetroffen : Generalkonsul
ban der .Hoovmis  Arnheim im „Hotel Fürstenbof". Kaiser-
tich Rusnicqer Mimiterresident Baron t>. Kuorring  aus
Darmstadt . ,C>rm und Gräfin Platen - Shberg  aus War-
iwau im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie".

— Die Wiesbadener Kaiscrfestspicle im Mai d. I - wer¬
den mit einem nicht uninteressanten Gastspiel verknüpft sein.
In der Vorstellung von Freytags Lustspiel „Die Jour
nalisten", die an einem Festspielabend in Szene gehen
wird Harry Walden  als Gast den Konrad Bolz spielen
Johanna A r n st ä d t vom Könrgl. Schauspielhaus wir!
die Adelheid spielen. Vorläufig sind für die Fcstvorstellun-
gen außer den „Journalisten " noch„Fidclio" und „Oberen^
bestimmt. — Konrad Dreher  wurde zur Mitwirkung bei
den diesjährigen Kaiserfestspic-len eingeladen. Auch zu dem
Herrenabend, der in Gegenwart des Kaisers hier stattfindet,
erhielt der Künstler die übliche Einladung.

— Das Grabdenkmal, das die Stadtgemeinde dem ver¬
storbenen B ü r g er m c i ft c r Heß errichten läßt, erhält
bei stattlichen Größenverhältnifsen eine einfach-vornehme
Ausstattung und wird aus Muschelkalkstein verfertigt, wie
er jetzt vielfach zu gleichen Zwecken gewählt wird. Die in
moderner Richtung gehaltene Zeichnung sieht auf der Vor¬
derseite in Stein ausgehanene Ornamente zu beiden Seiten
des Bronzerelicfs des Dahi.ngeschicdenen vor. Unter letz¬
terem werden die entsprechenden Inschriften angebracht
werden. Als Umgebung für das Monument sind Taxns-
wände oder dergleichen gedacht, während die Umfassung
ebenfalls ans Mnschellalkstein bestehen soll. Der Entwurf
der Ntalage stanimt vom städtischen Hochbauamt und läßt
den Schluß zu, daß das Ganze jedenfalls von guter Wir¬
kung sein wird. Das Neliefbildnis des Herrn Bürger¬
meisters ist von dem Bildhauer Nikolaus Grünthaler
am Nordsriedhos bereits in Gips ausgesührt worden und
hat den Beifall der Stadtbchördc gefunden. Das Grabmal
dürste zwischen Ostern und Pfingsten seiner Bestimmungübergeben werden.

— Vom Ärbeitsmarkt. Dem Bericht über die Lage des
Arbeftsmarktes in Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck tat
Februar 1910 ist zu entnehmen, daß die Besserung der ^a.ae
des Arbeitsmarktes im Verbandsgebiet sich durchweg auch
im Februar gehalten hat. In der Leder  w a r e n - und
R e i se a r t r ke l - I n d u str - c (Portefeuille) herrschte
weiter ein flotter Geschäftsgang. In der Schuh-
sabrrkation  blieb die Lage des Arbeftsmarktes gegen
den Vormonat dieselbe; in Offenbach wird die Beschäftig
mmg als befriedigend bezeichnet. Im Metallgewerbe
rst die Lage des Arbeftsmarktes entsprechend der Vielseitig¬
keit des Gewerbes sehr verschieden. Im Baugewerbe
hat leider ein Aufschwung noch nicht eingesetzt. Es wird
vcln ferner Seite eine besondere Belebung dieses Gewerbes
gemeldet. Im Holzgewerbe,  das ja mit dem Bau¬
gewerbe eng zusammenhängt, sind tvoyl eine Anzahl offener
Stellen mehr zit besetzen gewesen, aber viele davon nur aits
kürzere Zeit und bei anderen ist es nicht ersichtlich, ob die
Einstellungen der Bau- oder Möbelbranche galtew Im
Bekleidungsgewerbe  herrschte , wie immer um
diese Jahreszeit , ein flotter Geschäftsgang, so daß cs fast
überall an Arbeitskräften fehlte; besonders fühlbar war der
Mangel arr Schneidern und Schuhmachern. Nur im Frsseur--
gewerbe trat , wie alljährlich nach Schluß der Faschingszeit,
eine Verschlechterung der Lage des Arbeftsmarktes ein, die
j>cfoTt'bct~ int ^ ctücfcnfßcf) fü'hfbar w4!rbc. Qthxt  Besserung
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der Lage des Arbeitsmarktes in der Loderindustrio
meldet Mainz. Dasselbe meldet Cassel vom Sattler-
g e we rb e, tvo sich sogar ein Mangel an Arbeitskräften
fühlbar machte. Im Bnchdruckergewerbe  hat sich
nach den Berichten aus Frankfurt a. M. und anderen grö¬
ßeren Städten der Geschäftsgang gebessert und die Zahl der
Arbeitslosen sich gegen den Vormonat verringert . Im
R a h r u n g s mi t t el,g e we r b e herrschte bei den
Bäckern und Konditoren ein flotter Geschäftsgang, doch
waren Arbeitskräfte meistens in genügender Anzahl vor¬
handen. . Fm Metzgergewerbe hielt es fiir ältere Leute, von
denen viele durch Schließung der Wursffrabriken nach be¬
endigter Saison , arbeitslos wurden, sehr schwer, Stellung
zu erhalten, da haupffächlich jüngere Gesellen gesilcht wur¬
den. Auf dem landwirtschaftlichen Arbeits-
markt  ging es gegen den Vormonat etwas lebhafter zu
Auch aus dem Dtenstbotenmarkt  hielt die schon seit
Monaten beobachtete Steigerung der Vermittelunigstätig-
keit bei fast allen Arbeitsnachweisen des Derbandsgebiets
an. Die Zahl der verflcherun>gspflichtigen männlichen Mit¬
glieder der Qrtskrarckenkasseir ist außer bei Hanau und
Gießen überall gestiegen, dagegen ist die Zahl der verstche-
runsspslichttgen weiblichen Mitglieder nur bei 6 von- den
13 Kassen gestiegen. Rur 3 Kassen können ein Steigen der
freiwilligen männlichen Mitglieder aufweisen und 7 Kassen
ein Steigen der freiwilligen weiblichen Mitglieder.

— Zur Tarifbewegung der Maler -, Lackierer-, Tün¬
cher- und Stukkateurgehilfem In einer am Freitagabend
stattgcsundencn, sehr gut besuchten Versammlung berichtete
der Obmann der Gehilfen, Herr Holl,  über die Durch¬
führung des Reichstariss. Darnach bestand bei den Arbeit¬
gebern wenig Entgegeickonimen, der größte Teil glaubte
dadurch, daß er sich aus dem Arbeitgeberverband aus--
schließen lasse, sei er auch von der Verpflichtung des Tarifs
entbunden. Die Gehilfen haben an alle mlorgantsicrten
Unternehmer die Aufforderung zur Anerkennung des Ver¬
trags ergehen lassen und daraushta hat ein Teil der vor¬
her vom Arbeitgeberverband ausgeschlossenen sich wieder
angeschloffen. Bis Freftagabend hatten 64 Unternehmer,
die tat Arbeitgeberverband organisiert sind, und 48, die de»r
Verband nicht angehören, den Vertrag urtterschristlich aner¬
kannt. Damit ist der größte Teil der Gehilfen zu den iarift
lichen Bestimmungen beschäftigt. Unter denen, die dem Zlr-
beftgeberverband angehören, befinden sich noch einige, die
trotzdem, daß sie sich zur Zahlung des Tariflohns verpflich¬
tet haben, diesen nicht einhaltcn. Etwa 70 kleinere Firmen
haben den Vertrag bis heute noch nicht anerkannt, urid 23
sollen ab SNoutag gesperrt werden.

— „Frauenklub", nicht mehr „Damenklub". Wir er¬
halten folgenden. Bericht: Die Generalversammlung des
„Damcnklubs" am 17. Äüärz hatte sich einer zahlreichen Be¬
teiligung zu erfreuen. Im Vordergrund des Interesses
stand der Slntrag, den Rainen „Damenklub" in den zeitge¬
mäßeren „Frauenklub" umzuändern. Nach sehr lebhafter
Debatte, in der allerdings über die Ausdrücke„Dame" und
„Frau " eine große Begriffsverwirrung herrschte, gelang
es, den Antrag dnrchzubringen, und in Zukunft wird der
bisherige „Damenklub" sich mit dem Namen „Wiesbadener
Frauenklub" vertraut machen müssen. Die übrigen Aiv
träge : 1. das Klublokal von anderen Vereinen nur noch an
bestimmten Tagen benutzen zu lassen, 2. zur Anschaffung der
Bücher für die Bibliothek eine Kommission zu ernennen,
3. in jedem Jahre einen Teenachrnittag mit Eintrittsgeld
zugunsten des Klubs zu veranstalten, wurden nach kurzem
Wortwechsel angenommen. Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt.

— Wiesbadener Rennbahn. Die Eröffnung der hiesigen
Rennbahn ist auf den 4.Juli durch einen Concours hippique
festgesetzt. Am Donnerstag wurde die Grasbahn srerge-
geben und Trainer Feller erteilte seinen Pferden zum ersten
Male auf dem Rennbahncours gute Arbeit. Die im Herbste
1908 angesäte Grasnarbe ist schon sehr dicht, fest und elastisch
Die Blockbauten auf der Bahn sind nun in Angriff ge¬
nommen und sollen schnell durchgesührt werden.

— Schulnachrichten. Im König!. Realgymnasium er¬
hielten in der sklasse Untersekundaa von 17 Schülern 15, in
der U. II b von 16 Schülern 12 die Berechtigung zum ein¬
jährig-freiwilligen Militärdienst.

— Künstler-Einjährige. Wie jedes Jahr , so stellt auch
dieses Mal wieder das Atelier des Malers Bousfier  eine
Anzahl von ausgebildeten Schülern. Fünf derselben haben
aus Grund hervorragender künstlerischer Leistungen ihre Zu¬
lassung zum diesjährigen Frühjahrsexamcn für Einj -Frei-
willige erhalten.

— Das „Deutsche Haus", dessen Stündloin nun auch
bald, wie wir heute morgen berichtet haben, schlägt, wurde
im Jahre 1842 erbaut und war anfänglich als Privathotel
vermietet. Das Haus stand damals völlig allein in den
Nerotalswiesen und war das letzte größere Haus der Stadt.
Der Sohn des Erbauers , der Zimmermeister und spätere
Rentner und Stadtrat Wilhelm Müller.  wüMe im
Jahre 1370 den Sierotalbach. der damals bis zum „Deut¬
schen Haus " noch offen in den Wiesen floß, zu, legte den
Garten neben deni Haus an und baute anfangs der 70er
Jahre die anstoßenden Häuser in der MMer -, Stift - und
Elisabcthensftaße.

— Verhafteter Heiratsschwindler . Die hiesige Kriminal¬
polizei vechastetc den Schreiner Heinrich Schwarz  aus
Br ecken he  im , der hier größere Logis - und Heftats-
schwindeleien verübte . Schwarz setzte Heiratsannoncen in
die Zeitungen und machte dadurch die Bekanntsckiasten mit
heiratslustigen Dienstmädchen, von welchen er sich Dar¬
lehen geben ließ und die er aus diese Weise um ihre Er¬
sparnisse brachte.

— Einfteigedrebstählc. In den letzten Tagen wurden
hier durch Einstetgen in offene Parterrefenster in den
Villcnviertclu gestohlen: am 1. März : ein Sackanzug von
schwarzeni Stoff mit Weißen punktierten und schrägen
Streifen, ein Sackanzug, ebenfalls etwas dunkler Stoff mit
schwarzen Längsstreifen und dünnen blauen Streifen ; am
5. März : ein dnnkelbranner Pelz (Skunks) mit dunkel¬
brauner Seide gefüttert, eine dunkelgest,reiste lila Hemdcn-
bluse, eine schwarzseideneBluse mit Stickereien, ei«
schwarzseidener Unterrock, eine goldene Damenzylindernhr
mit Schlüsselaufzug; am 15. März : ein kurzer dunkelblauer
DameNpaletot, ein hellbrauner Pelz, Stola , aus Nerz, ein
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dunkelgrünes, seidenes Kleid mit weißem Spitzeneivsatz und '
rosa gestickten Knöpfen, eine alte goldene Schlüsseluhr mit
Anhängsel in einem hellroten ledernen viereckigen Etui , ein
alter, schmaler goldener Damenring (Reif), ein rundes
goldenes Medaillon, sehr alt, auf beiden Seiten emailliert,
eine silberne (oxydierte) große Damenuhr. sogenannte Reise¬
uhr. Ähnliche Diebstähle wurden auch in Frankfurt a. M.
und Umgebung in letzter Zeit ausgeführt . Zweckdienliche
Mitteilungen Wer den Verbleib der Gegenstände, bezw.
über den Täter werden an die hiesige Polizeidirettion er¬
beten.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen der Witwe
des Musmanns Wilhelm Fehl,  Josophine , geb. Heim
von hier, alleinige Inhaberin der Firma W. Fehr u. Ko.,
ist das Konkursverfahren eröffnet worden. Rechtsanwalt
Dr . Milch wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
Lurssorderungensind bis zum 10. April 1910 bei dem Ge¬
richt anzumelden. Ferner ist Wer das Vermögen der Han¬
delsfrau Witwe Karl Brüning»  Therese, geb. Moritz zu
Bierstadt, das Konkursverfahren eröffnet. Kaufmann
C. Brodt hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis zum 6. April 1910 bei dem Gericht
anznmelden.

— Ter Provinzialverein vom Roten Kreuz für Hessen-
Rassau hielt unter dem Präsidium des Oberpräsidenten
Hengstenberg am 14. d. M. seine Generalversammlung im
Negierungsgebäude zu Cassel ab. Aus dem Regierungsbeznk
Wiesbaden nahm Teil Regierungspräsident L>r. p. Meister, der
Korpsdelegierte der freiwilligen Krankenpflege vom 18. Armee¬
korps Generalkonsul Mappes-Frankfurt , der Bezirksinspektor
der Sanitätskolonnen Medizinalrat vr . Roth-Frankfurt und
Oberstleutnant Wilhelmi -Wiesbaden als Vorstandsmitglieder,
letzterer zugleich als Vertreter des Kreisvereins vom Roten
Kreuz, Stadtkreis Wiesbaden, Landrat vr . Daniels . Vor¬
sitzender des Kreisvereins vom Roten Kreuz, Biedenkopf, Bürger¬
meister Hartmann aus Hadamar , als Delegierter des Kreisver¬
bandes Limburg. Der Schriftführer des Provinz,alverbandes
Regierungsrat Krause erstattete den Kassenbericht für den ver¬
hinderten Schatzmeister, dem die nachgesuchte Entlastung erteilt
wurde, sowie den Jahresverwaltungsbericht , der sich ,m ganzen
anerkennend über die Tätigkeit der Zweigvereine, aussprach.
Die Zahl der Sanitätskolonnen ist im Wachsen. Dre Samtats-
kolonne Limburg hat den Samariterdienst bei Unfällen m der
Stadt und Umgebung übernommen und erhält dafür eme Ver¬
gütung aus städtischen Mitteln . Bürgermeister .Hartmann be¬
antragte eine Beihilfe zur Bekämpfung der Tuberkulose im
Kreise Limburg, wurde aber, da solche Beihilfen satzungsgemaß
unzulässig sind, an den Vaterländischen Frauenverein verwiesen.
Den Kriegsvorbereitungen der freiwilligen Krankenpflege wird
allseitiges Interesse entgegengebracht. Für das laufende Jahr
ist eine größere Sanitätskolonnenübung am 7. Jun , in Höchst
seitens der dortigen Kolonnen unter Mitwirkung des Vater¬
ländischen Frauenvereins in Aussicht genommen.

— Das Gasthaus „Zum Erbprinz " am Mauritiusplatz
zählt zu den ältesten am Platz . Es erhielt seinerzeit seinen
Namen nach dem nassauischen Thronfolger , jetzigen Großherzog
von Luxemburg, und war anfangs ein Offizierkasino. Das
heute dem guten Mittelstand dienende Hotel hat eine interessante
Geschickte und war im Laufe der Zeit in gar manchen Händen,
bis es endlich in den Besitz eines bekannten und beliebte:, Wirtes
überging, der es zu dauerndem Ansehen brachte und deffen
Nachfolger ebenfalls die Fahne hoch hielten . Der jetzige Eigen¬
tümer , Herr Fritz Bender,  ist erst recht bemüht, dem Hause
den guten Ruf , den es genießt, zu erhalten und auch für neu¬
zeitliche Einrichtungen zu sorgen. L-o hat er neuerdings eine
durchgreifende Renovation des Hotels vornehmen lassen, die
hauptsächlich auch dem Restaurant zugute kommen, das heute
Samstagabend dem Verkehr wieder übergeben wird . Hoffent¬
lich nehmen viele an der Eröffnungsfeier , mit der großes Konzert
verbunden ist, teil.

— Kleine Notizen. Zlvei neue Gerichtsdiener-
st e l I en sind für das hiesige Amtsgericht kreiert worden. Die
eine derselben wurde dem Gerichtsdiener Schmidt  vom
Nassauer Amtsgericht übertragen . — Die Krieger- und
Militärkam -radschaft „Kaiser Wilhelm  II ." wird morgen
Sonntag , den 20. d. M., mittags 12 Uhr, in ihrem Bereins-
lckale. Schivalbacher Straße 8, die a,ts Anlaß der Enthüllung
des Nassauischen Landesdenkmals gestifteten Erinnerungs¬
zeichen  an die ehemaligen nassauischen Soldaten in feierlicher
Weise übergeben. — Am 22. März feiern die Eheleute Stein¬
hauermeister Georg Fischer  und Frau , Schierstciner
Straße 17, das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag,

den 20. März , Abonnement C : „Der Freischütz". Anfang
7 Uhr. Montag , den 21., Abonnement 8 : „Francois Villon".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 22.: 6. Sinfonie -Konzert. An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 23., Abonnement A : „Der fliegende
Holländer". Anfang 7 Uhr. Vom 24. bis 28. geschlossen.
Oster-Sonntag , den 27., außer Abonnement, Gastspiel Kainz:
„Faust ". (Schauspiel.) Anfang 6% Uhr. Oster-Montag , den
28., außer Abonnement: „Lohengrin". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag , den 29., außer Abonnement : „Madame Butterflh ". An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 30., außer Abonnement, zum
erstenmal : „Der Graf von Luxemburg". (Operette von Franz
Lehar.) Anfang 7 Uhr.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das 6. und
letzte dieswinterliche Konzert findet unter solistischer Mit¬
wirkung von Frau Julia C u l p (Alt ) und Frau Ridder-
P o s s a r t (Klavier) und unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Professor M a nn st a e d t am Dienstag , den 22, d. M.,
statt . Das Programm wird demnächst veröffentlicht.

* Kurhaus . In dem Sinfonie - Konzert  des
städtischen Knrorchesters, welches morgen Sonntagnachmittag
4 Uhr im Abonnement im großen Saale des Kurhauses unter
Leitung des städtischen Kurkapellmeisters Herrn Ugo Afferni
stattfindet , kommen zur Aufführung : Sinfonie in A-Dur
Nr . 17 op . 92 von Beethoven und Ouvertüre 1812 von Tschai-
kowsky. Außerdem wird, wie wir bereits mittcilten , der Pianist
Herr Walther Fischer von hier das Konzert für Klavier und
Orchester in E-Moll or>. 11 von Chopin vartragen . — Herr
Hubert Werner,  welchen die Kurverwaltung für die B i t o -
gravbischen Vorfirhrnngen,  verbunden mit Auxeto-
phon-Konzert, am nächsten Dienstag gewonnen hat , steht von
seinen früheren Darbietungen im Kurhause noch in bestem An¬
denken. Er hat auch diesesmal ein sehr reichhaltiges und ab¬
wechslungsvolles Programm ausgestellt. Neben ernsteren und
interessanten Darstellungen kommen Gesangsvorträge be¬
rühmter Künstlerinnen und Künstler zur Aufführung , wie auch
der Humor in einigen originellen Schlagern zur Geltung kommt.
— Wir machen darauf aufmerksam, daß der Kartenverkauf zu
dem großen Kurhaus - Extrakonzerte  an : Mittwoch
nächster Woche mit Frau Erna D e n e r a als Solistin bereits
begonnen bat.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , dev
20. März , nachmittags %4. injr : „Das nackte Weib". Abends
7 Uhr : „Das Konzert". Montag , den 21. : „Die Lokalbahn".
Dienstag , den 22.: „Das Konzert". Mittwoch, den 23.: „Die
fremde Frau ". Donnerstag , den 24.: „Das nackte Weib".
Freitag , den 2b.: Geschlossen. Samstag , den 26.: „Simone ".
(Neuheit.)

* 3. Konzert de« Cäcilienvereins im Kurhause. Freitag,
den 25. März d. I ., abends 7 Uhr (Karfreitag ) ) bringt der
Cäcilienverein, (E. V.) im großen Saale des Kurhauses ein
deutsches Requiem von Brahms und das Magnificat in D -Dur
von Joh . Seb . Bach zum Vortrag . Während das erstgenannte
Werk bereits wiederholt, zum letztenmal vor 6 Jahren , zur Auf¬
führung gebracht ist, bringt der genannte Verein das zweite

iexi -mm erstenmal zur Aufführung. Die Generalprobe

findet Gründonnerstag , abends 7 Uhr, ebenfalls im großen
Saale des Kurhauses statt.

* Die diesjährige Vereinsgabe des Nassauischen Kunst¬
vereins. Der Nassauische Kunstverein knüpft bei seinen Verems-
jahren mit Vorliebe an Erergnisse im Kunstleben der Gegen¬
wart an. So war wohl der 70jährige Geburtstag Hans
Thomas,  der im Herbst des vergangenen Jahres überall m
Deutschland festlich begangen wurde, mitbestimmend für das
diesmalige Prämienblatt . Die Wahl ist auf eine Heliogravüre
(hergestellt von der Photographischen Gesellschaft in Berlin)
nach dem bekannten, vor einiger Zeit im Festsaal des mengen
Rathauses ausgestellten Gemälde gefallen, auf dem dargestellt
wwd, wie die Großmutter ihrem aufmerksam aufhorchenden
Enkel aus der Bibel vorliest. Die Szene spielt sich, wre man
weiß, im Freien am Zaun eines Gartens ab und in der Ferne
sieht man die Taunusberge . Diese Verbindung von Figür¬
lichem und Landschaftlichem, die ja auch für das ganze Werk
unseres Meisters charakteristischist, läßt die Veremsgabe, me
gegenwärtig im Nassauischen Kunstverein ausgestellt wird, als
besonders geeignet erscheinen.

*' Galerie Banger , Luisenstraße 9. Die gegenwärtig aus¬
gestellten Kollektionen von Bach, von der Hellen, Georg Jahn,
Gino Parin . Rippl-Ronai , Olga -viewert . v. Wamngelt sind
nur noch wenige Tage zu besichtigen, da wegen der Vorve-
reitungen zur chinesisch-japanischen Kunstausstellung das Podmm
bereits Montag und der untere Saal von Donnerstag ab ge¬
schlossen bleiben muß . Die neue Ausstellung, welche alte und
neue Kunst von China und Japan umfaßt , w:rd zu Ostern , er¬
öffnet werden.

* Evangelischer Kirchengcsangverem. Das Konzert des
Evangelischen Kirchengesangvereins bringt am Karfreitagabend
in der Marktkirche das Oratorium , „Dre sieben Worte am
Kreuze" von Haydn. Die Komposition dieses Werkes saut m
das Jahr 1785 und ist ursprünglich als reine Instrumentalmusik
gedacht, wurde aber später vom Komponisten für dre « mg-
stimmen umgearbeitet , wozu Baron van Swreten angeblich
den deutschen Text verfaßte. Das ganze Werk zerfallt rn sieben
Abschnitte. Jedem Satze hat Haydn einen kurzen vierstimmigen
Gesang im Choral tone  mit einem der Ausrufe 'Jesu
vorangeheii lassen.

* Stadttheatcr in Mainz . (Spielplan .) Sonntag,
den 20. März , nachmittags 3 Uhr: „Martha ". Abends 7 Uhr:
Goethes „Faust " (1. Teil ) . Unter Mitwirkung von Max
Behrend. Montag , den 21.: Sinfonie -Konzert. Dienstag , den
22.: „Die Walküre". Mittwoch, den 23.: ..Rosenmontag .
Donnerstag , den 24.: „Siegfried ". Freitag , den 25.: Ge¬
schlossen. Samstag , den 26. : „Die Götterdämmerung ". Sonn¬
tag, den 27., nachmittags 3 Uhr: „Der Hüttenbesitzer". Abends:
Unbestimmt. __________ _____ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
[ ?] Dotzheim, 17. März. Das mit der Errichtung der

neuen Schule an der Landgrabenstraße unterbaute Volks-
b a d ist jetzt soweit förtiggestellt, daß am kommenden
Samstag die Eröffnung erfolgen kann. Eingerichtet sind
nenn Badezellen, und zwar vier für Wannenbäder, vier
Brausebäder und ein Sitzbrausebad. Der Gemeindevor¬
stand hat die Gebühren für Wannenbäder auf 25 Pf . und
für Brausebäder ans 10, bezw. 15 Ps . festgesetzt; Handtuch
und Seife ist in diesem Preis jedoch nicht einbegriffen. Die
Einrichtung wird von der Einwohnerschaft mit Freuden
begrüßt. Ein recht ausgiebiger Gebrauch der Anlage kann
daher wohl erwartet werden. Die Einrichtung der Bade¬
astlage wurde von der MaschinenfabrikWiesbaden ansge¬
führt.

88 Erbenheim, 17. März . Der „Geflügelzuchtver¬
ein"  veranstaltete dieser Tage , trotzdem er erst aus ein
einjähriges Bestehen zurückblickenkann, eine G e f l u g e l-
und Kaninchcnausstellung  im Saalbau „Löwen".
Unterstützt von der Gemeinde, von Vereinen und zahlreichen
Privaten , war es ihm möglich, etwas Mustergültiges zu bieten.
Einen schönen Eindruck machten die in dem geräumigen « aale
zweckmäßig aufgestellten 180 Käfige, in denen ebenso viele
Ikummern von Geflügel und Kaninchen ausgestellt waren . Das
Material war durchgängig aut und die Preisrichter , Dr . Schaar-
Hochheim, Fritz Frick-Biebrich und Heinrich Christ-Hochheim,
fanden keine leichte Aufgabe vor. die Prämiierung , gewissenhaft
dnrchznführen. Letztere hatte nachstehendesErgebnis : 1. Ehren¬
preise: Theodor Dreßler , Peter Dreßler , Ludwig Born , Adolf
Born , Ludwig Seelgen , Jean Roos auf Hühner, Adolf Born,
Jean Roos, Karl Vogt, Wilhelm Habig. Wilhelm Kneip, Karl
Maurer , Ludwig Born , Karl Vogt und Peter Dreßler.
2. Silberne Medaille : Ludwig Born , Ludwig Born , Wilhelm
Kneip und August Weber. 3. Bronzene Medaille : Jean Rooö
und Peter Heinrich Merten . 4. Erste Preise : Philipp Andel,
Ludwig Born , Wilhelm Hartmann . August Häuser , Wilhelm
Kneip, Karl Julius Koch. Jean Wilhelm, Peter Heinrich Merten,
Philipp Andel, Karl Maurer , Philipp Krag, Ludwig Born,
Peter Vogt und August Weber, 5. Zweite Preise : Theodor
Dreßler , Fritz Roos, Wilhelm Hartmann , Ludwig Born . Peter
Heinrich Merten , Peter Weber, Hans Weigand, Jean Wilhelm,
Georg Merten . Jean Wilhelm. Jean Roos, Wilhelm Habig,
Heinrich Fischer, Wilhelm Habig. Heinrich Christ. Wilhelm
Kneip, Karl Maurer und Peter Vogt. 6. Dritte Preise : Jean
Wilhelm, Ph . Andel, Fritz Schmitt . Heinrich Fischer, Ludwig
Scelgcn , Ludwig Preuß , Christian Stemmler , Heinrich Merten,
August Häuser, Karl Julius Koch, Adolf Koch, Peter Weber.
Peter Heinrich Merten , Jean Roos, Wilhelm Habig. Theodor
Dreßler , Wilh . Kneip. Ludwig Born , PH, Krug, Heinr . Christ.
Fritz Schmitt , Aua. Weber. 7. Lobende Anerkennungen: Karl
Vogt, Georg Heißner , Christian Göller, Adolf Born , Peter
Heinr . Merten , Peter Dreßler , Wilh. Habig, Fritz Roos, Karl
Maurer , Wilh. Kneiv, Adolf Koch. 8. Anerkennungen: Christian
Göller. Christian Stemmler , Heinrich Merten.

Uassanische Nachrichten.
Das Königsteiner Herzog-Adols-Denkmal.

— Königstein, 18. Mürz. Herr Professor Eberlein-
Berlin hat dem Komitee für die Errichtung des Herzog
Adriff-Donkmals bereits Photographien des Denkmals vor¬
legen können. Darnach handelt es sich um eine 2,65 Meter
hohe Statue ans Bronze, die den Herzog in Generalsnni-
so-rm darstellt. Die Statue steht aus einem schwarzen
Gr-anitsockel. s

? ? Nicderseltcrs, 16. März . Von den Nassauern wird
überall fortgesetzt darüber Klage geführt , daß das Wasser vom
Mineralbrunnen „König !, Selters " zu Niederselters seit
der Verpachtung der Seltersquellen an Friedrich Siemens zu
Dresden viel teurer geworden und in kleinen Gebinden am
Brunnen selbst überhaupt nicht zu erlangen sei. Die Mitteilung
wird daher einem allgemeinen Interesse begegnen, daß der
Pächter nach einem neueren , zwischen ihm und der König!.
Staatsregierung abgeschlossenenVertrage jetzt verpflichtet fft,
den Einwohnern des Regierungsbezirkes Wiesbaden mit Aus¬
nahme der Stadt Frankfurt a. M. das Mineralwasser „König!.
Selters " zum Gebrauch für ihren Hausstand , also nicht zu
Handelszwccken, auch in Einzelsendungen von 20 und 50 Ge¬
fäßen zu den jeweils geltenden Waggonpreisen abzugeben.
Solche Bestellungen können an die Brunnen -Inspektion in
Niederseliers gerichtet werden.

— Niederneisen b. Diez, 17. März . Der in geordneten
Verhältnissen lebende Bauer Johannes David Schäfer  von
hier ivnrde erhängt  aufgefnnden . — In der ländlichen

» Fortbildungsschule  wurde zum erstenmal Fachunter-
>. rickst eingeführt . Jedem Schüler wurde das für seinen Beruf
' ; .mt besonderem Werte Erscheinende geboten.

Gerichts fral«
Zum Tode verurteilt.

wb. Leipzig, 18. März. Der Zimmergestlle Georg»
wurde voni Schwurgericht wegen Mordes zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
wegen Diebstahls zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Georgi hatte am 4. August 1909 den Ober-Regierungsrat
Frhrn . v. Wöhrmann in Prödel erschlagen und beraubt.

Kleine Chronik.
Eine amerikanische Eheasfäre. Herr James Wells, ,der

sich im Jahre 1906 mit der bekarmten Sängerin Helene
Bishop verheiratete, ist mit dem Dampfer „Kronprinzessin
Eäcilte" in New York angekommen. In seiner Begleitung
befanden sich seine Mutter und die Frau des bekannten
Präsidenten der Faybanks Stales Company. Die junge
Frau Wells hat gegen die Angehörigen ihres Gatten eine
Klage aus Zahlung von 500 000 Dollar angestrengt; sie wirft
ihnen vor, daß sic ihren Mann veranlaßt hätten, sie, die
Klägerin, zu verlassen. Die Verwandten Wells leugnen dies
jedoch entschieden. Kurz vor der Abreise hatte die Mutter
Wells auf dem Pariser Westbahnhof eine erregte Ausein¬
andersetzungmit ihrer Schwiegertochter; sie forderte diese
auf, uwer keinen Umständen mehr amerikanischen Boden zu
betreten.

Selbstmord eines Einjährigen . Ein Einjahrig -Frei¬
williger aus Dorstfeld, der sich dieser Tage in der Stemm-
heimer Straße zu Cöln erschoß, hat den Selbstmord be¬
gangen, weil er wegen Schlafens auf Posten zu 14 Tagen
strengen Arrests verurteilt worden war. Er äußerte sich zu
einem Kollegen, er wolle sich das Leben nehmen. Tags daraus
fand man ihn erschossen vor.

Eine Explosion in einer Kordiffabrik. Gegen 5 Uhr stütz
flog in der Kordiffabrik von Kynoch zu Arklow in der Graf¬
schaft Wicklow einer der Trockenschuppcn für Schießbamn-
wolle in die Luft. Der Donner der Explosion wurde meilen¬
weit im Umkreise gehört, und Hunderte von Menschen stürz¬
ten zur Unsallstelle. Man fand, daß der Schuppen zerstört
und zwei darin beschäftigte junge Männer getötet waren.
Eine Anzahl in der Nähe arbeitender Personen erhielt mehr
oder minder schwere Verletzungen.

Verhaftung eines Kirchenräubers. Der Einbrecher, der
vor 14 Tagen die Koebanyaer Kirche ausraubte und schän¬
dete, so daß dieselbe neuerdings eingcweiht werden mutz,
wurde in der Person des 20jährigen Schlossers Anton
Ghoergy verhaftet. Die graubten Gegenstände wurden bet
ihm vorgefunden. Der Verhaftete ist geständig; er will
unter dem Eindruck von Detektivromanen gehandelt haben.

Schreckst eher Tod. Einen furchtbaren Tod erlitt auf der
Przemsagrube zu Kattowitz der Bergmann Sorck. Er ge¬
riet unter den niedersausendenFörderkorb und wurde buch¬
stäblich zermalmt.

Opfer des Meeres. Die mit dem holländischen Danchfer
„Prinz Wilhelm II ." wahrscheinlich untergegangenen deut¬
schen Passagiere sind: E. Reichel (Herrnhnt), F . Vogler
(Hamburg), H. Hoebelmann aus Wesel am Rhein, R. Rade-
bach, angeblich aus Hamburg. Auch eine Kiste aus der
Ladung des „Prinz Wilhelm II ." ist an der französischen
Küste angespült worden, wodurch der Untergang des Schiffes
höchst wahrscheinlich gemacht wird. Das Schiff hatte 40 Mann
Besatzung und 14 Passagiere an Bord.

Mandel . Industrie.
i= 3 Voll ŝwirtsdhiaft . î >

Basken nmd Börse.
*  Der 0blicationennmlauf der deutschen Hypotheken-

banken. Das Kaiserliche Statistische Amt hat nach den Halb¬
jahresausweisen der 38 deutschen Hypothek en-Aktienbanken
deren Pfandbriefumlauf für den 31. Dezember 1909 auf 9840.61
Millionen Mark ermittelt ; daneben waren im Umlauf 324.65
Millionen Mark Kommunal- und 5.95 Millionen Mark Klein¬
bahnschuldversehreibungen . Der gesamte Obligationenumlauf
betrug somit Ende 1909 10 171.21 Millionen Mark. Der Betrag
von 10 Milliarden Mark ist also bereits überschritten . Gegen.-,
über dem Obligationenumlaufe vom 30. Juni 1909 in Höhe von
9961.14 Millionen Mark bedeutet der Umlauf Ende 1909 eine
Zunahme um 210.07 Millionen Mark. Für düs ganze Jahr 1909
betrug diese Zunahme 570.65 Millionen Mark.

* Die Deutsche KoEimunalhank. Wir haben schon frühei
an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß die Gründung eines
derartigen Instituts geplant ist, um die auf dem Gebiet der
Geldbeschaffung für die Gemeinden, namentlich für die kleinen
Landgemeinden, bestehenden Schwierigkeiten durch die
Schaffung eines Zentralinstituts zu beseitigen. Die Deutsche
Kommunalbank soll als gemeinnützige Anstalt in Form einer,
Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 25 Millionen
Mark gebildet werden und in der Hauptsache Geldbeschaffungfür
alle deutschen Kommunen und kommunalen Verbände durch
Ausgabe einheitlicher 'Obligationen pflegen. Es ist an eine rein
kaufmännische Einrichtung in engster Fühlung mit einer Groß¬
bank oder einer Vereinigung von Großbanken gedacht. In der
deutschen Kommunalbank soll .auch eine Zentralstelle für dis
Sparkassen geschaffen werden, bei der sie überflüssige Gelder
hinterlegen. Die Vorberatungen für die Gründung der Bank
sind in einem Ausschuß beraten worden, dem fünf StäJdtever-
treter und vier Vertreter von Landkreisen angehören . Der
Kreistag des Landkreises Düsseldorf hat beschlossen, sich an
der zu gründenden deutschen Ivommunalbank durch Übernahme
von 66 000 M. Aktien-zu beteiligen.

— VorschuEveion Höchst a. M. Aus dem jetzt zur Aus¬
gabe gelangten Jahresbericht für 1909 des Höchster Vorschuß-:
Vereins, E. G. m. b. H., geht hervor , daß der Verein im abge¬
laufenen Jahr einen Reingewinn von 74 953.47 M. erzielt hat;
Die schon seit langen Jahren beobachtete stete und richtig pro¬
portionierte fortschreitende Entwickelung des Vereins ist auch
das Merkmal des Berichtsjahres und kommt in folgenden
Zahlen zum Ausdruck : Es stieg die Zahl der Mitglieder von
1631 auf 1756, deren Geschäftsguthaben von 893 593 M. auf
972 461 M., seine Reserven von 268 OOOM. auf 278 600 M.,
die Haftsumme von 1 631 000 M. auf 1 755 000 M„, die Bilanz¬
summe von rund 5 130 000 M. auf 5 365 739.65 M. und1 der
Gesamtumsatz von rund 146 Millionen auf , 165 Millionen.

— VorsdraSverein Idstein i. T. Dem Bericht des Vor¬
standes über das Geschäftsjahr 1909 ist zu entnehmen , daß die
Mitgliederzahl des Vereins dieselbe geblieben ist. Der Vorschuß¬
bestand hat sich gegen das Vorjahr um nmrt 20 000 \L ver-
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mindert , während das Därlefaenkonto um rund1 13 000 M. und
das Sparkassenguthaben sogar um ca. 56 000 M. gestiegen ist.
Durch die Einführung der Heimsparkassen hat der Verein
ganz schöne Erfolge zu verzeichnen . Die Geschäftsstelle
Medemhausen , die am 1. Januar 1909 errichtet worden ist , hat
sich über Erwarten gut entwickelt. Der von derselben erreichte
Gesamtumsatz beträgt 568 985.82 M. Der Reingewinn ist im
Jahre ;1909 mit 21 696.71 M. um 4 007.15 M. größer, als im
Jahre 1908. Der Vorstand und Aufsichtsrat schlägt der General¬
versammlung vor, bYat  Froz . Dividende auszuzahlen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Donnersmarcbhüite . Der Bruttogewinn beträgt 3 864 558

Mark (i . V. 4 228 012 M.). Nach 2 015 000 M. (2 059 300 M.)
Abschreibungen und 300 000 M. (wie i. V.) Rücklage für Berg¬
schäden bleibt ein Reingewinn von 1585 270 M. (1201991 M.),
woraus 14 Proz . (i. V. 17 Froz .) Dividende auf 10 092 600 M.
Kapital vorgeschlagen werden .bei 38 188 M. (35 172 M.) Vortrag.

* Deutsch ■ Luzeiitburgische Bergwerksgcsallschafl. Aus
Berlin wird berichtet, daß die Projekte dieser Gesellschaft, nach¬
dem Herr August Thyssen die Hergabe seines Besitzes ah
Karlinger Aktien verweigert hat , jetzt dahin gehen, nur die
übrige Hälfte der Aktien des Saar - und Moselbergwerks in Kar-
lingen einzutauschen . Die Kapitalserhöhung dürfte daher
höchstens 15 Millionen Mark ausmachen.

* Die Bochsmer Bergwerks-Aktiengesellschaft in Bochum
trägt für 1909 bei 265 044 M. (i. V. 245 824 M.) Abschreibungen
76 036 M. (75170 M.) vor. Es wird wieder keine Dividende
verteilt.

Industrie und Handelt.
Aktiengesellschaft vorm. Burgeff u. Ko. in Hochheim

am Main (Champagnerfabrik). In der Generalversammlung
wurde beschlossen, eine Dividende von 17%; Proz . (wie i. V.)
zu verteilen. Der Gewinn beträgt 759 908 M. (700 240 M.).
Die Weinvorräte sind mit 4 878 635 M. (4 618 647 M.) be¬
wertet, Immobilien, Fabrikgebäude und Weinberge stehen
wiederum mit nur 1 M. zu Buch. Herr Oberst Schulz-Dratzig
spendete 100QQ0M. für .den Beamten- und Arbeiterfonds.

* Von der A. RiebeckschenMontanwerks-Aktiengesellschaft
in Halle an der Saale wird mitgeteilt, daß das Ergebnis des
laufenden Geschäftsjahres, soweit es sich jetzt überblicken
läßt, auch bei .dem erhöhten Aktienkapital voraussichtlich ein
die Aktionäre befriedigendes sein dürfte ; im Vorjahr wurden
12 Proz . Dividende verteilt.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Verbindlichkeiten der in¬
solventen Bijouteriefirma Steinhauer u. Ko. in Hanau
werden mit rund 1 Million Mark angegeben, worin etwa 470 000
Mark Verwandtenforderungen inbegriffen sind. Durch das Ent¬
gegenkommen der Verwandten soll ein Arrangement auf einer
Basis von 50 Proz. ermöglicht werden.

* Dividenden . Die Lederwerke Rothe, Aktiengesellschaft
in Kreuznach,  schlagen 7% Proz. gegen 3 Proz . Divi¬
dende vor. •— Anglo-Continental (vorm. Ohlendorf sehe Guano-
Werke) in Hamburg  schlagen 6Y2, Proz. gegen 7 % Proz.
Dividende vor . _

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 19, März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/o _ ___ _  Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft a « , 180.20 180.25
5 '/» Commerz - u. Discontobank . s > K 116.25 116.25
ti Daimstädter Bank . . . , . . .. ... W6.10 136.10

12 Deutsche Bank 258.40 258 .60
8-/- Deutsch -Asiatische Bank . . . 148.50 149.80
i */* Deutsche Effekten - u. Wechselba .uk 107.80 107
9 Bisconto -Comrnandit . . . . 196.40 198.40
7 '/- Dresdener Bank . . . . . . n_. w 165.10 165.80
6 Nationalbank für Deutschland . .128 128.25
SV» Oesterreichisehe Kreditanstalt w -
7.77 Reich sbank . . . 144.50 145
7 Sehaafhausener Bankverein 146.10 143.25
7 '/. Wiener Bankverein . . . . , . 140.25 —
4 Hamburger Hyp .-Banlc-Pfandbr. „ .148.75 149
8-/4 Berliner Grosse Strassenbahn . 182.40 182.10
5>/, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 123.60 123.39
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . ... 141.75 142 .75
0 Norddeutsche Lloyd -Actien - n .. 105.10 105.20
6% Oesterreich -Ung . Ktaatsbahn —
0 Oesterr . Südbalm (Lombarden) V 24.75 23.60
6-/5 Gotthard . . , , . — —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . 131.90 132 .75
6 Baltimore u . Ohio . , . , . . ¥ 112.30 112 .50
6 Pennsylvania . „ . . . , ... 135.25 135.50
ö Lux . Prinz Henri . . . . . 134.40 134.40
8-/, Neue Bodengesellschaft Berlin 150.50 151
3 Südd . Immobilien 60 % . , . . ^ 98.10 93.10
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . > y 90.75 90.75
9 Gementw . Lothringen > . , s 110 112.50

;27 Farbwerke Höchst . . . . ... 447 447
32 Obern. Albert . . . , . . , 459 459
97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 1H> 186
8 Felten & Guilleaume Lahm , > ... 132.25 132.50
6 Lahmeyer . . . . . . . , • y >- 103.40 108.106 ßchuckert . » * .- « . . . 139.90 139.40
9 Bhein .-Westfäl . Kalkwerke . . w y 167.50 167 26

25 Adler Kleyer . . -. . y » , . v 374 373
25 Zellstoff Waldhof . . . . . 275 278 10
12 Bochumer Guss . . . . . . . > . 242.90 242.50
6 Buderus . * * . . .• > 111 109

10 Deutsch -Luxemburg , , , , . 213.20 213.40
8 Eschweiler Bergw . . * . . < 202 50 201
3 Friedrichshütte . . . . >■ . 137.25
9 Gelsenkirchener Berg * , s . y , > 214 214 .50
0 do, Guss y y . , 95 95.50
8 Harpener » » , , , , . , 169.90 199.10
9 Phönix . y > . ¥ . . . ... . , . 223.75 22190
4 Lanrahütte « . . « . . . ’ . . 176 175 .60

13 Allgem , Elektr . Gesellsch . . , * ' > 282.80 282.60
Tendenz : ruhig.

Letzte Nachrichten.
Der i'lberjunkcr v. Oldenburg und der bayerische

Krrcgsministcr.
hd . München, 19. März . Entgegen dem offiziellen

Dementi wird aus wohlinformierter Quelle versichert,
daß der Abgeordnete v. Oldenburg sofort nach der Rede
des Kriegsministers v. Horn von diesem eine regelrechte
Ehrenerklärung  fordern ließ. Fm gegenseitigen
Gedankenaustausch kanten sodann erst die Vertrauens¬
männer beider Parteien überein , daß der bayerische
Bundesbevollmächtigte die genau fest gelegte  Er¬
klärung im Reichstage abgeben solle, mit der Herr von
Oldenburg sich zufrieden erklärte.

Die Angelegenheit Hcllfcld.
hd . Berlin , 1.9. März . Tie Petersburger Nachricht,

Latz die Entscheidung des deutschen Kvmpetenz-Gerichts-

hoses in der HellfelL-Affäre nahe bevorsteht und zuun¬
gunsten Hellfelds ausfallen werde, stellt der Sachver¬
walter Hellfelds dahin richtig, daß der Fall zurzeit noch
der Begutachtung durch das K a m m e r g e r i ch t
unterliegt und erst Ende des Monats an den K o m-
peteuz - Gerichtshof  gelangen dürfte , dessen
Entscheidung über die Angelegenheit dann im April
oder Mai zu erwcirteiwsei. Herr Hellfeld denke zurzeit
nicht daran , sich den russischen Gerichten zu unterwerfen.

Deutsch-ägyptisches Handelsabkommen.
Kairo, 19. März. (Eigener Drahtbericht.) Seitens des

deutschen diplomatischen Ageirten in Kairo und der Ver¬
treter der ägyptischen Regierung wurde gestern ein Zusatz¬
abkommen nebst Notenwechsel zum deutsch¬
ägyptischen  Handelsabkommen unterzeichnet, wodurch
die Dauer des letzteren bis zum Ende des Jahres 1917 ver¬
längert worden ist.

Gesetzliche Regelung der Luftschissahrt.
wb . Paris , 19. März . Eine Abordnung des fran¬

zösischen Aeroklubs überreichte dem Minister der
öffentlichen Arbeiten einen Entwurf über die Regelung
der Luftschiffahrt . Als Hauptgrundsatz wird darin
ausgestellt, daß der Luftschiffverkehr frei  ist.

französisch-belgischer Zollkonslikt.
Mw. Paris , 19. März . Seit drei Tagen werden in

"Belgien riesige Mengen französische Weine
eingeführt , deren Verzollung dem belgischen Fiskus be¬
reits drei Millioyen  eingetragen haben,

Der vorsichtige Herr Ddroulbde.
hd . Paris , 19. März . Der Vorsitzende der Patrio¬

tenliga , Däroulbde , wurde von einem Mitarbeiter des
„Journals " über seine Ansichten zur Verleihung der
Autonomie in Elsaß -Lothringen befragt . Ddroulbde
erklärte , Frankreich müsse sich jeder Intervention in
einer so heiklen Frage enthalte  n, da derartige Be¬
merkungen von der deutschen Negierung ausgebeutet
würden . Frankreich dürfe weder etwas sagen nod)
etwas tun , was der deutschen Regierung zu einem Vor¬
wände für irgend welche Maßnahmen dienen könnte.

Die Reform des englischen Oberhauses,
wb. London, 19. März. PremierministerA s qu i t h er¬

klärte in einer Rede in Oxford, er glaube nicht an den
übertünchungsprozeß  der Lords. Das Oberhaus
müßte auf demokratischer  Basis neu errichtet werden.
Das absolute Veto der Lords sollte verschwinden. Er lehne
es aber ab, die Frage zu beantworten, mit der er jetzt be¬
stürmt werde, was sein nächster Schritt sein würde nach der
Absendung einer Antivetoresolution aus dem Unterhaus an
das Oberhaus.

Die russischen Truppen in Persien,
hd . London, 19. März . Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph " ans Petersburg war , es den russi¬
schen Truppen unmöglich, die Angriffe der persischen Re¬
bellen zurückzuweisen. Nach aus Tiflis ,eingegangenen
Meldungen scheint es, daß inan in Teheran mit der
Möglichkeit der Etablierung einer Militär-
Diktatur  rechnet . Der Korrespondent des ge¬
nannten Blattes fügt hinzu , er sei überzeugt , daß Ruß¬
land baldigst neue Truppen nach Täbris absenden
werde, um die Sicherung der russischen Staatsange¬
hörigen und der Ausländer zu garantieren.

Die Bäuernmrruhen in Griechenland,
wb . Athen, 19. März . Nach Blättermeldungen aus

Thessalien rotteten die Bauern sich zusammen, ver¬
sagten verschiedene Grundbesi tzer  von ihren Be¬
sitzungen und setzten sich dort fest, wurden aber von der
Gendarmerie ohne Zwischenfall wieder vertrieben . —
Die griechische Negierung erneuerte in Beantwortung
der von dem türkischen Gesandten bezügl. der Zwangs¬
enteignung der thessalischenGroßgrundbesitzer in Athen
gemachten Vorstellungen ihre früheren beruhigenden
Erklärungen.

Die Unruhen auf Guadeloupe.
■wb. Pointc -a-Pitre (Guadeloupe ), 19. März . In¬

folge der Verhaftung von Ausständigen kam es bei
Bourg Capesterre zu einem Zusammenstoß zwischen
Truppen und der Menge . Drei Personen wurden ge¬
tötet,  während etwa 12 Personen Verletzungen davon¬
trugen.

Ein Totschlag im Schulhofe,
hd . Essen (Ruhr ), 19. März . In Gelsenkirchen ge¬

riet ein Dlsähriger Schüler im Schulhof mit einem
anderen Schüler in Streit , wobei er ihm mehrere
Messerstiche  beibrachte , an denen der Verletzte
bald darauf starb.

Streikunruhen.
wb . Paris , 19. März . . In dem Vororte Levallois

kam es gestern abend zwischen ausständigen und ar¬
beitswilligen Arbeitern einer Ansichtskartenfabrik zu
einem Zusammenstoß. Als eine Abteilung Polizisten
wie Arbeitswilligen zu beschützen suchte, gaben die Strei¬
kenden Nevolverschüsse ab. Schließlich wurden die
Streikenden in ein Kaffeehaus gedrängt , wo sie von
neuem ihre Revolver auf die Schutzleute abfeuerten.
Drei Frauen , sowie zwei Schutzleute wurden verwundet
und zwei Ruhestörer in Haft genommen.

Explosion in einer Kirche.
hä . Rom, 19. März . Während der Messe explodierte

im Tome von Petraro (Avellino) ein Gasbehälter.
Eine große Anzahl Personen wurde schwer verwundest
Einer der Verletzten ist bereits gestorben.

Unfall eines Militärantomobils.
wb. Hannover, 19. März . Das „Hannoversche Tageblatt"

meldet aus Soltau : Gestern nachmittag ereignete sich zwischen
Hardau und Soltau ein Automobilunfall . In den: Automobil
befanden sich Leutnant v. Block , zwei Feldwebel und ein
Chauffeur ; dieses fuhr gegen einen Baum und überschlug sich.
Ein Feldwebel wurde tödlich  verletzt.

Raubmord im Eisenbahnwagen,
hd . London, 19. März . Ein mysteriöser Mord im .Eisen¬

bahnabteil wird aus Newcastle gemeldet: Der Kassierer einer
Grube , der eine Barsumme von 3 7 0 Pfund,  die zur Lohn-
auszahlung bestimmt waren , wurde drei Stationen vor seinem
Ziel in dem Abteil erschossen  aufgefunden . Der Er¬
schossene war unter die Bank gezwängt worden. Die Geld¬
summe war ihm beraubt . Vom Mörder fehlt noch jede Spur,

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Konstantinopel , 19. März . Das Ministerium des

Innern forderte die gesamte Presse  auf , die Angriffe
gegen die bulgarische  Politik , ebenso aber auch
enthusiastische Artikel anläßlid ) des Besuches des Königs
Ferdinand zu unterlassen.

Teheran , 19. März . Ein früherer Eunuch  Zilles-
Saltanehs , namens Garibkhan , raubte einer Karawane
B a n k n o t e n des Schahs , bezog bei Knmishah , 40
Kilometer von Jspahn , eine befestigte Stellung und
schlug eine Abteilung Bachtiaren , die ihn angreifen
wollten . Garibkhan wirbt Räuber aus der Umgegend
für seine Dienste an.

Rochester (New Jork ), 19. März . Präsident Taft
lud den kanadischen Finanzminister zu einer Be¬
sprechung der Tariffrage nach Albany (New Jork ) ein.

Rochester, 19. März . Präsident Taft gab bekannt,
daß mit Frankreich eine vollkommene Verständigung
über den Zolltarif erzielt worden ist. Das Überein¬
kommen, in dem Frankreich eine Ermäßigung von 25
Prozent auf die Sätze des Payne -Aldrich-Tarifs zuge-
standen wird , wird vom Präsidenten morgen unterzeich¬
net werden. _

Letzte HanveisNacheichte«.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mrtgeteili vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.» Langgaffe 16.)'
Frankfurter Börse, 19. März , mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Aktien 234, Diskonto-Kommandit 186.30, Dresdner Bank
165.25, Deutsche Bank 258.50, Handelsgesellschaft 180, Staats¬
bahn 159.10, Lombarden 22.75, Baltimore und -Ohio 112.25,
Gelsenkirchen 215, Bochum« 242.50, Harpener 199.50, Laura-
bütte 175.75, Tnrkenlose 180.75, Norddeutscher Lloyd 105.10,
Hamburg-Amerika-Paker 142.25, 4proz. Russen 90.75, Phönix
224. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 19. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
678.20, StaatSbahn -Aktien 746, Lombarden 123.50, Mark-
noien 117.78.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstrasie 10. F32S
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Uork: 26. 3. Postdampfer „Kaiserin
Auguste Viktoria". 2. 4. „President Lincoln". 9. 4. „President
Grant ". 14. 4. „Amerika". 23. 4. „Pennsylvania ". 30. 4.
„Graf Waldersee". 5. 5. „Kaiserin Auguste Viktoria". Nach
Boston: 22. 3. Postdampfer „Bethania ". 7. 4. „Badenia ".
Nach Baltimore : 22. 8. Postdampfer „Bethania ". 7. 4.
„Badenia". Nach Philadelphia : 29. 3. Postdampfer „Rhenania ".
12. 4. „Pallanza ". Nach New Orleans : 26. 3. Postdampfer
„Nicomedia". Nach Westindien : 22. 3. Postdampfer „Assyria".
26. 3. „Caledonia". 1. 4. „Virginia ". 5. 4. „Westerwald"
Nach Mexiko: 28. 3. Postdampfer Albingia ". 2. 4. „West-
phalia ". Nach Ostasien: 20. 8. Postdampfer „Lydia". 25. 8.
„Arcadia". 1. 4. „Suevia ". 8. 4. „Brisgavia ". Nach Wladi¬
wostok und Nicolajewsk a. Amur : 5. 4. Postdampfer „Nord¬
fahrer ". 5. 4. „Queen Eugenie". 5. 4. „Ben Brackie". 15. 4.
„John Hardie". Arabisch-Persischer Dienst : 26. 3. Postdampfer
„Cheruskia".

ir". ^
öffentlicher Wetterdienst.

WettervorauZs age
bev  Dienststelle gfranfifitrf a „ W.

(Metcsrrloz. Abteilung de« SBSßSJel. Stettin»)

für den 20. März:
Meist trüb, geringe Niederschläge, kalt, westliche

Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.) welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
»V Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptageniur, Wilhelmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstellc, Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

3SHE

Mteorolog.Beobachtungen. Itation Wiesbaden.
18, März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abcudS. Mittel.

Barometer auf01 u .Normal-
jchwcre . . . . . . .

Barometera. d. Meeresspiegel
Theruiometer(Celsius) .
Duusispaimimg(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung.
Niederschlagshöh- (Millim. .
Höchste Temperatur(Celsius) 7.

745.2
755.6

8.6
5.3

SO
10 °

2. Niedi

740.1
750.4

5.9
5.8

84
10'
3.6

kgße Tc>

742.5
752.9

4.2
5.1

82
2«
0.3

nperatur

742.6
753.0

4.5
5.4

85.3

3.1.""

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerLeit.)

März.
1 ®
im Süden! Aufgang

jUhr Min.Rtzr Min
Untergang! Aufgang Untergang
Uhr Min.!jUhr Min.jUhr Min.

20.
21.

12 35 6 34 6 37. 12 3oN 4 3, «
12 35, 6 31 6 39111 41^ )5 15^

Die Atzeiid-Airsgatzr rrmfaßt 1V Setten
und die Verlagsüeilage„Der Landbvte".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhcimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C Röt Herdt ; für NassauischeNachrichten. Aus der Umgebung
und GerichtsMal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg schon Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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(MrcrSffliimi des Süiufminbades
^ © stmteg *, dem SO . Mai *®

Hotel Kaiserhof und Augusta-Viktoria-Bad. A.-G
”iT¥¥¥ ’¥¥¥T¥
oiiaiaiHii

Alleinverkauf für Wiesbaden.

456

m

Tb  Retorm - Ze )len - Maf ratzen M
mit auswecha; barem Füll -Material . 1!

I® Reioi 'm - Trikot "Matratz ©n
aus porösem schmiegsamem Trikotstoff. H

Reform --W oil - Unterbetten
mit einer warmen und kühlen Seite. W

I® Reiorm - Rosshaar - Kissen
mit einer warmen und kühlen Seite. W

! _ Aerztlich empfohlen . Billigste Preise, B
JB _ _
®l«j Baby-Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc. g|

?a S. BlumenthalL Co.,
3 Kirchgasse 39/41. W

I K4  ü
iBgiUiilgSilSIilll

S ä I 3 BB B

Saatkartoffeln,
fLrntfichs frühen u . späten Korten , off . billigst

G. Weis , bei Mesbllben,
Telephon 4247.

§S
Wegen Wegzugs

Donnerstag , den 24 . er.
Die noch vorhandenen Korsetts werden zu jedem Preis abgegeben.

»8. Rentling ’ci *, lotftttfltfdjäjt,
Webergasse 16.

Alf i Ilona
a

Möbel
Herrenzimmer,

für Schlafzimmer,
Küchen,

einzelne Nobel
auf bequeme Abzahlung.

SB©bei für JPBli. NO—1J»0 Auza .lil ’dB.iR|̂ MIi . ÄN»—
99 99 ** 20 ®- 300 99 99 JL@.-
.9 9, 9» « 50 - 000 ,9 „ 41»—

Hera-, Mnaaita- uä KomnitaMsi-AKlp
AnsaMnnir vom 4t—G W!<. rare.

W

,8. Wolf
Friedrichstrasse 03, Wiesbaden.

d
Ecke Nengasse.

Billige Tapeten
in großer Auswahl kauft man vorteilhaft

im TapctenstanS von

Lar! August Wagner,
Moritzftratze 3. — Tclepstou 3377.

R este gebe beson ders  billig ab._
MW Mutze ti. Stiefel,

sowie alle Ledcrsachen, wie: Reise¬
taschen , Koffer u. dgl., welche schmngig
ge-rorden find, werden wie neu gefärbt
und glänzend poli-rt Ebenso werden
Turner - und Gummischuhe billig u. gut
reimt rt bei Snlzhoclt.

■■, rtr 1' . V.

Rasiermesser
Rasierapparate/«̂

Schleifen st. Reparaturen.
Mräaiaier . Teleph. 2079.

_Metzgcrg asse 27. Kl. Lanag asie 5.

liopfwjiselit̂i-Sliampooiii
,iir ioda Dama saparater Ifaum.jode

Spezial - Geschäft

ff

, , , Öparater
aller Haararbeiten,

r. Seifte, Nongassö 17.
Kain Laden . 8* Etnsr » . Kein Laden.

^äraufäräuge
in fit. AuSw. v. M. 2.— an, Schleier«
sträuhchen. In Mode-Blumen sind alle

Neuheiten eingetroffen.
KunstbliimengeschäftLL. v . Saints -ii,
Manritiusffratze 8.

Empfehle:

Ein in bester Gesellschaft gut eingcführter

Vertreter gesucht
zum Vertrieb der einzig tatsächlich vollkommenen, diebessicheren Kassette
„Wipee ", bei welcher nicht allein ein unbefugtes Dcffncn, sondern auch
ein Forttragen derselben, ohne den Dieb sofort zu verraten, ganz unmöglich.

Herren, welche hierauf reflektieren, sowie Interessenten erhalten Aus¬
kunft vom Generalvertr., Z. Z. Hotel„Prinz Heinrich ", Bärenstr. 5.

Kölner Brot,
geschnitten und in ganzen Laiben,

Pumpernickel
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

BGng'jHe föfitaf,
Kirchgasse, Ecke MauritiuSstr.

ZK. IGO KeKr-er-
Frack «, ^Smoking - tnrd Gestrock»
A « ,» ge, einzelne .Hosen « . Wetten
werden vitt . verk. Sdrwolbacher»
strotze 80 , i . Stock (« Aceseit - i.

Dfterhrote
Ofterftvtteu

empfiehlt von heutea'o täglich frisch

«Wg'schrS«Mmi.
Eike BlaurstinSsir -ttze

rrnd Kirchgasse.

Alle KchühWKer-Ardeüell
gut billig. Herren-Sohl.n u. Fleck von
2.d0 Mr. an, Damen- dito von2Mk. an.

«tiN ». cheleiienörahe 18.
ilra gelde speisekörroWin Kumpf

2ö Ps., Zentner ff Mk. B5S4S)
_K onsnm-Gesch., tzerd.-rstr. 17.

Siftise voltstlsche

ä Pfd . 1.25 Mk.
Frische bayerische
Larrderer.
Maî in Eek,

Emserstrafte 2.
Fünf Mark Einkauf

1 Pfd . Zucker gratis,
ttleftt fletsch Pfd . 40 u. 05 Pf.
T ü . Zer. etot und Salami.
Kranzös. gem. Obst Pfo. 35  Pf.
«Nrmüsenudeln Pfd. v. 23  Pf. an.

Altstadt«Konsum- Metzgcrgasse 31.

per
Grinste sortiert « «»1

Tafeleier ^

GropKWutzeler ^ /,
per Stück LZ Ns.

\U
sf. gestempelte m

Laadeier I m.
Bei Abnahme von 25 Stück

5 »MieliM
«WM MAI

Leöerrsmiitef-Kanshilus
w ©ia ; '

0äc  Dorf»»t. <A« ifenaustr.
u . Gövenstratz « 5.

Wiesbadener
Spätzle,

vorzügliche, beliebte Eierteigspeiss zu
Braten , Gonlasch, Ragout, Wild rc.

Jeden Tag frisch zu hoben p. Psd. 80Ps.
Molkarokii -u.Rudelrr -FvlbriklVelner
nur MllllergEe 17. Ä

(Lieferung frei Haus »)
Jeden Tag frisch « Eier - Nudeln.

Niederlage:
ss. EiutSwig-, WcLritzstr. W«

S 6 l a t --Kk <rr to ffetu
Zentner 4 Mark.

Ot ta -Fnhei iia«li, @chwalbacherstr. 7L
Speisekartoffeln (Ind .) Ztr 3 Mk.

Wellr itzst raste 4U, Ob st u. G emüs el,
'InlfiVfi hochelegant, fast neu,
OIUUlv , Eichenholz, mit allem

Zubehör preisw. zu verk. Off. u. 9J. UM&
Togvl.-Zweigst., Bidmn rckring. LW 9t
Mod erne Mlü sch g arnitnr»
.neu, Sofa u. 4 Sessel fiic 185 Mk. zu
verk._ Dohhcimerstr aße 15, 2. St . links.
Sofsrr zu verkaufen

za. 85 Miederstocke. Näh. Hcrrngarten-
straste8, Gännrr KiiUickor.

t NMMhMr
»erkaufe prima Wiefcnlieu, in Ballen
gepreßt, per Ztr . 4.56, ebenso Pr.
Pforderübcn Ztr . 2.26. Bestellung?»
sind abzugeüe» bei Th. ""
LuLenib urgftratze.rgst ratz e.

Gepicht
Schmidt,

_B611Ö

von feste solventem Herrn auf wert-
vosted Hausgrundstück in der Wilbelm-
ftratze inucrhaiv 70 /̂° der Taxe
M . l05>,ttv » zue 3. Stell «, mit 5 %>
verzinslich, eventuell teils sofort, teils
pr. später. Offert, unt . ss . 5 » an die
Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 4156
"Brlieu zu vertaufeul

Mehrere schöne Villen , kleine und
«roste, sind billigst zu verkaufen.
Bitte brieflich änzufragcn unter
L. 579 an  das Wiesbadener Tagblatt.

Liochtoo Lederfacch,Handtasch., Sei '..
AbtMtisvMapp ., Schuhe n.dgl.werd.

neu aufgefärbt.VIumer.Sdnvalb .-Str .l 1.
Perf . Schneid , e. f.  z . "Ans. el>g.

Damengarder obe. Schar»ho rststr, 19,  4 r.
Gorrsitten w. gespannt p. Blatt

30 Pf. Hortsir. 29, P . r. L5735MaWiüen-
Schreiner

sofort gesucht.
MliDilielifÄiIüMicsiiÄw,

Gei. m. k. H.
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^ » 8l - ^

and Ausstattungshaus 1 r © i Kal limAuf bequeme
. „ m m Komplette Einrichtungen, Teppiche, Dekorationen,

|n | |pi I Wohnzimmer,Sehlalzinmier,Köchen, Speisezimmer,
KJ \jfJL Kleiderschränke, Kfiehensehränke, Bücherschränke,

Vertikos, Büfetts,Tische,Stühle, Polstermöbel usw.
bei d @ss!kbas * günstigsten ZafilöBSsslbetlingiiiisgeäi»

S iv € «g « ® flerren -Anzöge,
“den ljF sefhlI Frühjahr-Paletots,

lilbUXlldk t/XtjrJLJ . Easben-Jiizöge, ^

ZNMM' WMs !. Kostötns, ZtsskÜWrZobs, Sinsen,

J . Ittmann Nachf.

Wleshadea- 4 Bärenstrasse4,
Weitaus grösstes kulantestes

u. leistungsfähigstes Krediihaus am Platze

Kredit anch naeti
k auswärts! a

Sinn 2000 Azalie» lind für mich reserviert, billige und schöne Geschenke
zur Konsirmation, im Preise von Mk. 1.20, 1.50 u.  2 .—. Nelken Dhd. Mk. 1.—
Margeritten Dutzend 30 Pf . . Hyazinthen 40 Pf . Größte Orig nalbund «Veilchen
35 Pi . Palmen von Mk. 1.— an. Traucrkränze von 80 Pf . an.
or - , ^ttrerudurastratze 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
Apfelsinen 6 Stuck 20 Ps. Zitronen Dutzend 55 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf.
Spinat Pfund 8 Pf . Sioterüben Zentner Mk. 3.—.

«LS» NA ftt fff tHerdersirasi .- 5 , Luremburgstrastr 13,
UlUlyi  Ecke Katjer-Kriedrich-Ning. Teieph. 6554.

Sie kanfen Holz- sowie
Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

4(1 40 .

öiuioftc , Ociiumite und
ratiost -ttsis

WohnungssReinigung
ist die mit unserer 430 «ii >« ihres vigsneu Bildea,

80 cm breit u . 86 cm hoch , mit Karton.

PMirasliie SAISON &Cö.
jk Wiesbaden, Gr. Burgstr. 10. ,
Im . SoMmtffläjs von 8 bis s l ' I«r Am

sefiffaet . .utfw fy.

pro tägl. Leistung, Wohnung,
8—10 Zimmer. 40 Mk .,

,-tägliche Leistung, Wohnung,
4—6 Zimmer, 25 Mk.

Lanesea&MM.
Entstaubung v. Weschüfts-
«r. NestaurationS-Aokalerr.

Sclilefcrtafcln nach Vorschrift. 25  Pf.
Schiefertafeln mit poliertem Rahmen. . 4 :5  Pf
Vorschrif hefte. 8  Pf. Schreibhefte iopf.,' 6 pf.
Rechenhefte. . 10  pf„ @pf. Diarien, fester Deckei, lASpf.
Aufeabenbiiciier8 pf„ 4 pf. Oktavhefte. . 8 pt, 3 pt
Radierirnmmi. von2  Pf. an,
Faberbieistifte. . s, 7, & pf. Scliicfcrgriffel ntzd. s, 5 pf.
Griffel in Kästchen, enthaltend1 © Stück. 8  Pf.
Lösciibliiiier in Heften, enthaltend 25  Stück. . . . . 8  Pf
Federhalter. . vonL Pfau. 2'irkelkasten_ 45  pl
Rcisszenge. . v0n ©5  i-r.an. Seiiwammdosenv. Ä© pf.an
Farbstifte and Farbkasten in grosser Auswahl.
Rdziederkasteny.lO Pf.sn. Tafelschoner— 35 Pt
lleftseiiooer. . . ot-d. 8 ?f. Federn. . Dtzd. von5 pf.»n.

1 Rolle Butterbrotpapier 24  pf.

von
Blau -weißeu

Hcrrtenkies
liefen in Karren und Waggons§M.-GchWüs!Mie8lMn

E . m. b. H.,

letzte Nrutzeiteu in grötzter Auswahl sino vorrätig u. liefert schnellfteus

Carl Hoffrichter, 13  Kirchgasft 13.
Avmfgr .tzr 1

M MMK  stets in allen Grössen , Breiten und Preis,
ai § 3“ * , sowie Mattgold vor ätig . Meine
1 1*  Spez '.aütätt Vaaenloae Ung ;e | .

fa »eoai - 4fäinge (aus einem Stück »tz,
„Olios, ' us u , patentaietl . gesoh ., b rechne ohne S' reäs-
Uravieren ums onst , worauf gewartet werden kann.
TUfft ÜArnvfAtil ""r #J> BÄi-fJi£;»,«««■ #«S>,
vllv üCl IIMvfil , Eioke Kl . Schwal ’aoh ' rstrasse.

Koffer aller Art in
großer Auswahl.

SV Tcinecke,
Sattlerei, Grab:».-
ftr. 9, neben Bäckerbr

Qtumionusier , lösdertnehmitFell -Imiiativn
und starken Dederriemen . von

Schulmappen. von
Schulmappen mit solidem Ledergriff . . von
Bncherträjier mit Federkasten.

uwellcr

Die echte schwedische

Linie„varnängen"
ist zn haben in der 862

Papierhandlung Koch,
MichclSberg, Ecke Kirchgasse.

E SM-!>. SchMs« !leist
g$ j Marttstratze 32 Tel . 2201

K 4 M ! besorgt schnell und billig alle

IReparaiurenu.Acber ziehen wirrt nie der Erfolg, in allen Angelegenheiten, wie
Zivil-,Straf-,Alimentations-, Eliescheidungsprozessen,
sowie alle Detektivsachen, Auskünfte etc. pp.

durch das
eigene

Detailgeschiifte

Molkerei Oscar Müller
Renommiertes Spezialhaus für B59:

Buttes », Eier , ICas © u . fimsigf»
Täglich frisch. — Reinste Qualitäten. — Grösste Auswahl. — Billigste Preise. Am Römertor M . 1.

Grösstes und erfolgreiclistes Institut.
Erste Referenzen aus hohen juristischen
Kreisen . — Eachmiännische Leitui g. —
Fest angestelltes geschultes Personal.
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19. März 1910.
58 . Jahrgang.

ist der wichtigste Anzug für jede Dame.

w»MmMeiiaag für Mwkicidcr
bietet eine ausserordentlich reiche Auswahl schöner Frühjahrs-Neuheiten

— vom einfachsten bis zum elegantesten Geschmack, -— —

Jackenkleider« Backfischgrössen
in floit m Stoff und Schnitt
und mit jugendlichem Ausputz.

Abänderungen werden kostenlos durch erst¬
klassige Damen - Schneider in sorgfältigster
Waise ausgefünrt , daher Gewähr für guten Sitz.

J. Hertz
p LanggasseM K118

~Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 22. März 1910, abends 8 Uhr , im kleinen Saalei

Vitographische Vorführungen
in Verbindung mit

ABJ 2£Gfopi$ 08 ? ■ Konzert.
Herr Hubert Werner von hier.

Parkett 1 Mk ., Galerie 50 Pf . (Alle Plätze numeriert .]
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . F312

MW .» MN Wie,Me»
Morgen Sonntag , von 4 Uhr ad,

im Saale„ Zur neuen AdoMhove
(Bes. ». SJeucIieer ):
Großes FrüHlmgsfest

verbunden mit Theater , hnmortfi»
Unterhaltung und Tanz»

Tanzleitung:
Herr Tanzlehrer**• 11  f™*"'

Eintritt frei. — Bei Bier.
Es ladet freundlich!! einDer Borst and.

Pp .MM-  n.^ athfllfen-Pcrein
Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgedäude : Mauritiusftratze 5 .

Die

WWme «mme SemMW« wß
wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenst emladcn.

Tagesordnung:
1 Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1909.
o Berichi über die durch den Verbands -Revisor im vergangenen und

in diesem Jahre vollzogenen gesetzlichen und austerordeNt.lchen
Reviflonen über die Einrichtungen und die Geschäftsführung unserer

3. Bericht deŝ Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres-Nechnung
für 1909

4. Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des Jahres 1909
und Genehmigung der Bilanz per 31. Dezember 1909.

5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns und Feff-
fetzung der Dividende für das Jahr 1909.

6. Neuwahl von 4 Aufsichtsrats-Mttgliedern an Stelle der statuten¬
gemäß ausscheidenden Herren: Rentner Friedrich de Fallois, Seifen-
fabrikant Wilhelm Horn, Bauunternehmer Josef Ochs und Wem-
händler Ludwig Sattler.
Die Jahres-Rcchnung für 1909 liegt von heute ab bis einschließ¬

lich 22. ds. Mts. in unserem Direktions-Zimmer, Mauriliusltraße5, für
unsere Mitglieder zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 14. März 1910.
Der Aussichtsrat des

M « tM MW - M AMW -vMiW !» MtÄÄ»
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

A . Wolff , Vorsitzender.  F371

tetellig allerer Bilder ans PrivatWtz.
Festsaal des Rathauses 10—113—5Uhr.

Wein-Salon
„Hotel Sctiweinsberg“

Eing . Bheinb .- u . Nikolasstr.
Weine erster Firmen.

Gepfl. Biere. 4127
I. V.i

Frsn Christine Schrott.
>tt. J

Ick empfehle:1908tt (rot®
per FI. 70 Pfst . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprcmgsort.

Leichter angenehmer Tischmetn.
Bei >4 Flaschen 5"/o Rabatt.

Fried j*. Marburg , 452
Weinhandtring, mengas,- la.

gündo Ijj | l. g >| |.

-
Diese Weine sind von ganz vornüg-

licher Qualität und ist der riesige
Absatz hierin die beste Empfehlung

rViartir« Hattemer,
Obstweinkrtterei- Silorechtstr. 24.

Fernruf 3938.

A« e m rnmmt

s

#  Krieger - un * MiUtärkämeraDschast
„Kaiser Wilhelm IL."

(Mitalied des Preußischen LanSeS-Kriegerverdandes).
Morgen Sonntag , den 20. d. M.» mittags 12 Uhr, im Verelw--

lokale. Schwalbacherstrahe8: Neb rgabe der Ertnnerungozeiche» «» b.«
ehemaligen »iaffauischen Soldaten. «lnKiaisS,

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten._ ,t/U ^ orffc.nv.

bilden die

Sapauischen|Caehi}este
im

Englischen Buffet, Tannnsstr. 27.
Original echte Dekoration.

Wo dinieren wir morgen?
"Wo nehmen wir unseren Kaifee ein?
Wo gibt es vorzüglichen Kuchen?
Wo ist abends Militär *Konzert?

Im neuen„Schwalbacher Hof,“
Erascrsirame 'S # -

pt Mm -MkW 5ü Wmdllkil
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftendes AeibsgesetzeS über die
pimateu Verfia erungsnnte nemnungen günstige Gelegenheit zur Sierve-
*r*n <h4a «"aeTbe (ielb beträgt 500 Mk . und dcr MonalSveitrag bei einem
«intrtnsauer von 15—19 I . Mk. 1.—, 20- 24 J . Mk. 1.W, 2o—29 „w Mk-
oa_ 34. cs gjjf. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . 93(£ 2.—, 4.I- -49 3)d. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vor' eherin. Frau »' >>- Walram-

straße 13 die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die LeremSdienerm, oran
C. Steuernagel , Frankenftraße 23, entgegen. * äo*

zum (Sieben unb Nohessen,

6, 67*iS. 1II.,
25 St . 1.30 , 1.40 , 1.55 u. 1.60.

BtiM!et SHM41/. 11.5* 81
Feinste Hofgnt-

Nl -A«
per Pfd. Mk. t. 10.

m 3. 081BBBJ&5a. m.
Eier-Gro ihandlnng.

41 Hrltmnndstraffe 41.
Lieferung frei ins Haus. 454

Kartoffel " ! Kartoffeln'
Bci grünerer Abnahme hoher .aabait.

Preisliste gratis u. franko.

Vcff.kiirrestanrant llerrnmühlgasse%
~ an der Burgstrasse — bei der höheren Töchterschul *,
amnfielilt seine rein weg . Wiäclse von frischen Gemüsen.
empnelal Wie „ er  fieblsgn nen und Edomp.

Allioholfreie « eine von «»el .r . Wagner , Sonnenberg,und anderen Firmen.
Essen « ® SSfc. und Essen s* 019 8*f.

TTüsyli' >• fr «el >e VosnrtmiSdi nnit üticlunilcli.

Wur » ta.Hstl!Mt!lBt!Mei \.®ättrtB|B||8f(lW)
Besitzer Peter üfiesi , Telephon 6647,

empfiehlt seinen prima selbstgekettcrten __ _Apfelwein.
Derselbe ist in allen Gebinden erhältlicĥ Bei Abnahme von 10 Flaschen

<xt siif frei Lraus. Grünere Quantums im Fan entlv rechend brlliger.
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Gute Belohnung!

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 132.

Hiermit Zur gefl. Kenntnis, daß ich das von meinem verstorbenen
scanne gesuhtte Geschäft in unveränderter Weise mit meinen Söhnen
weiter betreiben werde. Ich bitte, das meinem Manne geschenkte Ver¬
trauen gutigst auch auf mich übertragen zu wollen und versichere einer
geehrtenE Kundschaft, alle Arbeiten in prompter und solider Ausführung

0 Portemonnaie mit ca.
80 M. verloren Kirchg. — Friedriwstr. —
Wrlheimstr. - Kalserstr. — Lessingstr.
tlbzug. Scl ii -nt k , Sefiingftra Be 1.

2 ©Ärtflf Äcn in der Langgasse verl.
G. Bel, abzup. Kaiser  - Fr . - Ring 58, 8.

Da » ksag,tirg.

Für die vielen Beweise
Danksagung.

Hochachtungsvoll

§rau Earl Uirchhan, Wwe.,
Aerö- unö HSauschtosserei,

Hochftätteustrafte 1V. _ Telephon 3141.

Mephisto,
b. herzig . Anfang e. gar zu

Hanl. Schluß ! Es mußte jedoch ohne
vers. Elnw . so komm.; bitte , beider¬
seits Herbes vergessen u. vergeben!
— (Unvergeßlich das Bild am Meer .)
bars weil for ever — and thanks for
the short time of „love“.

Olga.

Feldstrahe 13 2 Zimmer und Küche
aut gleich oberst , April z. v. 679

Feldstrafir 13 StallT 'mit 2 ZimT^ü.
Küche auf gleich ob. später . 733

Schöner Laden

Eine perfekte erstklassigePerrsionÄköchirr
gesucht. Näh. Sonneiiberaerstrahe 12.

mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
verm. Näheres das. Herderstr. 21 im
3. St . od. Bkbricherstr .23 bei

Bei gebildet. Damen
(Lehrerinnen) in Bad Nauheim finden
lange Mädchen, die die dortige Realschule
j* 1®. besuchen wollen, auch Badegäste
(Damen) Ausnahme. Näheres hier.DreiweidenstEs ?r, 1 links.

Höh. Beamtentochter,
Wohls,, 22 I ., sucht Pons . in wohlh.
lebensfr . Familie . G . Kost, gesell.
Berkchr. Offerten unter I . 573 anden Taabll -Berlaa.

Kesseres KlüdemRüieü.
welches nahen kann, zu 3 Kindern

don 7 u. 8 Jahren und
4 Monaten gesucht Sonnenüergcr-straße 12.

©egt. 1865. Telephon 265.
Berrdigungs -Anstalten

„Friede"«.„MM"
Firma

Adolf KmbarLtz,
8 Ellenbogengasse 8.

HrSßtrs Lager in alte» Arten

herzlicher Teilnahme bei dem
Ableben uns. guten Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

CMstiie StrotoMtterm
sagen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Schlosser,
unfern innigsten Dank.

Familien
Str ' atzschrrMsr.

Familie Gig. Does.

Für die wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste
unserer guten Frau und
Mutter,

Jlaiüse Wlbttth,
geb. Herxmann,

sagen wir Allen unseren
innigsten und tiesgcfühltestcn
Dank.

Miesbade « » Cot « ,
Foarrkfuet,

den 18. Mürz 1910.
Die traneerrden

Hinteedliedette « .

■ ' - ■ ■'

Verloren
Freitag nachm, in der Elektrischen
oder beim Aussteigen Taunusstr
ein Portemonnaie mit zwei
50- Franksckeinen, etwas einzeln.
Geld u. Briefmarken. Abzug, geg.
gute Belodn. Herrngartcnstr. 17, 2.

Solz-
irrrd Metollsörgen

zu reellen Preisen.
Gig«ue LeiikenniageN nnd

Kran,wagen.
Lieferant des

Fereins für Isener8estattu » a,
Lieferant des

Meamtenvereins.

Drlttksagun§.
Allen Denen, die in so herzlicher Weise au unserm

schweren und unersetzlichen Verluste Anteil genommen haben,
sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten, tiefgefühltesten
Dank.

17

. Suche per sofort
2—3 geraum , hello Arm, zu Burcau-
»wecken, Nahe der Hauptpost . Ofs.
unter R. 577 an den Tagöl .-Borlag.

Klmer WlfiMS-Meihlener.
Frau O. Krrchhmr, Wwe.

und Kinder.
20 Jahre, mit etwas Sprachkenntniffen.
welcher eigenes Rad besitzt, gesucht
Sonttenbergrrstraße12.

Biidhauerci und Grabdenkmal -Geschäft

ffiVsaais Cirünthaler,
Piatterslr. 136. Wiesbaden . Am N.-Friediiof

Inh . : Nicola « * Gfi-SI.iti . alpj -, akad . Bildhauer. '

Grabdenkmäler
Telephon 2290.

HesliakiiEt
ilülitämrait

C. N.

Danksagung.

404

Wir erfüllen hiermit die
schmerzliche Pflicht, unsere Mit¬
glieds von dem crolgten Ab¬
leben des Kameraden

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Verluste meines lieben Mannes sage ich Allen meinen

, innigsten Dank.
Kath . Aruoid , geb.

’>< - I -chv -z. . -

Gustav Stahl

Bildhauerei und Grabsteingeschäft
Jim g.

meiner Filiale am Südfriedhcf,
rechter Pavillon am Hauptportal.

BBauptgrescI . äft am IVordmedliof , Unter de » Eichen,

grosse Auswahl an beiden Lagern
—- zu den billigsten Preisen . —

öeesSsmäfieB * moderner KicSitaaiag
in allen Steinarten.

Anferta ^ nn ^ nach SEcichnuu

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Zu der Montag, den 21. c.,

nachm. 4 Uhr, von der Leichen¬
halle des'südfriedbofs ans statt-
ftnhcndcn Beerdigung haben
diejenigen Kameraden zu er¬
scheinen, deren Familienname
mit den Buchstaben<0, U.
<0. II anfängt.

En -schulwgiingen weg. Nicht¬
erscheinen» sind an den Ob¬
mann der Abteilung. Kam rod
Gttr >Kratz , Äneisenaustr. 14,
zu richten.

Zusammenkunft 3 °/, Uhr
vor dem Po tale dcs Süd-
frie»bofs

Vercinsabzeichen sind on-
znlegen. F 408

Deo Uorstand.

Todes-^ Anzeige.
Allen lieben Verwandten. Freunden und Bekannten hi rmit

die schmerzliche Nachricht, daß eö Gott dem Allmächtigengefallen bat
unsere liebe gute Tante , ' '

Friiulcm Katharina Iark.
Mitglied des 3» Ordens vom tzi. Franziskas,

§1

plötzlich zu sich in die Ewigkeit abznrnfcn.
Im Namen der traiiernd Hinterbliebenen:

Kermnn » Kreppet.
Rlestze .de » , den 18. März 1610.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 20. März . vorm. 10' - Uhr.
vom Stcrbehaufe. Dotzheimerstr. 31, aus nach dem Südiriedhos statt.

-SPS- Wiesbadener  fremden --Liste
Motel Adler Badhans.

Langgasse 42, 44 u. 46
Cramei;, ITau ptrn.,, Erlangen.

Lohte, 1>-, Warschau — Moebius,
tr ., Greiz. — Ufert , .Frau, Greiz.

Hotel zum neuen Adler.
Goeithestrasse IG.

Karpfen, Kaufm, Elberfeld. —
Oschinsky, Lim ., Berlin. — Schmidt,
Ttfim., m. Frau , München,

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Goldsehmidt, Ich. Reut ., in. 3 Kind .,Hamburg,
Hotel Her ^ .

Nikolasstrass« 37.
Bohnert , Fbr ., Frankfurt . — Heske,

Er. Refat., Eltville. —* Hess, Frau ■
Tübingen. — Hiittich , Kfm., Düssel¬
dorf. — Schöppe!, Kfm., Nürnberg .—
ttrube , ich., m. Tochter, Hamburg.Scb w ar/cv 13n ek.

Kranzplatz 12.
Dyckerhoff, Justizrat , Hagen.

Eschbacli, Gynm.-Dir. Professor Dr.,
M.-Gladbach. — Hesse, Kfm., Malmö.
— Küchel, Dr. ehern., Hanau. —
Lange, Dir., Berlin. — Langmaim, Fr.
Dr., Dresden. — Schönhuth, Fahr ., m.
Fam., Cannstatt . — Schroeder, Kfm.,
Berlin. — Spiegel, Dr. ehern., Darm-
etadt . — Wil'denmith, m. Fr ., Stutt¬gart.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10

Bilde, Assessor Dr., Zittauu —
Linden.be»;, Keehn.-Kat , Stettin.

G entr al -Ho t el.
Nikolasstrasse 43,

Hemnann , Kfra., Berlin. —- Lex,
Kfm., Sinmrern. — Marutzky, Kfm.’
.Stettin . — Kisch, Kfm., Strassburg. ’
Botel n . Badkans Continental,
i Langgasse 36.
i Gayler, Kaufm.,, Heidelberg, —
‘KaataDor, Kfm,« in, Frau , Ease®.

Darmstädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Gratse, Kneutingen,
Kuraastalt r̂ ietenmühle.

Parkstrasse 44.
van Bylandt, Graf, Haag. — Stene-

berg, Fabrikbes., Barntrup.
Äotel Bistaora.
Marktstrasse 32.

Becker, Kfm., Krefeld . — Emerr,
Fr ., . München. — Lcppschütz, Kfm,.,
BeHin. — Lottru , Kfm., Lahr.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Deinhardt , Brauereibes., mit Frau,Weimar.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7.
Fischer, Chef-Ing., Eich. — Hart-

rnaiin, Kfm,, m. Fr ., Koblenz. —
Lindow, Kfm., Charlottenburg.

Enron « ischer Hof,
Langgasse 32

Binigel, Kfm., Frankfurt . — Diem
Kfm., Berlin. — Henne, Gymm.-Prof!
Dr.-, Landsberg i. W. — Klisch.au,
Kfm., Düsseldorf. — Ivnür, Kaufm.,
Düsseldorf. — Kraft , Frau Dr., Bad
Kifesingen, — Loefechert, Fabrika.nit,
Höhr . — Eöehinsky, Kfm,, Berlin. _
Schulze, Amtsrichter , Lütjenburg . —
Siljberstein, Kfm., Berlin. — Sin»
heirner, .Kfm., Hanau . — Worringen,
Kf» ,, KOiüi. — Wundermann, Kfm.
Berlin. . '

Hotel Fahr.
Geisbergstrasse 3

Wluttke, Prof. Dt ., Dresden,
Hansa - Hotel,

Nikolasstrasse 1.
Fink, Frl ., Medienbach. — Kürbis

Frau , m. T„ Thora . — Stöhr, Kfm.’
Kölku. — Wahl , Dortmund.

Hotel Happel.
Klee, Kfm., tu . Frau, Köln, —

Spie#, Kfm.. Dresden.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Beneavitz, Kfm., Dresden. — Bogy-
ateiäky, Kfm., Wien. — Gehler, Kfm.,
Diez. — Grünthal , Kfm., m. Frau,
Köln. — Ilerpt , Kfm., Erfurt . —
Hera, Kaufm., Köln. — Hoepfner,
Kfm., München. — Hoetstein , Kfm,
Strasöburg. — Jacks , Kfm., Berlin. —
Kranefuss, Kfm, Herford . — Maisch,
Kfm, Olfenbach. — Mainzerlrlng,
Kfm, Kassel. — Neubauer, Kaufm.
Berlin. — Reinold, Kfm,, Stuttgart . —
Roth, Kaufm., Berlin. — Schmidt,
Kfm, Kassel. — Trebitsch, Kaufm,,
Sol tau. — Trier, Kfm, Berlin. —
Vageur, Kfm, Paris . — Vogel, Kfm,
Lanr — Walldßchmidt, llent , Wetz-
E . — Wassermann, Kfm, Franlifurt.
— Wolff, Kfm, m. Frau , Berlin.

Hotel Hohenzollern.
IJaulinenstrasse 10.

Reichardt , m. Fraul. Mainz.
V *$i* 'f .SMOL.

Kadser-Friedrich-Platz X.
Bouterweck, München. — Gailhof,

Weimar. — Lamglois, nt. Fam,’
Kanada . — Pieper, Frl , Freiburg . —

I Rothledn, New York. — Wright,
Viaefconsul; Barmen..

Kaiserbad.
WilHelmstrasse 42

Himest, Major-, m. Fr , Ber-lin.
Kaiserhoi

n . Angnsta - Vihtoria - Bad.
Frankfurterstrasse 17.

Lassen, Frl, , Dänemark. — Gräfin
Marie Eleonore und Gräfitm Caroline
llenada zu StoHherg-Wemingerode,
Dönhofsitädit. — Schmitz* Pr.of. Dr.
ing, m. Frau , Charlottenburg, — zu
Stoillberg-Weminigenode, Graf Albert,
Döiihofstii.rit. — zu Stoll'berg-Werain-
geiode, Frau Gräfin Udo, mit Bed,
Berlin. - Wessel, Dänemark. -—
Wessel . Frl , Dänemark.

Kölnischer Hof.
KI. ,Bürgetrasse 6.

Wimmer, Chepuker, mit Frau , Lud-
wigshafen.

Badhans znm Kran ».
Lan.ggässe 56

Grabowski, Scliöneberg - Berlin. —
Schwabe, Fabrikbes., m. Frau; Neu¬
stadt a. O.

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Gufrranm, Kfm, m. Fr , Hainstadt.
— Schmachmaun, Kfm, Berlin. —
Tikocyner, Rent , m. Frau u. Bedien,

| Breslau.
Hotel Krag.

Nikolasstrasse 25.
Ball, Kfm, Köln. — Best, Kfm.,

Mannheim. — Beyschlag, Kfm,
Augsburg. — Bollag. Kfm, München.
— Bremer, Kfm, Köln. — Frenz,
Kfm, Dauborn. — Heller, Kaufmann,
Mannheim. — Krall , Kfm, Kaisers¬
lautern . — Munk, Kfm, Rathenow.
— Müsselmarp,, Kfm.» Elberfeld. —
Neuerheinz, Fabrikant , m. Fr , Saar¬
brücken. — Rost, Kfm.,. Heidelberg.
— Schmidt, Kfm, Elberfeld. — Städ¬
ler, ,Kfm.> Köln.

Hotel Zmn Lendsherft»
Häfnergasse 4.

Plerns , Student , München.,
Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Mehner. Prof . Dr. phii, mit Fxiau,

Fraiberg in, S.
Hotel Mehier.

Mühlgasse 7.
Soltmatm, Oberleut., Koblenz. _

von WeHmanm, Lent„ Weimar.
Metropole n.  Monopol.

Wilbeknstrasse 6 und 8.
Langer, Direktor , Magdeburg. _

Sorauenkallbt Sanitäter. Dr, Cheianite.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

v. Autenried , Baron, Sumatra.
Hotel Nassau zu Hotel Cecili 0t
Kaieeö-Friiridlr.-Platz u. Walhelrastr. "
Fade, Direktor , Frankfurt . T.

Frschli, Prag. — van Geens. Frau
Amsterdam. — Grebe, Fr , Kassel.
Grebe jr , stud . mied, Kassel,
de Leeuw, Iri-au, AmBtardam. — Neu-
rnarlr, Nürnberg. — Biedel, Grossind
m. Frau Polaun. — Voss, Frankfurt
— de Yong, Banlrdir, AmMerdam.

Kurhaus Bad Nerotal,Nerotal 18.
Fischer, Amtsgerichtsrat , Berlin.

Kokin, Frau , Audoba.
Hotel Nizza.

Frank fort erstresse 28.
Kubitzky, Kfm, m. Fr , Moskau. —

Robinson, Brauereibes, Meisetohein̂.
Hotel Honnemlof.

Kirchgaisse 15.
Fricke, f Inspiektor , Hamburg. -_,

Hermann , Kfm, Stuttgart . — Kahn
Klm., Giessen. — Mleier, Kfm, Han’
nover. — Pink , Kfm., Worms,

Hotel Orauiean
Bierstadterstrasse 2.

Bruebach1, Berlin.
Pal ast - Ho tej.

Kranzplatz 5 u. 6.
Erbslöh, Fabrik ., m. Fr , Barmen.,

— Goldsehmidt, Frankfurt . —!
Heydenreich, Frau , Berlin. — Knecht
Frau Oberileut, Freiburg. — Sachs'
Frau, mit Bed, Berlin. — Schuster’
Frau, mit Tochter;, Ess"» . '

Pariser Hof.
Spiiegeignsae 9.

Ehrnsperger, Obenamterichter, Nab-bürg.
Zur neuen Post,
Bahnhoistrasse 11

Rogge, Berlin,

..
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